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— & usffern Seiten iſt Die größe Menge ber. Studirenden 
dem Staate mehr ſchaͤdlich und laſtig ald nüglih, Die Rec⸗ 
toren und Prorektoren And nicht immer fähige-Blichter, und 
keonnen ed nicht immer ſeyn. Sie haben Äberdieß als Pros 
,  Nefloren, ein eigenes Intereſſe daben, ſich die Studenten. & 
ſede Weiſe, md alſo auch * eduͤnſtigung ihrer Aus⸗ 
fhresifungen,, gensigt zu erhaltenz' und die Erfahrung hat 
grichrt ; Daß die akademiſche Juſtiz es nicht dahin hat Brins , ' 
gen können, die, fih fa nachtheilig auszeichnenben Sitten. ih⸗ 
rer Untergebenen zu verbeſſery. 3) Der Sebante su, pıie 
vilegirten Gerichteſtandes gicht dem Ehrgeize der Züv Tine 
ge, zum Nachtheile ihrer Maralitat, eine falſche Richtung, 
7 un veranlaßt die Vermechſelung der Begriffe von afademis _ 
Per Freyheit und. von Auusgelaſſenheit. Üebrigens it .c# 
er ‘4) feine Kerabiebungz Sondern vielmehr eine. Erhebung, - 
Wann der Student, aus einem abademiſchen Buͤtger in 
einen Staats buͤrger verwandelt wirddd. 
— Dieſe Gruͤnde find nicht ak von gleichen Werthe, und 
ı°/ de gange Argumentanion des Werfoffers iſt ſo oberftaͤchlich 
uud einjeitig, daß es ihn, fo Hut and die Gache;die.er- 
7 vertheidigt, an ſich ſeldſt ſeyn wiag, dadurch wohl ſchweelich 
7 gelingen Bin . Audern ſeine Usberjeugung 'misgutheifen,: - 
—Die Schrift iſt ein Beweis feines l66lichen Bifere für das 
| Sute; aber nicht feines Scharfſinns und feiner Gabe, prak⸗ 
liche Wahrheiten aus der Nıryr des tneuſchlichen Herzeus 
und der Bürgerlichen Verhättniffe zu erftunfeln umd ins Si 
zw fegen. Wer alfo Luft har, ſich zu feinen Gegner aufzu⸗ 
werfen, ber findet überall Btößen genug. : So iſt 4. B. der 
Gegenſatz gwifchen einen akademiſchen Buͤtger unp einen 
Staatsbarger, und das daher genommene Ärgument, im 
Grunde eine Öhoße Wortſpie lerey. Auch dem Wortrage fehle 
ed gar ſehr an Orhnung und richtigem Zuſammenhange, und 
| a Sepf iR ſchleppend, und beynahe im jeder Zelle fehlere 
t. — Be Er EB RE Pig 


a. 


9. De Verfaſſer hat einen Gegner gefunden, und deswe⸗ 
F gen verbinden wir mit dieſer Anzeige diejenige von folgen- 
ben: — — 
Kar! Adolph Carfars, Prof. der Veraunftichre au. 
“der Univerhtät zu.Leipzig, : Gedanken über die 
no | Ai —J | Noth- 
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| N Noihwendigkeit. der ahademilcher Gerichtbar- i 
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- keit; und über, einige andere mit diefer. F ago 
rervwandio Gegenftände, Vorongeſchickt iſſ ein 
. Schreiben an den ungenannten Verf; der Schrift; 
' Sollen die akademifchen Gerichte ete. Leipzig, 


.: bey Küchler. 1800. 180 Sei 8. 1686: _ 


* 


Be pin ei 


Verhaſſer jener Schrift, der #8 noch vor dem Abdrucke ders 


ſelben 36 Geſicht bekommen hatte, ohne jeboch dadurch übere 
jenge zu werden, zu dem am Sochluſſe geäußerten Wunſche, 


 Wddır. Prsf.-Edfar feine Meinung meitläuftiger, in deuts 


fher Spvarbe ; dem Nublitum vorlegen möchte  Diefer 


has die Auffosderung angenommen, und fo iſt diefes Bands - 
“den, welrs wich verſchiedene Heine Abhandlungen, nebſt 


cum Sahange, enthaͤlt, entſtanden. 


Dr I, Das Sendichzeiben an den Verf. der fo chen - 


enyeigten Schrift iſt die ausführliche dieſer Abhanbluns 
gen, ‚Sr. Drof. Cäfar giebt ſich die Mühe, die Gruͤnde jeis 


ms Gegners Stuͤck für Stuͤck zu prüfen und zu widerlegen: 


äber Die Nothwendigt 
(ben «Berichtsbaskeit, Hat der Verfaffer, da er es bie Ä 


Died war, wie ſchon geſagt, nicht ſehr ſchwer; zumal da 
ſelbia hie beſſer en jener Gruͤnde —— auf die —— 
du Leipzig, wie er verſichert, keine Anwendung haben, un! 
da en hauptſaͤchlich aus der. Verfalſung und dem Zuſtande 
dfır. Univerſttaͤt ſcine Argumente nimmt. Uebrigens mad 
iön feine.entichiedene Ueberlegenheit als Sachkundiger, als 
Denker und als Schriftſteller, fo wenig übrmürhig, daß 
‚Welmehr ae Ton,.der in diefer Kleinen Streitſchrift herrfcht, 
— ein 
Mn . 


Peru 
ir and Vortbeile der atademis 


‚Ride mit Widerlegung befonderer' Einwendungen zu thun 


hatte, einen einfacheren .umd ‚vegelmäßigeren. Bang nehmen 
Bann, Er unterſucht Bea Meirruns der atademilcen Pt a 
D ö B 2 . — y eg en 


6 


re 


gegkigten. Schrift, sin Programm :. de surisdictionis acy 
demicae praoſiantia gefehtichen, und dieß veranlaßte den 


eyien Abßandkung: | Bedanten 


45* 


ſter won Urbanitaͤt innd Beſcheidenheit gelten | 
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vilegien Überhaupt, und der aladerifchen Gerlchtebarkeit ins⸗ 
Defondere. Im Jahre 1200 erhielt die Univerfitäf zu Pas 
ris ah eigene Syurisdictions und da alle nachher errichtes “ 
‚an Unbarltäten nach dem Muſter derſelben gebildet wors : 
den find; jo wurden le ihr auch hierin ahnlich, Von dem - 
“runde dieſer Einrichtung, entsglien. die Stiftungeurtunden 
ar ar j \ ne, alſo in der Natur ber ae ſu⸗ 
ZSe”en ,/ und da finder ſich denn, Daß bey einem großen Hau⸗ 
Ten ſteh ſelbſt Aberlaffendr —E won Herfchlevench Va⸗ 
terlande, verſchledener Erziehung, verſchiledenen Anlagen, se, 
es nicht an ſolchen Aushruͤchen jugendlicher Leidenfhäfte 
und jugendlicher Unbeſonnenheit welche durch richterliche 
Gewalt zurückgehalten werben mäffen, fehlen kaun. Da 
»aber das fügendliche Alter ganz anders behandeit werben 
»muß, ale das erwachſene; da ein großer Theil der Berge 
” hungen, welche ſich Studirende zu Schulden kommen lafs 
»fen koͤnnen, ſo wie die Verſuchungen, Beweggruͤnde und 
»antreidende Urſachen oft von ganz eigener Urt finds’ da 
‚endlich, was Die Hauptſache ift, die Beſtimmung der, Stu: 
 »birenden mit der Beſtimmung anderer Stände gar nichts 
» gemein hat: fo werden auch ganz eigene und then ange; 
» meffene Gefege, Richter und Strafen nothivendig. — 
» Ste muͤſſen einen, ihnen immer nahen, zu ihrem Schutze 
» bereit ſtehenden, über ihre Rechte wachenden z mit feinen . 
»andern. gerichtlichen Arbeiten zu fehr befchäfftigten und 
vzerſtreuten, kurz einen nur für fie lebenden und alle ges 
. »mohnlichen eitläuftigkeilen des Rechtsgangs mög 
»vermeidenden Michter haben, Die Beſtrafung folher 
> Jünglinge muß mehr einer Disckplin als der firengen Ge⸗ 
»rechtigleit. ahnlich fehen, und es muͤſſen ſolche Strafen ge⸗ 
waͤhlt werden, durch weiche fle nicht zu lange von ihren 
> a abgehalten, und ihr Ehrgefühl miche erftickt 
V ed, « \ 5% 27 la 1 Eee a ke 





on ame hierzu, daß die Gefuͤhle der Dankarkeie, 
ber Achtung, des Zutrauens, te. womir die Stubirenden 
» gegen ihre Lehrer erfälle find, Ben in den Händen diefer 
 . „lebten befindlihen Richteramte, in fefern es darauf ans 
»lommt, durch Strafen und Vermahnungen zu beſſern, zu 
" » Statten foınmen ; Diele Beflihle aher den Otudirenden, 
»im Verhalentß gegen andere Richter, ganz fremd ſind 

- "» Ballen folge Ausſchweifungen vor, reiche ihrer Mer um 
’ — 2 ihrem 
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„betrachten find: fo iſt es ganz der Sache angemeſſen den. . 
n Verbrecher aus der Geſellſchaft der Otudirenden auszuſtoſe 
»fen, und andern Gerichten zur Beſtrafoͤng zu,übergeben, | 
vun. hierdurch geſchieht Alles was nötig iſt, um die Si⸗ 
acherdeit der Geſellſchaft uͤberhanpt mir dem Wohl der ˖ Uni⸗ 


Wenn Recenfent, nach dem Für und Wider, was in: 
bet zuerſt angezeigten Schrift und in Diefen heyden Heinen  - 
Abhandlungen enthalten it, über dicke Sache ſeine Mei⸗ 
nung jagen fol: fo it wohl der wichtigſte Grund, weicher 
der Beybehaltung der akademiſchen Gerichtsbarkeit enige gen · 
ſteht, der, daß dadurch eine zu ſcharfe Abionderungsisnie 
zwiſchen dem Stande des: Studenten und andern buͤrgerli⸗ 
‚ben Ötänden gezogen wird, Dieß begänftigs den Corpo⸗ 
rationsgeiſt, welcher in ganzen Staͤnden ungefähr eben das 
if, was der gröbere Egoismus im einzelnen Menfhen, und. 
welcher alſo keine Beguͤnſtiguzg nerdient. ‚Stolz auf eins 
gedilöete Srandesvorzüge, Geringſchaung anderer. Stände, ' 
* Meid auf die Vorzuͤge dieſer letzteren, and wechſelſeitige bes 
fändige Eiferlucht, die bey jedem. auch dem geringfägias 
Ren Anlafle, inı Thaͤtlichkeiten auszußrechen bereit iſt, und 
eadlich tumultuarifche Theilnehmung Aller an den Streitig⸗ 
keiten des Einzelnen, find feine ‚natürlichen Folgen. “Die, 
Rigenthünilichleiten des jugendlihen Charakters, nämih 
Heftigteit der Leißenichaften, and Unerfahrenheit yerurfar: > 
hen, dab bey dem Studenten dieſe Folgen ˖ haͤufiger und 
Hhädliher „ als in andern Staͤnden find, ‚Wenn, wie Hr. 
Prof. Caͤſar ſagt, die Beſtimmung der Studirenden mit 
ker Beſtimmang anderer Stände gar nichts gemein hat: fo 
iß dieß nur in fofern Fichttg, als man den Stand. eines 
©tudenten,, welcher. er noch fich die Faͤhigkeiten za irgen 
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einem buͤrgerlichen Stande erwerben will, Im Grunde nich 


gar nicht als cinen beſtimmten buͤrgerlichen Stand enfchen- . 
art. Er hat, wenn man ˖die Sache an ſich betrachtet, eben 
ſo mie der Knabe auf der niedern Schule, oder in der Zucht 
kiner Acltern, nur im negativen Sinne ſtatum civilem, 
Daß er die beflimmte Abſicht har, fich. zu risem Fünftigen 
Kellgioneichres, zu einem Fünftigen Arzie, zu einem künfs 
ugen Diener der bürgerlichen Gerechtigkeit, u |. w. zu bile 
den, das für ſich allein iſt — kein hinlaͤnglicher u 
rl tz " 9D5- | 7 u 
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»ihrem Grade nach, als wahre bürgerliche Verbrechen m: 


»verſtraͤt in Hebereiniiimmung zu bringen, « — . 
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| ihn von dem großen Kaufen feiner Mitbürger fü feat zu 
unterſcheiden und abzuſondern, um ihm, auf die kurze Dauer 


„ 


“0 n.Meg Mittelftandes zwiſchen bloß natürlicher und zwiſchen 


beftinimter bürgerlicher Criſtenz/ fogar für feine Rechtsan⸗ | 
 gelegehheiten einen eigenen Richter zu geben. - , 


uebrigens kann, wenn die Aufhebung der Afndemifchen 


.  Beridhesbarkelt dem Wohl ded Staats. gemäß iſt, Aber. bie 


Rechtmaͤßigkeit dieſer Aufhebung mohl kein scheblicher Zwei⸗ 
fel State finden. Es iſt auf alle Fälle offenbar „dag dieſes 
Privilegium den Lehrern nicht um Ihrentwillen gegeben - 
worden ff. Sie haben alſo kein: ius.quaefitum , bes deſ⸗ 
fen Entziehung fie ſich beklagen koͤnnten. 


Auf der andern Seite aber ſind denn doch die vorn 
eh Prof. Eifer angeführten Vortheile der afademifdien 
Gerichtsbarkeit, vorausgefeht, daß fie gut verwaltet wird, 

nice gu verleugnen, Daß nicht bloß der Unterricht in dem. 
Wiſſenſchaften; fondern auch die fittliche Bildung des Char 

rakters der Zweck der Univerfisäten fepn nıüffe, das iſt, wenn 
auch‘ die erſten Siifter au diefen letzieren nicht immer deue 
lich gedacht haben ſollten, keinem Zweifel untettuorfen, Die 

Lehrer find alſo auch zugleich Erzieher, und fe muͤſſen des⸗ 

wegen, als ſolche, außer dem Nechte der Aufſicht und der 

Bermahnuug, auch wenigſtens dasjenige Recht der Beſera⸗ 

fung haben, welches in der ſogenannten Disciplinarge⸗ 


alt enthakten if; Da es. nun unmöglich iſt, zwiſchen dies- . 


ſer und der richterlichen Gewalt, im Allgemeinen, genau bee 
ſtimmie Graͤnzen zu jichen, und in darin vorfommenden Faͤl⸗ 
ien, der vorläufige Sreeit Über dieſe Bränzen dem Haupt⸗ 
zwecke nothwendig Tehr nachtheilig ſeyn würde: fo wird 
ſchon hierdurch bie Wereiriigung beyder gerechtfertigt. Wex - 


>: betdieß-RE, wenn ine auf die Eiginthümlichkerten des jur . 
gendlichen Charakters und der Berhaͤltniſſe ficht, ‚und dabep - 


.. ale ’üßriäen mftände, (richterliche Zaͤhigkeit und Rechtfhafr. 


fenheit, zweckmaͤßige Geſetze und Anftalten, x.) gleich ans 


nimmt, ber Lehrer gewiß ein ſchicklicherer Richter des. Stüs' 
direnden, ale die birvgerliche Obrigkeit, vor welcher Jener 
wenigſtens dad Wichtige voraus hat, daR er, vermöge ſei⸗ 
nes .befländigen Umgangs mit Juͤnglingen, über die beſte 
Behandlungsart folder ſugendlichen Charaktere tägliche 
Beobachtungen und Erfahrungen machen Fann, anf! _ 
+ “ a —WW t 2 tin ! e 


ee 
bleſer hahsefächkich uns den retken Menſchen, in Am, war 


3 
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-  mannidfaltigeren, aber gewoͤhnlich weit beichränkteren. Ver⸗ 
haltniſſen des bürgerlichen Lebens, Bennen zu lernen, Gele⸗ 


heit hat. Man glaube on ja nicht, daß durch die 
ufhebung der alademifhen Gerichtsbarkeit Der obenerr 
wähnte mit Recht für fchädlich geachtete Corporqtionsgeiſt 


ſich verlicren werde, Das, was diefen hauptfächlich erzeugt,. 


nämlich die Gemeinſchaft der VBelchäfftigungen, und die das 
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von abhängende engere perfönliche Verbindung , wird nach 
wie vor bleiben. Jedermann weiß, wie ſchwer es z. B. iſt, 


in großen Staͤdten, dieſen Corporationsgeiſt bey den Hands 


werksburſchen zu unterdruͤcken, und doch haben dieſe feinen 


prinilegirten Gerichtsſtand. Die Eingangs erwaͤhnte Koͤnigl. 


Preußiſche Verordnung, hat, um gemwiffen Uebeln, weiche 
- man als Folgen der akademiſchen Gerichtsbarkeit anficht, - 


nach des Recenſenten Meinung, das zweckmaͤßigſte. Biel 
leicht würde dicſe Verordnung nicht fo viel Abeln Eindruck. 


abzuhelfen, einen Mitteliveg eihgefchlagen, und bief ı 


e 


gemacht, und nicht jo viel Tadel erfahren haben, wenn dar⸗ 


in die Verbrechen, bey welchen die Einwirkung der gemeis 
nen Policey und die ſchaͤrfern Strafen ſtatt Anden follen, 
nach Art und. Grade genauer beftimmme waͤren  .. 


Me. m. ginige Gedanken über die alademiſcho 


Breyben der Sıudinenoen, 


; Eine grünplidye und eindringende Vermahnung an jun⸗ 


| ge Swdirende gegen den Mißbrauch a im Geifte 


gen — — —2— 
7 


Des Kantiſchen Moralphiloſophie. Der Begriff won akabe⸗ 
miſcher Frepheit wäre vieolleicht faßlicher. und: zugleich genauer 
zu beſtimmen, wenn man fie bloß dem Zwange der niederen 
Schulen und der Eingeſchranktheit im älserlihen Hauſe ents 
gegenfegte, ohne Übrigens dem Gedanken Raum zu geben, 


als 08 fie, außer einigen unfchädlichen Privilegien, von deu 3 


allgemeinen bürgerlichen Freybeit verſchleden fep: . 


Ne. IV. Einige Gedanken Aber. die Schrifte 
»Heber die Univerſitken in Deutſchland, za. Adewe' 
»lin 1798.« a —52* 


\ 


Recenfenten iſt diefe Schriſt nicht zu Gefichte gekom⸗ 


5’. 


men. Mach dem, was davon Bier vorkommt, enthaͤlt fe 
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vlel Wahres und Zr ener the die Gebeihbn ðet Unis 
verfuaͤten, und über die Mittel ihnen abzuheifen. 
— u s — N Pe 
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Wer Anhana: Von dem Hefprunge dee’ $atpltäs 
ten‘, ift aus dev Bortebe zum T. HI, von Bulaei hiſtoria 
Unwerfitstis Perißentis , gertorfrmen. Er it zu farz, um, 
für den, weichen die. Sache intereſſirt, ganz befriedigend 
zu ſeyn. =; A —— W J 
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Ber Se u | | —— ww... 
= 5 Apolagie.des Rrownifchen Syfieme der Heilkunde, | 
atif Verkunft und Erfahrung gegründet, Her: . 

. ausgegeben von, ce Werser.. Zwiyter. Bend.. 

Wien, bey Wappler. 1800, 582 Seiten gr. 8: 


= 
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2, Mir Vergnuͤgen y Rec. die Fortſetzung der. im Jahre 
7799 erſchienenen Apologie (f. N. A. D. Bibl. B. 533. S. 
—4c0) au Sie enthaͤlt folgendes: 1) Einleitung, beſon⸗ 
— ders gegen einige Daͤtze, welche Hrn.- Hufeland entſchluͤpf⸗ 
rem, und wirklich nicht ganz richtig find. 2) Schreiben des 
Ulrrn. Lafontaine in Warfchmu in Beziehung ‚aufs Krown. 
-  Sylte.: Ein unbedeutende Aufſatz / welchtr gewiß keinen 
Wegner Aberzeugen wirst - Dev Verf. fage unter andern : 
- Seid er in Boten ſey, Haben nie to Viele Wechkeifieber ges 
herrſchr; als 1799.. «Er habe feine Kranken mit China; 
Wein und. Mohnfaft in 3 4, böchftens 5 — 6 Tagen 
‚CZagent. Oder ſoll es eiwa heißen Wochen ?) geheilt, die 
bey der- alten Methode öfters Monate zubruchten. Eines. 
Knaben von sz Jahren mit zuſammenſltekenden Pocken belle 
. te der Verf. mittelſt ı4 Bonteillen Rheinwein, ungerechnee 
den Kerher, China, Mohnſaſt, 1c. in’e6 Tagen. - 3) Uen. 


bbor den Milsbrauch des. Ahſuhrens und des damit vere 
\ bundenen ichwächengen Heilplans überhaupt, u. Rath. 


Nur zwey Fälle’ giebts, wo Abführungen geradezu. angezeige = 
ſind, namlich wahre &ıhenie und primäre, den Darmianal 
belaſtigende, der Heilung im Wege ſtehende Schaͤdlichkeit 
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ha an * —* in Ber aui; eit — 
gegen einge‘ rztes Recenſton in der Erlanger Pit. 
3 Zeh, gegen den elenden D. Kang gegen D. Scharndorf 
—* er einen’ Anonymus aus Peft und D. Ulrich. Dier 
- Komme unter andern eine iniereſſante Mottalitaͤtstabelle De - 
„allgem, Wiener Krankenhauſes zum Vorſcheine, woraus wit 
— vemerken, daß die Sterblichkeit in den Jahren 1794 a 
: 1991 am gertmgften, vom Jahre 1791 — 1796 im vieles 
9: 8 Br roͤßer, und. in den fegtett 4 Jahren wieder geringer ar. 
ie "geriuge Sterblichkeit vi fen Zeit“ erklärt det We | 
> ans der damaligen Eriftenz eines e. fleinen-Neberfbitals, 1.7 Tu 
fen Mortalität groß, aber bis. 1791 nicht mit der des glldi 
= — verknapft ward die Hachfolgende größ — 
 talirde grundet ſich zum Theil in der Einfaͤhrung dee B 
itksaͤrzte. Grownifch ich nur in einer. abteilung, es 
2. Algen, Kräntenhäufes‘, und da mir gutem Sitte sehen, 
Ä 2 Anzeige Biownifcher Schriken.‘ Ä 


. 5 Güte hoffen, daß mie dieſem Sande * IM: fm 
— beſonder⸗ nüglihe und. gut bearbeirere Be ng 


u. ſchloſten ſeyn werde — — 
— — — 9 — — zn = 
| Ania inſſituti medies Serinict Wirsebütgenfis, Pe , 
3 „Bet et obferratianibus . illuſte avit * N. | 
man M. et Ch: D. Thetapiat generlit Prof, 
"pullicus, peiücipalß —— Julii medieus pris 
a, olain medieo· clinĩcam dirigens, ete. 
ug . Vohmen I. Cr ſigg. seri. incılis, En j 
, Ä s-apud, Köl, 1799: 229 Kit & T RR. ia Be. 


=» Annalen finp nach der Weiſe von Grills Ratio mei 
endi-gefthrichen, und empfehlen ſich eben ſo ſehr durch dem 
— guten lateiniſchen Styl, als durch die sinne > 
EG Srauchbatteit. ihre⸗ Inhalne. 


von Alſtoria “ io wafocomdi all: AN ter füR, 
siißresbeile aus der fon ik ** 
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: anatomilche Gebaͤude. Biſchof Karl Philipp ven Greia 
fenklau orduete den praktiſchen Unterricht in der Chemie im 
Laboratorium des Spitales an. Biſchof Jdam- Friedrich 
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Garten uab- da 


mehrte und verfihönette den 


von Seinsbeim ſchenkte der Akademie und. dem Jullug⸗ 


ſpitale den noch lebenden großen. Wundarzt Karl Casnarx 


Siebold, der, nachdem et Im fiebenjährigen Kriege bey 


den im Spitale liegenden Verwundeten der ſachſtſchen Are: 


mee als Lazarethchirurgus Dienſte geleiſtet haue, von dem. 
Biſchofe nach Frankreich Und England auf. Reifen geſchickt 
wurde, und nach feiner Ruͤckkehr (1766 ber: erſte Wuͤrzonreæ 
giſche Lehrer war, welcher die Lehrſtellen der Anazomte uud 
Chirurgie, uud die Stelle ‚eines erſten Wundarztes im Jas 


tindipitale.vereinigge. Im Jehre 1773 ließ ber Viſchof im 


einen beſondern Gebaͤude eine. Ciwanſtalt faͤr mid der Epin 
lepſte behaſtete Kranke errichten. Der vorletzte: Biſchof, 
Seanz Ludwig von Krtbal, ein wahrer Merk feinen in⸗ 


erthaucn, ließ auch die Erhaltung und Verbeſfrdung deo 

| Juliusſpitales ſich von Herzen angtlegen ſeyn; inabeſondere 
einen großen Theil der alten Gebäude eingeißen unbe 
auffuͤhren; Die 


n; tellen und Abthetlungen der Kranken ana 
ders (viellelcht nicht Re hg einrichten, hip 
tete die wohlchätigen Geſellen⸗ und Dienfibeteninpitures 
machte eine. neue, Anordnung der Aufwaͤrterinnen, ſtellte eie 
wen. Gehuͤlfen des Oberarztes on, der im Spitste wohnen . 


% 


-  mälfe, ıc. Dei ſelige Beorg Ebriffopb Slebold Ede 
Lehrero der Chirurgte gleiches Namens aͤlleſter Sohnu) ber 


kam die bejandere Direktion des mediciniſchen Kintrums, 


- weldye nun, nad) deſſen Tode det Verf; erhalten hat, und 


ruhmlich verwalist. Hr. Bohriel Seilmenn ‚Die Profefe 


fur der Botanik. Hr. Georg Pidel die. Profeffur dei . 


Chemie, für. welche der Für ein neues Labstarımium errichr 
ten ließ. . Kr. Frans Laspar Heſſelbach wurde Projektor . 
am anatomischen Theater,: und. har das Kabinpt deſſelben 
mit vielen Äberaug inſtruktipen Praͤperaten bereichert: Seite 
ſechs Jahren iſt dte anatomiſche — dem zweyren So h⸗ 
ne des Steboid Vater, Barrbolomäus Siebolb, übrrges ' 
ben. Befchreibung der gegenwärtigen, im Allgememen treffe 
lichen Kinrichtung des Ganzen (das auch Ber. eitigemale 
mit fer abge UNE und dem Munſche, daß es mehrere — 
in dieſem Grade weohlchätige Anflalten geben möchte; geſe⸗ 
hen hat.) Fuͤr eine beſtimmte Zehl alter Maͤuner ad — 
Er eis 
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"Bat fie: eine Srfiınte Zahl armen. ‚Rocden , bie ii. 






iger, — iſt in 
Heeesebran der Are arte Theil;der Zimmer aher diene für 
: De fogenaunten Quriften, d. h. Krante-, die wiche ejlbar 

ind, und nur — der. Eur ihrer, Krankheit im Kitas 
k bleiben, itelkupfer giebt eine Abbildung des gan⸗ 
zen prächtigen. Gebaͤudes im Aufriſſe. Am Ende wird die 
ganze gegenwaͤrtige Einrichtung: dee mediciniſchen Alini⸗ 
ums beſchrieben, welcher die trefflichen Worte: „in hoe in· 
Beer Beque, ullins Syßematis, neque merhodi peculie- 
‚rs habehitur rotio a-nobis, naturam · dneem er. —————— 


| 7 animalis fequenribys, : Non. ulls ingenio er La 


N 


' öoni rintala ſehr Br Emoſehlung — 


II, Öbfarvationes —— ſint on bein dehrer 
J je D, Straßberger angeſtellt, und gehen vom Ans 
fange Aprils bis Ende Decembers 1798... Die betreffen den 


‚tiglihen Stand des Barometers, des. Thermameters, und 
. ben Wind; noch beichrender würden fie ſeyn, wenu auch Die 


—13 und Be angezeigt: nen ! * ia 


au, Defignatio aegroioruns verglichen werden, ehe 
ea Namenverzeichniü allır in den genannten nenn Woneteu 
im Klinieum gewejenen Kranken, mit Benennung der Krank⸗ 
E und.der Angabe enehält, ob der. Kranke geheilt oder ars 






ſeh. (Die leeren Stellen der letzten Lalumre Re. 
inlich anzeigen, daß die: Kranken ungeheilt ent 
fen, ober- noch krank im Spitale, —— flad 2) ‚Die Za | 
aller Kranken if 246; dic Zahl. der Scheilten 203. , ‘Die 
ankheiten find ſehr mannichfaltig,. ohne dab die Ftequenz 


ner Satrung ald endemiſch, oder iy,eincm und "r Fam 


| Donate als epidemiſch hervorſache. 


IV. Objervationes meditar Con — Monate if 

— ——— im Allgemeinen, die epidemiſche ——— 
Megeben; dann find einzelne merkgdordige FAIh 

Die Geſchichten der letztern ſlnd won S Im 


f., Welche unter feiner Leitung die Kranken beforgs 
abgefaßt; und von ihm ſelbſt, vres on Ian: bes 
nm. 4.0. B. LXV. B. 1. St. lo € rich⸗ 


mannbaren Alter hier erzogen uud naterrichtet werden, 
ur" — beſtimmie Zahl Epiſeptiſcher, für eine befinimse 


= 1 N Tonnen Aal er. Er 
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J 34 Dann ne 
oo. — — (Ein RE e Au 
rung des Bieifes.) Aus der Urherſicht des 
2:8 daß de Verf, die erregende Üerhode befelge ‚" F * 
.nwaglichſten Mitcel find Chinarinde/ Valeriana und Op 
en a ee He ea 
| rie; ſoendern aas Mefabrang aur dee wumaefiebiichen 
Winung, dab der Verf. die ausleerande- Methede zu une 
dedingt verwerfe. Allerdings har der Verf. vbilig Recht, 
"wenn erden vor rinigen Jahlen häufig ſchadlich gewordenen 
Mmiſſrauch der Brechmittel· vnd Purgiemtttef tabele, 5 
lein nach ‚der dekannten und: währen: Regel: Abufar' wos 
vn -Anllit afuns ‚ foßte man Dach ihren Gebtauch nicht ſo gay 
— verwerfen, und die ſogenannten gaſteiſchen Symptome ger 
uns zimsitatio Iaminuta‘ erklaͤren wollen. Sind gleich 
“im Darmkanale ſogenden frankhaften Stoffe Mich * 
aufs primaria morbi, fo find fie doch oft —ã 
"N da, und wilten dann ala caüfa Aecundarik auf ep 
gs ey Art nachtheulig, wenn ſie nicht guf be — * 
J a ſMWafft werden. Seibſt die ind irekte 
ER Deswn fie nennt, kann von ihrem ſchaͤdlichen * Piper 
| De Rec. hat oft genug in. —— von gewiſſer Act dye 
‚von der Anwendung bloßer erregen⸗ 
der ein: allein oft genug auch in 34 und — 
= 2° Krankheiten erfahren, daß Die se ee enden Diittef ſcha. 
deten ˖ und ausleerende: die ſch e augenſcheinlich⸗ 
Ne Haife leiſteten. Kenein’s wei en des Xben⸗ 
u matismua und der Gicht konnte der Vf. nicht beſtaͤngt flds - 
— * Faleoner v Mittel gegen Gries im Harne char in als 
vo. wem Sale gute — Vorzuͤglich merkwuͤrdig find noch 
Ze pt Fade von Pih hs tracheahs, deren einer geheilt wur⸗ 
de, ein Polyp im — eine Verknoͤcheremg im he 
ren, ” der hinteren Herztammer, and eite —2 
bene . Die beyben Iefteren dale And auf 
— * nn abseblidet. 
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0.9. Riaecx Denfwürbigkeien ug 
| gi u Wundarznehwiffenſch. Doce. Erffer 


R Tori. - Mir 3 Kupfern. Mainz. 1800. 8. (ME H 
einem in Kupfer geftochenen Titel.) 


GS beruͤmt and) Die warmen Quellen bey Wicbaden wu 
den, to hatten wir doch bis jetzt noch. feine unfern jetzigen 
eſenmaͤßigen Fortſchritten in Chemte und Phyſitk eflös 
a Beſchreibung derfelben ; und es verdient daher der *8* D. 
Rittet alen Dank, daß er dieſe Luͤcke zu 7 geſucht bat, 
am deſto mehr, da feine Arbeit allen Wuͤnſchen entſpricht 
Bir hoffen, dag dieſe Schrift, jept, da wir Hier die Anzei⸗ 
davon lirfern, ſich in den Handen aller Naturforſcher, 
—* und Brunnendr je befinden werde, und halten es 
daher für unnärhig, bier erwas anders als die Snhaltsanyed 
ge wid einen kurzen Auszug mitzucheilen. 


Das erſte Buch iefert Grundzuͤge der deutſchen des 


—* und der Er Abjchnier, einen Meberbti der rimie 


. Yen Heeres zuge am Rhein. S. 3 — 24. Die Bäder mar 
ten (don vor der us gm. — bekannt, die Gee⸗ 
genhen war dirſe; Julias Caſar wurde von den Aednern 
and Sequanern, als zus Beſtznehmung Galliens der Kon 
der Burgen Artoviſt, deutſche Voikerkarnme dahiı rief, 
. Ütteedung dieſer eingeladen; dieſer bauete eine Vruͤck⸗ 
den Rhein, and nein gab Hefe zue Entdeckung der u. 
Fitsndens Gelegenheit. Qwenter ar gr Stiz 
urn und ayueru deutſchen Geſchichte. S. ı6 == 40. 
ben Veſther der Quellen waren die Ufiperer; ** 
vn mit den Katten waren bie Urſache, baß Die Uſipeter den 
Veſn der Quellen verloren; deſe nannten ſich die Mattig⸗ 







46, ſu wurden von den Alemannen vertriben, und dieſe/ 


auh aaderthald Jahrhuuderten am Eude des Siem. nahen ; 
um von den Franien. Deister Abſchnitt. 5 
Kegment der Stadt Wiebabden. G. 4: 48. Man 
x dem — Gen Jahe handerte nicht auemittein am 
— — nadiiſche a he a 4 wor 
u weile in Deutſchland ent 
un Hipeten He die Sranfen. Das zwere Bud 14 ef 
| EYE 08 dad erfie Abſchnitt bie Topographie day” 
— ae. Es ſind obt (®. 68).25 Bench 
%e la. siacm wadehaus 


Ye 


- 
x 
\ 
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se 27 Keinengelährgeik oc: > 
baden beobachtet; ob ſich gleich. dieſes aus der ge 
Bdiadt bermüthen ließ. Das Elima IS. hr mildef als 
— *irrgendwo in der! Rachbarſchaft. Der höchſte Barsmeter⸗ 
ſtand (©. 73) iſt 23” 6 — 7"; der niebrigſte 2 — 27” 
. Das Rhermometer fleigt bisweilen auf-g2 — 95° 
Warenh. im Schatten.“ Ale (©. 76) in der Siadt gegrapes 
5". nen Brunnen find fo ſalzigt, daß fie nicht zu trinken: find. 
Einige ‚derfelben beſinden Ih 30 bis 30 Schritte von den 
qhheißen Quellen nordweſt, oßne daß ihre notuͤrliche Kalte 
vermindert wird; daraus ſchließt et S. 77; daß der eigent⸗ 
Aiche Heerd der Ba Durlien, ſern von der Stedt, in der 
02%, meordweflichen Gegend des Gehitges beſtndlich fey, und. doß 
2,8 pe: verſchiebrnen Quellen als fo nei abetn Breker. be 
0.7 traqghtet werden nrüffen, weiche ſich in der Stadt, vorzuͤglich 
, 30: Am dem fogenannten Sauerlande offnen. Es iſt nurc ea 
M cintbares Waffer in der Stadt auf dem Marktplatz; dicſer 
Brunten iſt abet nur periodiſch brauchbar. Der Fauibruns 
Be nen enıhält mehr muriarifhe Sode, und wird. bey Fiebere 
0 Franken vorzüglich gelobt: - Der zweyte Abfchnitt fchildert 
ba Taunusgebirge. S. 89 — 99. Man finder hier Ger - 
zn Men, Kupfer, Bley ! und Bilbererze , diefe legtern mis Age 
N DERACE En und Schwefel vererzt and mit Bley, Kupfer und Ehs 


- ſchnitt liefert kurze Bemerkungen "Über die Begrration Ver 
rn, Gegend um Wisbaden. - Sir 124: Des fünfte AB 
2. mitt beſchreibt Mainz. S. 125 — 136. Der ſechſte den 

chriehen, Phyſik, Chemie nebſt Anhang, und enthaͤtt der 
ee a lan pͤhyſtkaliſche Erfiheinungen und Verſache boy 
=. den Quellen um Wisbaden. ©. 167 200, Das ˖ Ba 
ſeer der Quellen iſt nie vollkommen klar, doch durchſiheig, 
vn riecht wie gekochte bald. geöffnete Eher und geidſchter Aaich 
0%, Während dem Aufbrauſen; es ſchmeckt wie ſchwache verſalz⸗ 
mn Be Fleiſchbtuͤhe. Die Haare geſchlachteter Thiere werde 
2.2.25 bagintee deicht abgebruͤht, verwelkte Blumen werden darinne 
"anne Jefhhr es erfalter weit ſpaͤter ald gemeines zu Der nämlichens 
2.7 emperatm erhiätes Waller; dech brauche es nicht ¶ Tage, 


u wie Plinius bemerkte, Beym Barometerſtand von 38; % 

np MO:60R Ufer d Reaumuͤr gefeor gemeines’ Wafled,demg , 
2,7 Rinevaliwaifer an Watine gleich gericht 25: feige Wie 
Ba 2 EN: DI 
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©. H. Ritters Denkwuͤrdigkeiten ıc. 37. 
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dad Varemeter a8: geigte and, N. Therameter <o unter. 6 ; 
land, kodyte Ürinerakmaller von 150° Farenh. in 4. Minas?- 
um sB‘', gemeines Quellwaſſer zur nänliden Timperatur, 


ahihhe ſchon in Deinen 25. Friſches Blei, welches 
in einen offenm Kanal yicht fern van.einer heißen Qurlle 
‚gelegt wurde, war. nah 7 bis 8 Stunden dem gelochten, 
geich, aber widexlih von Geſchmack. Es zerftißt ale Utzr, 
umär, Kalch, Backſteine. Bey langem Begießen in langen 


‘Bwildenzäumm wiederholt, ober mit gemginem, Waflen abs, 


gewechſelt, gedeihen mehrere. Pflanzengattungen fehr- gut. 


| 


! 
1 


&s ſey (© 187) (mir Beh) wirichtig, wie Kortam glaubt, 
deß im hohen Grade srhigtes Waller. nit im Stande fey,; 
hepatiſches Gas aufzunehmen, Die Entwickelung des Witz, 
weehoffs erklärt Ba 8. (8.:189) for: Dun die Befcuch⸗ 
sang, welche das Kieslager erhips, tritt. her Sauerftoff.aie, 


der eine Grundſtoff daß Waſſerz gu deu. Riekn, ſauent hiefe 

und bringe eg daheich ner —ã wi | 

m. — ein Theil der dem Waſſer ſelbſt anhaͤngenden. 
eine. frey 


wird, ;und-muß.ducch, hiee mpdificiste Kähiga 


- Reit.cim anderer Theſi de⸗ ee eofteeiber In Den LEE 
ie 19€ 


dHemiſche Unterfachung und. Erſorſchung dev, Beflandefeile, 
©, 201 a23.,, 


06000 — 
0,039027 wodenen —8 und dle ſer beſtand aus | Er 


% 


Sqhwere fand fih re, 26,083: O8,124., als feitge. eh 


peratur 1289, und bie,dcs deftillireen == 390 war, , | 
396 — 260 ‚folgt eine ziemlich vellkändige Licerarur Über 
warme Mineralquellen. Der zweyte Abſchnitt enthält’ die 
Derimalpfugde Waſſer ‚gched 


kohlenſaures Eiſen .vnn 5 Go, oo ro8 De A 


Bittenerde jenen: MOL. 5, 
Kaltkende —D———— — 
muriatiſcher 0 0 00. RO 
RER ne Ba 
Se ee OR". nn. 
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ie 
. "Bas oben auf dem mehrere Dtunden im Babe gli | 
benen Waſſer, fdnetinniende, mit maricherien. Zarben MEN | 
lernde Haͤutchen/ ft Kofchtadn: "id Kj. Waſſer in Wise - 
Haben; jo mie es· aus der Quelle Hefdäpft wire," eathaiten⸗ 
"a 33,360 Sran-fohlöhfnisres Bad. Won &, ar; — sıg) 
erffärt er die Eigenſchaften dieſer Veflandiheile nach den 
Entvedtungen bet’ beflen Chemiker. Aus cher Berakidung 
der vorzuͤglichſten Deineralquelien nach ihrem, Schalte we . 
er ©. 214, daß’ die reihhekigfie Quelle‘ von Aibaden 
nicht allein mehr muriatiiche Bode unk muriatiſche Mitbetfat- 
; fondern Überhaupt eine weit gebbere Veenge ininerutifchen 
r Beſtandtheile in ſich führe, Wis ſede bis ee befanm ge⸗ 
erh Derfteitung ran eindt warmen, fa fogar irgend Fig 
ner kalten Quelle der Etdtkugel bewieſen Hat ( die Porettone® 
H5en Quellen und die bey Ati in Oiellien ags genommen). Bor 
BS.23 — sagiliefertie einige Biterande von Iinterfachiing des 
Mineralwaſſer. Im drltfen Abſchuſtte Handelt dr von der 
hen Einwirkung des warmen mepfblten Bis auf 
menfhtichen Körper, mit befonderer Hinſicht auf use 
wahrſcheinliche Wirkungsaet der Badet von Sisbaden. (5. 
335 — 238) Im vierten Abſchnitte liefert er Rhapforter 
-. ga einer kanffigen peadmtiſchen Geſchichte bir werten 
nellen und der, '&. 239 — 289 welche fehe Mierep 
ft iſt. Der fünfte Abſchniie beſchreidt Die verzüsttchtken 
neralquellen tn der Nachbarſchafte (S. 290. F) Die 
r) das Gchlangenbad, 2) die Metriher und —* * 
nelle, 3) die ju Asmanndhanfen, elche aber wieder ver⸗ 
loren en, 4) Selter und Bahtngeh, sy Ems (et er ⸗ 
waghnt dieſes Bades hier bloh, weil man es zum Nachcheil 
Bisbadens wiber die Gebuͤhr erhob, Schwalbach, wor 
von er S. 320 Fine elgene Analyſe? ſiefert, die fperififche 
Schwere wit =e 6,9980 : 1,000, des defitllirten Waſſere 
nach der Entweithung des größten Theils von Kohlenſaͤure 





2. == 0,9990. 7,$08,0900 Dreimalpfunte (S: 424) Weirbrun⸗ 


nen halten 310 X. kohlenfaures "Gas 5 0,016344. 
1,300900 Decimatpfunde Weirbruntien gaben c,oa&s ro ers 
bigten Ruͤckſtand von blaſſer Zinnfarbe; diefe enthalten we⸗ 

‚wigen harzigten Ertraiulil, * - >. Ä 5 
muriatiſche Kalcherde. 


. 0 0 + -9,099921r7 u 
u um Bitererde ‚rv»)» ve ‚0,000108 
ſchwefelſaure Sode ee, 0,000775 
uriatiſche Sir . .“ re. 9001193 gi 
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NAGLARD, Dicfe enchauen fehe wenig ‚hargigten [7 
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folgen Die wiche weit von entſern ⸗ 


4 * D * 5* 
x 4. 
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D:-Rarl Buemannv. nee Ficheriehet¶ Odes 
tdeim, bey Gerſtenberg, 1390. 47, Sehten. 8. 
3. Hr Eu | ——— a 2 —* a —— 


\ 22 


* 5 * | R ! | 
Eineneue Fieberlehre, und auch nicht, wie man 23 nimmel. 


Sie arlınder ih auf den Satzz Alles, was uns. umgiebt, 


macht einen Eindrucd, und wire, als Reiz : Padurch ents 


fichen Thärigkeit, Zuluß von Säften , erhöhtes Reizbarkeit 
und Empfindlithkeit, und das heiße zufommen genommen — 
SKeaetion oder Gegemwirktung zur Entfernung des Reizes. 


Mehrere Organe können gereigs werden, cin Theil regiert 


nur oder mehrere, aber feiner recht. Durch oͤriliche ha⸗ 
tigkeit leiden die andern mit, Iſt der eine Theil thätig, W 
find’ die andern umthätig, oder in minderer Thaͤtigkeit. Die 


Theilnahme beſtehet in Ruhe und — Alles 


hängt von der erregenden Urſache ab. Dieſe Reize find na⸗ 
ehrlich oder unnatärlich, in degg gereigten Theile iſt Zufluß 


der Säfte und Einwirkung der Nerven, mit und ohne Ems 


pfindung, mie Entfernung des ——— materiellen gr 
” a ar | es 


x - 


j — — ©,009434 \ 
—— Eiſen en » — | 0,0006% 1 . n. 
or —— i ke 6 % ‘ —XX 
Bittererde..... -0,00O75R . > 
7, zooooo Decimalpf. des Stahlbrunnens gaben 0,002287 - - 


gleiten... 9. 
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a Kelcherde ne ee > Q000J08. 1 — 
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en m du. gerei 5 
FJ &is der erg M: EEE weder —— 
- allgemeine Krankheiten, weil jode Kucikheit eine Ort des 
J hat, und. —* jr — 
* + Y mm 9, 7 






Dag Sieber. Geftchet insdee eihenn 
u Thärigfeis, und in dem wide — —— m ä 
Leiden des Übrigen Körpers, mie merilicer —— 
Zargtonen Dieſe Umgände davern fürn... bik werde 
"Mastrie gekocht, aud fortgeſchickt if,. cinige-Admsmehiel na 
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butten der jetz ihr Hanpt erbedenden Zuufe der 2 ag | 


voilde, ungehundene Dhantafle, © e ar » nicht 
Keime in Hanns Sachs, nicht Toni flige Aa is. 
Jakob Boͤhms Manier ; Robern größtenteils edle Einfalt in 
Schilderung und’ Austend. Bifpuders zeichen fich In Diefen 
Kenotaphien folgende Stcke aus: Antigene, Sie, dee - 
Bramine,: Homers. Tod, Vepbeus te bey. Eurio tens 
Todtenfeier, und das Gedicht: Demi vergeſſenen den 
Dienfte. In Antigone iſt das zarte Gefuͤbl reiner kindli⸗ 
«er Llebe mit vieler, Anmuth geſchüdert. Die Art, wie ie RO 
um blinden, verbannten Water -. und zu erfennen giebt, 
V. A. D. B. LXV. M. u. sur. 8 tuͤhrt 


r - 
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ee ER * are 
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z Skr- antwortet: 


Nein, Vater; — ich oh aus se Penftera 


8 Ir ER 7; F %: % 


Nach Welten er und der res Ben 


‚ Das bunte, 
Dea fühlt er ; en Ind gut, 


—.nd.keigen, keinen haben fie e,verktoflen, __ 
\,.7 Huch mie feinen, ſchon "Ausgebräcten. —— n 


dieſe art. un «Bepfpleks ER 
— ie —— — — * Te 


\ Yın tragt ih treibtrin imıner we — 
INGE — ahlender, ie. ya 


— * — is er phhiind)” . Ada 7 ch Ahr 
Arien hat rm — — — 

Zwecke vom ihmocefundette Echucciplatſ — * 
ihn, es von ihm zu erlernen, an den Hof rufen läßt, an 

der ee hu erinnarn⸗ tdtekßonselm 
| Ai. fiyen an Sad ireiri,nıhbiner En 
3 Re nd a Dee 
yo — es ; Sissa er — un ——— 7 


3% — garen Bürger der. Monauch. - .. . }. ar 


‘ * 
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nat ee se: ‚(Sie Hehen‘ rerichunheemale Er 


RE — 9 er König: read 


| — — A Sr — übe Aula? —* — I J 
Mnuhz flehn die 'Wenigen nvo UFER It. 

I Un ** ——— "und Schach, dein Dein .sölun 
— Po Org ze DE en } mie 
7 » Jos ct: — gi ee” Rn 2 8. 45 * 


ein, Yalkımı ine Steinen: — — — 
— 8* ie zglf Ga Treue.” TEEN 
Ihn 2 die: tneinen fin hr mirrder brav.- 3 


—— ieh Si das —— übers 


er ineub Diewer feinen Henn. |... 02:02 
wort D’ex König — 7 runs 
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NVerh du ia den. Geletzen’ unfres® Spidle@ 1 1.93 5 ftnı. 
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Keniphieg wii Find, Aug.Ch Moeria, $7 | 


. EM — — .i 6 8 5 — 

In einem Stadte. 5 defi 167 den! — | 
Wo alle fich zu a elöize gründen, BE IT N, 
Wo jeder einem eroffen GBauzen dient,. I. 
Darden Verluft: das Einzelueg url ei 
Wo jeder thur, was leine — — 
Und geru ein Opfer Für, ‚dag Ganaę yr den u u = Toy 


nen ion er, 
Falt fcheint dein Spiel nur eine goldne Schaald;, ww) 
Anf der = mir, der: - Wahrkeis Fruchits Bringt, er 


; 51 
31%, ... Kur 7 6%, Be 

nd — es fo, "die Schaade ' wäre mein, . 7 

“"Doch,nicht‘ die Früchte, und die Wahfksit — 

Nur Mẽcę n känıt der Sterbliche die — 


— aus’ da Segensfülle' des Natur, = 2 
ne Gouhai. almOzsdniing:reifen läfee —XR 
Nur fiaden kann der Starhlicke die —ãe— — — 4 


"Nielt fie eränden, die yom Himm | | 
"In ‚Älter iſt, „al er , und fein —— ' m zu 


Die Wahrheit hört. das G stage ift nur von: —— — — | 


ie Wahrheik. ch bin ein.Sterblicher, . . .., - 
u a de, Ge —— Unferbi lichen b — 
Bi lich, fir mich und. dies Gichlecht herab, .; 


\ 


Eritnti ſagt Siſſ nehh ray 
SL. ein Schächfpiek it die Wels, " ar 


u. 
“* 


x 


Und keinen. Siein.verge 


Ws en Exhabıfrrer! allen Lebende: * : E — Fi FR 

"Je. weiler- Ordnung, ee stieder rückt .. 
ich weiter feezi, ah 

nd heute Ichon den groflen Schlag ER Ba er : 

sr einlt, nach kunden oder täufend: Jabten, En 

Der Mönfchen Zuitand umgeltaften. ‚foll; : . 

"Det manchen‘ Iteimkinweg — Abd icio, sw; D 


* In anderer: er gr eSpiel,.. 1: : —— 


& 


Das W underbaze, viel altete, j 
' Pasinunder wachtelt, —* dndeo, ſetetl a 
Auch du, mein Herr und König, wirft —— 
Wie deike Väter l eigralnd'rer Ssein,“ n-!. a 

. Wand nicht, ale Merr der Reiche an dem Gan 

_ Auf Brama’s  gränzönlofäm” Schächbiäss ke J 


2 17) — 


um die Schhnheltbat hebt angfüßt n Sk Steile ie un - 


ps verfichn, muß man ſich % Slaibene a 
u une? Br MÄR mal Di Sie Die 


zehn ing 
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68 E Schöne Wiſfen ſchaften. — 
Dos Gebdicht Orpbens bey Eurydicone Todtens 
feier enthaͤlt ungemein giüdlibe Stelen. Orpheus wird 
"darin ale der erſie Lehrer der Ungenblishkeit-unter. den Grie⸗ 
chen bdargeftellt „aRıb: der: befamıte- — von feiner Reiſe 
. tn die Unterwelt ſanreich dazu Ben uch dient er dozu, 
den Urſprung der Eleuſiniſchen Sehe ri ja deren rien 
Stiftern Orpbens — sehönte, in ihn — 
tragen. ſurydite itegt. 
Wo de vyma Flüch‘ ad Pitils Besten — 


auf * —— umgeben von den Töchtern. der 
* Unter iſt der "itaclfehe Orpheus, Teens, Sirolmee 
und ei a! Jeter beginut — van.den. Choͤren * 
‘ Sungfrauen. unterbroden , felve Riogen. Srphens ſchließt, 
er ergreift feine Leyer, und erzaͤhlt jenen Myeheo⸗ bon 


“ dieens Auffehfang, im Nekche — und — le⸗ 


derverluſt durch den verbotenen NRuͤckbſick auf als 
Traum; dann mad. er davon die Aumenbung, hie. Der Dit 
er. biabjichtehe: ML „Lı £ £ 2 DB Se Er > 

Wahrheit” wär in. de —* —— iſt —* als 


ir dachten. 
Das Ben ich nun walirliäftig” E Teben die Todten! 


3 


Gern ſchriebe Rec, die ganze Dicht ob, wenn es hed 


der’ Raum nicht vermehrte. Aus der Drönung , die in der 
Matur berefcht, aus deu Sefehens :Me diefe Oednung: Zegie⸗ 
gen; aus der allgemeinen WBirtfem- und’ Mäptichtelr der Nas 


turträfte; ang her Haͤuslichkeit, mit der die Vbiker nährende 


Mutter nie Ihre, Gaben perſchwendet, und nie vergebens Les 


ben und Kraft — leer Orpheus mit — Begei⸗ 
ſterung nd: Warmo die tebftende Lehte der Unſterblichkeit her, 


und ruft dann in der Heler feiner ſoͤnen Enrörddungs - : : 
Ja ich ‚fühlte; wir leben und. ‚bleiben. Ich habe die 


Auf ae ı dem "Sterne des Tapes. mis Yandeladen 


Und zu — weobfeloden Walken, N auf diefe heilige | iss 


L 8 ch die Rechte, und lehre und rufe und [chwöre: le: 


— lebet, 
"Dein * —* de Asch, und fie verdienet zu leben. 


Die Blocſtungen Diefer Chiang baden fertig 





nice gleich n Werth. Auch iſt die Verfifitation nicht im⸗ 


7 S 
N 


un grundig. Deſouders hat der Digrer das Bufam- 


ea Eee 


FR ee 2 eg, © 


= * Eofioln zug su jun don blucpen Hunden 527 had er TEE 


Gedichte rin‘ Wh, Müller ‚“gelo Mailch. 60 


menſoſſen der K und Vscale zu wenig wermicden,, 
miedurch manche Härte in dem Wersbau und maucher Diids, 
Bang für das. Ohr ensfiehet. Aber dennoch iſt kein Sthd,der 
Aufnabuy ganz unmerth und ſelbſt das singelungenfie vor⸗ 
zänlicher, als Alles, was ein gewiſſes voetiſches Seurnel J— 
für Poeſte aufzutiſchen, bie — bat. — 


« . R) .. % 
— ex 
Son *28 
3 


— 


Gedichte von — Wilhsbuine Mäiler ka of. 


Carlsruhe, bey. Müller, i800. XXIL u, 31 ©: 
8. Mit dem Bildnifle nie ‚Veffallerian. 1 NE 
15 BE... 


Glaͤckliche Dicterionen Aab iu — —— eein ſel⸗ & 
de Seltenheit mehr F.dafi ‚ein Auch mir mäßiger Erſolßg ſo⸗ = 
gleich Auffeben erregte. ‘ An, sartfegender Bammturig glebt 

es einige (yon von, 1787 het datirende Stuͤcke, die gar nice 

den Lehrling verratben, und det. Gängeriun tänsftin. Ober: — 
diutſchland Anfmunteruug und Beyſall — *8 haben mis .- 


gen. . Der nördlichen Hälfte jedoch ME: Ihe Dame erſt durch 


PoStieder auf. die Tuͤger den nnd. Siege des Ceahktione Tarl : 
ven Oeſtrelch Befannt geworden; und der Umſtande def ein 
pfaͤlziſches Landmadoes Ar geſungen. verbänpekte, mia satte 
ch, unſre Aufmerkſamkeit. Da in einem, auch In dieſer 
Sammlung beybehaltenen Städe Stamen fic fauden, * 


Sich, da kam ein frerides Volk aus. ‚Weltop !:; N S 

' Angethan' mit ungewohnter Kraft, ' K =, 
Von des Landes Segen heh ’zu' wrälten, TE Pr 
Ausmilfchlürfen unfrer Traube Saft. — F lg Re ke 


Glänzend von der Ezeyheit SılberJ 


Und — 6 Schande! Deutfchland es weg — — 


Bog den Nacken. ſei reıber Zaum | — "= ver 

Da.erwächte kühues: Meldenleuer: nd. — 
In des körmglächen' Jünglings Brali,.I 9 ds 0.0, 
Ic ein; Leben war ihm mcht zu ı beüegn a 

eine Seele Ichreckte kein. Verlufi: 5, 

Plötzlich, wie ih einem We teeblitae N...) 
Gott 6 dur Erde Ichmettern‘ A niederfährt,‘ - ee Ze 
Führ der-Msthigs vam Fur —* ie ee 
Und —— der Rache ; —X — De 


@3 wor 


> 
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73... Echene Wiſſenſchaͤſten. 


Solch eine Sprache kräukt. : 


Führt.nicht, das alte Sprüchlein ftets im'Mund, : " - 
Das Sprüchlein für ein -Sklavenvolk beltimmt: .- 
„Das Weib foll unterıkan dem Manne leyn.u m  ! 
"Und. kommt fe gar 
Aus Geckan Mund -O! fe. empört es uns. - 
:  Verlangt mit Liebe! -Liebend: geben wir er er 
Was ihr darch Trotæ und Hätte nie aawingt! — - 


Sıpienti Car} Dap in der Sammlung von Gedichten es auch 
an ihren Gatten gerichtete giebt, (in einem andern über den 
Verluſt ihres Bruders, der als Apoiheker bey Manipulation 


‚eines Siftes den Tod fand, giebt es ſehr rührende Stellen) 


, 


kann man um fo leichtı- ſich vorflellen , da nur unlängk erſt 
Hymens Fackel dem liebenden Paar geleuchter hats aus die - 
fem Geſichtspunkt alfo Frau 23. viel glüͤckticher iſt, ats die 
orme Karſchin bekanntlich geweſen. Alp ein Theil, deu Mi 
gift ſcheint die Unſterblichkeit angelchlagen zu ſeyn, wozu 


| * Ehemann, der communio bongrum ganz gemäß, glelch⸗ 


alls Hoffnung gemacht wird. Um indtß Lofer zu berubigen, 


. 


die, nach dieſer Entichädigung wenlg.füflern, eine bequeme 


Gegenwaͤttigkelt für noch wuͤnſchenswerther halten, firhef ſich 


das Verfprehen häufig und in nicht ſchiechtern Werfen ‚mie , 


derholit, daß die Dichterinn es eben. fo wenig an Pflege bes 


ber ipre-Öefchidlichtelt dadurch deuttundet. 


- 
' 


“ 
‘ 
B 
I 


Hausherru, und an Gorgfalt für Küche und Keller wolle \ 
fehlen ten. Amen! Die poetiichen Erzeugniſſe feiner Ftau 

e ihr Verfeger nad Gatte, von nidt undetraͤchtlichen 

ubſtribentenkreiſe jener Gegend unterſtuͤtzt, mit ſchicklichem 
Gewande ausgeſtattet, und. ein genaues Erratenblatt berlch⸗ 
tiget die etwannigen Mitgriffe des Setzers. Od das der 
Sammlung vorgelegte Bildalß der Verfaſßerinn fich wenigſtent 
durch Aehnlichkeit empfehle, weiß Rec. niche auzugebens von 
Selten der Kunft aber haben, weder Zeichner noch Kupferſie⸗ 


Romane 
Eouarb, der Zigling der Natur. Ein Famillenge⸗ 
mälde, Bom Verfaſſer des Yuftus Graf von On 
tenburg. Leipzig, bey Bohme. 1800. 8. 254 © 
208, —— EN En ' 


# 


Eduard, der Zieliug der Natur. 99. 
:fogenanute- Familieogemäfde ‚Kat einige nicht. 
Ya — on An 


mißlangene Stellen; die aber doch nicht" Fand 
Daß das Ganze nah Compoſition ſowohl, als Ausführung 
Anfprücde auf ein gut angelegies und gut. alısgefährtes Fam⸗ 
liengemälde machen koͤnnte. Eduoxd, die Hauptperion, ſteht 
Im diefem erften Theile noch ſehr im Hintergrunde, und — 
wir wuͤnſchen, daß unfere Prorhezeihung dutch den Berl 
unwahr möge gemacht werben — fdyeint nach den Grundzär 
gen feines Charakters ein uudanfbares Sujet ſuͤr ſeinen Die 
fer zu ſeyn. Er if bis jetzt als ein Waife bey einem Öberföre 
ker, einem redlihen und beüdentenden Manne, erzogens - 

der Odriſt von Delbruͤck nimmt ihn zu Ah, und am Ende 
dieſes Bandes fiebet ſich ber Obriſt genäthiger , In für feinen 
Leibltpen Sohn zu erklären, am den. Jungen Menſcen, Deg 
als Naturkind gegen bie bürgerliche Convenienz häufig anſtöſ⸗ 
fet und zufolge feiner erhaltenen Ekjiehung Bdie für (eine je⸗ 
bige Lage ih der Mefldenz gar nicht paßt, anfloßen mußte, _ 
aus einem Arte an: eribfen, worin er durch die Kabale wie 
nes geheimen Mathe. von Delbruͤck, ber auch ein Sohn bes. 


Odriſten, aber feinem Charakter nach ein Scheuſal ft, geras .-. 


then var. Bis Jet find noch zu viele mäßige Perſonen in 
Diefem Gemälde, bie van dem Verf, zum ‚Theil zu ſehr geho 


‚den And, obire Daß man einfieht, es ſey nothig gemein, bie . - 


Hauptpeifon hinter: Wefe Mebenperforien zu Pellen. Lieber 
manche: ift ein gewiſſes Helldunkel verbreitet, das erſt bie 


Fortfegung rechtſertigen Lan; worüber ſich alſo Mec.ted  - 
Urtheil erlaubt. Maunche Charaktere haben auch nit. Hals .. 


tung genug und fallen aus ihrer Mole; 3. DB. der alte Ins 
valide Waleritin.. Die Kunſt, einen guten Dialog zu ſchech⸗ 
Gen, vermißt man fehe an dem Verſaſſer, fo wie andy hin⸗ 
laͤngliche Kenntniß des Hoftows. Bein Fuͤrſt if ein aufs 
ſprudelnder Kopf, iu deſſen Lande bey der Hitze, die er ia 
feinen Reden und Handlungen zelat , unmöglich dergleichen 
Gewaltthaten, als ich fein. geheimer Rath yon Delbräd er· 
laubt, „vorfafleu konnten, heſonders da er, wie es ſcheint, 
ſelbſt regieret; womit jedoch das ganze Gemälde nicht allzu⸗ 
gut übereinflimmt. Kurz, es iſt nice ohne Grund zu zioeh 
Sein ,. daß der Verf. nad der Anlage dieſes erften Thelis zu 
arthellen, je ein Familiengemaͤldo bervorbringen werde, del⸗ 
fen Portraits Wahrheit in der Phyſtognomie haben und sin 
Ganzes anenachen. werben. u te es Nee ; 
u, j j re — € 4“ oh 1 re ki Earl 


4 
‘ 


we 52 When: ED 
Ki: ER ISEIN ger Siebe ohne — 


* * Siferfucht,, Trennung ohne Thränen. Eine 
„Biographie aus be: Monde, Erfurt, ber Reufer: | 


1800. Es XVI.328 6, 120 KR. 
one. dem. Monpei: Sat der Verlaſer ar er 


| weht 
Ir sul dafür geſorgt haben, daß die. Bewohner des Mon⸗ 
es, nicht aber. wir Erdenbrwehner, zum Leſen dieſer Blo⸗ 


graphle verbamme: worden waͤren! ‚Hier zu Lande. haben. wir 


fon einen- folchen Aleberftuß aͤhnlicher -fielfer,: ungelenkiger 


Schuͤlerarbeiten / daß wir im Nochfale den Leſedletenten 


un Monhbe ‚einige, Ladungen havon zukoemmen laſſen koͤnnen, 
en aus Dtm: Moude bie; — u alten: 


— SR .. 7, 2 
5 J Pr: v. ars , 


Sata, das ſchone Wyſitinm. Tim — | 


y 2 


des Rinaldo Ringldini.. leivdis, bo A: 1890, 
gu. ‚218 ©, 10.8. £ re 


2 ER Werfaſſer, defiens — PARSE an dep 
. &Nene. füber, zum Teoße, heine as doch pidit::i Mana ge⸗ 
. : funden: zu haben. nermmeshlids: well 


Hide Celebrifaͤt on 
yon !Anfenge am, der Stiene führte MeSonſt hieß es: - Die 

Brit Nie. Sage der: Borgir. Lelpgig..1795. Um dies 
fes’atte Buch ſchlng dee Verleger im -Jahe-ıgon einen neuen: 
Titel; und es wäre wohl fihiefläch gewelen, diefe Wiedeybe⸗ 





lebung der Saal⸗Nire anzuzeigen. Aber ee dachte: munr 


dus vult decipl — erge:u, fm. Anſere Leſer ‚finden. era 


geas in dem Buche ein Nitsermähschen. ziemlich gut erzähle, 


wenn mar an ein Maͤhrchen aitht fu habe Enrderufgen — 


ar bat fie befler,. aber ud. viel ſtdlechter Thon gelefeg. 


Krankheit und Siebe. Ben We. &.: Bremen, 


BR: ber Wumans. 1800. 8. ‚70 ©. 1 MR. 


— Ehne wehre Haupt⸗ und Otaerveuen ein. Miage, oßne 


Plan, ohne Wahrheit! Unter allen armfellgen: Produkten, 
Die dem. Nee, aufgeſtoſſen find, eines dor armſeligſten! Auch 
wicht. das leiſeſte Befüht,, nicht der neriagfte Simi für Roma⸗ 


nendichtung iſt bier zu finden. Wer Dielen kürgen, zwar 


ch aber gerechten ER Glauben bepmeffen win, 


Marianehs Schaſcaſtunden. : 45 
der mag die denliche Vhte MBerfchtden, and bae Vrſchrelbfet 


:  Mfen, und kann er Geſchimuche reihe ſinden Fan wird mir 
5 Pens Der. nun darum beneiden. Be, 


Marlanens E Edaferſtunden. Ein Gemälde aus der 
wirklichen Welt. Noflorf und Leipzig bey Stil 
ler, 1800⸗ } VE Ei. 2 Pe 


Ns Ganilz fnärot nad 1 Afloen mann 
Midern, aufs. Arseberngls, Balee Tochter v Don den — e⸗ 
— angengmmenen Fran — erhie ge ine @ in 
di; "Ste note Det Wer fehe-rlchrig Beriertt, Ih &o 
dedem gebßten Theile nach nichts tagte. Mr — 
* Min: Befahr; von wuem In dieen Fehlersu fasten. — 
dem Savsaren ſtauzoſiſcher Em —— ‚ver In · Deutſchipn 
fit einigen. Jahren hetumſchwei hot ſtch — und da 1108 
taucher ſo gegonnte Abtd und Marahis und mare‘ d-den 
vant Märguffe in Famllen einzudrimden, und aß KErgiiber 
od Erziehering, nlacis ‚au machen gewußt. Man erwirst 
I wirklich ed Werbienit, wenn’ han. unler Landeleulte 
warnt, Ihre. Kinder nicht fo unbe dachtſam bieſen "Leuten; 1 
re der Abſchaum der Femnoſiſchen Nation ſtüd, zu 
der! en. ar 


Elae Tele: "arnumnsgärhte- fo Biefes. Bud ere 
Wer aAſs mier Schaͤferſtund en hier itgend etwas Erotke 
ſches und Eluͤpfriges ernabter, der Irret. Ochdjerſtunden 
Deißen dler die gluͤckichen und iunſchaldexollen Tage, die Mu⸗ 
tiane, die Tochter eines Oberſten, In Ihrer fruͤheſten Jugend 
Mit einem: Jungen Menſchen, Namens Franz, in dem Hauſe 
Unes-Predfgers; ihris Echzteherc, durchlebt, unchdem ſie vor⸗ 
het in Gefahe war; darch vine gewifſe Latour an Beib und 
Seele verkroͤppelt ja Werden. Ob der Ernirhungsplan des 
Hrebſers, ſo gut ed es auch molne, In allen Stuͤcken pr bil 
ſigen fon, wollen old wicht anierſachen; genum, Mariane füllt- -. 
doch endllch als Ein’Dpfer der Fülte eines Prinzen. . Auch big 
Kataſtẽ ophe wo den alte-Dberft Rache arsıdem Priazen.heh) 
mwien will; aber Mi dem: Augenbliche, wo er den Degen auf 
Den Prinen itebt, Som Solage geruͤher, —XRF weil - 

ir as R regen Mur Dießigtuubt Nee. fügen 'pa hüten, da 
mälde beh “et guten Abſicht dem Berf. —— 
14 V. 
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Beiiigiepeie. is wi 


Hit Kontifhe Milefertle Oder, Verſuch ein 
" fochen faßlichen Darſtellung der Kantiſchen Ppi 
ioſophie, daß hieraus das Brauchbare und Wich⸗ 
tige derſelben für die, Welt einleuchten moͤge· Von 
Sebaſt. Munſchelle. Erſtes Heft: Erſte Hape 


— "frage: Was Karin ich wiſſen? Gewidmet dem Be⸗ 


duͤrfniß eines Verungluͤckten. Im Verlage des 
Weiſoſſers. 4799. 8. 4 BY. Broch. 98. 


| D« Abſicht des Werfaffers if, {a einigen Heften, nit 
& 


at's kritifche Philoſophle auf eine gelehrte Welſe für 


len und Schulgelehrte zu kommentiren, nicht ihm este 


vor Schritt zu folgen‘, "nicht alle feine Behauptungen und 


| Bewelle änzuführen; fondern für Sene u“ eben keine Schufs- 


gelehred ‚un: Proſſſton finds’ aber doch gerne den Heuptin⸗ 
halt ber kritiſchen Philebophae Eanıen, und über ihren Cinfluß 


nf Schule uud Welt vrtheilen möchten, die vorzuͤglichſten 


Neſaltate ans derfelben darzulegen, und den Weg, auf-deng- 


Leaat dieye gelangt, nur im fo ſetne zu bejeichnen „ daß ma . 
RU. einerfelts: einen hinkänglichen Beagriff von derfolben mer " 
ihen; anderer Gries aber. sbrfonders dasjenige daraus kenneñ 


and anterfcheiden lerne, wnscnicht mar * 28:9 37 | 


tdereſſer ſuͤr die Schule, fondern für's — ßere P 


knan der Welt hat. Dabey iſt die Abſicht nicht, mit patteyb⸗ | 


ſcher Vorliebe und Anhaͤnglichteit dem Urtheilz anderer. yore 


jugreifen, daruͤber abzuſprechen und: zu entſcheiden, ob Rank 


Rettt vder Unrecht hobe ſondern meiſt nur biſtoriſch darjules 


en, wat.rrfoge ‚Diele Abſicht nung Die In andern Ruͤck⸗ 
Adyten für Vleie Dringaudes. Bedaͤryniß it, dem durch die ang 


üaͤblige Menge von Kommentgtipuen Über Kants Schriften 


”. io nac weig abneholfen wurde, ſuht des Del. Keen 


l v 


nunft, zu verlieren. Am Ende dieſer 


—- &ı 


©. Mutſchelle über Kantiſche Philoſophie. 37 
zu erreichen, daß er dfe ganze, feiner 117.13 entfpredhenbh 
arſtellung der kritiſchen Philoſophle in die Beantwortung jeo 
ner drey Hauptſfragen: — Was kann ich wißen ? Was fol 
ich thun? Was kann I hoffen?" uſammenfaßt. Das vpe 
uns liegende erſte Heft iſt der Beantwortung ber erſten Ita⸗ 
ge geroldmet. Der Verfaßer Bergfiebnt wmerft die Frage, nad 
beftimmt ſie dann auf folgende Welfe: Was kann ih (won 
dem mas dag Ueberall iſt oder gelchieht) rulfien ? Diele Frage 
zerfällt dann In die. zwey andern; 1) Was kann ich von finn 
lichen Dingen wiffen ? Was von. äberfinnlichen, dergleichen 
vorzuͤgſich Gott, die Gedle und die Welt Coder das Bel 
gan) And? Mit unüberrrefflicper Klarhelt wid Dopwarieie 
antwortet der Verf: dieſe deyden Fragen, nicht zur nach 
Geiſte der Kritik dee reinen Vernunft; fondern bezetht 
Betz auch den Weg, anf weichen Kant anf feine Re⸗ 
ar —— iſt — ſich die * — 
ten eife und Philoſopheme von den Siunl ‚u 
Deukformen ."upm den reinen Auf dunngen viu Zeit = 
Baum, vdu den teinen Begriffen und Sruupiägem den. Were 
Randes, mithin allen new Page fücaenhen aen — 7— 
| arktellunig ſuch 
Berf. noch die näheren’ Seiten und Geſichtspuntte Anzugeben, 
aus welchen die Behauptungen Kaqts betrachtet, u £ no 
deu man einen davon waͤhlt, ‚beurchelft werden müllen, “ Ze , 
legt bemerkt er noch, daß er dafür halte , die Anſicht, tie er 
von Kants Kritit der teinen Bernunfe zu. gereäbren ſochte, 
dürfte wielleicht nicht nur für Geſchaͤfftemaͤnnet in der Weit, 
fondern auch für angehende philoſophiſche Lehrlinge In ber 





Squie zuseldend ſeyn. Er halt dafür, daß Btelenige At 


nach der man melſtens bisher derſuhr, für Junge Schüler der . 
Philoſophie aa a fen; B m t daher, ward 


um dieſe gerabe mit demjenigen Theile, ber In Kants Phi⸗ 


— — — —— 


loſophie der. allerdunkelſte und ſchwierigſte iſt, wit den Sinn⸗ 
lichkeits : und Denkformen, mit den reinen Auſchaͤuungen von 
Zelt und Raum, mit den reinen Begriſſen und Grundfägen 
bes Verftaudes, mit den alles Oinnliche Äberfliegendin Ideen 


der Vernunft — warum fle gerade mit diefem Theile, vos 


des Trockenen und Gpekulatigen fo viel, des Vrauchbat 
und Wichtigen für bie Welt ſo menig iſt, wo noch ſelbſt o 
erſten Deuter ſich in Parteyen trennen .— fo lange in des 
@chule. Hinzuhalten,.daß darüber dem mehr Prattiih » ung 
Srpeiindgisen 


Sie Zeit getanbt wird, und doch —RX J 
En e 
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ne ae tande Br un * ‚hit ‘genug, 
Die anfanı 


£ eine F riſche Ueberſi cht ewähren 
| RR — dns Ni immer kleinere Theil Ex ı 
‚Br f tod Deruf.ju eiver Mweitern Rachforſchi dung und 

ou, hat. den eg hledutch gehahnt finde; der 


aber welt- groͤbert Theil iu, andern meht zemeinfaßll⸗ 


— md 1? —, Dil —58 nicht wuir, haß 
9 J Borat ongepen‘, been 





det Fortſetzu ung ‘dien 
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Ä ——— ober: es a durchaug eih ott (en, 
Atze was für einer ? Von M. Cati Hein 
most Smtenis, Direktor.n gerbfh, "ter Fuͤchſel. 
6. 2318 i8 8 
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Be ® Dip Iirhfins Diefer Ehen act Ban Pr de: philaſo⸗ 
ph cnunft, wenlgſtens in det Yan — ſchon laͤngſt 


ebrlin fr. 


Kaya —— FF. Kan 


dguͤt die Welt gemeinnüßlagrn Kerl Atuf) mais = 


Si fi rl ‚felbk, einig zu feyn fehle, hat 6 anti in unſern 


ioleder ein erhöhtes In tereſſee yalten olein in def 
dorllegeüden Schrift wird auf die — * — Berhanblungen 


Darüber nicht Ruͤckſicht genommen, nnd vlelleicht werben fhom 
Aus dieſem Grunde die mehreften Befekderfeiten Ihre Erwar⸗ 


füng getauſot finden; zumal, ba ſte durch Big vietatoriſche 


om des Titels zu einer ſolchen Eiwartuntg berechtigt iu ee 


den ſchlenen. Indeſſen würde man dieſen Mangel noch Abere 
ER 9 wenn der Verf, nur béraken Sinn verrathen, md 
(efnen Stoff auf eine elgene Weiſe behandelt Härte, Were 
slonniit, Din in dem gewbhnlſchen Tone“ der Kantiſcheu 
a, und unterfcheitet ſich nur vaburch, bag er fein war⸗ 
Mm?‘ —5— Geſuhl nicht ſelten mitſprechen laͤßt We 
dieß Aenüng, ber wid bier ſtehich nicht butthaus unbefrie⸗ 


= Biss bleiben, Jeben Underä aber, deu Bag Echo Im ber deute 
ſcchen Saifftfiellerweft Jenen Ten nen ſchon Kl oft wieder ger 


are 


gebin hat, wird babey ER ein‘ „geriffer eerdtug anwan⸗ 


u... rn u 
‚a heit J 
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Warum find. Wahrheit, zum und Gißefeligkti 






t die 


| „en ünd Öringenden Did niffe derſelben ? —5*— ich oe 


£ — iſt die Abſicht (der Zweck) der g 


— 


F und mit feinen andermeitigen Printipten. % 


nur einzelnen Thellen diefer Schrift feinen Beyfalt — 
welgern; allein im Ganzen vermißt er, dem.‘ nhelte nad 
ARNO und, det Form nath Andın bigkeit. 


— — nn > ; 
R —— din . — a a‘ \ in — F — ’ 


ne eine dr — Zum 





„auch ohne dieſe geiftiaen © ernifgen und ohne line 
iffe Menſch ſeyn? Wozu bin Ih uͤberhaupt als 
gen Ein u. 





"Ale diefe Fragen kann fich der Menſche(vas bieezabeh 
*8 nur der Verfaſſer) nicht beantworten wenn et: aß’ 
ndie Welt ohne Gott da ſeyn ſollten.“ Berner &. 357 „Heß 
„es keinen Gott: fo iſt alles Sereben des Mewfehen nad 
„Bolltommenbeic vergeblich. Es giebt keine hochſte dat volles 
„derite Wahrheit, keine hoͤchſte und vollendetſte Tügeud, tw 
Abbe und vollendetfte Gluͤckſeligkeit. Sa And. Es 


© „bildungen und Träume; der M 


&ritte und Annäberuug ap! Vollendung fi 
ich.“ Ohne Zweifel würde bier ſeihſt der N 


ch ira 
„gen mit dem, was er —— — ee 8 * 
oh | 
Derfounderh , wie der Verf. 16. Lewas Sub NR . Li 









tönnen, Und sole kann dieß dR“gure vun ed ; ie te Fed 


Schrift vertheldigt wird , begänfltgen? "Red. 15 — 


Glaubens an die Gottheit, und ſeiner Unparti at 
Urtheil über diefe erneuerte Darflellung ver Srände Tine 
Slaudens in aleihem Grade bewußt. Er‘ tat daher a 
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. feinen Vorleſungen entworfen, und fe — e 
üterariſchen, als erlaͤuternden Anmerkungen ‚bes. 
Ser won Johann Ermft Parow/ der Weilco 
oktor und der philoſ. Fakuttaͤt zu Gretfswatð 
Adiunkt: Zweyte und- legte Lieferung, Berlin 
und Leipzig, bey fangen: 299 4 8 Seiten. 
— — a er, 


1 t 


Brunei der —E eigen, " 8: 


Die re ierung dieſes Sruntriffes, die vom uns vor else 
Zeit im umferer Bibliothek bereits angezeigt worden iſt, 
fü Glauben an Gore zu begtänden, und die Erkennt⸗ 
Vor IH zu beſtimmen, wid dit alfo gleichfam der reine 
der Aus der Berrunft abgeleiteren Religions: Lehre. 
Lleferung betrachtet die Folgen, oder die Vers 
Änderungen, die der Religions. Glaube in dem Gemuͤthe der 
arg m hervorbringt, und macht infofern den angewand⸗ 
Theil jener Lehre aus. Diefe Folgen laſſen ſich unter 
Danpttirel zufammenfaflen. Vors erfie geht aus dem 
üben am Gott auf eine jeht natürliche Art der Glaube an 
| Offenbarung hervor, und wird durch jenen 
berichtigt und beftimmt. Zweytens können wir uns 
wech eben Diefen Glauben in Anfehung des Uebels in der 

’ a und von feinem Mugen Überjeusen. Ends 
| { und mällen wit nun auch unfere PfAichten als eine 
ine Seſetzgebung anfehen, und ihnen eben damit eine 







— * 















verſchaffen. Dieß Alles wird nun hier in einer Theo⸗ 
‚Offenbarung, in einer Theobfcee, und iM einer Erb 


und auf eine benfallsinärdige Art fo anseinander ges 
et, dab uns wicklich diefe zweyte Lieferung weit weniger 
v übrig ließ, ols die erfte, Was num vorzüglich 


Derjelbe unmittelbar aus dem Glauben an eine allwaltende 
Sobald wir nämlich dur die Vernunft beſtimmt werden, 
- eine beit anzunehmen „ von welcher wir felbft und bie 

ganze Natür abhängen, und durch welche Alles zu eben dent 
Endzweck, den wir auch zu unferm höchſten und 


Mole ein Hegründetes Mebt , diefe Erfenmtnif f:1bfl 
jedesmal als Etwas anzufehen, das, ob es gleich zus 


\ 












3 felbft von dieſer Gottheit herkommt, und uns ven 

abſichtlich mirgerheilt worden iſt. Erelgnet fi nun wirk⸗ 
etwas von der Art, daß wir veranlaßt und beflimmt wer⸗ 
den, mie biefen hoͤhern Urſprung unferer moralifdh + teltaibfen 
Erkennt 


Fhälchig zu unferer eigenen Vernunft, ins And zu fallen! 
DD LXVM. I, et, U, net, 5 Ihre, 





sheslogifhen Moral, zmar fehr kurz, aber dennoch. 


nennen wir ſie eine geoffenbarte Sitten s und Religious⸗ 


= v 


{MN 9, oder at eine goͤttliche Weltregierung hergeleitet, 


uns finnlihe Menſchen deſto ftärkere und ebrwürdigere 


den am eine gortliche Offenbarung biteifft: fo witb Se 


Ießten Zwecke machen müflen, da iſt und neleitet wird: fo. 


nur aus unſerer Vernunft abılammt, dennoch eben fü, _' 


niffe, ohne befondere Raͤckſicht auf ihr notbhwendiges 


4 u.‘ 
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lehre, und diefe ihre Mittheilung eim, görzlihe Offenbarung s.- 
dao ‚hingegen eben dieſe Ideen, Aa wir; uns jhre- Entſte⸗ 
bung, ohne Ruͤcſſicht auf einen hoͤhern Urſprung, dleß aus 
unferer. eigenen Vernunft deutlich machen, die natürliche Neil 
gion, oder die, Sitten» und Religlonslehre der Vernunft beiſ⸗ 
ſſm. Hieraus ethellet von ſelbſt, daß nach der Idee des Wen 
“ s faffers ‚eine görtliche Offenbarung weder ihrem Itzhalt, nach 
ihrem wirklichen Urfprung mach, von.der ſogenannten natuͤrli⸗ 
Gen Religion verſchleden ſeyn kann; ſondern daß eine und 
. ‚gen dielelhe Erkenntniß dey einem gleichen Inhalt, and bey 
Anem allejeit doppelten Urſprung ſich das. einemal als goͤttit⸗ 
de Siienserung „anfündigt, und Das ayderemal als natuͤrte 
&e Reliston erſcheint, je nachdem wir gerade yuy entwrbeg 
ihren Usfprung von. Cote; wder Ihre Ableitung. aus uufereg 
Cigenen Vernynit ‚uns vorzufellen veranlaßt werden, ghne 
8 nun aber definegen in dem einen alle ihre Biadhung 
auf unfere- Vernunft, und im dem andern ihr Urfprung von 
Bott gelängnet werden dürfte, Eben fo laͤßt fih nun, auch 
leichr denkey, daß hier von Eeiner unmittelbaren den ordentid 
hen Lauf der. Natur ganz, und gar. ausſchlieſſenden göttlichen, 
Mittheilung religloſer. Wahrheiten, ven, keinen der Werapnft 
vollig anzugänglihen Gcheimnigen, jnd van Leinen. Me Of⸗ 
fenbarımg einführenden oder beftätigenden Wundern im.ee 
gentlichen Sinne des Worts die Rede feyn ‚könne. ‚Endlich 
Sanı, man quch ohne Muͤhe errathen, welches die Criterien 
der Moͤglichkeit und Wirklichkeit einer. göttlichen Offenbarung 
feon, und pie und mozu fie.gebramcht werden müfle: ‚Für. Deus 
Philoſephen hat nun zwar dieß Alles keinen Anand? viel⸗ | 
mehr ſcheint es ſich ihm gar fehr zu empfehlens: ah .e& aber, 
auch die. Thrslogen -hinlänglih beisiebigen merde „. Anzäbee: 
wollen wir ihnen durch nafer Urfheil nicht vorgreifen, Hin⸗ 
gegen. werden ſte gecdiß gegen den Verſuch einer: Theodicee, 
oder einer: x rtigung des Uebels din, zweyten SR 
ab gegen die; Yufitellung und Fat einer thaologiſchen Üto«, 
sol im dritten „well, .meniger elnzumenden. haben, als gegeks- 
din Inhalt dep. erſten · Sn .noferg Augen zeichnet —58 — 
gaqyjze Schrift durch das Beſtreben qus, den Widerſtreit zwi⸗ 
ſchen der ſpeculirenden Vernunft , die, im Hinblid auf ihre 
eigene Innere Geſetzgebung, aus der ſie Alleg ableiter , Immer - 
geneigt iſt, die Gottheit zulegt ‚ganz hinweg zu läugnen , und 
zwilhen dem gemeinen Verſtande, der, well er jene Ableir 
tuug nicht verliehen der begreifen kann, alles. unmittelbar 
a ; | Se \ 2. © * ie * — nn. ME 
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zur arſ die Sottheit ofein berithen wil, auſzuheben, und 
—9 durch einen Vergleich mit einander zu veref _ 
gen, in welchem zwar ber. Ipeculirenden Vernunft ihte 
Oefesgebung als: gültig eingeräumt ; aber auch dem gemeinen 
Verſtande die Annahme einer Sortheit ale nothwendig zuge 
Sanden wird; woraus, es ſich alsdann von ſelbſt ergieht, daß 

aun jene nicht mehr. berechtigt feyn kang, hie wirtlihe Ans 
mbme Finer Gottheit, und dieſer nicht Reht, die Geſetzge⸗ 
hung. der Vernunſt vorbeyzugehen, zu heſtteiten oder gar zu 
Augnen. Dieſer Worfehlag Scheint num, z ne billig und 
annehmiich zu Tepn ; ob :er aber auch mit ſolchen Gründen 
unterftüpt iſt, daß ihn beyde Theile wirkfich auch mit Ueber⸗ 
geugung annehmen werben, das — — wird der Erfolg leh⸗ 

gen; ‚wir zmeifeln noch daran, und zwar nicht ſowohl in 
Raͤchicht if dem befcheldenen und gefehrigen ‚gemeinen Ver _ : 
Band’, als vielmehr wegen des Uebermuths und der Sale - 
aerigfamkeit der ſpecullrenden Vernunft, Jo wie fle wenig 
bras feit einiger: Zeit unter uns erſcheint. — 
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Mgemeine kriclſche Gefchichte der: Alte und neuere 
Ethik, oder Lebenswiſſenſchaft, nebſt einer Unter, 
ſuchung ber Fragen: Giebt es denn auch wirklich 
eine Wiſſenſchaft des Lebens ? Wie ſollte ihr In⸗ 
halt, Ihre, Methode Befchaffen ſeyn d von C. Mel» 
8, Koͤnigl. Großbritanniſchem Hofrath und’or» 
vdDentlichem dehrer der Weltweisheit in Goͤttingen. 
Erſter Theil, "Göttingen, bey Dietrich. 1800: 
MEET? Pas 1RG. 11cæ. 
Lirser-den Inhalt und die asfite dieſes Werkes erklärt ſNch 
die Vorrede folgendes Geſtalt: Ich wenne die gegenwärtige - 
Hchriſt eine allgemeine Geſchichte der Ethik, um dadurch ana 
Wegen, daß man darin keine vollſtaͤndigen Auszuͤge und 
Fetheichniſſe aller. ethiſchen Syſteme und Werke, nach dee 
oige ihrer Urheber; fondern allein eine gedraͤngte Date, - 
Belang folher Spiieme erwarten dürfe, Die ein großes, und 
beretndes Aytweſe Amin, or ne baten. Ar alte — 
Sue a | 3 
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| = : oder kaum miteimäßigen@hriften alſo, alte fängft he 
Ä und einer ewigen Vergeſſenhelt wärdige Träumereyen, tie 
! he hoͤchſtens die müßlge Weugierde reizen, aber, zu Bils 
1. Geiſtes und Herzens nichts beytragen, werbiipen in et 
Pichen Ueberſicht der Ethik, dergleichen ich liefern wollte, get 
ice, oder nur in Vorbeygehen, angefühtt zu werden. IE 
nenne meine Schrift nice bloß eine allgemeine, fondern auch 
sine kritiſche Geſthlchte der Ethie, um dadurch anzudemtend, 
daß ich die mertkwaͤccigen Shſteime der Altern und netera: Zeit. 
mur in der Abſicht darſte llen wolle, um Ihre Wahrheit oder 
Valſchheit, ihre Helfimkeie oder Verderblühfeh zu präfens 
um die Ethik dedo Mien mie der Ethik der Meuden, und Die 
Methoden von euren zu vergleiche,’ und burch dieſe Pr 
fungen und Betgleichirgen Aulaß Zur Beantwottung det 
wichtigen Fragen zu geben: Sieht es dein —— einie 
Kunſt, oder Wiſſenſhafte des Lebens ?Wie ſollte ihr ⸗ AInhal 
wixe ihre Methode, wietbte wuͤrdigen Lehrer und Jaͤnger Ob 
ſchaffen ſeyn? Ich habe nit Fleiß Die‘ Bentiheilung deu avud 
ſten, nämlich der Kantiſchen Ethik, von der Geſchichte der 
übrigen Altern und neuern Syſteme abgeſondert, damit man 
am defto befler fehen könne, was man vor Hrn. Kant geleifter 
bat, und, worin die Kantiſche Ethit wirklich, oder nur a, 
‚ * Bi Scheine VER! Atden ben neuer Theorien verſchiedeni 
Fa Ba N ER ee Bee | 
ae man, als einen: Anhang, art a den zuge en 
Bi gegenwärtigen Wertes —ã Eunen,, 


ı 


126 Rer. Bat dleſe Schrift mit großen Wergtiigen gelien; 
7. echärderke tie’ amsgehüeltete Beleſenheit ihres berühmten 
32% Batr: werin ihm a. vleſleicht A: un n 
U. —5— Philoſophen gieichkommen dürfte „ die gute Zulgme 
er Menflelluhg der mancherlen Nachrichten, die Klarheit der vers 
- getragenen Ideen, und die geBildete Schreibart wieder gefume ' 
0 ben, die man in andern Werken des. Verf. zu fehen gewehne 
‚ Me Er Bat aͤberdem gefunden, daß der Verf. für dus Gere 
Allt einer ſauften hinreſſſenden Wärme, ohne dekfamatorifi 
Pfunk, oder erkuͤnſteſte Wendungen, dergleichen immer 
‚ mehr unter denen uͤberband nehmen, welche nach dem Ruhms 
ſwdoner S«chrifeſteller tingen, und mit der Würde eines Ad - 
x ten WBeleiwelfen ſoricht, wie bie bewährteften unter den Siäx« 
a dre Alten etwa fprechen wuͤrden; und er ein⸗ 
Vieh daher · dieſd Ochrlfe, aus voller Yibenjengung allen, * 
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reicher und mächtiger, als ie wirklich Maren: warden von 
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— —— ſich, fen. es vum. Hgenen Lebers⸗ — 
u | 


gedrauche, odes zum Nutzen dog Babilcumt, seköäfesgen, SR: 
Sa einigen. Stücken weicht freylich, wie das unter ung Diane 

ſchen nicht anders ft, und ſeyn onn, bes Rec. Vorſtellung 

von der Darſtellung des Verf. ab, und th er gekgents . - 
li, zur. nähern Pruͤfung, heydes, dem Verf. und. — — 
fern, vorlegen. Auf die Darlegung des Plaues läßt der Verf. 

in der Vorrede ospichiedene Betrachtungen Über die Setten 
und die’ Wirkungen des Bekten: Geiles In der Philoſophib u 


: gen, Die durch gegenwärtige Umflände veranlaft ſiod, und 


won allen Sektirern, mes Namens fie Immer ſeyn magen, 
wohl heherziget zu werden verdienen. Haͤurter oder Anbäne ' 
ger von Sekten dielten von jeher ihre Partey für wiel zahle 


dem Gedanken Hırar eigenen Wichtlakeit fo fehr ühernommen, - ' F | j 


| daß fie nicht einmal bemetkten, daß fie felb auf den hohen 


Schulen die bey weitem Eleinfte Auzahl ausmachten; glaubten 


endlich, ie feven zu Reformathren der Welt berufen. Ga ©. 


“fir allein im Depp der Wahrheit feyen.. In diefer 


gen alle geſunde und unbefangene Vernunft hatten herrichende, 

oder geräufchwelle: Sekten von jeher Die Meberpengung, 11T 
ſicht 

laſen fie im Durchſchnitt beine andere, als ihre eigene, oder 


ihrer Broͤder Werke; woher nothwendig, auſſer einer unheil⸗ 


baren Einfektigteit, zine eben fo unheilbare Unwiſſenheit ente - 


ſtand, Die alle andere Menſchen um fo mehr empoͤrte, da fie; 


mit einem anermeßlichen Steolze begleitet war. Ja der fein . .' 
‚ Mebergengung: des anafchtießlichen Beſitzes der Wahrheit ver⸗ 


giſſen hett ichſaͤchtige und tärwende Sekten; gänzlich, mas fie 
find, und, was andere tparen 5 vergeſſey, daß feit mehr als ı 


 jwanzig Jahthunderten beynahe In jedem Menſchen⸗ Alter 
die oder mehrere Sekten von un „der noch größerem. ” 


- "—— - 
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Anfehen, und wit denfelben Anſpruͤchen bennabe dm jenem. - 
Menfchen» Alter aufıraten; daß alle diefe Seſten nadı einer. 

kärzera oder. hingen Daner verſchwanden, und-andern Pag. 
machten; and, daß in der endloſen Bolge der Zeiten unzaͤß 
ige aͤhuliche Sekten auffieben, und gleichfalls unserschen — 
werben. Anſtatt fich ſelbſt für des, was fie find, füreme 
der vielen verſchwundenen, gegettroärtigen und Fünftigen Day | 
ten zu halten, und ihren Brüdern dieſeſbigen Nichte wit 2 
Kb ſeldit zuzugefteben , forbern. fie vielmehr ale Atrigen ng 
Wahıbeitsfesicher, die gleibe eder.nrößere Gelitesträfte. und J 
ſ⸗ſ ohne Augnahrue mehr zen nu. Erfahrung, bufiben, 
| Tg Bar'z 


ff: 


je \ a ee . » —A 
ats Be, gleich uͤberwundenen Feluden, vor Ihr. Tribunal, air) 
0. fenufich eis zu Herren und Nichtern, und an Be al 
em? auf. Miche zu billigen und gerechten Richtern, 
alle Parteyen und deren Gründe und. Gegingründe 'rabid 
‚onbören, "teiflich prüfen, und: dann erft einen. Ausſpruch 
ctthun; ſondern zu elgenmächtigeh- Richtern, die ae Andetes 
denkende ungehert verdammen, ent herefchfächrige Sede⸗ 
‚ten einige Jahre getobt haben: fo erwecken fie immer eins - 
"felne muthige Freunde der Wahrheit, welche die ſchwaͤchen 
‚Selten derſelben aufdecken. Es ift fein Wenfpiel, daß bie ſtol⸗ 
, zen Häupter der Sekten, and durch die beſcheidenſten unp _ 
gruͤndlichſten Prüfungen ihrer: Meynungen eines Deflern w 
ren belehrt, oder je. bewogen worden, ihre Itrthuͤmer an⸗ 
zuerkennen. Im Gegentheil werden ihnen ihre Paradexa 
um deſto theurer, je eigenthuͤmlicher ſie And, und je mehr 
Me Widerforirch finden. Alle Achte Verehrer des Kantiſchen 
Namens haben es ſchon lange ſchmerzhaft empfunden, und 
zum Theil öffentlich‘ bekannt, daß gerade: Die beſchraͤukteſten, 
unwiſſendſten und leidenſchaftlichſten unter. den Namensträ⸗ 
ze gern des Koͤnigehergiſchen Weltweiſen ſich durch eine unloid⸗ 
Ulche Arroganz, und durch einen buͤbiſchen Muthwillen gegen 
‚bie verdienſtvollſten Maͤnner,verabſcheuungswuͤrdig gemacht, 
‚and dadnrch der Partey, zu welcher⸗ſie ſich bekennen, einen 
nnausloͤſchlichen Schandfleck angehaͤngt haben. Die Frage: 
"ob. die kritiſche Philsſophie Wahrheit oder Taͤuſchung ent⸗ 
>. BA? FE noch unentſchieden. Wenn eine ſolche Frage durch 
die Mehrheit der Stirimen entfchleden - werden koͤnnte: ſo 
] wuͤrde man fie als ſchon ausgemacht, und zwar gm Näch⸗ 
ctheil der kritiſchen Philoſophle ausgemacht, anſehen muͤſſen. 
Die meiſten und geößteri Schriftſteller unſexer Mätlen haben 
fr gegen die kritiſche Philofophie erklaͤrt. Unter den Ge⸗ 
lehrten, die weder eigentliche Philoſophhen noch auch Natio⸗ 
„nal⸗ Scheifefkäller ſind, machen bie Anhänger ‚der kritiſchen 
Philoſophie ein Eleines Teiche aufzuzaͤhlendes Häufieln aus. 
Und wie unendlid feiten endlich find Die Freunde der Eritie 
ſchen Philoſophie unter "den eigentlichen Gefchäffremänmern, - 
und den. Weltleuten, in den Landeccollegien, und. an dem 
3. Häfen? Diefe Thatſachen entſcheiden im Gruude nichts fie 
oder wider den Werth der kritiſchen Philoſophie; allein «fie 
muͤſſen doch einen, Jeben, der vor Parten« Eifer nice alleri 
— richtlgen Gebraͤuch eines ‚gefunden: Verſtandes verloren ‚bat, 
ns »auf.folgende' Reſultate führen: daß Slejenfge Partey, wel⸗ 
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€, Meines Befhichte der Ethil. 8* 
che fa der genaueſten Immehfächnrig dle Wahtheft Ber Rah 
Üfchen Philoſophie laugnet, oder bezweifelt, eben ſo viel⸗ 
Necht hat ihren Ueberzeugungen zu folgen, als ihre Seoner ;' 


daß der Streit beyder Parteyen- nicht dnrch Anmaaßungen 
und Schmaͤhungen, fonderh allein durch Brände und feru 


heſetzte Unterſuchungen eniſchleden werden boͤnne: daß; f6 
lange dieſer Streit nicht entſchieden iſt, beyde Patteyen kin⸗ 
ander bruͤderlich ertragen, und bedenken muͤſſen, daß nicht 


alle Menſchen die Wahrhekt quf demſelben Wege, und in 
denfelben Sägen finden koͤnnen und ſollen, und daß wenn 


man in den michtigfteh letzten Schluͤſſen uͤbereinſtimmt, nicht 


fo gar viel darauf ankommt, ob man dieſelbigen Schlaͤſſe 


aus der Erfahrung, oder aus der Vernunft abgeleitet habe; 
daß ader diejenige Partey, welche fich durch andere Mittel, 
afs durch Srände, Vortheile zu verfchaffen fuche, ſich Aw 
nieiften verdächtig macht, daß die Wahrheit'nicht auf ihrer 
Seite ſey. Diejenigen, die nur ein Syſtem kennen, und 
dieſes Syſtem gleichfam in Maſſe von andern augenommen 


hdaben, verhalten fich zu ſolchen Denkern, welche alle, nded " 


doch viele wichtige Syſteme vergleichen, und nach dieſer Verb - 


gleichung allmähfig Durch eigenes Nachbenken au ihren Webers. 


a ——— 


—5* uͤber die wichtigſten Gegenſtaͤnde gelangt find, wie 


eſonen, die ihre Heimath nie verlaſſen, ſich zu ſolchen 


verhalten, die viele Länder und Vohlker gefehen haben. So 


ten untse- meinen füngern , noch bildfamen Leſern einige /ſeyn \ 
die von irgend einer Syrene unter den Syſtemen der alken 
und neuen Zeit bezaubert und gefangen worden: fo rathe ich 
ihnen, wenn anders der! Sinn für Wahrhelt in tönen noch 


nicht ganz erſtorben oder geibdtet worden if, das Verſaͤrſute 


nachzüholen, ind ihr' nieht angenommienes, als gepräftet 
Syſtem mit’ aller Inbefüigenheik, deren fie fähtg find, gegen 
. andere tolßerfprechende,: oder verwandte Byfterne zu Halten. - 
Eine der vornehmſten Abſichten des gegenwärtigen Buches 


befteht darin, ihnen dirſe Atbeit dadurch zu erleichtern, daß 
ich ihnen den Kern aller merkwuͤrdigen Syſteme, ſammt Gruͤn 


deu und Gegengruͤnden vorlege. > Wir haben mehrere Hauyt ˖ 


gedanken dleſer ſehr leſenswerthen Bortede ausgehoben, well 


fie ein Wort zu ſeiner Zeit geredet, ſind, und weil wir wuͤn· 
ſchen, daß ſie inſonderheit von den neyeſten Philoſophen wohl 


moͤgen erwogen werden. 


In ſteben Abſchaitten Bari Bas Werkt ſelbſi, zuerſt 
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¶Von der Prager ob 08 otne Ruofu.aden- Leiſleuſchaſt des Ber 


Lens giebt?” dann Liefert. «6 eine allgemeine Ueberſicht di 


2 


der 
gEthie dar Akten, beſtimmt die wichtigen FigenshämiichFagie 


Sr 


tien der Ethif dee Alten, tedet won den Merhoden der < ziee 


siſchen Sittenlehre, giebt eine afgemeine Ueberficht dee Ver⸗ 


dlenſte der neuers Mölfer um die Wiſſenſchaft ded: Lebens, 


xgleicht ‚Die Cthit der Alten: und Neuern ſewohl als ihre 


Methoden, und beſchließt endlich wir Vorfchlägen und from⸗ 
a Wuͤnſchen, über die Graͤtzen oder den Inhalt der Ethik, 
x die Art, diefe Wiſſenſchaft mie dem ardgeen Augen 


| 3 orzuträgen, mad. uber Die Beſchaffenheit ihrer Lehrer und : 


— 


Nachdem der Werfaffer im esflen Abſchuutte hemerke 


Bat, dab in Furora eine gewiſſe Weisheitslehre Klier. als alle 
Seſchlte IR, und daß die Griechen zuerſt anfiengen Ihe eine 


7° wffenfafttiche Gehalt Au gehen s. dab abre bey Ihnen «6_zu 


keiner ſeſten Geſtalt darſelben gebigh ,. ja, daß In neueren Zeis 


gen diefe Wiſſenichaft an Zuveriäßigteit und Algemeinguͤlt ig⸗ 


J keit weniger alg die Phoſik gewannen Hat; ſeht er hinzu. er 


Sabe sine Zeitlang an der Wirklichkeit einer gruͤndlichen Men⸗ 


. Wenkunde nab Weisheitelehre gezweifelt, und beyughe alle 


Klffnung dazu aufgegeben. Dieß au rechtfersigen jübrt er 


u Schwierigkeiten einer ſolchen Wilfenfhaft nach ber | 
Reihe, in einer fo fuzihtbaren Geſtalt auf, daß man auf eine 


elle aqeige wird, an der Sittenlohre any gu weriiwelfehn. . 


: Die Säiwlerigbeit zu keinen; und die enigegengefegten‘ 


Meinungen, Aber die Frage; wie wir den Menden ſollen 


hdennen lexrnen, die Uugewißhelt unger den Philoſephen Aber 


Be vornehmſten Kräfte des Merſchen, die Uneinigkelt über 


De hoͤchſten Grundfaͤe dee Erhik, wenn man fie In ber Mäbe 


betrachtet, erfchkttenn and den entfdloflenften- Vertheidiger 


‚einer Morelseiftenfhait. - Adria fohgende Betradtungen —— 
r⸗ 


währen wieder erisenlichere Ausften,. role fie auch des 
fahlera Zweifel nleberſchlugen. Widerſpruͤche and Verſchle· 
denholten von. Meinungen in allen Theilen der. Wiſſenſchaf⸗ 


ren, in welchen non wirklichen Dingen gehandelt wish, ſoll⸗ 


aa keine Meuſchenkenner und Geibihtforfher ſo ſehr be⸗ 
fremden. Berde find unlängbare Abſichten der Vorfebung. 
weil le nothwendig aus der Einrichtung der Natur, und der 
verſchledenen Sagen von Voͤllern und Menfchen entſtehen. 


 . 


Man konn mit Buneniäffgkein: behangten, daS. nichts uouso· 
| | 2 Are 


ıo& X 
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bs * > , 
C Meiners, Selchechee der Echik. 89; 
würlicher If, wis aine, wuc-nur: (heiubare Wieichfbrmigteis 
der Meinungen wigler Völker und Deufchen. Allelsı es vera 
hält ach mit diefer Verfdgiedenbeit von Gyſtemen und Meis 
ungen eben fo, wie mit.der uuferer Natur widerlor echenden 
Gleichfoͤrmigkeit des Glaubens; fie- war ale, und It on | 
jept nicht Ip groß, eis fle. bey dem erſten Anblide ſcheint. 
Die Philosophen waren zum Theil eben fo eitel, .al6 mode⸗ 
füctige Juͤnalinge und Weiber; fir entdeckten nicht ſowohl 


none und auffalfende Meinungen, als fie dielelben fuchten,. ' j 


am den Ruhm von originalen Denkern oder Erfindern zu ers. 
halten. Sie glaubten ihre eigenen Pasadıra nicht; fonden 
fanden ein Vergnuͤgen daran, fie Audern glauben zu wachen. 
Andere hüdeten ſich von Anbegiun .an ein, ungewoͤhnliche 
Deeinungen a wahr anzunehmen, auf welche fie entweder 
darch einen ihnen ſelbſt nerborhenen Widerſpruchsgeiſt, ober 
Durch den Antrieb einer geheimen Eitelkeit gekommen waren, 
Diele gar nicht ſeltene Taͤuſchung dauerte aber nur fa’ lange, 


. 6 die Delbſtgetaͤuſchten in ihren Asbeitagimmern fpeculicten; 


ader ale Lehrer and. Schriftfteller vor ren Buhörern and- . 


deſern erfchienen. Scbald fie bingegeh in dfe wirtliche Weilt 


übertrasen: fo gewannen, bie machtigen Einpräde der Dinge, . _. \ 


wod die mächtigen Anlagen der Matur die Oberhaid, und. _ 
die paradoxen Gruͤhler rebeten und baubelten im gernelnn 
Beben, wie andene, gewöhnliche Menſchen. In foldyen Sy⸗ 
Remmänuern muß man daher ziweneriey Perſonen untd:rfaels 
den, eine Innere und eine äußere. In der erften zeigen fie 


Ma als Forſcher, Lehrer und Schriftſtellerz in der andern _ .- 
als handeinde Menſchen. In ber erſten Geſtait fcheinen fie. - 


ſich von andren ibres Geſchlechts himmelweit zu unterfchels 
deu; in der zweyten weichen fie von andern Menſchen nice 
weiter ab. als. dieſe ſich von einander anterſcheiden. Wenn 
man nun in Gedanfen aus der Ethik alle die ſondetbaren 
Meinungen wegnimmt, welde ihte Urheber entmenee ſelbſi 


nicht gealaubt, oder nur zu glauben ſich eingebliver, Denen 
fie wenigſtens durch ihr Betragen volderfprodten haben: fr 


Werden die araerlichen Widerſpruͤche und Ztreitigkeiten febe ı 
vermindert. Allerdings iſt die ſehr wahr, und vortreſflich; 


agein es ſcheint doch gegen das Obige sein zu ſchwachos Gegen⸗ 


gewicht, und dem Steptiter bleibe noch die Ausflucht: alle 


dieſe widerſprechende a Meinungen haben body ihre Gründe 


wis, wenn nun Die unniderdeglihtwären‘, ſollten fie auch ih⸗ 
von Urhehern ſeldſt keinen en Deriel 
7 Du? Se thigt 
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gigt haten? Wie, wenn der Menf von Natur zemaqhe 
er wäre, ahders zu. fpeculivem urid anders zu Hanpeln?" 


In der Darſtellung der Ethlk der Alten foͤngt dei Ver⸗ 

„ fälfer von den Sophiſten an, und geht voy da zum Akiſtipp 
und Epikur Aber; der Verwandtſchaft Ihrer Haudtlehren Hals . 
— dfefe alle auf Sinnlichkeit und Seldſtſucht alles 

menfchliche Handein zurückfuͤhrten; wobey befonbers die Wis 
derſpruͤche Epikurs aus den Alten ſelbſt ſehr klar anfgededt ’ 
werden. Diefe Miderfpeüche entiprangen daher, daß im. 
Meenfchen andere und höhere Tlebiederli Iiegen, als bloß 
&örperliche, und Empfindungen der äußern Sinne, und. dof 
micht oe unfere Gefuͤhle aus Senfationen abgeleitet werden 
kbnnen. Das fühlte Epikur, gab es’ zu, und konnte daher 
— nicht umhin ich mehrmals gröblich zu widerſprechen. Von 
der andern Seite hingegen giebt es manche Menſchen, durch 
fehlerhafte Organiſation keiner andern als bloß finniiher Em⸗ 
pfindunden faͤhig, ober zu hoͤhern noch nicht ausgebildet; dies 
fen iſt und bleibt der Epiknrelsmus unvermeidlich Grundſat 
aller Sittenlehre. Etwas relativ Wahres iſt alfo allerdings 
in dieſem Syſteme; nur keine allgemein geltende oder allge⸗ 
x Mein guͤltige Wahrhelt. Wie, wenn' man nun ben obigen 
Gkeptlihen Streit fo entſchiede: jedes Syſtem, welches einl⸗ 
gen Schein hat, enthaͤlt etwas Wahres; nur darin fehlen 
= ‚alle, daß fie dieß für das allgemein Wahre ausgeben, da es 
boch nur’ relatio wahr ifty alle Syſteme find daher mit ein⸗ 
abder vereinbar, wern man dieß Wahre berausnimmt, und 
das allumfaflende, allgemein anwendhare Spftem muß daher . . 
fo beſchaffen feyn, daß es fish auf alle verfchiedenen Lagen der 
Menſchen anwenden läßt, fe daß jeder darin das firibet, wes 
2 Ihm nad feiner befondern Beſchaffenheit angemeſſen iſt3 es 
"muß eine Formel feyn, die veränderlihe Sränzen hat, und 
die, wie Refina’elaftica den mancherley Drganifationen und’ 
Zufländen der Menſchen fih anfhmiest?“ ,», . . 


Bon da geht ber Verſaſſor auf dert Sokrates Über, dee 
zuerft die erhabnere Lehre der Ächteren Tugend und des reinen 
Wohlwollens vortrug⸗ Daß in der Sokratiſchen Motal erhabr 

. nere Gruͤnde auftregen, iſt nicht zu verkennen, wie es auch 
ſehr das Anſehen bat, daß darin von ber Vervollkommnung 
des Menſchen vielfältig gefebet wurde. Uns entftand biechey 
der Wunfhz daß es dem Fhärffinnigen Verf. möchte A 
; ; ’ : ‘ DR J N, 
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tkommenhelt fer gebaut geweß an? 


u mas wir un der — zu man ner en — — 
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Gaben, yanddir Sufammenftehlung einzelner Stellen den Ann 


Sokrates damit bleß auf das mas vom Menſchen gelobt und: 
berühtnd Weird, oder auch auf das, mas als Volllommenheit 
gilt, ohne ales Lobpreifen, gezielt habe; ob alfo feine Suten⸗ 
lehre mehr auf-das Ehrgefuͤhl, eder — des Geſoͤhl von Voll⸗ 


doll und gruͤndlich dargeſtellt uı:d es erhellet daraus, deß fie 
von-der Wolfiſchen, die auf Vollkommenheit hin zu arbeiten 


defic hie, fi fich nicht weſentlich unterfchied; nur daß der Deuts . 


Philoſoph den Begriff der Vollkommenheit fefter im Aus 
de behielt. Hierauf folge Ariſtoteles. Dec. kann mit ſich 
ſelbſt über deffen Syſtem nicht recht einig. werden. In den: 
Ariſteteliſchen Schriften ſelbſt erfcheint. es ihm: immer , nicht 


als eine Sietenichre , fondern als. eine bloß theoretiſche Be⸗ 


Aachtung über die Bitten der Menſchen, und eine Beſtim⸗ 


mung der mancherley Begriffe von Tugenden und Laſtern, wor⸗ 


in aen Verbladlichkeiten und von Lebensregeln faft gar nichts 


workommt. Clicero hinzegen giebt ihr eine: ganz andere Ges 


€ — Gechichie der ehr oe j 


Des zu.lov wayadov beftimmter darzulegen ;-insbefondere, 08 . 
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Die &rbie ter alten Atademie wied hiernaͤchſt feht ler 
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Held; und auch unfer Bert. wendet das mehr prattifch,, was 
Atiftoteles “als trodene Sveeulation vortraͤgt. © e etwa ' 


Ber in den Nachtichton eine große Luͤcke ſeyn? 


E⸗ folgen die Otoiker, vom welchen der Berf. feßr ſcharf⸗ 


% Aunig bemerkt, daß die ältere Otoiſche Philoſophie weiter 


tonifhen‘, Cyniſchen und alt + akademifcheh Meinungen, und 
yon dialectifchen oder eriftifchen Spitzſindigkeiten. Dutch die 
harten Kämpfe mit den Akademikern bildete fid) das Syſtem 
immer mehr aus, und unter den Römern. nahm es eine 


I 
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nichts war, als ein rohes Gemengſel von Sokratiſchen, Pla- 


ganz eigene Modification an.. Auch hier wuͤnſchte Rec. den | 


eigentlichen Begriff des honeſte, den die: Alten nicht ganz 


beſtimmt, und mit einiger Dunkelheit angeben, aus der Ber 


ſchaffenhelt des Guftenis ſelbſt mehr aufgehellt zu ſehen. Ver⸗ 


—4— 


ſtanden die Stoeiker darunter bleß, was wir Vollfonmnens 
heit nennen, d. Eigenſchaften, die der menſchlichen Natur 


zur Zierde angerechnet werden, ober zielte fie auch auf Ehre, 
und Ehrgeſuͤhi? ferner, wollten 0% den finnlichen Empfin⸗ 
dungen gar feinen’ Einfluß auf die Beſtimmung deflen zugeften‘ 
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hehen ? mb worte beſteht alfo eigeaslih die Südfighi- te . 


Sioiker? 


De Sperhoniften und bie neue Atademie machen den 
Beſchluß. — re — 


Der deitte Abſchnitt Melle die wichtigſten Eigenthaͤmlich 
kelten der Ethik der Alten ſehr klar und buͤndig dar. Auf ei⸗ 


“gen Umſtand, der unferer Einſicht nach won großer Erheb⸗ 
lichkeit iſt, bhatten wir gewuͤnſcht, mehr Ruͤckſicht genouumen 
"zu fehen. ı Alle alte Sittenlehrer hatten ihr Augenmerk dar⸗ 


‚auf gerichtet, Die Menſchen mittelſt Ihrer Vorſchriften zur 
Glaͤckſeligkeit zu führen; und es wäre daher der Begriff, den 
fie ih yon der Gluͤckſeligkeit machten, genau- zu beſtimmen. 


Es kommt Ret. vor, daß in dieler eine Hauptquelle allen 
‚ Verirrungen jag. Sie hatten naͤmlich Insgefanmmt .den Ges 


danten gefaßt, eine ganz vollkommene, durch nichts getruͤbte, 
von allen unangenehmen Empfindungen ſreye Gluͤckſeligkeit 
durch Ihre Vorſchriſten zu bewirken, und behaupteten ˖ daher 
bnsgefannt, der Weife allein ſey volifommen südlich. ‚Dieb 
konnte nicht amhin anf re zu führen, indem fie. 
sun darauf bedacht feyn mußten, Die Qu 

das Unangenehme Unaufborlich zuſtroͤmt, gu verſchließen 
und mithin ung gegen mancherley Empfindungen. abzuſtum⸗ 


pfen. Am merklichſten iſt die im of chen c nifchen auch F 
I Piatonifchen Spfteme. 4 N 2 ! ' 


Wir übergehen die folgenden Abſchuitte, um für die 


Anführung einiger wichtigen. Gedenken aus dem letzten etwas 


» Han übrig zu behalten... Der Verſ. will in der Erik von 
7 den Pflichten nicht geredet haben, und unterflügt dieß mit 


mehreren Gtuͤnden; er beſtimmt aber fü der Folge feine Mei⸗ 
wang näher dahin, dag nicht alle Worfchriften und Pflichtge⸗ 
hote unbedingt verworfen werden ſollen; fondern daß er nur 
die uͤdermaͤßtz hohe Meinung, welche die neuern, vorzüglich 
bie deutſchen Philoſophen, von der Nuͤtzlichkeit foicher Les, 
beusregeln und. Pflichtgebote hegen, herabſtimmen, un 


— babe anrathen wollen, alle Betrachtungen uͤber das 
hickliche und Vernunftmäßige. Bettagen einzelner Stände, - 


A 


| 


4 


elle, aus weicher ung 


Beſchlechter und Alter von der wiſſenſchaftlichen Ethit adzu⸗ 


benpern,. In dein erſten Dunkte treten. wir dem berühmten 


_Werf, bey; im zweyten And ſchon einige mit gutem hep’piele 
3 ne 


..r voran 
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ER, SEE.‘ J 
€. Meiners Gefchichte der Ethilk. 3 
vorangegangen, indem fie Die Ethik in bie allgeneine und 
Befomdere adiheile. 53 
Den’ Mugen det Oittenlehre ſeht unſer Verf. in ſolgeue 
vier Punkte: ſie lehrt den Werth und Unwerth der Dinge 
bennen; fie giebt Anweiſungen, wie wie nicht bloß ung ſeib 
| Shader auch andere Menſchen recht "beohaditen und diefe au 
: . eine vernünftige Arc behandeln; fie zeige endlich, wie wie ums 
ſete ſchaͤdlichen Leideunſchaſten befiegen, und uns die: fo wich⸗ 
tige, Hetrſchaft Über uns felbft erwerben ſellen. Sollte man 
nicht hinzuſetzen dürfen, daß fle Aftis: auch in den maucherkey 
vwnangenehmen Begegniſſen beruhigt, wofern anders: dieß 
ubchr ſchon in der Heerſchaft Über die Leibenfchaften'miis ei ⸗⸗ 
geſchloſſen 18-? . BES EeR —— = ; J— . — 4 
N er er a Eee 
Die Bemerkungen des Behf. Aber die Wefchafferißelten 
der wuͤrdigen Lehrer‘ urid Schuͤlet dieſer Wiſſenſchaft find vor . 
. . wefflidh,- und ſellten veſonbers von: benen beherziget werben, . 
bie Lehrer derfelben anzuſtellen haben. Es giebt, fast. 
endlich Wiſſenſchaften oder nnd von nuͤtzichen | 
Eenntniſſen, deren fruchtbarer Vbrirag nie Bloß Fleiß, Sr  . 
aß, Eifer, oder aͤuhere hinfemitertk ſondern eine iangwierig 
und reife Erſahrung, viele Selbſt/ und Menſchenkenntniß/ 
und vorzäglih einen undeftholtenen Charakter und Wandel ".- 
erlangen. Die zulest genannten Eigenſchaften erfordert ' j 
feine andere Wiſſenſchaft fo fehr, als die Ethik. Die Ethik 
fol den Werth und. Unwerth der Dinge richtig, ſchaͤtzen Iche 
ten. Wie konnte Jemand diefes thum, der nice die mane 
grriey Freuden und Leiden, Büser and Uedel des uieufchlihen 
ı ı $ehens an ſich IHR erfahren, oden weniaßenn im der Mibe - 
deobachtet hat? Wis Fönnte jemand .von den. —— 
* 


W 
Gefahren und Vortbeilen / von Reſchihdmern, Macht, 
ſehen und Ruhm, von den Vergnägungen der großen We, 
von den Freuden der Liebe, der —* ft: und dev TDugend, 
ober von den Unfällen reden, denen and) die gluͤcklichſten uns‘ 
ter den Menſchen ausgelegt Mind, wenn er alle diefe Dinge, . 
dioß vom Hoͤrenſagen oder ans Büchern keynte ? Arifloteles- 
glaubte, deß Junge, unerfahrne und ſeidenſchaftliche Juͤnge 
nicht einmal wuͤrdige Hörer der Lebenswiſſenſchaft ſeyen _ 
Dit defto größerem Rechte kan man behaupten, daß junge· 
* unerfahrne Manner baine wurdis⸗ Lehrer der eur! \ 
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Die Erbif ſoll nit, Bloß die guten ·und ‚inpeihbaften 

*Menihin in’ ben Stand fegen, ihre guten Gaben mäglichft außs 
zubiidenz fie fell andy Irrende von Irrthuͤmern, Thoren von 

Ispon Iharbeicen „ Lafterhafte von ihren Loffrtn, Kuechte det 
Leidenſchaften von dem Joche ber -Leiderfhaften zurücfhrine -. 
gen. Nur allein gänzliches Undermoͤgen des Geiſtes, gaͤnz⸗ 

fa Mangel von enge odet von guten Willen, ſich zu bir 

en and zu beſſern, machen - jemanden unfähig oder unwÄtrs — 

Dis. ein» Schüler der Wiffenſchaft eg Lebens zu iwerdem, - 

Die wiſſenſchaftliche Cthik enchält nicte, was nicht wohl erg " 

1 ‚zogene Juͤnglingt verſtehen; aber — was ſie ah 
“  Wangel an Erfahrung noch —— theilen Eauven.. Sen " 
173 10 e nicht, daß die (funfaefe des Sehens. für. Da 
jugendliche Alter nicht pofle: ie Ethit wie man ſie bieheg 

auf den hohen deutlichen Schulen vortrug, brachte auch deimpes 
‚gan ſo wenig. Mugen ‚für Das Herz mah.ban Lehen hervor, 
weil fie meiftens.-fo-gelgürg wurde, ga; wenn fie vice follte 
ausgeübt ; ſondern nur gelerut, u nf; . oder Sabre 
a vorgetragen werde. > - «: * 4 
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| ie feben beim zwerteu Dele mit Verlangen. — 
> ypb bilten den Befall ung nicht. zu — — 
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er Veſta haben‘ mehrere neue Mitarbelter in d fem N 
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Veſta. Bon €, H. Hevdenreich.95 


dl⸗ſee Bandeg verloticht, beſonders anf ponuläbe und Mierali: 
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nie iſt alles, mas den, Q ofen A 
trefflich bebandae, und prattiſch 
treten worden, als jetzt.“ ©. | | 
Nerdlinger Niederlage, und .&. 80 iſt die ah 1738 ein fehr 


fhe Abhandlungen Rücfiht genommen werden. In diefem 
Bande befinden fih 7 Nummern. I. Zlifaberb Die Het. 
lige, von 6. &. Stieglin. 748. In der. Note ſteht: 
eia Bruchſtuͤck aus. einem arögern Gedicht, die Wartburg. 


Dec., glaubt, daß das Publieum bieran, genug haben wird: 


Mehrefe Stellen dieſer ſtizzirren Biographie jener frommen 
Sdcwaͤrmerinn ſind zwar ziemlich gut erzähle ; allein ale Ge⸗ 
dicht betrachtet Hat es zu viel.profalfche, und bisweilen ſelbſt 
fo profaifch Schlecht geftellte, Sintervalfen, als daß das Banze L 


nen bleibenden Eindrud machen könnte. IT. Ebefjandsfcene 


Aus dem vorigen Jabrbunderte, zut Einleitung Etwas 
über die Biograpbieen aus dem Mittelalter, von A. 
Mablmann. 51 — 140. Ein für ‚die Geſchichte dos eheli⸗ 


«hen Lebens der Großen nicht unwichtiger Beytrag. ir ent⸗ u 


hält die doeumentirten Nachrichten. von der ehelichen Unelnig⸗ 
keit, in welcher der Chutfuͤrſt Carl Luderig von. der Fb 
Lein Sohn des im zojährigen Kriege fo unglädlichen Frie⸗ 
drichs des Fünften) mit feiner Gemahlinn Charlotte, einer 


heſſiſchen Prineſſian, lebte. Der Charakter beyder ine 
dem Gemaͤlde der verſchmitzten pon Degenfeld, dee Mate 


treſſe des Churfuͤrſten, richtig entworfen, und’das Ganze iſt 


ein leben diger Beweis, mail imnglacklich und nenailig:tie mel 


Ren Ehen der Zürften gelchloſſew; merhen. Die aprangehen⸗ 


Im 


den Bemetkungen des Verf. über den beſſern Zeitgeift, und . 

bie Hebenswärdige Einfalt unferee Vorfahren find leſelcweri 

‚md ſehr richtig fagt eine ee Ant Zeits 
KR 


alter, in dem wir leben, biß dag beſtimmt ift,, Zheorien zu 


entwerfen, oder Riſſe vorzugeichnen, nach den (welchen) ſpͤ⸗ 


tete Generationen hertliche Gebaͤnde aufführen koͤnntene den 
ih ift, theoretiſch ſo vor⸗ 
0 ſchaͤndlich mit Füßen ges 
79,8. 3 mußes heißeny 


arser Druckfehler. Wenn die Churfuͤrſtinn Charlotte Hiek niche 
mit zu greften Farben gefchildeer iſt, wie ander Leſer leicht 


argwoͤhnen könnte: fo war fle fregfich die Urheberinn ihres trau⸗ 


[4 


\ 


tigen Schickſals, Indem le ihrem Gemahl gleichſam zu unmoe -, 


talifchen Entſchaͤdigungen nohigte. IL Verg eichuug deu 
Zuftbarkeiten Des Mittelalters mit den gegenwärtigen 
in befonderer Hinſicht auf, Deutſchland. 143—226. 


Yon D. €, 2, Weiße... Ein für den. Geſchichtsfteünd in⸗ 
ur en tereſſanter 
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96: En Beige, u ) 
—7* — Auffıg: Der Verſaſſer hat Afer‘ kr dr ‚beten 
qjſegetern, die uͤber den Geiſt dee —— 
| u ein 'pbat Eurzes aber fehr richtiges Gewaͤlde deſſe tben 
ufarufnen getragen, und. mit feinen Vernleihungen Nerer 
d der neuen Zeit bereichert. Allein kein Leſer, welcher 
* Ziel der Buchs für. eine Anzeige des Inhalts nimmt. 
wird diefe Abhan bang Bier fuchen, da fie fh der Lhat su 
. Kine, zu entfechte Art als ein Weytrag jur ifefophte des 
haͤus Shen Pehene — werden kaun 18 — 
nach der Heymatb. ©. 229 252 von & dumme. 
Die Briefe Fonnten oh. Werluft für deh Pefek der Veſt 
willig ungedradt bieißen. Die Berfafferhn- derſelben 
war eltı' gutes, ‚abet von der Schoͤngeiſtereh bethoͤrtes ir | 
— efiches Mäddyen gu ſeyn, die frevlich woht Mi Der.. 
Iroßen ſtelſen Welt de berngter und —— alx 
% apa ritirantifchen n.fiißten mißte. 
Römer an'die Veſtalinn. Von D Burlabr. 
Der Verf. Beginnt Hier den kuͤhnen Flug der. Dies allein 
hebt ſich nicht ſehr hoch empor. Seine Muſe ſchwante 
* taumelnd Kin und her, und macht bey aller. — 
Ber Kb 5 lechte und ſcywuͤlſtige Vetſe. 3. B. 
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dn. Ueber die æbe nad ‚Beundfäzzen der Rech torv 
"fenfbaft betrachret. Zur näbern Präfung der voa 
Bern Sichte im zweyten Theile felnev Beandtage Des 
aturrechis aufgeflellten Grundſaͤtze des Eerechta 
om erausgeber. 262 2304. Unhere Leſer werden 
aus der Recenflon des erſten Ühells der a erionern an. 
‚dur Srerausgeber: —— Satin ——— ai: en A 
_ Charakter - 
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Weſie. Won C. H. Hilbenceich. 91 


Cheightet Dep Weihes und der weldlichein Bieße jur Begtin · 
bung eines Eherechts durchaus nicht zuftieden war; ſondern 


daria nur Hypotheſen und Spitzfindigkeiten fand, Aus wel⸗ 


Ken wiederum andere‘ Spitzfindigkeiten abgeleitet wurden. 

Hier faͤhrt der Verf. fort, die Saͤtze jenes Eherechts zu prüfen, 
and fe Als falſche Anfichten des Verdaͤltniſſes zwiſchen Mann 
und Weib darzuſtellen. Es if nicht zu laͤugnen,“ daß die 


dichtiſche Phnoſophle den weiblichen Charakter and einem 
wirtiih fehr erhabenen Geſichtepunkte betrachtet, und das 
Weib als ein moratifchi. Naturmefen dadurch hoch Abır dem 


Dann erhebt; indem fie allein dem Manne die Liebe mits 


thelle; der Mann Hingegen an und für ſich aller Liebe unfi 
big fed. Diefen Schwung einer dichterifhen Phantafle hans 


f man dieſem vortrefflichen Weltweilſen noch ſo Bin geben laſ⸗ 
Jen. Allein, wenn wir in diewirklihe Weit zuruͤck gehen, 
fo ſcheint dee Satz ſehr chimäͤriſch zu ſeyn: daß der Bra 


Anſtalten treffen. miüffe, damit sicht Iegend eine Ehe aus ei⸗ 
Kem andern: Grunde, als aus wahrer Liebe geſchloſſen werde. 
Bit in aller Welt fol und kann ber Staat dieſes Hetkuliſche 
Geſchaͤfft beginnen? wie foll ek die Grade der Liebe ausıefe 





‘fen, am zu wiſſen, dB es Line mähre. Liebe fey ?- wie. ift es 


ihm möglich, in die verſteckten Banilienverhältniffe einzudt in⸗ 
gen, wodurch taufend Ehen geſchloßen werben? Dieſe und 
vlele andere Fragen drängen ſich hier den verſtaͤndigen Leſer 


auf, und mar fühle fich hierbey in eine Feenwelt verſeht, die 


mk der wirklichen Keine Achniichkelt Hat: Auch det Gag: 


daß dag Weib durch Nothzucht an ihrer Perſoͤnfichkeit ange 


stifien werde, will dem Verſ. nicht einleuchten. Ben dir 


"wahren Würde. des Weibes, ſagt er, wird dadurch nichts 


vetlbten; eben fo koͤnne man behaupten, ein Melfender werbe 


Ifamirt, wenn Straſſenraͤuber ihn pländern, Noch feltfas 


wer findet er den Gag des Herrn Fichte: daß der Schaͤnder 


fein gefamnites Wermögen: an bie Geſchwaͤchte übergeben 
maſſe. Wie aber, frage der Verf., wein Dee Wölemicht gat 
nichts har? Wie wenn die Geſchwaͤchte fo tekh IR; daß fle 
* Vermoͤgen nicht rinmal haben mag? Ja, mern bie 


Unglauͤckliche irgend ein Gefühl von Wuͤrde und Ehre hat, 


wird ſte einen ſolchen Erſatz nie Verachlung und Unwillen 
von ſich werfen. Wir uͤbergehen einige andere Objeetionen 
des Verſaſſers gegen das Fichtiſche Eherecht; konnen fle aber 


em denkenden Leſern als eine ruhige Prüfung des Gegen⸗ 


ſtandes empfehlen. 
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AAnſangegruͤnde der ſpeculativen Philoſophie ‚Bere 
52 fach eine Sehrbuchs, von Friedrich Bouterwe. 
J 

— 18 * on ze a Er: — rd — 


Pan > 


D ver Webfoffer auch bier, wie In der Apobiftif, feluen _ 
2 genen Bang, ſowohl in Anfebung der Sachen feibfl, als 
2 auch in Anfepung des Vortrags ; geht <: fo maſſen wit ber 
Leſer etwas-ausfünrlicher- Rechenſchaft von diefem — 
geben. Nach Anigen vorläufigen Bemerkungen über den 


pen und Schaden der deutichen Compendienſchreibered, Die“ 
ꝛallerdings einen anterfcheitenden Charöfter unferer Literatut 
xagusmncht, and die hier ‚nicht ganz vollſtaͤndig erwogen wird, 
A Bomme-der Verf, auf die Cinzichtung des — Lehe⸗ 
Vuchs. Nach der alten Eehre, ſpricht er, die X e 
7 han andern möchte, fürs erſte fo zu nehmen, wie Re finde 
bleibt ans, um den hartnädigen Dämon der Gekriteren Aus 
"pen Auditorien, in denen Phllofophie gelehrt werben ol, gw 
bannen, jetzt noͤch nihte Anders Abrig, als, beym St 
ber pblfioſophiſchen Comuendien, der nun einmpt Bun r⸗ 
kommen a unſern Ugjverfitäten gehört, wenlgflehg "Di 
fkepiiſche Methode zu befplgen.. — Wenlghens Landes 
boch nur den Augen der platteſten Bektirer achihenng TR 
r bie große Sache der Wabtheit ſeyn, eiawal ein Lehrbuch 
„Mad gar nach bdieſer Methode au enwerfen· — Nigt u 
dieſer oder jenee Borausfegungs fondern, ohne alle Vorsne⸗ 
..: fegung anfgngen; ſich Nicht ie geringſte Vebauptung er 
ben, ößne die Bedingungen Ihrer Gültigkeit zu beſtimmen; 
durch die hypothetlſche Erweiterung” der Einſtcht iin Umfan 
dieſer Bedinanngen., ſelbſt ſteptiſch nach und nach Immer inehr 
Ay „3 d gewinnen; und dan zum Beſchluſſe na allen Prätkife 
fen e&' darauf ankommen igſſen, ob und in welcher Beben 
„gung die Vernunft Das gange Lehrgebäude für. begrändet dnere 
:teanen milk, aber nicht; ſe argumensitens nicht a. bie 
AR Ä ; *1 — ee 7 — Fu 5 — Re In; 
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* anid fht och Sriyikeismas,; oder den’ Dosiieliemng -. 
Partep nebmen, wenn "das der guten, Sache ſchaden Heißt: 
‘die Veruwaft, Die nichts ohne Graͤnde ſiatuirt, eine 

Bee Beranaft, ‚und das Philoſophiren har ein Ende, 


Diefenad Sefteße die ſkeptiſche Methode des Berk 
athe datin, daß er.überall Grunde und. Segengtuͤnde einam 
der gegenüͤberſtellt, mid dem Leſer Der Zuhbter die Eutſches⸗ 
dang anheimſtelt, in welchem Diune diefe Weidede von ib 
nigen vor dem Berf, ifk:anempfohlen worden ; fonbern ehe. 


8. Soecwets —X x: s ‘ * e4 


\ 1 


! 


— daß er anfangs Alles ur problematiſch annimmt, odee 


eis Vorausſchang einftwellen hinſtellt, dis er am Ende eine 
fefte Entſcheidung zu geben Im Stande ik. Dieb ik, unferd 
 Eradıtens, die einzige Methode, welthe der ſoſtematlſche De 
ofopb in dieſen erften Grundlegungen bes menſchlichen Wiſ⸗ 







igen feſt erwelſen kann, weil er dieſe Grundlage noch 
in muß, bis er an den Ort kommt, wo ſie fhte Begruͤn⸗ 


finten können: fo kann er nicht anders. als einen ſteß⸗ 
hen Bang nehinen. Doch iſt es ihm auch von der andern 


* nicht moͤglich von der Stelle zu kommen, wenn er uf 
nichts fußen will, und er muß mithin Geh allem ſtept⸗ 
hen Gange doch Einiges ſchon gleich aufangs, und uuterwe⸗ 
als ausgemacht zum Grunde legen. Das thut vnſet 
‚and in der That, und mithin I fine fleptifche Me⸗ 

e nicht. buchjtäsfich fo zu verliehen, daß erſt ganz am 

—* * Buches eine beſtimmte Entſcheidung erfolgt, Wor⸗ 


"dern erhellet, daß er fein Werfahren ſich vathed sh? 2 
deutlich gemacht hat, und ich vorſtellt, Mueht he eilig 


tee zu gehen, als er wirkſid thut, md chun kann. 


ec ein fehr dentender, und felbftdentendee Mann if; 


“id auch durch dieß Merk beurkundet; wir Hoffen baher, daß 


er mit der Zeit hierüber, wie über mehrere andere J aupt⸗ * 


befolgen kann ; denn da er gleich Anfangs nichts and | 
t, da er ferner die logiſchen Gefege des Denkeis voraudr 


s 


. punkte feiner Unterfuchung ju helleten Vegtiffen ſich erbeben, 


and dann Manches anders fafen wird, Ineiner ſo dunklen, 
‚und durch die neueſten Speculationen noch mehr verdunkelten 
Reglen, als die, worin er jeßt Licht bringen wid, kann malt, 
im wenigen Jahren nicht aartz aufs He kommen; ja — | 
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voWeltweiehat. 
Dle Beftimmung dieler Anfangemrände der Phlloſophie 


"Mk, als Grundlage der Vorlefungen zu dienen, fährt der Bit⸗ 
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fofler fort, Die mau gewoͤhnlich noch unter. der alten Rubrik, 
Logit und Maetaphoſit anzeigt. — Dan fuche in dielen Ane 
fengsgränden Erin in allen feinen Theilen abgeruͤndetes Sys 
fürn. Es fol nichts weiter, als ein Inbegriff ‚deflen..\eyn, 
was yon fpeaulariver Philoſophie mehr oder toeriger bra 

bar für die meiften von denen, ift, die auf Univerſttaͤter ph 


tlopbiihe Vorlefangen baren. — Unſerer Einfihe nach ges 
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et. die Logik in die Grundlegung einer, fpegulariven Phile⸗ 


97 fenhle.gar nichts ſie iſt ihrer Natur nach vraktiſch, und fell 


Anfeitung zug Ausbildung der Denkkraft geben: mithin zum. 


2: Yanbeln anweiſen und praftiiche Votſchriften ertheilen. Was 
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von Logik Hier angewand. werden muß, das wird vorausge⸗ 


(ent, bis dabin wo es. fefuen Erweis finden kann. Und dazu. . 
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er "Ar dee fpecularioe Philefonh fo gewiß berechtigt, als derienige 


Verſtand und. Vernuafe. ſchon mitbringen, und die Befalgung 
ihrer Belege anerkennen muß, dem er durch Raiſounement 


und durch Verſtand uͤber das belehren will, was er als voͤllig 


eutſchleden aunehmen fol. Wer an den logiſchen Deukgeſe⸗ 
Ben zweifelt, ner dieſe nicht zug⸗eſteht, dem iſt ſchlechterdings 


"Alpe zu helfen, fo wenig elnem Steine, oder. einem vernunſt⸗ 


leſen Thiere ezwas zu erweiſen I. Sin Auſehung des zwer⸗ 
ten, „oben erwaͤhnten Punktes muͤſſen wir bemerten, daß dies 


fm dieß Lehrbuch kein Genuͤge zu thun ſcheint. Im gemel⸗ 
en Reben und In alles andern Wiſſenſchaften werden die Be⸗ 


deiffe von, Gubſtanz, Accidens, Urſache, Wirkung, Werhälte 
aid, Veraͤnderung, Verwandelung, nebſt andern ontologi⸗ 
Men mehr, haͤufig gebraucht, und darüber muß jedem, bee 
Pdila ſophie hoͤrt Aufklärung gegeben werden, bamit ee boch 
etwas Veſſeres dabey denke, als der große Haufe, und. in ibrer 
Anwendung ſich vor groben Mißariffen In Acht nehme. Hier 


& über aber: fuden wir in dieſem Lehrbuche nichts geſagt. 
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Bas der Inhalt Diefes Wuchs Neues har, ſeht der. Bern. 
>... , faller Hinzu, iſt Reſultat, deſſen Gruͤnde -ausfäpelich In dem 
“ Berfücde einer Apodikrie enthalten ſind. Eben dem Verſuche 
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zus Erläufetung und gur:Deflätigung kann vielleicht dieſes 
Lehrbuch Dirmens. denn zuweilen bräcdk.anan ſich in zweh Zeilen 


Sutlicher aus, als auf zwey Bogen. Wäre aber auch des 
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Werfuc ‚der Apadiktit mißiungen: Bo ſichert der ſtkeptiſche 

Gang dleſes Lehrduche auch vor. ken Echoden, der fonfl Dez 
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3 . Bouterweks Anfangsgrünte se udn 


Wateheit yänndentich zugefigt waͤnde. Aeherdein-mufte Dir 
Meg, den die Apoditfit wimmt, In einem Wute, wie biefe 
Aufangsarhnde, mit Fleiß vermieden werben, — Allerdings 


siaime Hier ber Verf, einen ganz andren rg, und zwar einen; 
ber une wenigſtens den Inhait her Apodiktik kiarer vors Auge 


e 


rhlte. ‚Ben mit ‚der ApoDiftit befatme Hi, weiß alfo mm, , 


wohin Alles zuicht neben wird, — Gegen den Sekrengeiſt 
58 Verfaſſer mit Recht, und vweir wuͤnſchen ſehr, daß 


se Pbitofoppizen zu beſchaͤfftigen gewilet id: daß man In 
der vhilo ſophirenden Weit laͤngſt fiber allen: Wiherſpruch, und 
aße Zweifel triumabire s daß die Lehre dieſes oder fenes Phi⸗ 
loſdphen in ihruun ganzen Umfange, und in allen ihren Thel⸗ 
Im die einzig moͤgliche, vollig befriedigende und. ewlq unet⸗ 
ſchuͤtterliche Pbilofophie ohne Beynamen ſey, das mögen Ime 


möten in den neueſten Verſuchen dieſer Art ſo wenig Befrie⸗ 


digendec, als in den neuern und aͤltern finden. Mit einem 


Worte, welche Lehre man auch bekenne, oder bejweifle, oder 
yerwerfe: die Verhandlangen bieräber können füsiich mie 
Anftonb und in Frieden geführt werden, — Mogen fie: das, 
fepen wir hinzu, und zwar je eher, jerticher!' Aber moͤgen 
denn auch, Männer. wie unfer Verf, die vom Sektengeiſte 
frey ſind, alle Verſuche, der Phitsfophie auifzubelfen, 

tig prüͤfen; mögen-denn auch fe den Umlauf von Ideen al⸗ 
kerieg Art; fo viel an ihnen IR befbedern, und ſich bäten, 


ar Augenmert aut auf das zu rühren , was ven einem getoffe - 


fen Ort ,vodsr von gewriſſen Leuten kommt/, und in einer ger 


‚ "wilfere Forns und Goranhr:gehällt if; und mbgen fie ju dem 


Ende armägen, daß mar frever Umlauf von Ideen alleriey 
Art nd unter allerley Breflalt,: wor Deetkerey und blinder 


Nacht etuug zu bewahren im Otande iſtz | 
Gept iR es Zeit, eri den Inhalt dieſes dehrbuchs, das 


iR, den ganıın Gedankeugang des "Werl. vorzulegen, um 


VBemerkungen Eingang bey allen ſinden, die ſih mit 


‚werbin noch einige verdienſtvolle Männer nach Ihrer Vorſtel⸗ 
‚Iungsart behaupten. Andere, die nicht dieſos Glaubens Ab, 
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dann Aber dag Haupereſultat defielben noch einige Bemerkun - 


m anpufügen. Die Eiutätaug redet von der Philoſophle 
we tem Werbältnife hir Ortehefamtrit, dem erfen, 


und Irbten Geomfande alles phifofenblien: Denfens, de: “ 


Einehelung der Philoſoohie, und der Wirthote des ſtepelſchen 
Spies. Sacher yeploniiaen Pſychologie wird gu 
n J 3 j ’ E. N r 
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;Werbindung der Vernuuſt mit dee Ciahlichkelt ver | 
" Dke tranfsendentale Appdiftif madkt den Beihluß, amt: ha . 


J tſcheedenheit ber 
doch He * m KR — 
En, fei anfangen. mäflen, madurch 
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7 Mxaft delnes Seien in der Delonnrubelt, -& 
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Oemalt jedes 





‚yon jeder befonders gehandelt. Mare 
Den Herpa, mn vn her wie 


„hie übergegangen Diele enthält Bie: OR. 
Beuriff und die Bintheitwig derfeiben, * Ecfeh· 
rungslehte, die ſteytiſch⸗ —— ‚berauf die tra⸗ 
fsshbentale Propaͤdentik, welche die Lehre. von den Seſecn 
‚der Singulichleit, den Denkgeſetzen und der trorſaende 









delt aach einer Vorbereitung, vom abſeluten Reaiurinein, mom 
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“ ab. bed muß 06 ‚befkimmt. werben, bamie wir wien. — 
der Meniug⸗ 


sole füchen, Indeß ii bey aller We 
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; ber fe. < * ale: = 
Mrx incapien. In der Angrienpuug.biefee Ades liegt nicht :t 


—— — legend dines Suflerns, nicht einmal. ein - 
Beundſatz iß durch — als nothwendig gegeben. Qe 
age chn gegebene € * Bene Idee if, any Mies - 


nt iR, läge ſich zum * ur me ver 
Yeutiichen. Erhalte dich, oa Fate) | 
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® onen Anführer 1% a 


ein Antieer; Ba wu 
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user —— Neduction ßen: * auf Orincipien 2 


des Zeortfels.: Etne Wierſchaft, die ale Vorsucſehungen 


wvewãrfe, and -Alfe burchaus keinen Cup ale Bewelgrund 
. ine Derocie: an die Spite hoer narhfolgenden Saͤre Bellen: 
darf tann aalt nicher andern anfaugen, als mit einer: Auf⸗ 


ferberung dar venkende Weſen, ſich als dentandes Weſen 


dari dad Venten ſelnt argueifennen. Mit Dielen Auffotde ⸗·⸗ 





3 fängt ee der That. an, und nun entſtehe 
alor Wiſſenſchaft, fefern es uns gelingt, Diele 
werten That zu verfiiben. : Da wir nan zur Ms 


—— der Philoſophle 5 nichts vorgusſetzen, als Tas 
Denten feibit, oder. was bier doſſelbe fast, uns feibft, fofern 
wir deuten: fo Yet inter Befti maumng unfiee Krk durch 


Deren, Vie Aufzabe der ganzen Piltefephle.s Der akt und: 
Ispte Segenftand alles "Dhllefophirens in fe deu. —— 
gen ein- Wefen ,:das Aidy fetbft domet, : Sn dam Knete 


Termin nufr ilegt bie Beziehung anf Etwas; . das wi ar 
— Wa⸗ naun ey wenn | 


ſee Außet: uns fryn mag; wir finden in nos, —— * 
atinaen. ©oferm wir. es aber una ſelbſi entgegen fetzen, te 

tetfpriben wit es von ung, und nennen es als einen abſobaten 

‚sten unbeſtimmbaren NMeheheit der Dinge, die Welt. 

"ste nun von het Setbſtkenntaß den’ Llcheroang : zut 

Hang der Dinge auffer uns finden „ wird die Witcher 


‚ke —— durch — unſerer Or Mt Viele 
ſorbie Wellen 


- zn uber ale Die Ochweieriefeiten - ein, mt denen wis 18 
Rünefen haden, Wenn wir daraus Leine‘ wißtüpde Sat - - 


Kung ka elnen Lehrfab der Ptlsfophle sinihieidren laſſen 


mölen. Denn tolr- fragen nun ı- wit welchen Sage ſeüen 
wie fortfahren zu pbitefsphiren,, nachdein wir ung ſelbſt übere 


haupt nur ale denk «d, übrigens aber als durchars unbefanng 
wit uns: ſelbſt gedacht haben? Wir könnten: es abs. ve 
Scheine nach, fo bequem wachen, weile es fich die Päitefopfen 


large genug gemocht haben, ayamın wir damit anfiennen, eide _ - 
: Keibe von ſogenannten Seelenkraͤften aufzuſtellen, diefe zu des . _ 
finiren, ib dann na unfern — zu argumentiren. 


Wir fragen aber billig zuerſt, was nis dyun zu diefer Auf⸗ 
iflang von 


Geetentaſien u a wie dann fin u 
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sr — By 7 ws je dern ** 


- Poniger Verf, erſt zur hropaͤdentiſchen Pfochologie, und ven: 
da zus Logik. a a 
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Min, daß.des Berpeiuiß dit Iorneunten Berlenträfee iu fer 


Rangen dieſer Kräfte soft el leerer Wortſtreit il: fo werben 


wir mit ABrunde: mißtrauiſch aegen alle ſolche Vetzeichniſſe. 
. Da inbdeflen die philoſophlſche Speculation Immer diefen Gaug 
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genymmen bat, muß er :mobl der natuͤrlicſte ſeyn. Auch 
{R es fowehl ‚zum WBerkändnig der ‚berähmteiten Poligfonbie« 
ger, els zum Ueberqauge von der populären zur philoſepbi⸗ 


faen Votſtellungsart nothwendig, irgend «in Srflem.der- 
Geelenktaͤſte zum Anſange, aber ja nicht anders als hype .. 


thetiſch anzunehmen. Auf dieſem Wege gelanat unfer ſcharf⸗ 


SDent in es Belt; bieräßer elufhe Vemrrkungen zu mas 
Gen. ehe wir zu beim eigentlich dogmotichen Thelje forigen, 
a: Der Verf. will eine apodittifhe &"hilofeppie aufftehlege - 


das iſt, nach der eigentlichen Bedeutatzg, etwas dergeflalt, 


demonſtrixen, daß dag Gegeutbeil Imler-terbings mumägli - 


ſey. So etwas. aber werden mir chwerlich au Stande brins. 


geut gluͤcklich gonna , wenn wir nur mis unferer Philolophle 


auf einen ſolchea Boden kommen, der-den hoͤchſten Grad van 
Mahrſcheinlichkejt Hat. Dieß lehrt ſchon die Betrachtung, 
doß Hier nach den erſten Gruͤnden aller unferer Erkenjntuiß, 


Ber Erfahrung aefragt wird; und daß überall, wo yon Gruͤn⸗ 
den Die Mede If, wir nicht im Stande ind zu seinen, daß 


fein anderer, gig, der won uns aufgefundeme fhledterdinge 
r  Weglid, mithin bie Annahme jeden, audern soiberfgrechend fl: 
Juch kehrt dieß dfe Yufocderang, ung felpit als denkend ang 


zuerkennon: denn wo Ilest. bier ein Widerſpruch, menn A 


dos nicht wil?. Am Gchiuße werden mis dieß noch deutlicher 


erbliden, Dex Verf: ſucht ferner gleich anfangs den Wegei 
der Pöllofophie ſeſtzuſtetjen, welches unfere € . ; 
wötbig gewolen wäre, da auch ein probfcmatifchen fürs exfte 


| dingereicht hätte; und da der , welchen er am Ende annimmt. 


ſehr wibeſtimmt it. Denn Princiyien des Wiſſens, wie ey 
fe biet aimmt, für Anfaugspuntte in einer Reihe won. fiber 
danken, gewähren, feine hrauchdare Anwendung auf die Fee 


* ‚Migkels eines Soſtems, auf meiche fie doch führen foflen. Arien 


vamlich Shrinr uns in dem Aufammenhange der Gedanken 
> ol derbe Che gu femme Au Kühe Ai anf dan 
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dzer Schul⸗e andere ausfällt, und haß der Streit uͤber die Wir⸗ 


‚ober, wie auch der Verf. ſyricht, nach dem erſter Grunde 


rachtens nice 


— 
J 
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I" Böfen Abwegn denn Pr) wird daraus · hergeleitet „daß die 
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Phishpbie, und alſo auch die. Wiſſenſchaften, und ihre. erſte 
. Brundlage durch Denken zu Stande kommen, folglich, dad. 


Denten als das Gewiſſeſte aßeln zum Grunde gelegt wirden 


fill, Bon bierans abet därfte es ſchwerlich eine Druͤcke zu 


bım Gedachten, dag If hier, zu reell vorhandenen. Gegen⸗ 


Bänden geben, als von weiden im bloßen Denfen nichts 
 anthwendig enthalten iſt. Iſt der. Menſch nichts ale denken⸗ 


Men ſeines Werks unverkennlich. Dadurch iſt es gekommen. 


bes Weſen, und ſindet ey ip ſich nichts als. Gedanken; fo 


wird er wohl ewig ein Idealiſt bleiben muͤſſen. Daß urfer ' 
Bert. feinen Geift an, und durch bie nenefte Philofopbie vor 


nämlich gebildet hat, erfheint bier, wie an mehreren Stel⸗ 
ba die Hauptfragen ſich ihm nicht in ihrer einfachen Geſtalt, 


and in ihrer natürlichen Ordnung dargeſtellt; fendern die 


. gang mehr zu entdecken ſteht. Finfacher und Elärer würden, 4 


Ifepbie angenommen haben. Hier aber find fle In ſolche 


aöfttakte und vieldenrige Ausdrücke gebällt, und ſo ſonder dar 


durdeinander geworfen worden, daß fhlechterdings Erin Aus⸗ 


Pslel wir fahen , die Hier vorkommenden Aufgapen fo obge⸗ 


haft werden mäffen: giebt es etwas, woran kein Wienih 


peelfelt, gezvoeifelt hat, ‚und im Ernſte zweifeln kannz tours 
an auch kein Skeptiker je ernfllich einen Zwelfel gebege hat? 
‚Bern es dergleichen giebt, (weiches nicht anders als dur 


Be That ſelbſt zu ermeifen iſt) bedeutet dieß etwas mehr, als 
uin dieß Vorgeſtelſtes und. Gedachtes; hat es. objectio« Rea⸗ 
. Wir? Mer dieſe beyde Fragen vermiſcht, geräth unve em Bde‘ 
kb in Vermigrung, med ber Deppekian ſeinet Miorse were - 


Reicht ihn in Die Einwürfe feiner Segner. Wer fer pt, die 


Frage, ob 98 etwas Unbezweifelbares ‚giebt ?.vorber, aufgke | 
macht haben will; auch der kann ten, Schlingen der. CSrepıtie - 


ker vicht entgehen; denn diefe Frage kann, ohne etw: 6 Che⸗ 


wiſes ſchon zu hejitzen, nicht ausgemacht werden. Meets 


d. Bouterweks Anfangtgrunde ꝛe. aag 


Linkleidung und Verknüpfung von der Sprache dieſer Dhl 


hd dieſe Frage durch Denten enticheiven will, dem il cqe _ 


nit zu helfen; denn ba muß gr gleichfalls. von irgend sin m 
keiten Srumpfaßs ausgehen. Auch hieraus: gebt hervor , Taf 


ein hartnädigeg Skeptiker nicht zu dezwingen iſt; denn ri 
te von berden dieſen Forderungen Nicht abftehen: fo Fumm- 


man ihn durch nichts zu irgend einer. pofitiven Behopuan 


hingen, Daher au dee Gap unfers Verſoſſere: er wolle 
0 rar gen len, Dur Om De au 
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— Orm ROBE; Hoc ir’ lha gerehe {m den ſrepetaen fropetigen Abzrund ben 
endlsſen Beweiſens ſtuͤrzt. Es will ferner ber Baf. ine - 
Sexcienlehre GIB ſteptiſch zu Werke gehen; “allein · dadurch 
kommt er 'roleder nicht von’ Nor Celle, teril auf das. in dee 





>23 Bedeniehte Angerrominene nachher weiter fortgebaut merdeis 


ah, Auch Milte er für ſeinen Uebergang Indie Geeleniehrt 
init vefriedigenben Greind auf, zum einfendtettten Be⸗ 
Wielfe, daß eeineit. feinen —“ nicht ganz aufe Zelle 
men if. "Die Sache verveae Ach noch piderer Cinibe . 
* erſt muß Etwas nuſgeſteitt werben weiches IE. gewiß an⸗ 
etkannt werden maß ‚und velches etida von dem nur * 
hezweifelt werden, dee e6 vurchaus fi vorgeſetzt hat, 
Ausgemachtes * zu iuſſen. Dieß kann ches anbers Mr 
ls unfer elßened Berowätlehn, als in dem und: * ve 
ke nur vorhanden ſeyn kann. Mer von: dem: 
KÄRA aucgehen wit)" biri-fäbre 'man- billig — 
haß er doch nur durch fein’ Berindtfenn von ihm Gew 
hat/ allb In Ami ſein Bewinhtſeyn ſwon voraueſetzt. Um tum 
dvon bier rhelter zu koramen; bleibt nichts anderes — add 
be VOrmühtfenn; unrerſachen, um zu finden, ma 
Giefes, urid'in Dielen weiter sehen iſt· Sao kommt er uu⸗ 
vermeidlich tn die Seelenlehre: und ſo erhellet, daß die See⸗ 
enlehre eptu die erſte Bifenfefe in afler gruͤndlichen 
H diloſorhle ſeyn muß 5: er Aber dub, daß die Seelen⸗ 
üehre nicht bloß vrobleinatiich Hr huppeheriidy , ſondern Doge 
matiſch dufgeſtellt werden, wril — — 
Exetenvinz in gelangen nögfic iſt. 


ie Dee, " weht wmedeern anbern — weiche 
her —— daß wir im Denten palten; was anfler 
iſelben Boch nu Cine it; aß im Denken vor: ic 
hergeht, mas doch auffer bem Denken —— erſcheint, un 
daß die Phlloſophie einzig ind allein Lutch Denken hegruͤndet 
werden ſoll, trägt der Verf, Fi ſeiner Zweifelsiehre — 
vbor. Der Kuͤrze halber verweilen wie uns hierbed nicht, Ba 
Ri; ohnehin nicht viel Eigenhaͤmliches emnbaͤft; ſonbern wenden 
une zur Haupiſache, der Art tote ber ſcharfſtunige Verf. — 
edbleſen edeutlichtelten aus dem Wege arbk,: md, feier Mel- 
‚mung zufolae, den Skertletsmus vollkemmen beſtegt. Die 
allgemeine Wilfinsichte hebt-niit dem Satze ni wellen wie 
dem: Skepilker nicht, fogtei Bey erften Anfänge des Ber 
ag; ihn zu woerlenen den Sieg Io in aan fie 
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‚ de Singen Beweis 


—E— a. 


X or A 


: dam Babe, als einer — Wahrbeit — 


wir die Kantiſche Vernunſtkritit. Und eben fo wenig duͤrſen 


wir die — des Gegentheils als einen Bewels⸗ 


für unfere _. anfftellen, wie diefe Krint auch thut. 

ſ⸗ wenig Ohrfen. wir ‚hoffen, den Okeytiker durch eine 

ortie zu widerlegen, die nichts welter lehtt, als. daß es 

nehwendige un menſchlichen ve lan — 
e 


ve dieſe Ge Dediuagangen der 
Verſtellangen ſind. Denn daß es ſolhe Geletz⸗e 
denn ir ide Gleptiter in eben dem. Ginne 


 Otntickmns nice ah bie. 
Ä - herübeten — an — her *5— 


ben. Zur kommt es namlich Derauf-an, ob es nicht So 
einen giebt, den Jedermann ale gewiß ae 
44 yerlangen ? kann ein folder 


ulzeſeigt werden: days hören eben. damit elle festildhe 
. ‚Sorietungen des Wetselfes, und alle Verwickelungen im Bier 


| 


in, ob:04 einen gewiſſen @e gubt iplo ſaeto von feibft 


aul. Der Steptißer,, welcher ſich hierben nit beruhigen, 


und einen ſolchen aufacwicienen &ag sicht “anerkennen will, 
MR von ſeines Zweifelſucht miche zu Heilen; eu Ki aber auch 


‚, lem mie nn. — weil er ſelbſt zum Wer, 
MM —* 


gumentirens Manches vun — 


fel, ideen der Skepriker erſt die Frage will entſchleden wir 
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sale. entfchleben ante hun muß. If Dar. geil Gef getan⸗ 


den: Dannentfleht die Frage mach feiner Kealitäe , und Gier 
tümmt es wieder darauf: an, ob nicht. derſelbe Satz zuglerch 
wis ein veoler Gag, deſſen Begriffe mit gewiſſen Objecten 


dDurch fich ſelhſt als übereinftimmend anerkannt werben mäffen, 
gelte? Bände ſich das in der That: dann wären afle vernänfs 


tige Sedenflichkeiten gehoben. : Wer aber hierbey, tele unfee 
Berf,, die Berufung auf: die Unbegreiflichteit des Gegen⸗ 
theils niche will gelten. laſſen, der iſt ſchlechterdings aus ſei⸗ 
nem Skeptleismus nicht zu erretten. Denn Alles kennen 
or auf den Satz des Widerſpruchs nicht zun oͤckfuͤhren; und 


ftberdem,: was ſagt uns dieſer große Grundlatz Anders, als 
daß das Gegentheil eines Satzes ſchlechterbinge undenkbar, 


ubegreiflich iſt7 Auch Hier ſcheint unſern fharffinuigen Verf. 
VBieldeuntigkeit des Wortes unbegreiflich vom richtigen 


WBege verſchlagen zu haben. Die Undegreiſtichkeit wird unit 


Necht nur da verworfen, wo fie «ine lnerflärbarkeit, ein Wis . 


vermögen Etwas durch ein ober des anderen unferer Erfenzte 
\nißvermögen uns vor zuſtellen; nicht aber auch da, wo fle eine 
gdenliche Unmöglichkeit enthält, Etwas, auf welche Urt 26 


auch fey, ung vorzuſtelten, oder Ju benten. — 


In der Lehre von den Geſetzen der Sinntichtslt teile 


runſer Werf., gan nadı Katilder Art, Raum und Zeit als 
B106 ſubiective Formen des Empfindens auf. Es tanın viel⸗ 
keicht nicht fchaden, bey dem Raume bier ein wenig zu vers 
weiten‘, weil der Bemtis, daß er nichts als unfere Form ig, 


etwas anders nusficht ale der, Kantiſche. Wellen wir ung, 


beißt es, eine Mehrheit von Dingen als auffer und vorfiellen : 


To finden wit dies unmöglich ohne die Bedingung des Raums. 


"Dieb koͤnnen wir fregli durch nichts anders beweilen, 6‘ 
durch amfer Unvermoͤgen, die Sache zu Ändern... Der Ronsm 
iſt alfo eine Bedingung des .menfchiidhen Dafenns. Er It 
"mehr als ein bleſſer Wegeiffz denn Dinge auſſer uns find 


ulche im Begriffe. Der Beariff des Naums fanıı auch nit 
der Grund det Vorſtellung des Raams aln eines ansgebehn? 


gen Objeets ſeyn. Denn der Berfland, Kraft deſſen wir dem 
NAaum im Begriff denfen, vermag nicht aus irgend einem 


Begtiffe Praͤdieate zu catwickeln, die dem Vegriffe eines bloſ⸗ 
ſen Begriffes widerſtreiten. Daß alfo die Vorſtellung des 
Raumies, als eines Objects auſſer uns, dem Begriffe, des 


Raums, nicht aber umgebehst,, dieler Begriff jener zen 


\ 
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Z. Bouterwiktz Anfangsgrände zo 4009 
hand zum Genabe liegt, 1Aht fid wohl nicht bauueiſ in O6 
‚nun in der Erſahrung, ſoſern wir uns Obiecte- finulih wog 
fielen, bet Raum als. ein finnliches Object nicht vorfemme, 


mad da gleichwohl der Begriff des Raums ein Subſtrot vor 


\ 


: sieht, dein der Verſtand die Prädicate der Ausdehnung. 24 


mad ter Theilbarkelt zuſpricht: fo kann des ausgedehnte, heiß 
hare / und doch nicht finuliche Subſtrat des Raumbegriffe, 


di. ver Kaum ſelbſt, nicht wohl fuͤr etwas Anderes gehalten 
"werden, als fuͤr ein tranſcendentales Phantom, d. i. fuͤr ein 


samittelbases Product unferer Worfteltungsfraft, die ihr eige · 
nes Geſetz in eine Vorfi:lung verwandelt, deren Objec anfe 


ſer ver Einblidungsfraft nicht exicitt. F 
‚ Hietan haben wir Mehreres auszuſehen. Zuerſt, daß 


der Berf. bier - ich ſchon fo geſchwind auf die oben verworfene 


 Usmöglichkeit beruft, uns Etmas anders. vorzufiellen, IR re 


‚ Yen Sehen, daß er fi nachher auf d 
en Vor ſtellens beruft; wenn nun: fchen ſie aicht ganj apkıs 


apodiktifihen Form feines Oyſtems . — gar —* 
eſe N 


dittiſch feR ſtehen; wie will. er dadurch Die Steptiter übeye 


waͤltigen 7 Zweytens, der Verf. geht, wie auch die Kantlas 
ner, von der Vorſtellung des Raumes aus; marım nicht lie - 


ber von dem Einlachern, des Aufſer uns 7 Hier giebt es wer - 


uiger· Vielbentigleit, weniger Gefahr des 


ifperkebeng 


alfa waͤre dieß dem gründlichen Pbllofopben — brauch⸗ 


darer. Won:dielem fragen wir, ob nicht dieß 


uſſer unt, 


: and Auſſer einander, in der ſinnlichen Erfahrung vorklommt ? 


Te — — — eo 


* [on — —— —— 
8 


et wir nicht durch unſere Sinne wahrnehmen, daß irgend 


Etwas auſſer uns if} 7 0) alle dieß nicht. ein Object dor Em - 
pfindung IE? SR. es das: dann. fällt des Verf. Beweis von 


\ 


feiner bloß fubjertiven Natur zu Woden. Aber. and des, 


Raum felbit wird ven ung finnlich wahrgenommen; oder 


iñ es etwa nicht ſtnnliche Wahrnehmung, wenn wie 


mit den Händen ungehindert um uns harum fahren ? 
Fichte ſinuliche Mehrnehmung ‚wenn unfere. Augen fid 
aach allen Seiten, in der erleuchteten Sphäre wenden, 
ehne auf ‚einen beftimmten anderen Gegenſtand au. ftoßen ? 
Die Zweydeutigkeit des Adsdrugkes, ſinnliches Oblect, glebt 
bier dem Schluffe allein einigen: Dchein; der Verf. hebe bie, 


und er wird fehen, daß feine Folgerung nicht Stand. haͤlt. 


Drittens iſt es widerſprechend, daß der. Raum, als bloſſes 


Geſetz unferer: BorftrHung, die Praͤdicate babe, die er in der 


’ 


rung offengar had, Wie kanp. cin lolches Sirius ausge 
— . — DH dehnt, 
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vehin, Wetam es im za u⸗e Thell⸗ — ‚sole konn es 
auſſer, See befindlich fepn ?-Der Verf. wende 
"gteh auf dar In vwas er gleich vorher,gegeni beh Raum, als 
gtoffen Begriff Jargnimentket :hat,.nhd er wird finden, daß 
—— gleicht, wie ein Ey dem andern. Hiedurch glau⸗ 

—2 berechtigt, des Verf. Beweis von ber bloßen 
"San tät bes Raums für eben fo wenig Bee, 
„ob der erietſchen Phul oſophen, zu halten 


— von den Kategotlen geſagt wies, übergehen wir, 
io. gefcgteindte pt dein zu gelangen, runs bie Eifer 
data erwarten Det Wlberlegung das Eiteptickmang, 


and der apodietifhen Geundloge alles Wifens. Sie bedinuf 


— — — eine eignet: demonſttative Widetlegung 


4 
* 4 
y r s. 


& 


des Skepticiemas it anindglich — Wir müffen-eitweher 
auf die Seite des Okeptifers treten, oder jeigen , wie efur 


Wiſſenslehre anders, als durch Vegrif ‚und, elgentliche 
mon ſtratlon Bearfndet wird. Aber wir —— ‚gu nit 


wo. uns dei Verfland mitt feinen aͤgen den 


‚verlangten Dienk verfagt, an ein Gefühl — 


der. Skeptiker proteſtirt als MPhiloſonh zegen Jede Theorie 


WGeflhle eis Deiwelsgtäntde behandelt. : Alto wird gur 
Nnchkelt einer — des ——— elne Beweisart 
: er deren lebtes Argument, weder Srundfag, 








noch Gefuͤhl ik. Da nun eine folche Beweisatt 


| uni uk, fo wird ein Princio soränsgefeht >- das“ 


GSefaͤhlen ſowohl als allen Begriffen zu Grunde Kegie · | 


5:06. tote aber ein Tolches Princip anerkennen: mäffen ; 

- Tyiitene nicht durch Demonſtration, ſondern burch die 
entſchleden werden mäflen, die Weberzeugung heißt, urdden 
. Diwmsnftrationen: zum runde liest, fofern eine Damenftra⸗ 
. 'etön ’allem Zweifel ein Ende macht. Die Ueberzeugung mb 

den Broeifel werftehen , wird .dann nichts audere, heiſen. As. 

burch urselgentliche , oder, indirecre Demonftcatiois nice ae 






bdem Prinsib dee Widerſoruchs fondern nur dleſem nn 


Egemaͤß, im Saͤtzen und GSthläffen begreifen, daß, went 

‚das verfängte Wiffenspeineip, nicht als durch ſich — XA 
2 ‚zweifelt behaupten, Überall in feinet Vebanprung 1 wei — 
— * Beeſtand 
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236 emonſtration ſoll za S — Uns 
| diefe formlich gelingt, wollen wir bald ſe 
mac dem bier Geſagten, dürfte man. dleß vr 
n: das Princip nämlich des Wiſſe MR ſoll en * 
durch Demonſtration; ſondern durch die That aner — 
erden. Das heißt doch wohl nichts anders, ais, ab es «in 
feſtes Drineip fen, fol nur dadurch” entf@ieden werden, 17 re 
ermann es unter Diefem Charakter aunimmt. Hier iſt — 
iſo keine Unmöglichkeit des Gegentheile, nice ntlich. | 
| dituſches, and mithin iſt daraus auch nichts Apodiktiſe — 
‚berzuleiten. Das Refultat der Demohfration. kenn migtes 
Andhers enthalten, als, die abfohure. Unmöglichfeit. des. ot 
\ —5 iſt zwar nicht vorhanden; aber wit Menſchen ft 
ſerer Natur Erwas, welches Ibm entgeaen iſtz das heiß 5 
hoͤchſt zuverläfflg, daß er unhaltbar iſt. Und hler⸗ 
ſollten, fo denten wir, mie armen Erdenſöhne uns bhe 
H Io Streben nach dem. Apodiktifchen har. bisher 7 
Köpfe verwiret,, und, wid fie wahrfheinlih ned :, 
verwirren. Ein Princip ferner, welches weder runde ⸗· 
hi, oder Begriff, noch Sefühl-ift, und doch zur Örundlage m. 
£ apagegilcen Demonſtraties dienen fol, dürfte ſchwer ⸗⸗ 
fi begreifen laſſen. Auf diefe ſchwindlichte Habe ben 4 
peculation witd der Derf. dadurch getrieben, daß er, mit . 
en meuefien Sdeoliften, ein Realprincip alles Wiſſens ſuchte, 
a6 heißt, eine Duelle, woraus alles Wiffen abgeleitet wer 
„den Eonnte. Hatte er fich * mit Descartes anfange 
" Bloß eiwas ganz Gewiſfes ju ſuchen: ß a er init einem — F 
* ſich befriedigt haben. en — 
* — ——— 
* Bon dieſem abſoluten Realprincip — "Mr Be. 
er Solgendes Nes wäre zweckloſe Künfieley, Mas tlarigte 
eineip , mit defjen Beſtimmung in Begriffen he ifienee 
? als Philoſophie ſtehen oder fallen muß, Durch Limive 
pzuführen. — Wir denken es, indem wir die ne 
t der Borftellungen denten. Sub ject und Döject find ı ⸗ 
Drineſpen, mit denen jede Theorie realiſirt, oder ide 
| , anfängt, und beten Bejiehung aufeinander durch 
Bar. als leiter Örund des Zweifel6.ur und Ber.lebetjeugung 
ö immer ‚von feltzt vetſteht. Beydes aber, Sutlect und» 
‚. deuten wir als vorhanden? sa ven. wir: — 
n 
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vrincip ſeyn ſoll, iſt bier ſchwer zu enträchfeln,, und Das 


konnte nicht anders feyn ‚weil es weder Vorſtellung noch Be⸗ 
gef, noch Gefuͤhl, noch Saht ſeyn fell, mithin auf feine 
erſtanliche Art und ànẽ gemacht werden kann. Auf 
Möglipkelt der Vorſtelangen ſcheine indeß Alles binens gu 
gehen, und dieſe waͤre denn doch, fo gegeben, wöhl ein Be⸗ 
Zriff, oder eine Vorſtellung. Als Grundlage des Wiſſens 
muß fie in. einen Bat gefaßt werden, und ſo lauten: Vor⸗ 
ſtellungen And moͤglich; denn ohne Form eines Gates kann 
aus ihr nichts gefolgert werden, weil mit ben bloſſen Begrif⸗ 
Gen, ohne Bejahung und VBernelnung nis Feſtes beſtimmt 


gold. Auf einen Gap müßte es alſo doc zuleht kemmen, 


wenn es verſtaͤndlich werden ſoll. In den Vorſtellungen umge‘ 
terſcheiben wir freylich Subjeer und Objeet, und ſetzen fie 
einander entgegen, als Realitaͤten; aber ob ſie das find, Bes 
ſonders die Objecte, das it eben bie größe Messe, welche 
durch dies Faetum allein dem Skeptiker und Idesliſten noch 
niche hinreichend dürfte entſchieden feun. der aber liegt, un« 
ferer Meinung nach , die: größte Schwaͤche der Grundlage 
unſerer Apobiktik; ſo wie eine andere, nicht minder fhr vers 
derbliche, darin liegt, daß die Moͤglichkeit der Vorſtellungen 


. iche in dem Lichte dargefteflt wird, daß ihr Gegencheit um. 
- möglich erfchelne, weldyes zu einer eigenrlihen. Demopfira. 


ton ein weſentliches Erforderniß if. Alſo nicht einmal eine 


apagogiſche Demonſtration wird hier in aller Otrenge ges 


geben. — F 
“one erſte Schwaͤche hat der Verf. ſelbſt gefühlt, und | 


er ſucht ide durch fernere Betrachtungen zu Hälfe zu kom⸗ 
men; wir aber unfers Orts muͤſſen geſtehen, auch Hier noch 


‚ - Beine mehrere Buͤndigkeit, tod) einen ganz klaren Sufammene 


"bang ber Gedanken gefunden zu baden. Da. mir mit dem 
"Begriffe des Daſeyns unbezwelfelbar Etwas denken, fährt te 


‚ fort. das Princip der Vorſtellungen, und Grund ihrer Möge 


1 
X 


nd 


hliehkeit iſt; und da doch Begeiffe felbft nur Vorſtellungen 
ſind: fo entſtehet die unbeantivortlich ſcheinende Frage, wie 


"kommt der. Verſtand zu em Begriffe dee Realität, ale 
eines Principe der Vorſtellungen7 daß er, als Begriff eines 


Prineips der Vorfteflungen , Eein enpiriſcher, d. t. kein Be⸗ 


griff IR, durch den wir nur eine ſinnlicke Vorftellung venteh, 

bedarf kaum dar Erwähnung. Daß. er keiner der Aeeten > 

ie Br | 1 | ; + gele 
l. 
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| F. Bouterwels Aufe ruͤnde ꝛtc. Ra er 
gelbogtie it, die niches weiter als ein Geſetz bes Denktens 
nad sorausgefeister Realitaͤt bedeuten, iſt eben fo —* 
tend., Aber andy die reine Vernunft, nach dem Kantiſchen 
Softem, als Princiy deg Abſoluten gedacht, kann Ihn nicht 
geben. — Alſo ſehen wir ung, ‚den Wegriff dee Realitaͤt 5 - 
zaten, in dem Dilemma befangen: entweder dieſem Begriff, . - _ - 
ffeen er urſpruͤnglich etwas Anders als bie Vervunſt felsfh -=- 
sten fol, alle Bedeutung abzuſprechen, und die reine 
winft alein für die wahre Realitaͤt, die finplihen Vor⸗ 
ſelangen aber für mittelbare Producte der teinen Vernunft. 
iu halten; oder wir muͤſſen ein Realprincip dehaupten, das, | 
der Vernunſt fo verfehleden wie von der Sinnlichkeit, der _ 
renunft ſowohl, als der Sinnlichkeit zum Grunde liegt, und . 
durch ſeine unmittelbare Beziehung auf die Vernunft zum . 
Degeiffe der Realltaͤt führe, Wer mit. den neneften Idealie⸗ 
Wen anf. die erſte Seite des: entſcheidenden Dilermma’s treten  - 
uil, der an dag Vewußtſeyn Überfaringen '— alfd bieiiE 
uns —— des Begriffs der Reallitaͤt, die mehr did 
Verhihung iſt, ujchts übrig, als die Behauptung eines Ned © 
prlachpt, das der. Vernunft wie der Sinulichkeit um Orunde . 
legt, fefern.heybe,objectin ſindndd. 


Hledurch ſollte fich der Skestiker Übertonnden‘ bekennen 
Sbwerlich konnen wir das glauben. Iſt es ganz gewiß, FO 
gewviß daß das Gegentheil ſchlechterdings unmöglich If, wird’ 
fengen,. daß wir Subject und Objekt enander entgegen fd - - 
m? fe e entgegen als Realitaͤten; aber, ind fie  _ 
dehwegen wir [4 Realitäten ? was- berechtigt. ung aus einen, - - . 
folgen ‚Entgegenfegnng zu ojatın daß auch ‚auffer unferm 

men ein Bealprincie gi Vorfellens vorhanden iſt? | 

lemen wir dazu, bie Realltaͤt als ein Drintip der Voru 
ſumm zu banken? SIR hier nicht in dem Raiſonnement 
6 Berf. entineder ein. Sprung, nder mindeſtens eine ſehn 
‚bankle Stelle ? Man verfuche es zu verbeutlichen, was Prins 
der Vorſtelungen ſeyn ſoll, und mon wird fich In großer: 
Beslegenheit befinden, damit die Realitaͤt in Zuſammenhang ⸗ 
meingen. Gchon diele Werlegenheit zetgt Etar, daß unfee 
Ruf, den geraden offerten Weg dee Gedanken mit gegangen“ 
M, ab ‚daf feine, won ‚der neueſten Pätfofophie angenoin -· 
none Krk, Alles In Ungewbͤhnaliche und abftracte Husdräde zus | 
kaiden, ihm. hier einen. ſchiechten Dienſt gethun hat. WBasi. 
andere Dhktofonken Längft deutlicher und zufammenhängende®? 
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Bein Haben, dag, verſchmaͤhen dieſe Herren, afe'teiofaf, nub 
m übergll neu’ und erhaben zu erſcheinen; kommen aber da« 
fir zur billigen Wergeltung dahin, Mich ſeibſt nicht mehr zu 
Perſtehen. Dahin gehört wohl, was der Verf. von Dafeym 
*F dleſer Gelegenheit ſagt: was wir auch für Worte zu Huͤlfe 
nehmen mögen eine Realitaͤt Seyn, Dafeyn ; Vorhanden⸗ 
(ron, Wirklichkeit, Weſen, Ding, u. fi m. ale einerfen, vder 
als mehreren zu erklären ; ſelbſt diefe Worte And nur dudurdf? 
möglich, daß allen Unterſcheldungen Daſeyn überhaupt, u 
allen Begriffen, fpfern fie mehr als Nichts nd, der Begriff: 
yns ‚überhaupt , als höchfter . Eihifenbegeiff zum 


„ de Dale fe 
ende Heat. Dafenn Überhaupt definiren'müllen, heißt afſo 


4 


r⁊ 


ch felbR widerſprechen. — Sollte bier nicht der Verf. ich‘ 
(hf widerforochen haben7 Er nimmt eb:n an. es liege ein. 
Vegriff des Dafeyus De zum Grunde; ſollte nicht die⸗ 
fer, fie alle andere Begiiffe, erklärt wenden können? Et⸗ 
was denken wir "doch, bepm Daſeyn ohne allen Zwelfek; affe” 
‚nhffen wir es Auf irgend eine Weile auch bekannt lachen, 
and entweder durch Worte, oder durch Thatſachen vorzeigen, 
dad Ift, erklären, darlegen könne, wie wir barfegen ehunen,: 
was wir bey alen einfachen Vorſtellungen denken. Aber 
min ade lelner Theorie muͤſſen wir das nicht Finnen, da 
einelp" alles, Wiſſens, dos IB, das Daſehn, die Meg - 
Iirät, kein Gefuͤhl, kein Begriff, kein ng feyn fol. a. 
ſo eben ınar ja Doch has Dafeyu überhaupt ein Wregeifl. -’ 


Woen der. Zerf aus dieſem Peinchpe ferner folgert „ MB 


(de ung unduchdringliches Dunkel; wir fegen mit Hoc) dag 


letzte Reſultat ner Apobiktik her. Line und diefelbe Ueber - 
zangung ſagt uns, daß wir etwas. toffien,, und daß wir'hichte 
wiſſen, als eben. dieß, doß wir nichts, wiſfen. Als aM ni. 
fehre überzeugt ung, die Tranfcendentntphlloföphie, bel j 
Gefaprung mehr als Einbildung if. Denn das ahfolüte Reale ’ 
vrincip, das aller flunfichen Vorſtellung zum Srunte tege 


Hide ſiunliche Vorſtellung; fondern, utifer Seyn und Wiſ⸗ 
. fan felbft. — Als Unwiſſenheitelehre aber Überzeugt ung die 


Xranfcendentalphilafophte,, daß die Möglichkeit unfers Wiſe⸗ 
fena, auf die Moͤglichkeit der. Erfahrung eingefchränet iſt 


"Dann ſohald wir denkend ung ber die Mannt&faltintelt der! 


finntichen Vorſtellungen erheben, bleibt uns nichts aͤbrig, ad” 


der reine Gedanke, oder has Bubjertive Im’ Bewußtſeyn AB" 


vlg .übesgaupt denken, — ; Jupiefes Einfheäntung tus®- 
| ® | .. 7 BL .r er ‚ — menfch⸗ | 
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Wen, BL einer Metaphoſik. Bricht einmal eine immanente, 


—— — 


—J 


untoſchſichen ins‘ auf die VDelattchteit ð ber Eifahtung ui 


Deutlich Die Unmoͤglichkeit einer Wiſſenſchaft des Meberfitin 
d. 8. Das Bewußtſeyn aus fich ſelbſt demonſtrirende Metaphy⸗ 


ächfel..— Nichts als ein Gewebe von Parals⸗ 
men MM alfo alle Öntologie, oder inetaphyſiſche Weſen- 


re. Daß des Berf. Theorle hierauf hinausgehen wirde, 
Mb RA ſchon daraus etwarten, daß er die Philoſophte bloß: 
bach Denfen finden. will; michin hat ande ihn die unbeſe. 
hens angenominene Grhauptung der neneflen loſophen, 


die alles im Denken ſuchen, und das Denken vom Empfinden 
arg abſondern, auf. Abwege geführt. Wir haben zn dem 

Scharſſinn und ver Wahrheiteliebe des Verf, das: Zuttauen. 

daß er be Mon genaner Befittauns feiner — und 

bei mehrerer Aufhellunq feiner 

m bie SER einienten wird. 
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| — der Lantiſchen & — in. 


Hinſicht auf bie 'ihr bengeleäte Aehnlichfeit mie: 

_ dem reinen Mufticlsm, von Reinhold Bernhard“ 

Jachmann, Prediger, der evangelifhen Gemeine, 

zu Morkenbung, Mit einer Einleitung von Im⸗ 

Ba Kant. Königsberg, ce Nicolovlus. —R 
8. 433 ©. 10 X. 
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Verfaffer zeigt, daß die Kantiſche Phbilolopble und ber 
yſticiemus, ihrem Geiſt nach himmelweit verſchleden find, 
indem die erſte auf Vernunft allein 5 der. legte auf Offenba⸗ 
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Sk che, —— faden Sahten ı 300. und 1901, 
Dbiger. 12. IH. Berlin. 1801. 8. . - 6 
24 fn * gelobtes Landchen begleitet von einem Dleqen 
Loſtetgeſchichten. Mainz und Hamburg. 1801. 8. 
Heilen, — Ins Innere von Afrita. Sans; 2 
von Monus. ız BDand. Deutſchland. 1801..8. * 
KRomanenfteynd, der. Mr..2. . Berlin. 1801. 8. 
Rohlina, ou les meprifes de ’amaur et.de la naiure par. 
MG de Morency, 2 Tomes, à Paris. 1801. 8, . >» 
*— und Abentheuer vom Aaubſchioſſe und Kloſti Opbin, F 
Zittan und Leipzig. 1801. 8, - 
Gernin dis Hüchften Schmeries 18 Bbchn. Reipsig. 1801, 'g. As 
Gchlenkut, Pr. die Thaͤler von Hohenbergen, oder Die hen. 
ſchen, wie. fig find, „ned dem Sehen gezeichnet. ir Th. 
Lepzig 1904. 8 
Ghhlenkert, Fr. Bernard Herzog von Saqhen⸗ Bean, 
in Ddg.. a — Leipzig. 1801. 8. 
ber, AL. Gedichte Düffeldorf, 1801, 8. — 
le, de‘, dei Liebe. Berlin. 799. 8. | 
"Ohr Monika, oder der. duͤrſt als Zagd janker· Rudelnz — 
Radt and Achfladt. 1801. 8. 
Oawänfe, Eaunen ‚und. Abentheum „Rad. Mufeafiine N 
18008 28 Boͤchn. Berlin. 1801.. 8... - 
Gerallkedalen oder Intrignen aus deni Soda eines der an⸗ * 
geſchenſten Har ems Konſtantinobtl 8. 
Skhie von dem Zuftande ber Sitten'und Meihilügen im dee 
frangoffhen Republik, gegen Ende das raten Jahrh. von 
DIE Helena Maria Billamg. ‚Aus dem Engl. a Th. 
| Lbingen. ı$08. 8. 
Bl, ie des Zenſels und feine Srsfafen.- Pirm 


—* em, Aber alte und neue, Beipaig. 1802. 3. 
| — 58* J Leh tbuch der Dagmacit und Dogmenge⸗ 
ihre,‘ — 1801. 8. — 
Cund, der, mid, bie Dfifee In —5 — milltaͤrſſchet und 
— 52* — Since. Verſuch ſi Beitungsiefer. = 
lin., 1801. 
Wtenbad sid und Seltener Auchiten. ‘2 Vdau 
piig. 1801. 8. 
Veobul der Seiftertöntg. ober das morifihe Sroßmättern, = 
Gen. Aus den — der —— — Coburxg. 
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i20 . Gereillgenjbtate . 


Thleß, B.ð Worle ſangen ber die Moral pr vVarde⸗ 
rung der Moralität. 1E Th, Leipilg. 1801. 

Ingendkunit, die, ober Untverfaltote@lsnius für alle Vzieer | 
der Erde. Aus den Stan, des Herrn von St. Lambetti 
32%. eeipilg. 1809,.8 


u Berirrangm: meinte, und "mettie Raͤcktehr, oder was ver⸗ 


mag nicht ein edles Weib? Chemnig. 1801. 8. 
Unterſuchungen, freymärhige, des Sewintiftes und Verluſtes 
| Deutſchland⸗ durch die Sekulariſationen der geiſtlichen 

GStaaten. Mainz und Hambutg. 1801. 8. . 
MBallenrord,, Frau von, Karl Mohr und feine Genoſſen nach 
( —— Eee beym alten Thutm. Mainz uhd Ham⸗ 
urg. ı80:. 8 


WBalıher, Fr., Jugendphantaflen, mir einer Vortede vom 


Profeflor Maaß. Halle und Leipzig. 1801. B. 


| : Wedekind, A. C., Denkwuͤrdigkeiten ber neueſten Veſchichte 


in cronologiſcher Ueberſicht. Lüneburg. 1808. 8. 


Winhag, ver farhtbare, Stifter des Bundes der Zerſtbrer 


‚der Macht, Hamburg und Mainz. 12801. 8. 


WwWärzer, Dr:D., Charäfterifit Friedrich U. Königs von : 


Preußen. Ehemnig, 1801. 8. 
Gunberbächtein , oder Heter Ottens Bändniß und lmpang Ä 
mit dem Söfen Seinde, "Kalle, ı80r. 8, 


VE Baunfönige, bie, oder meine Fiucht aus Teuſelsklauen. Boni 


ef. des‘ race Bi; an. ug und. Hamburs. 
—* 8. 


Verzeihnfß der‘ Bacher, welche ibeee mindee auſtoͤſ⸗ 
fig Inbalts wegen * erga ſchedam beſchruͤeks 
worden ſind. — 


— Demtrftinge Über ftegierhng, Neligion, Aberglauben, & 


and — der Benetianer. 16 Boön. Bapvreuth. 


1801. 

wilde, neuefte Gndfäaftihe für ‚Yalıım, 3 Otlte 
18909, 12. 

Böhme, J., ein biogtaphiſcher Verſuch. Pitna. 1801. 


Drevier, politiſches, nach den Rubriken des Majarin. — 


ziq. 1801. 12. 
Bund, ber — ein —— ehr + * 
terpe. Lieber um igen Vergnuͤgen. 10 amı 
Bresian. 1308. 8, - * 


ie 
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. Intelligenzbtaet. — 


Gernke; die. ihren, oder Bärfhiele von Velerungen de 


= — — — — — 


—2 NRuppin. 1801. 9. 
Briedensieit, das, — zu ildhelm oiſerert worden. 
Gotha. 1801, 


rbuch, Leipyger, der Literatur. Mat. ı8or. 


Sei, el Buchre Ba a > 


eniſch, B., univerfaihiftörifcher Ueberdlick der —X 


des Menſchengeſchlechts. 1r Bd: Werlin. 1805. 8 


ea — attribute anx hiloſophe⸗ ec. par Möge 


nier. RE: ısor. 8. 


Kochem, x H. M., Reben ber die Beſtimmung des Bes 


tebrten. " Pamburg. 1801. 8. 


Bebenebefäreibungeg berüpmter NReſormatoren 6 De. —R 
‚dig. 1801, 8. 


Eeferepen } buntg,, für Freunde des. rzes und der Bine 

te. 18 Böcir. Hal ı 801. — 

Luͤder, A. Repofitpelum fhr Sefsiche, Oteatslunde 

“und Polit it. it BDd. 16 H. Berlin, 1801. gt. 8,‘ 

Matedißion paternelle, ou la perfidie d’une ‚delle möre, 
à Paris. ı801. 8. 


Mein; © S. A., enchtloraͤdiſches Worterbuch. zr —* | 


ae Abtheil. Send, 1801. 8. 


wer, &.8., Entwidelung des Pauliniſchen ehrbegrifle, 


it ea kann Bongparte verglichen werden ? ı801. 8: = 


Binh;,D. 3%, Sirlentehre ſar Prediger. 2# und. 36 


Ddchn. Regensburg. »801. 8, . 
Miederſachfen nebft den Hanſeeſtaͤdten. — und Altos 
na, ı801. 8, 
Origines Gauloiles par la Tour d’ —— Coart; zme 
ition. 4 Hambourg, ı801. 
Poſaune, dir, des —eSſY — * 26 und 26 Stuͤck. 
Hamburg. 1801. 8. 


Qoinze, les, ou hiftoire de u grande Armee par le Ca- 


re de N. à Paris, An IX. 


Nebhahn, Bram, ein ſatyriſch⸗ kemiſcher Roman. uir Ih. 
Berlin. 1301. 


Reife durch ent Schweden, Norwegen, Deutfchland, 


zen. * von. Stallen, (von Kuͤttner). at ıp. 

eipzig. 1801. 8, 

Neiſe die Schweiz und Sitalien mit ‚der Nefervearmen, 
von einem Officier des Genecralſtaabes. Cini ngen. 
1901, 4. | 
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un — 2% fe, 1788 Bis 1809. are Er, 
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Skanbinavier 


‚1801. 4 4. 


Ruͤchs Vetſuch e —— Relizion and, Kuliur —— 


detingeñ. 1801, ®. ; 


u z Amtetiermibiene, = . as 


Sl, IJ., auch die Aufklärung hat ihre. Sdobten. Din 


ıg01, 8 2* 


—— — 1— ‚bie, der 
(in, 


der Natur und Kunſt, datgeſtellt auf ale 
e ner ne A * elnen Toeif bei ſoͤchſiſchen — Vet· 


—2— € * Seitninalgeftäte voller eitheuer Mainz. | 


——e für eugindhaftt, aufgefiäkte und wlliegierloẽ 


ihr 1891. 8. 
5 neue, und Bearbeitung der Bibel, Halle. 


1868. 


— Bnttehrunge, ehgißfe, von Gethard und Goger 


29.0 > IE Bb. Erfurt, 1801, 8, ; 
Er SD, Geiſt der merkwuͤrdigſten Vandat⸗ und Fein 
„ bensichläfe des. va Jahrh. ır Th. Gera. ı801.:8,. 
Voyages d'un Frahgois aux Salines de Bavi£re, à Paris, v! 
et, 2., Verſuch einer ufgemeinen Geſchichte ber Liter 
" zarur, 3 Wds. ze Abth. Lemgo. dor. 8. 


Weider, die, von allen Selten betrachtet. Lelpis 1601. J 


ur ITb., Berctaͤge zur Geſchichte des —— 
rd im en 10 me rn 


ar I — — 
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| c: Wligee, a en "auf den. Ar de — 
| Masısßellees in Harburg. den nöten April uBao,' " 
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"" imb der darauf angelegten: SBlitzableicung.· Mi 
ginem Zufäge don B. J. A. H. Reimarus — 
«bung, bay Dahn. FR. i Bogen ie 3 Bund di: 
“ a Du a er — 
rueinzelne Seins ve Rapferiafel giebt fe 
Bentlich Datflelung deauf.demm. Titel. vemerkten unglädk, "7 
JR Vorfälle, wobey drey Perſonen misten,im Genuſſe gꝛt e⸗ 
Feuſthafuurcher Irenden ven Tod ſanden. Hiereuf folgt eine - " 
cven fo verſtaͤndlicht Beſchreibung der. van dem DB, in Mk | 


trag peranſtalteten Bewaffnung des Gebäudes, nebfl einge - .. - | 


Ä Bidertiegung: des von dem Herrn D. Michaelis dage i 120 — 
muachten — Einwurfs, daß nämlich der Di & 
n Er 


über dem Getzaͤude mit a — — verſehe 
as n Errichtutg des Vlitzl⸗ DR 









| Den Ser uß macht aimn mnarus ausge 
—— der ednäßj 
atliche der getroff 

cit! "nur was einige — 2— 


Uns der Rec. in Ru 
Liariatung ſehr gerne nnkerk 
Dinge Vabey betrifft wird Hr oo he wiberlegen koͤnnen, 
-dofroke Eeieung-dein Fentlien zucnsßr, unts dar OhhR Reben 
den Eingange zur Erde fährt 1 —2 bag. Kokal 
6 ihm hierbey Zwang angethan, waͤs, wenigſtens * Fa 
— 2.1.68 en 3 derx 


en a 2 


* * —— * Bol —— iſt: —5 — Er ven Em 
vos ee wen rx e * apfg 
werden —*8 und muͤſſen. ee * Baal 
Behnkrwetitts der” Blitzleitung “ nicht w 
hebt nicht ale Beſorgniß; Schnee/ und Hagelſtuͤrme, bey 
denen man fo forglos iR, * wie die Erfahrung lehrt, 
ficht weniger Ru FR u ch kann Der Ir „nicht gut 
heißen; ba —8 anf die zu Alige nie die den Blige eine fo” 
hachtheilige Richtung gegeben hatte, bey der Anlage Der 
kuͤnſtlichen, nicht meht Ruͤckſicht genommen werben if. 
Wahrſcheinlich iſt es immer, daß bey einem ſtarken Schlage 
edi Theil der Materte nach dieſenr wicht gung 
Weg Überfpringen werde... Der Ber. 5 vekemnen, Daß 
ihm zwey betraͤchtliche Gebſude, was eine anf eben 
die ar eh det. Rathökeller, Som line getrofen ward, 
bey ihrer Bewaffnumg nicht geringe Pe verurfe 
haben. Da die ganze Einrichtung bi 
z nn. der Ort der. Giocken, und thre a. induug | 
dm Sanerw beſendlichen Uhrwerke. ein re ch⸗ 
> ung er binlängliche Unterbrechung jener zu ug 
ae: geft — ſo ſah er ſich ——æx * Re Drehen 













doch oßne Nachtheil des en, fogar noch N 
nd mit dern Hauptleirer ar Verbindung zu Kim. oh SS 
ein ähnlicher Zuſatz an dem Leiter des oc Taf; ai np | 
3 fey, Kine ſich ſchon bier ee aſſen; — nur 
er Berf. im die Behchreibung ber: Sohn des. Ä 
— der bedenklichſten ie e fi Der Otral —* den; | 
‚+ Sammer ſich theiltr, und an zwey verfchiedenen — 
= ber Decke des darunter befindlichen Saals Abergiäng, A | 
sl der Eutſcheitung » Dinge Lacke gelaſſen. — 
Din x ö i N er a u ve = 
SE ge re F 
© 8. Schmiedieins —— ie — 
| —2 uͤber die drey Reiche der Notar, . Mad 
| em Fran joſiſchen frey beardeitet. krnie 
u ee in det Baumgaͤrtnerſthen Buchhandlung. 
RO ‚30 ©. ® Br Zwarter — atpi. 
* | 


er a — 
— e. ine '1 3 EEE RS Be BEN — — — "Eh, 





8.2. ‚Schmichleins Sanbtoörterbucr ic. ie 
einzelne Abfchnätte find. recht gut gerathen; mehrere andere 


er, 4. B. dei vom Adler, freylich zu kurz und zu anvolls; 
fdndig. Inter dem Artikel Ameife folte man doch wohl‘ 


am erſten die Naturgeſchichte unſrer inlaͤndiſchen Ameiſe für, | 


- — · — — 


den; gleichwohl iſt dieſe nur ganz beylaͤufig ©. 44 Sep dem, E 
Termes fatalis mit angebracht. Im Sanzen ift indeſſen 
us Bert brauchbar, und enthält manche naturhiſtoriſche Des 

merfung, Die man in andern Diejer Art vermißt. Der erſte 


Theii gebt. von Hal bia Erdgrille; der zweyte von Erdhaafg 
bis Quittenbaum. Den jooloaifäen Abſchnitten if meifte 
: Me Linneifche Benennung beygefuͤgt; bey denen, bie da 
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—— 


— — wrong Ten — — 


a Fe hai gen 


er und Steinreich betreffen, findet dies an — De 
ruck und ‚Rupker find vein und ee | 


Ä Die vorzůglichſten Singoögel Bellini mit ii 


‚ son Neftern und Eyern, nach der. Natur ab Ä 

det. Deittes Heft. Nürnberg, bey — 
‚und Weigel, 1600. — #3 bis 54: gr. u 
u. — — 


> .. * 


137 beyden erſten Sefte find. vor: en — 
. vor uns liegende iſt ſeiner — ite: nach, 
enen gleich. Abgebildet und Beichzichen ſiad hier die Pl - 


Iche, der Soldammer, der Zeiſig, die Mißeldroffel,. die 
Sings oder Weißdroffel, und die Schwarzdroſſel. iu 
au defie * wir denn alſo u erwarten, 


er 
— De la Goes Neengeſhihe der Amehi⸗ 
eh oder - eyerlegenden vierfüßigen Thiere und 
Eine Fortſetzung von. Büffon’s- 
ee. Aus bem Franzoͤſi ſchen überfege | 
und mic — und Zuſaͤtzen verſehen von 


+ Yopamn Maphäus Werhflein. - Erfet Bandı 


— — 


MU Kupfern. Welmar, im. Verlage des 2 
— Comtoirs. 1800. 524 ©, Kvwepter De 
ide, Eng 12 8 — — 

Tea: — Send 


wi 


—8 


‚dem Werke einen großen 
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Date —ED 2 
er En die Ieseifegüng wit Bein Sriginal verglichen, 


iche mit demſeiben Aibereinftimmenn. befanden. . Ab wm 


fent vor dieſem durch die Bearbeitung des Herrn B. eis 


“en Froßen Vorjug erhalten. Seine Anmerkungen und Zur 
ſaͤtze, die auf eben die Ars, wie die, hey der eberfegung der 


Büffonfchen Saugthiere Br age, eingerichtet find, geben 


was in dieſem, noch fo mentg bearbeiteten — der 
geſchichte moͤglich war, und uͤberall Sieden e 

gen und Verbeſſerungen beygefüge; die er entweder durch 
Anſchauung und Vergleichung der. naturlichen Korper in Ka⸗ 
dinetten, oder der Natur ſeſoſt, oder durch die Schriften 
anderer, vorzuͤglich eines neiders- mir Zuverläßigfett 


aufzuftellen im Gtaride war. Die überall beygefügte Sp⸗ 


naonymie iſt betraͤchtlich. Die — 
(hömer, ER A dem Re — — 
End dem Eremplare, welches Rec. von l Er She 
Sg beyden Bände enthalten dir © eeöten; and 


erth. Er har gewiß Alles ge geben, 
und _ 


— 9* beyden folgenden werden —* 


—— Dad bes Ueherſe ers — Dr. 
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| FE Nedeii, ir ri he Riga: 
| ae DER fopann Auguß Ephraim. Ger En ä 


ögen. Rn — — erautgeg 


* — Georg Heinrich Zeder. Mit 6 
— —— einzig, Bey“ Su. — 20 = 
gtra. er} sæ | 
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| er DIOR Brise, dakkber.keh eine — bene 

1. Yale fine aufge zudem Veruch einge ee 
der Ehigenidewärnien, um folde als einen Dun | 

Ddewſelben dem Publikum an 1 übergeben, eh fen dat Ä 
aber mehrere derſelben Ftagmente waren fe war der 


gramısen;. ER — eine vom. — 





3. AH Siege Erſter Nachtrag gilt ꝛc. 183 


Bene Einrichtung zu geben; und ee; weiß, - 
dieß ſchon der feel. Gorje: Bu hat... Go 
| ek diejen eh: aturgeſchichte ü —3 * F 
> mm en Aber der it dann — — 
hſamen Studium dere ee | 

























— —— Die ganze Inteſtinal · He ſmin 
logie konute er nicht erfchöpfen, Es muhte noch mandes 
ı berichtig uigwiergäitzen, und: zu vervollkommnen uͤbrig 
Bleiden.. Er —8 zn das nad) —— — > 
I 2b on und ber hat, die ihm mits 
ich äge-auf, eine, ie ker *ᷣ bearbeitet, umd mit 
üben detgeftale., bereichert, daß daburch nun ba 
eschhe Melt einen noch weit Höhern, Grad der Boll täi z 
gtkeit u —— crreicht hat. Von den Hier it = 
getpeilien Beobachtungen gehören zwar die wenigſten 
feel. Geeze ſelbſt aus aber der Verf bemerkt doch mit Ir 
mawürdiger Befcheidenheit, daß fie. durch feine Fragmente 
>. Ol h jeinen Verſuch veranlaßt worden, er alfe noch 
ad) jeine Aurainfheiden. Antheil daran habe, und fie daher 
auch ihm jun heil zugejchrieben werden muͤßten. Um das 
Wer ie sn eat, werden zu lallen, bat der Verf. von 
der. in Dirfem Nachtrage beſchriebenen veuen Ar⸗ 
Ten, nicht allemal Abbildimgen beygefuͤgt; aber ſich Pine 9% 
— derſelben vorzüglich audeicgen ſeyn laſ⸗ 
ae Handgriffe, und die Lage. der Würmer 
RN eHdes konimt beym Beobachten ſehr viel 
aM, um die oft verſteckten Charaktere der Eingeweidewuͤrmer 
beiwerten zu konnen Dh Gorje und Pallas von vielen ent⸗ 
ten. Eingewridewürmern entweder qur Abbildungen vers · 
‚an el dder nur jehr kurze Delhreibungen gemacht, much 
Ni en. der zu großen Menge und Aehnlichteit derfelben 
ne’ Art jüfemmen geworfen Haben, und dadurch 
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xyiſtanden find: jochat ſich Der Berf. bemuͤht, da, wo volls 
ändige Beſchreibungen abgingen, fle von der Narür mög: 
richft getreu zu copiven. Wenn er ſie lehend aus ihren Wohn: . 
ee baden konnte, machte er fine Beſchreibungen 

nm diefen,- und verglich nalsdann bie Beſchreibungen 
und. Abbildungen anderer Naturforſcher nicht ſowohl mit 
ſtinen eigenen Beſchreibungen, als mit der Natut ſelbſt. 
ze. —— ſeine ungemein brauchbaren Anmers 
BR 1Y 33 kungen 
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ana jeR ‚andere —— nachher mitsdeo mehr @t _ - 


——— ſelbſt in die Syſteme uͤbergetragene Irrthumtr e 
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erſten Nachtrage | 
— Rufe; ® Rundwärmer, Alcasides. 6. I. e ae 
- I Cart, Kapſelwurm (Capſulnria) S. 7. : Be 


* hat der Verf. Arten: ben. Lachs s umb den Hetings⸗ 


. 
N - 
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Napfelwurm. Letzterer, der in den Sauten ber: Heringee in⸗ 
gerweide; beſonders in den Beinen, mageim, ruſſtſchen Herin) 
gen Hümbelmels eingekapſelt iſt if mit Sem: Rodaat der 
— wverwechſelt worden, 

ff.- Gare. Spuphgein —5 Altaris‘ Auctar. } 
ie Siervon’2"Abthellamgeh: gefurchte (ſaleatae) und 
an ‚(andipites) zufainmnien 24 Arten. 


‚Bl; Gast... Palifodenungmp. (Seagate) © e⸗ 


SW. Sat. ——* cCoeullnr⸗ 6 7 
* Arten: C. armatus und globofus, : Wahre Kappenwuͤr⸗ 
dur find bloher wir: in den Fi ee entdeedt worden; die uͤbri⸗ 
, welche: Gmelin eng oeze dehin nisfgenshumen def, 
Ik der Verf, wicht daflıt 
V. Salt, Sariutejiguen (doszin), ©... f «ih 
Göezia a ipeimio, Goejens Cucullanus — A 
v Zweyt Kiafe: Halenwuͤrmer. ©: 403... 


nen ve Gatt. Rratzer —— © 107. — | 
J Dritte Staff: Sangmaimer. ®. 148: — 






Ale: 


2 wil. Gatt. Der Splitterrourm (Alena Fe x 


n\ 


Raearis Schrank.) &. '147.:5 Arten. 


In 


RUE Gatt. Doppelloch Anva- kaleiola Müll) 


S. 163. .17 Arten. 


in X Watt. "Viebnanl (Potyioimn ) ©. —— 


Vierte Kia: Santwätmer. S. 206, 


X. Satt. Nelkenwurm (Chryapkylacens} Fake 
Finabr. Goeze.) 8.209. . 


Al. Gatt. Runʒelwuem Gehyrelminchen) 6; sin 
= Arten. .- Fir 
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⸗ Pa 2. A J u je 
JA E. Gore; rk Nachtrag zur ze. ayn5 , 
u : ©, | 97 wurm ee — 
A S. 221.24 Arten - 
Faͤnfte Kaffe: Slafennptmer, Eylicern — 
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n Ai H Anbau einer — mit Sicherheit und untem 
dig äu, unternehmen, giebt es ohnſtreitig fein beſſeres 
el, als ihre innern Beſtandtheile zu erforſchen, und ba: 
* 28 allein’auf den Werth einer ſoſchen Holzart ſelbſt 
N er en; jondern aud) nad) diefer Analyfis die befte Aus; 
wat Be Anpflangung zu beftimmenden Gegend und 
T m. zutränlichen Bodens treffen zu können. Da fid 
er nur höchſt ſeiten ein Forſtmann, oder Landwirth finden 
\, der die hierzu nöthigen Kenntniffe befäße, oder bie 
dabey zeigenden Schwierigkeiten Äberfteigen könnte: fo 
man freylich ſolche belehrende Verfuche nur von den 
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ner Holzart, Über die zeither fo viel gefchricben worden iſt, 
unternehmen. Daß er dieſes mit der groͤßten Genauig— 
* ielt gethan habe, beweiſet borliegende Schrift hinlaͤnglich 
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EL Ko handelt rufen. 
Ä der Pie gegen andere Fed ‚und eis 
ft lauter ekennte md bereits oft gefagte Sachen. Der 
weicher chemiſche, btonemiſch und techniſche Um 
erfıdurgen der Acacla enthält, iſt deko. wichtiger. : 
Da es der Plan unſrer — ni —*— ei⸗ 
u: Ausgug don ben Gemiſchen x — 
2 Bes Ju — ſo 55* — ber 
‚nur bie Folgerungein daron hier an hren. 
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Ri In Al : deb Mnbause 30er Kenche,: Di, 
da diefes Gewaͤchs ſaͤmmtliche Erdarten, aus welchen fünkadhs 
tes Far ale gutes Erdreich zuſammengeſetzt ift, als Be⸗ 
enthält, beffen Fortkommen in ‚jedem Erbreiche 
miss if; — 5 da wegen Ben ſchnellen ra die 
weit qusbreitenden ein run u 
i An erste finde ee alte one Ara ie 
ug Rahrungseheie, m weiche die Natur — — 
19 v weil die Erden und Metalle in 200 A Igrfels 
"Seh in geiineng ußande nur 2 Pfund. nad Daß 
“Abt fa dieſem Futie die Holzgewimung weii dei ots ein 
urkßeres QAuan nt Etden und zwar beſſerer Art bedarf a: 
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durch 3) weil man gewoͤhnlich di Gaume dns {ch 
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—— nik te —5 — nothwendſ * de Schn 
x ‚ mußte .4) Baß.im Gegentheil jemehe, in Sleprn auflägr 
: fie Eiden der Boden, enghält, deſto — er 7 voll⸗ 
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lichſte — ber Acacjia ein mit Kalt —5 hon: 
Thonmerge 9 ruchtbarer Lehmen u. dgl. ‚das Homo⸗ 
geneſte fey. 6) ein fruchtbares Sendian deſſen Sorte: 
— m e begüpftigen werde, als ein feflse Soden, weil 
NAirſterra die Ausbreitung der Wurzeln geſtattet, leßteres aber 
„werhigdest, 7) Daß alle Diejenigen gepochten Sreine, Schies 

. fer oder Erden, welche viel Alaunerde entfalten, as beſte 
Duaͤngmittel ſind. 8) Daß ak und Steintohlen s Hiche,- 
„mit ohngefahr zo Procent Sal; und Gips vermiſcht, ihr 
die hocbſie Linserffügung geben werde, 9) Daß man zur 
Ausfagt sin Erdreich zu erwählen habe, daB entweder Then, . 
Kalt und Sand hinreichend enthalte, oder weiches man ang. 
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faat er an Band unternehme, fie möglichft duͤnne verans 
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‚wende; und dam Ma! pey dem Werfegug, wenn das Erds 
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itd/ it Reit, ‚erMpanen. „ck —— — Ri * 
unendlich vielen Seiten intereffanter &e enftand wäre. SE 
fes neue Paris ſeit der Revolution für die Feder et 
ET Wie vier Stoff zu frappanten — 
treffenden neuen Zuͤgen, mannichfaitigen Beobachtur 
merkwürdigen Refultaten! Wie viel — fuͤr den — 


ae — Mahftilene 12 s alten Parist —.: 
‚0 melden Gemälde des neuen act, 9* — bieſ 
* uns jegt?. am den ſtinkenderi, gifihai — 
nder —— zit ihren ſchauderhaſt 
orde Rd: Branboſeenen, . zu. Merdern Ab Riybeis; ı und 
R) hren geyakstiongieen. Hoͤhlen. Dotten ‚wir denn ewig 
daran wieder erinnert nierden? und mag ein Merciec 
— Feber hazu mißbrauchen? "Können die. auherſt ſelten 
beygehrachten Züge ·der menſchlichen Gebße, der Krafe und 
des Edelmuihes, die wir in dieſem kraſſen Revoſutianebilde 
Iehrſam · hervorſchiamern ſehrn, jene laͤngſt allzubekanuten, 
s Khrußkichen: Anſichten vergüten?. Konnte IT: durch ſetne 
Eu ‚fo,.meis verleiten. werden, mit: t.jeiüem. ——— 


—8 


% Bi 


— ae; Gym | 
Das neue Pärie, von Mercler. u. re 
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RS 
v das unglücliche Frankreich gebracht hat — glaͤnzeinn— 
wollen? die Sprache von jener Zribune zu leihen, att 
eldyer. die donnernte Stimme der Nafendem,'denfanftaf  . 


| 
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| bie do kn 
| mdio. Männer (im deren Mitte Mercier ſaß, und; be 


| nl ne Odrach — 
beſer Fonpentstribune, und dei — ep 
' dom Berne herab, oder aus dem Sunipfe herauf, led _ . 
Ki Dur jelten findet man, werigfleng.in dieſen erfich | | 
änden des neuen Paris, jenen glücktichen Maler wo 
' Volfsmaffen, von Sitten und Gebraͤuchen aller Bewohner⸗ . 
. Hafen, von Eigenheiten, Formen; Farben und. Scenen in 
ber Heinen Welt Paris, wieder, den wir in dem alten Ge⸗ 
| — von Paris liebten und bewunderten. Dagegen trifft 
allenthalben auf Bizarrerien, aller Art, in Darſtellun⸗ 
und Beobachtungen, in Meinungen und Grillen, in 
Ererfchilderungen und Anſichten. — Es find ungu 
 Tammerhängende, ungeordnete Ne Sor 
 Hhiemen, Aufs und Abfprünge, Rhapſodien“ u ſ. w., die 
et Zufall zufammen getragen, das Ungefähr Hier durch eint 
ander geworfen zu haben ſcheint; m Chaos, aus weilhen 
Huc hie und da manchmal ein Lichtſtral jun Betenchtung eis 
ner oder ‚der andern in Merciers treffender Manier darger. . 
ſtellten intereſſanten Scene, bricht, und nur zuweilen per  - 
hervorfpeingen, in welchen man den — Ci-devanm Merci 
‚wieder erkennt, der in Diefem neuen Paris größtentheilb . 
mie. als Macherzähler und Miederholer laängſt bekannter | 
re — rec. will verſuchen, einen algemeitch  . Ä 
Ueherblick der Hauptgegenftärde diefes zerfetzten Gemaͤldet, 
mit Hinmweglaflung der taufend Epifoden, zu geben.: Gleich, 
| de »vorläufigen Anfihten« deg-erflen Kapttels, wird det 
| Ben in die Scene voll Nacht und Graus nicht for. = 
wohl der Revolution — ſondern' det Tprahney des Kb: , . . 
Yents und befonders feines 55 verſeßt. — Mogt TE 
das hingehen: wenn es nur nicht Pas, Thema gu dem ich  - „ 
Pie arögten Theil des Inhalts Diefet beyden Bände wi 
det — Im aten Kapitel, »Die Brplofion« überfehtieben, 
i ber eines Marats jo ziemlich wurbige Satz an die Spie 
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puaßt, ne Bonaparte die DSqhlachtepfer irfeg tüten Bruce 
tidor wieder zurädtruft, und in ihre Buͤrgerrechte einfent, fie . 
zu Minikernugd andern Beamten wählt, {ft dieſe Deflamas. 
Fi ein bischen bedenklich geworden; fo wie fie in den Aus, 
jedes rechtlichen Menſchen Verachtung perdient) . 
ich die Eaffgndre} »Alle feine KPitts ) Bemihungen 
. gigeh Srankreich, jeigen ung’ in ihrer ganzen tiackten Sch wär, j 
che, die feindliche Regierung.‘ Einfam * fie und nut Fi i 
eine: Macht der dritten Ordnumg jegt da; bloß vor der 
hm Lage ſtutz; man nech; aber dieſes 
aufhören, u. ſ. w. Das Ende der Marktſchret 
(der ungetrenen engichen Miniſter) iſt vor der Chir. : 
Der Augenblick, voo die. Franken an Alhions Koͤſten 
landen, wird ihre angemaaßte Herrſchergewalt feywintr 
frben, ‚und jeder politiſchen Geſellſchalt ihre gekränkten Rech⸗ 
ie wiedergeben. Durch die, Zaͤchtigung dieſer Inſelbewohe 
ner wird die Ruhe he ‚Veh bergeftellt a w und. die, 
‚ Lfeansöfifche Zonyenie 1) — ie Ölter beſu⸗ 
"in, die für fle geberen ſad« = 


AUnter der Rubrie⸗ » Dat she Berfehen · a 
sun Kapitel, giebt Du zu, daß die Riyelasidu zu weit ges. 
ungen ſey. »Man hat faſt völlig dene Menſchen aus une. 
nwiachen Sen, und uns beynahe an den Zufand von Wun 
‚ den. gebrach.« or iſt gut ———— unb ‚bewies 
—8 So auch: Bet 
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her/ « dem Stifiungätage der Robrs 


fteht — ſondern dieſe Epoche; uünd ihre Folgen richtig als 


eine der kuͤhnſten und gelungenſten Unternehmungen des 
Konwents ſchildert > nund daheyh ein ſehr treffendes Semäls " 
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fenewuͤrdiges Kapitel, — dem er im roſten „die rothe Muͤtze e 


de der Nationalverſammlung, ihrer verſchiedenen Partieen 
und des wilden Tyrannen Robespierre entwirft. Kin le 


deſcs Danier der Jakobiuervollkommenheit, mit allen ihren 
— j' rt 


»Gtaffierungen und Nuͤanzen folgen täße . 
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| des biſch flichen Pallaſtez dem Fußgeſtelle Robespierre, 
der den Sektionenaufruhr ſtiſtete. Folgende, den veraͤchtli⸗ 
Gen — nach Aegypten entfernten — Tallien betreffende . 


telle, iſt außerſt wahr. »Deinen Dolch, Tallien! ſpar⸗ 


teſt du Cam oten Thermidort) für deinen Henker auf; allein 


‚du hat dich nicht damit fuͤr die wahren Nepublifanee Des 


:wäffget. Dein Haupt Haft du geretiet aber andern ihres. 
. ‚kette wollteſt du nicht: - Was kam dir auf die rechtſchaffnen 


‚Seputirten an, die in den Ketten feufzten? — — Taͤllien! 


du bift aufgeſtanben wie endlich eine. Viemme von Berrlägris 


gen (Die Memme eines u. ſ w.) aufficht, wenn fein Stroh⸗ 


‚fat in Brand grraͤth. Du; repräfentirteft als Schauſpieler, 


In dem Trauerſpiele, das die: Regierung! von Mobespierre . 
bu wer nicht der Urheber davon, und die 
MBergbewohner verſuchten rn nachher noch, die decemvindge 
- Tyrannep wieder anzuknuͤpſen !«.—— m Dap.Tallien einer“ 


— — 


beſchloßz aber: 


r — Es — —F * 
Im arfen Kap. finden wir D, th »entralausfguß‘ 


Republik! welches Di: Cimı gta Kap.) ſreylich nicht einge⸗ 


— 


der irgſten Sepsembejfemts war, wird hier verſchwiegen·· 
— nnꝛer der Ruͤbrif des aqſten Rap. iſt von »der Ser 


tioneigarde«, dieſem gewiß hoͤchſt denkwuͤrdigen Gegenſtand, 
wenn man ihren Urſprung, ihre Bildung und Thaten bes 


krchnet, Biel weniger deſagt, als von Mi zu erwarten war: 


Bas aufle Kap: „die Sicherhelle Aberſchticben, end⸗ 
hait anf den erſten 16 Bogen des Büches endlich den erſton 
vürigineilen Zug der Patiſer, netter meein ſolches Gynikl⸗ 


de dehort, nehmlich ihre Sorgloſigkeit Während die Preuſ⸗ 
nſſen in Champagne wären, Duͤmoijrieß Paris bedrohete — 


waten die. Reftauratiense⸗ und. Schauſpirlhäuſes ſo voll mie 


on — man betd mwerte Adınihu.men lachte vitimchn aber 
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ner und Moͤrder auf, 


recht ekelhafte, - 


> 02a den ausgrfüßtteften und gräßfiäften Darfellumgen- 
8 dieſen Gemaͤlden dee melden (revolutisnairen) —— 
bderen im 34ſten Rap, die, Dev -nZage des — 


— 


* J 


dite Annatten Vertheidigungeanſtalten; a 2 gt, us ? 
‚Feind Die große Grade anzugreifen —— dein 


leichtſinnig⸗ furchtlog geſtimmt bfieben die Parifer Sep allen 


Gefahren der Revolution. »Diefer Otolcisin, ſagt M., iſt 


eine der größten Bruſtwehren der Frey te Möglich! aber 
auch eins der färkflen Huͤlſomittel der Unterjochung. 


Die dreg Kapitel: »die Bektionin«, dle Ge 


„von. Paris«, der Diſtrikt der Cordeliers«, Überfihrieben, 


* 


ſtellen ſcheußliche Vilder dieſer Höhlen der Jekobiner, Gans 
Die Hand von Bronze, a8. Kap Jie jertrünmerten 


"Stade Ludwig XV., befigt Ber berähmte jaftiliengefangene 
Der 


framzoͤfiſchen Denkmäler (!) er 

»Das Leihenbegängniß M. Lepelletiere« wird im 29. 
Kapitel erzaͤhlt, und der Leſer hleibt ungewiß, ob W. den 
dabey verſchwendeten Jakobinerpomp, deſſen (auf Das Wolf 


atude; der Buß dieſet Statuͤe Ift im Muſaum — 6 


verfehlte) Abſicht der Daͤmagogen brkannt iſt, billige oder 


nicht.· — Deutlicher erklaͤrt er jeine Meinung in folgenden 
Kapitel Über »den Dom des Bancheond«, dem M. 'längik 


den nahen Einſturz verkuͤndete, und. Äberzeugt UE, Ber 
' eingeflürzte Dom wuͤrde weit malerifiber fepn, als das 


Pantheon, fo.wie es da fiehti« Rätegorifc, entichetbät DR. : 


»®ein @infturz MM gewißg und durch ben-Gegenfälag: ber 


des ganzen übrigen Denkmals mit. « Die ſtoiſchen Parts 


fer wird dieſe Prophezeihung nicht erfhreden, und die — 
Eſoiſchen) == — Baukendigen werden darüber laden, daß 


unter dem »trüttimerhaften Dome dee Pantheons« M. bey 
der Beſichtigung, aus Parriotigriug fein Leben in Sefahr 


— geſetzt 3u haben behauptet. 


Das Fragment eines Geſpraͤchs Cim 33 en Ray) zwi⸗ 
ſchen der Marquiſe und ihrem ae nr —2* 


der Yurger Cramer ira Text franzoͤſiſch geiaſſen hat, hätte . 
Anbeſchadet auch in den Noten unuberf⸗ Bleiben tnnen: 
s iſt eine revolutionaire Vademerums an⸗ dote, und — eine 
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Dar ai, von ı Mer : — 


und. ( ders det dea) ten U 2, 
— — und Ka in 


rechtigkeit forbert es zu geftehen, daß Ludwig ih an diefem 


—— (21. Jun) ruhig Calfo doch nicht mehr? mau darf 
in Betragen 


en wohl groß und muthig nennen!) hetrugz 
—R zwepmalhunderttauſend Bayonnetten nichts weiter. 
als fein Spatz entgegenſtelltere« »Am zosen Auguſt konnte 


Ich — geſetzgehende Verſammlung mit einem unſterblichen 


‚ und ben echreuvollen Namen einer Gründer, 
eina der republikaniſchen Freyheit verdiegen. Allein ſie 
eigte eben in dem Augendlick eines deſchoͤneß Triumpbe,, 

r die Lönigliche Tyranney, "weder Weisheit noch Wuͤrde, 


"woch Wuth; fe Reiter ſich den Mörder, den Raͤubern, den 


Zertruͤmmerern nicht entgegen. Sie verſtand nice, dem 
politiſchen braufeniden Sturme Behweigen ju — fie‘ 


- Ueß einem Theile der Boͤſewichter, der in der Wurb bee’ 


Treutofigkeit 02) ſich allein für den Kopf, das Herz unb- 
den Arm des gelämmien Frankreichs hielt, — — 
den Sieg zu mißbtauchen. — Wie wahr)... 


* bem Fragment Gregoire⸗ erſter SEEN 


—* * ef Ihe ot ale der krenzhſchen EN 


Zweyter T ll, 46 es R & haral ige: 
—— za 3 fu dar * * bes 
rüchtigten Männer der Revolution: Bailly, Demonling, 


podhe Bebon, Carrier, Rinder, Duͤpart, Biureton, 


21 


Pethion, Kacroig, "Dtmontieh, Moury, Kegendre, 


Cambon,: Marat, Desptemenil, Kouvert u.a. m. — 

Coburg und Pitt har M. dazwiſchen Be und damit 

dem Allerley dieſer Darfteflung nichts’ fehle, die erhabne 
ferung Aoiferofle’s für ſeinen Sohn, und die 


ie obespierte o dineingemiſcht. 
In dem Rap. »das rothe Vuch · ind — aus· 


diefem Regiſter der hoͤftſchen Verſchwendung geliefert, — 
Inhalt ans Unglaubliche graͤnzt, wenn Ai nicht, ‚wie. M. 
verfichert, getreu abgeſchrieben waͤren. Ein 

Uvre des traitements genannt, war ein fü 
des erften: Batnavt eo “N. 
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‚ „Die.insgjten Sap., auſgeworfene Jrage: > SA Die 
Cuillorinenſtrafe eine gekinde ((chuellmirkende) Todesſtragfe ?«r 
wird gegen dig, von unſerm Sommering aufgeftclte, etwas, 


> . 


chimaͤriſche Theorie, mis guten Grinden bejahet. , ..z, 


u 5 Dis folgende Kap. » Neue Audrufe ⸗ (der Reutg⸗ 


keiten des Tages, der Teödler u deral.)y enthält - efninkti "wies! 
‚der elnige tbeffende Zuͤge des Weſens dom neuen. Paris, ' 
deren man bis daher fo wenige finde, — Eben dieß gile! 
auch von deni’giiten Rap.’ »Meues: Diebesgeſiudel«, wer⸗ 
ches ſih in den Fetsten Jahren in Paris häufiger noch, wie 


voͤrdem und kaffinirter zeig9t. 


Rie. viaubt mit der bicherigen Ücherficht des Inhalts, 


die Haͤlfte a — —— enthalinen 81. 
Kapitgl zureichende ‘Prober®ber ‚Tendenz dieſes ſogopenn⸗ 


ten Gemaͤldes wm neuen Paris bepgebracht zu haben;; 


ugs das obige Urtheil darüber zu. beſtaͤtigen. 53 
\ Folgendes find noch einzelne Züge, die er im dieſer gröſe 
fen Maffe revolutionairer Gruppen zerſtreut findet. und beym⸗ 
Durchleſen ausde ET Nato 
on Naar dag will M. in einem in der Natie⸗ 
| iſtript gefunden haken, um es 
zur Wiffenfchaft des Volks zu bringen —. Ravaillac 
‚het Heinelch den KV ermordet, weil diefer feine, Schweſter 
zeſchwaͤngert hatte / die der. Konig hernach ſitzen lich.« Bey, 
den Aeußerungen des Verf. über die zertruaͤmmerte Statue, 
einrich des V., wird mancher Leſer fi, ſeiner ruͤhrendein 
ilderung des Eindrucks dieſer Bildfäufe auf.die Pariſer, 
aus dem altan Tablem de Parip, ſchmerzlich frinngern. — 


Die Schlachtopfer des Revolutionstribunals nannte men Caxs, 
dinaͤle, weil ſte mit rothen Maͤnteln umhangen nach dem: 


affot gefahren. wurdenn. Auch Charlotte Coeday trug 


ein ſolches Gewand; daher die, — Dyeutſchland Mode 


gewordenen rothen Schals um ſeine Damen, wovon wohl 
nur wenige ahnen, daßſie Damit in einem Schaffotkoſtuͤme 


einhergehen; aber fie ließen ſich ja auch zu Robespierres. 


mZanen %&1a Guillgtine coiffirej · Das. Blutlied Ta ira, 


mard zuerſt ben den Arbeiten auf, dam Marßfelde geſungen, 


und erdegie allgemeines Entzuͤcken in, allen. Schquſpiclen, 
Das Wort wer Franklins Liebſingewort. als es am heilſe⸗ 
ſten mir der Revolution von Ämerika hergieng. — Haͤtte 
Zu 2 En ıi& re 772 


/ ’ \ 


Ä ge an die Otelle deg Wortes 


per" ie Maſin · den blutigen Matfhränd; gelcies Worts ah⸗ 
znannters Aartenzieber, ein. Kruͤppel, der auf Kruͤcken gina, 
nn behderley Geſchlechts draͤngten, um upn dem Bertls 


nen Syphonius ein langes Kapitel (das 63ſte) gewidmet, 
das bey 


als viele blutige Rhapiodicen dieſes Werks, melde. nichts 
als teperhellingen längft bekannter Schreckensſcenen dars 
„Bieten, sort Bächerliäkeisen, oil: Man · koͤpnuh mohl ats 
herſagen, daß das bloße Wert; De es wicder 
Ibt Sote Zolegen (Cftayen) 

e, die Republit aumbringen koͤnnte Denn esgiebe keine, 
noch jo kleine Anſtrengung, deren Kraft nicht anbereibbar 
Bürger Cramer : Krämer und Wortkrämer! wie uͤber⸗ 

n Sie oͤft! wie nothzuchtigen und Veraihucht Sie die 
he Sprache!) waͤre «. — —An Rergebuch affektirt 
Kinder, wenn er unfam Namen’ ausſpretht / bu Wort 






wehr, wit wollen Alle unſete Kriegsnamen 3 dee Nanldı, 


ders uns beglaubigt hat, dab wir keinen Konig mehr de⸗ 


in! Der Titel franzéͤſiſcher Buͤrger wird alle Po- 





⸗ 


entaten erblaſſen machen; und dirsiſt Was wir verläns 
"gene — —— Oder: »Die Mationnlcocarde Tolrd die 


Reife um die Welt machen.) Diefer Gap iſt Jum Spruͤch⸗ 
. work geworden; und die Prophezeihung geht ihrer Erfül 


"fung mit ſtarken Schritten entgegen.« Oder revolu⸗ 


| tonaive Deflamationen, wiet : » Der: achtzehnee Fructi⸗ 


der⸗“ (wer kennt und verabſcheut ihn kicht ) ward zufeiner 
der ſchoͤnſten, fo wie zu einer det erſtauncndſien Edochen un⸗ 








haft dee Menihheit Feine Ebräneigekofterze (dasyu 


ben und Sledenlos RVWDolche und Ahnliche, Im 
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r 
denn doch zu roll, um datuͤbere auch nr zu lächeln > 


- aber, im weich einem unedeln Licht erſchelne M. datin, wenn 
an ihn hier bey gefunden Berftande glabe!; — = Genas J 
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Das neue. Potis, von Mercier. 1u9 


fqnetder gepreljt zu werden, der taͤglich 6 bis 7 Louisdvr 
damit gewann. WM. hat feinem Beſuch bey dieſen moder⸗ 


ſioyen) gelunge _ 


Nrönfienv Hinzuzirfeken,” "Wir wollen dieſes Wort mit 


: eine Spbillinifche Mahrisgerhöhte, za welcher: ſuh die Eier 


aller Weitſchweifigkeit doch noch viel ereräglicher if, 


\ 


ferer Frehheit. Gluͤcklicher und denzwärdiger Tagb(!N. 
1, heiße die Menſchheit Höhnen.y sin warft ganz 
urionatren Ficheranfalle 'qusgefioghen Deklamationen 


zen Znnen? — Inder Straße Anjeu errichtete cin per | 
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— Dan eacger deiner bei deutſche Pubutun eisngn 
—E— Dan? dafur ſchuldig, daß er ed mis feinen Anmer⸗ 
‚Wangen, deren Geiſt und Manier man ja aus fa viele lei⸗ 
digen Erfahrmgen Sennt, in dieſer übrigens, (bie auf winde 
Ciprachverdrehungen und Machläßigkeiten) ganz gut gerach⸗ 
nen Ueberfeting, verſchont, oder u jede — 
gebracht dat, 

— — er 9* Laer 
er — — — NE BE 
ee zn 

. 


„Mihos-Ave derebus Fi. ei n apud inferon ges 
‚ Die. Rars 19° Audlöre'C, H Sanperkaufen. 
‚Sehne: hey, Geha. E00 ar u 410 —8 


SE Br x — 
u E demfnißen: een, mi: wie: mir, burn erſten 
heil Diefee:Körsts in der I. D. Vibt. Hp, — | 

- anjeisten, "geben-tmie-jegr Reche iſchaft von dei, an 

+ gwenten,: an Vortrefflichkeit nichg hinter dem 

seibenden Theils. Er iſt der Mmaͤre —— Wer u 

- der Unterwelt fo viel Unßetl, ‚als. ‚gasfe der Oberwelt . ‚an 
‚ Der, Zueigwung folgs ein Smafänsiöen des wohlliefte 
:Megenfeweeng der Ugzerwels. an ‚ben, Verf. des Bud. . 
bekennt ein; gipäen Srümper-im Raseinifchen zu feyn, 
daher dos lateiniſche Buch nicht verſtanden zu Haben; 

be. in Dettacht, Bali mon perfchichene Beſchaͤffie bil — 

nen, und dem Aujor das Bocherſchreiben, dem Leſe 

ſen, dem Renrihriler. das Yerfelien Äberiaffen — habe 

er ‚ein Bedenken getragen, das Buch, ohne es ordentlich 
geleſen oder Yegtiffen gu haben, zu zeceufieen;..nur fen er 

— — eweſen, ob er eg loben oder — * 

Sa er aber ſeit —5 — Zeit die elhen vn nie 

‚ Schriften getadelt habe: ſo habe eu: um — 

wechſelung wien, 96 zu loben, befdlofen. * re, 

be diefen Cniſchluß zwar dadurch —* ad 

hm aus feinen —— in, Der: —* tevep. — 

woan exraͤnge⸗ wg], richter Palinen die Minung von 

— Fedeln alg durd) Loben. Allein durch 

einen mit ya Louisbrop befchiwerten Baier des Wref. wi 

ein Licht — den * det Budo ———— u 5 
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aut aliena ze audloritate, aut ab auctore libri cenfüram 
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—* unter feinem (Rec.) Namen, abdruck⸗n laſſen, weil 
doch jeder feine eignen, Eyer am beſten mälle, recenſtren koͤn⸗ 


ſtyli latinĩ in dieſer Kpiſtola wundern, Erneſti ſey gerade. 
darauf zugekommen, als er die zeit gefchrieben; ſener 
babe ſich erſt vor dem barbariſchen Latein entſetzt, nachher 


Minos five de rebus Friderici II. etc. 254 
die dem Brief angebogene Ciefhresauflen. bes Bert, . 


nen. Uebrigens folle fich der Verf. nicht über. die puzifag 


aber, ſcinem ehemaligen grammatiſchen Beruf gerren, den. 


Siplverbeflert. — >. .: 0-0 no. 
Der Verf. des Buchs fügt &.XVR einige ſathtiſche Be⸗ 


I. — 


merkungen, die durch Zeichen von der Epiltoia des Kunſtrich⸗ 


ters hoͤtten abgeſondert werden ſollen, ‚bey, worin er verfiz, 


chert, das Kunſtrichteramt werde auf Der Oberwelt weit, . 


eeinplarifcher als im Drcus verwaltet: Apud nios enim 
jui. appellantur Critici, ſunt docti omnes er periti et ine. 
orrupti, tantum abelt, ut judicium fuum’auro redimi, 


adeo fubjici 


Nachdem Friedrich II, fo fahre die Geſchichte ſeine 
Thaten in ber Unterwelt in dießem Theile fort, die Verbrei⸗ 
tung der Aufklärung in der Unterwelt vorbereitet und ihr 
allen Worfhub gethan harte: fo hieß er ſte nun fhren eignen 
Bang fortgehen, ohne unmittelbar einzugreifen, oder fie Durch, 
befporifche Mittel durchzuſetzen, und er jeigte, Auch aus feis 
nen Erfahrungen auf der Dherwelt, daß die gegative Bu 
fürberung der Aufklärung bie ficherfte fıy. ine Unteres 


u Fa a) r * 


patiantur: — 


& 


dung Sriedlichg mit Nabener zeigt deh Einffuß der Satyren⸗ 


. freiber, die Sriedrid auf Erden in feinem Reiche zuließ 


— 


— — — — —— — — 


ae BER TE 


- eu es ſich zu, daß eine Geſandtſchaft von 
Phloſophen zu dem Richter der Unterwelt fam, mit der. 


\ 5 y vw 8 


und Billigte, auf die Kultur, Auftlarung und Veredlung 


ber Mation, das verfchiedene Benehmen der Menſchen .g:s 


gen Sarytenfchreiber, die, Yusbifdung und Werfeinerung, 


ju welcher Friedrich die Deurfchen durch die franzoͤſiſche Lis 
eratur umd deren ausichlichliche Beguͤnſtigung führse- Fries 


drich font den Schaden einer Belftescenfur nnd Bedanteiis 


und Meinungen Beftenrung aus einander, welche der Zolls 
sinnehmer Nabener einmal einführen wollte. * dieſet Zeit 
Theologen und 

Bitte um Canoniſirung Friedrich IL, well er ſich durch Be⸗ 
förderung der Aufklärung um die Religion und um die Gott⸗ 
ER ER Sao heit 
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— und burch eine gerechte, menſchenfreunbliche Regte 


begehrte 


‘- Franecica, Arcedit decori 


— a famulae acum male fi 
ſoloan tamen paulo poft, compo 


conſoſo 


Fa 
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ng. 
m feine Mitbiirger ſo verdient gerhachs bitte. Ein andrer 


—— 


setall, der dem Chaton begegnete, wird hier erzähle. Sine 
Damevon neuem Adel wollte yon ir Abergefähten werden; 
jehrte aber ihres Stgpdes halber f eignes. und befieres 
Boot. : Charon! fhlılg Ihr Beachten ab,” uae’ cymba 
eittm ‘ömnibus, promiseye, Euae, opinor, quoque Zenzri- 
sati füfficler fereıdde, “ TS das nicht ein ergimnismus 
Wird wohl für Deine Wenigkeit auch git“genug ſeym? 
Dies führe zu einer, Unterredung des adeſichen Matrone 
und des bürgerlichen Fährmanng, über Adel und Nichtade 
Sie zeigt, daß der Adel theils von beſſerm Stoffe kp, t ur 
NR ALT beffer geſformt werde, als der Bürgerliche, 
ta laltando, equitando, venando, Iuttando mature exe; 
eiti, corporl detorem elaborant. ” Gallicam plerumga 3 
linguanı in eünis adhug vagientes hauriunt .a, magiſtta 
—* morumque al lepo= 
‚ein conformätio, ita ut ex omni oris corporisgpe ha- 


1 


bita, vultu, ſtatu, inceffu, voce- et filentio.adeo eluce- 


a, nobüß. lad, ei ,generolum, - -Quare; quamquam im 
tominum &oetu,.his indiclis.ei ‚quali odore ipfg 


12 inritem adnoscügt nobiles genuini,  proveftiore ta= 
en setate, ne quic | elegantige defit, peregtinstionibus 
— ‚exterarum, quoquę nationum politiorum mMO- 
ee Auchfit ‚delicatiores,. -Quibus omnihus fir, ut ins 
ter cives exvellere opibysque fuis cum decure, die i- 
tate et magnificentia ur poſſint. Wiſſenſchaften, Bus 


DStudium der Weisheit, ‚find unter ihrer Würde, Auf d 
Se —— des Charon, ob fie denn nicht auf dieſe Weiſe durck 


ie Weiſen and Gelehrten im Volke verdunkelt wuͤrden, ant⸗ 


wortet fie: Borra verbg, quaelo! Id enim faris Cavent, 


cum ipfi, tum ipforum prinäpes; principes nimirum 
yarııs ipfis ‚gxcellentias .Praͤrogativen. Diefeg Wort‘ 
‚hätte Erneſti quch wohl ‚yerhotrefeirt! ] concedendo, ipf 


zutem fortiter jisdem 'gtendo, Diejer Dialog wechfel 


4 


mit einer Schilderung’ ee Furien ab, von welchen 
altie 


cs heißt: Sunt fimiles multis apud nos foeminis, qui- 


bus Furiarum modo nomen. .deeft, non animus, negque 
‚zedeyntj matglam invergere,, puero phialam frangenti 
Ä agent oculos eligere 

ita‘ad jucunditatem 

0070 valtey 


. tabies, Quae quamquam matito inconmode domum 
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vibn sy nt ei it vi boig 9— Valle 
‚gi 
* ta. \ —— ‚non Ni — ur, wo 
; an oribus; Faltuntor —— J aivitiis, 
It nee, impotentiam — moliabrem 
atbitrantur. Ablanr en We ifta omnia. ab MR: 
1. ai üs, ablühr 'qusque plefumque a Hofktis 
Be Ä a sabiem llam hon tam mihdere 
— vidergr, Ru eo vidi meretritg- 
piebe al jedilfiengm , —— corpore dia me 
105 i honorato n tes et —— diviti. 
proftibulo matrona "“pente facta, J 
al. —2—— ur repina lervo nu A 
far. Yun wird die Megära jeibf vedend € hf 
Bi J Geſchlecht als dasj enge, | in wel Ari 
Bin vereinigen, ſchildert te von i0 
"Opermelt an Kell nicht nn er⸗ 
— brttroffen werde: fo erhalte biefe L; 2 
beltda ne einer nen bterinn der Pin 
a ey feine ſolche erfunden worden; .c — 
Fo jest eine jolche kan auf der —3 
—* Amte geeignet [Meint 3 eier 
nt “einigen jahren \ dh * ne Kayftrinn; ſo find 
be RA ntermelt Sefotlimenen Derichte 9 
mob rc sein N 


SZ Friet deich Yan ſich ben feinen Eokratiſchen Si 
iten in der i welt an den Tideentaufch mit feinen seite 
ichen Freun embert, Argens, Voltaire, Keith, Kr: 
h h dieſer Unterhaltungen theilt Herzberg 
fir | be NRevolurionen und den jetzigen ehe 
tio Man erinnert fih an Herzbergs BVorle: 
ing ide —* innere tn d religiöje Staatgrevolgtionen), 
Ju a ai A 1% den ‚esigen Kricg ſucht cr 
vd Bar bel zu leiten; lVingitg animis patrem- 
—— tem, neäligenrem et gulufum, 
Nam per iustros admıitiltrantem, iisdem au-- 
kan $, modo agentibus, multz quoti- 
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gente familia, rei familiaris pecuniaeque 
— Tum vero maritum, 
nz factam potaret. in publi- | 
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cum, ‚ptacurreret ingenti am e3 fonvorsme mce...On 
guicquid ubigne ef — er Patrum — bus 

adefte! er veſtra res „Berntagna, a agitur.. Adeſte autem 
ad. me, sanlgriatis seftituendum virihus. “Quod nı.fece- 
rjljs,, um vero,. yericulum ad vos. quoque certifime 
perxenturum. feitore. _ Serpet enim Tatius. ‚malum, atque 


. poftremo ad omnes" ‚peifinget peftitenti ſimul indodt 


exemplo. Quae ‚enim. ‚in pofterum, uxor. gebitam nsa- 
zito praeftabit venerstionem? quae ‚oblequium ?' fälicet 
guod uni fucceflifle vident. id fibi quoqpe fneceffurum 
utabunt omne#, Et, quo cautius pecgent,. furori [ag i 
s adeo 'praetegent, Enaseetar inde opinionum impi- 
arum infaufta feges .; five fentina. _Dicent enim, viti 


J mutgo..conlenfu. eſſe paitum et legibus cer 


is „adftrietum., .Quibug ‚non Tervatis,,. reffare dogud 
iftud ‚paätum, , er porro &us negye abfolara 
lie ‚debere, neque.a um. veferii; "Ted -commupiBi 
nice cömmodis regi, debi ere atque indieeri. Quam foe- 
minarum imbeeillitas. et‘ maritögum Ampotenria fuccefla 
termporis ipfis tribuit, fü ve arrogavit —— eam 
jore eſſe nullam), ‚negne .etiam ‚tantam, nt Cunfenla fa- 
miliae infringi —5 ye..neg veät,. nr Keri id 
poſſe exemploum, h er Autem dek ere, das. ip m teftari. 
uamprimum familiam * chmmunibus” ieh rommodis 
definat, ejus quoque ceſſare digoitarem atrem eni 
familias ‚in tyrannam, sommutari, „Tyreonum. ‚gutem 
tolli naturam jubere, Jusa "permittere, Quas ‚opiniones 
indies Angravescentds 'atque latius fernen tes in ipfo, age 
te, partu RER... pprimetis ausern, Ti Gi dignitarem 
meam ’reftirue Imperjo enim firmato itieo, veftrum 
vos quoque firmaturog , In omne ‚terahhe, jmperium 
arbitramini, Fingite- tandem, Tdcerdates öque et heri 
hujusce miniftros primarios, I. ‚eandem Fk, fententiam 
declamitare. Nempe viri in foemina A ——— divini- 
tus fancırum effe atqge cönceffuni: Efle enim virum 
fammi Numinis imagtnem , efus autem dignitateny. cum 
divina majeltate —— Qua laeſa, Numinis 
fimul tolli cultum ‚.£olli‘reli ones er Jura divina atq 
humana omnia. Wenige, f PAERA Her berg fort, wuͤrden 2 
fi durch einen ſolchen Aufruf‘ rühren: Yan, und er führt 
bie gerechten Entſchuͤdigungsgruͤnbe derſelben an, Pur bie 
milden. mit. dem — RN gemantgaiehe 
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pon den aᷣbrigen aus der Seielichafk aufgenommen 
drich giebt ihr eine etwas andre Wendung, indern, en. einen 


weiche Regierungsmeile er für die jegigen — 3*— Zeit⸗ 


_Minos — — Piideriei I, te. Er 


kafıe ası :angemeflenken.halte,--Dier 5 weile Konig thein nun . 


de Quiateſſenz feiner ehemaligen Regierungeweisheit mit, 
mit Waͤnt erungen + Bet. unp Umfräupen, vornehmiich 
ln auf.den Adel. - u. u: 


"Brief aus, der Oberwelt vorzeigt, worin er.4 fig wind, «. 


er — frigen. rine Anzahl Reden und ande, eine Zeiu⸗ 


ſchriſten neciche aus der Oberwelt in der Unterwelt anka⸗ 







comparatus; eine Rede, worin die ſchon in Buiberts 


| 
J 
Aaus gefuͤhrt, und zu Friedrichs Vortheil 
„a), De in Germanos, prae 
| 
| 
jene 






>. pe #) feurrarum aalicorum urjäfste ; ‚ ein Verſuch, 
a Be ehemalige Sitte, Hofnarren zu halten, fas 
‚gen latzt. opulorum in univerfum fapientia, quem- 
um) verifime judicari pollit ac debeat, disquiſitio. 









der Bernunft, 5) Regis cum Philolopho collo- 


quium. Ein König erklärt, er bedürfe zum Regieren wer 7° 


— Weieheit, noch eigner Anſirengung, weil feine 
er, Generale, Beamten ꝛc. für ihn daͤchten und hans 
— Der Philoſoph antwortet: Si his omnibus non 
zegi, -tum populis quoque non opus eſt rege, 6) 

| Norratio, epilkalis contenta. in Briefwechiel. zwiſchen 
einem am- Seite armen Seelenhirten, der im Styl der vi- 
Immnehloreren ſchreibt, einem vernünftigen Rectoͤr und 








‚Ansppräcde Jeſu, die, in ganz buchſtaͤblichem oder 
* m Sinne, als in der Schrift, genommen, unmahr ers 


oltaite in den Queſtions fur PEneyelopedie unter 
—* Livres ſagt, (und am Vaterunſer erlaͤutert, 

I welchem der Doktor Tamponct eine Menge Ketzereyen 
ustlügelte): Il n’eft guere de livre philofophi: que ou 
BEE dans lequel on ne puilie trouver des höiches 
er 


Beicheit oder Aufklaͤrung des Volke beftehr im freyen 


ı orthoderen Eonfiftorium.. 7) Eine Sammlung mos ” 


‚Amen. und GSeuſation erregten. Wir erwähnen ihres In⸗ | 
nur mit wenigen Worten: x) Friderieus IL, Caelari : 


— angeſteute Vergleichung der beyden Herren weiter 


werden. Es iſt gleichſam ein Commentar über das,. 
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Die Untercedisng wird ehekiy vpn — — her au 
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"er’def' tagte, porrper⸗ qu'cn aide 1 Wider »- 
tentis horiteri ad filum epiftol- "Der ſterbende Predtgte 
eniwirft ſeinem Sohne in der ſchichte ſetnes Lebens — 
"Si eines tattiſch nüßf otödleßrere. ) 

“eines Yergifen n Onuphrius, der ſch entch allzu wens 
Borſicht chag wmiachte. NER Pe au * 


ri 39° 
Ueber dieſe seefäjtberen lateiniſch — 
waren in die Meinungen der Geleheten der Unterwelt ſehr 
getheilt. "Einige freuten ſich, daß die latemiſthe Spruche 
nad) hier oben in Ehren achalten wiirde: ‚andere wrißbilkige 
sen &6, ° Dieb führe einen Intereffanten Dialög Abes den Ges 
brauch der "lateinischen Spradye in unfern Tagen 5— 


* khunnt dazu; er frohlockt, daß die Spracht vern br 


u; 
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och in Anſehen ſtehe. "Er Hat gehart/ daB: die Runzo⸗ 
En ihre Tonftitution nach dem Muſter der Mömifchen * 
den; ce Wird aber belchrt, daß jene noch weit Aber dieſe 
- Hinnuegehen, und daß die Roͤmer noch wenig von Rechten 
be8 Menſchen und von Freyheit und Gleichheit gewußt 
hen. "König Fricdrich hört von den mannichfaltigen 
theilen, die man nad) feinem Tode tiber ihm auf der * 
welt fälle, und rechtſertigt ſich über die ——— 
Deſpotismus, des Geizes, Menſchenhaſſes, der Erobert 
ſucht ıc, Nach dem Regierungsantritt Friedrich Wilh 
ſchteibt Friedrich an den, von dem er ſchon einſt geſagt a 
er Werde durch ihn fortgeſehzt werden, einen Brief voll weis 
er Nefierungsmarimen und vell feinen Lobes auf die fa 
ruhmlich angetretene Regentenlaufbahn. ern wir and 
nicht, ſo hat eine Ueberſetzung dieſes Bag ſchon 
| „ Jangft in den Jahrhuchern der Preuß. Monardjie geſtanden. 
Den Beihluß macht der Verf, mit Miderkegung einiger: 
f . Ausftellungen, die man neuerdings an dem König Friedrich 
„au machen ſich erlaube'hat. Und fo endigt er fein Wort mit 
„ dem, was der. Geiſt des ganzen Buchs iſt, Friedrich TE ale 
0 einzigen, großen, undergleichlichen Helden und — 
paxznftelisn, 
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NEN fs N re RE 
. Geographie und Statiſtik von Welt: Sid und Neu⸗ 
| Oſtpot eußen, nebſt einer kurzen Geſchichte Des Koͤe 

nigreichs Polen bis zu beffen Zeerheifung ‚Bears 
beitet und herausgegehen von A. L. von Hoſſche, 
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i e . ’ i 
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- König. Preuß. Beh. Juſtizrath und Regierungs⸗ 


Dem Rec. hatten die Werte des Verf. über Tecklenburg 


fimmite. Vielmehr war Rec. mit dem angegebenen Geſſchts— 
wegen Wiederholungen und Mangel an Zeit und 


Naqhrichten für beſcheidne Aeußerungen eines Schriftftellers, 
er im Gefühl deſſen, was er zu leiſten vermag, ſich ſelbſt 






mit geſpannter Aufmerkſamkeitz; wurde aber in ſeinen 
artungen nicht befriedigt z und da der Verf. ſelbſt Zus 
rechtweiſung wuͤnſcht: jo hielt es Rec. um ſo mehr fuͤr 
Mlicht, feine Ruͤgen durch Gründe zu unerjlügen. Den 
nhauiſchen Geſchichte. Nee; Hält, für, unenthehrliche 
Eigenihaft eines jolchen kurzen Atriſſes, cine Jichtvole. Deuts 
liche Darftellung, ununterbrochnen Zuſammenhang des Gan⸗ 
zemund Defüimmtheit des Ausdracks; glaubmand, daß. ger 
ade um dev Kürze willen, und um die Aufmerkinmteir des 
ſers durch nichts zu unterhrzechen, ſolche Begebenheiten, 
die bloß Einfluß auf die erzählte Geſchichte haben, nur be— 
ihrt; neue Hypotheſen aber. ſorgfaͤltig vermieden werden 
ren, beſonders wenn, jo wie es hier dev Fall iſt, die 
Anzeige der Quelle unterbleihte,“ Der; Perf, aber ſcheint cir 
ner entgegengeſetzten Meinung geweſen ga ſeyn. Ex beſfinnnt 
die Graͤnzen des alten Sarmatiens denſenigen aleich, Die 
Polen zur, Zeit ſeines größten Wiofanggs basis es ertanu⸗ 
ne NS | 





Im 
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Am lebten genügt. Er durchlas daher auch dieſes 


Betlin, bey Maurer,- A8p9: gt. 8. IRRE. 


und dem Nözdiſtrikt Vergnügeh und Belchrung..gewährt,, 


| — zufrieden, und hielt die Entſchuldigungen des. | 


des Werks macht ein dugzer Abriß der polnilihen . 


⸗ 


een freylich damals Moldan und Wallacheh, ein T | af 


Aberdem beweift das moͤſogoth 


\ — 
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kands und die Cofacken Polens Oberherrſchaft. DD’ Anvike 
uud Cellarius ſtehen hiermit aber dennoch im Widerſpruch, 
da fie, wie Die Charten. beweifen, Sarmadens Graͤnzen, 


vorzüglich genen Dften und Süden ungleich weiter feben, 


Yuc) gaben fie nicht die Roxolanen, Die Het, watriheinlig - 


buch einen Drudfehler, Narollanen geiännt weiden; fi 


dern die Allanen und Höperbörätt, für die außeriten Voſter 
Saritiätiehd an. Ein Paar auffallende Hypotheſen des.ßf, 


ſind folgende; daß die Gothen wicht aus dem Üorden, fon. 


dern vrientalifchen Urſprungs wären, womit die Nachrich 
ten aller Gefchichtfchreiber nn Widerſpruch ſtehen; und 

he nene Teftanttent bie große 
Aehnlichkeit der gothiihen und deutſchen Spraße, Der - 
Berf. (heine ſelbſt diefe ©. 4 geänßerte Meinung-©, 8 zu 


—ruͤck unehmen, da er wieder die Gothen für arößtenheild 
deutſche oder farmatifche Voͤlker erklaͤrt. Die Lühnfte feiner 


ben ſhwochrn, öftlichen‘ Ländern :Emropa’s ſich einen A 
0a Verkdaiien malen. N} 7 Ä 


"Bar. Feehlich demuͤthigte ſie, Traſan; aber fein Nachſolger 


Sppothefen aber ift folgende & 4. *Es fheint — ade 
ſudlich/ aſtatiſchen Länder am erſten und ſtaͤrkſten beroſten 
»wareh, auch der Deſpotismus vorzuͤglich unter der Alein 
Aherrſchaft der Römer uͤberhand nahm — daß die Böll, 
welche in Perflen und den angeängenden Ländern wohnten, 
»um der Bedrücdung zu entgehen, Jahrhunderte hindur 
mach’ der Tartarey ausgewandert find, und dort eine ſo übel 
Amäßtge Bevdſkerung verurfarht haben, daß fie ei. eh Mi 


f n 


* * 


Die Römer waren den Perſern keinesweges fo find. 


gab ſchon die gemachten: Eroberungen auf. Mad Wal 


. ans Gefangenichaft wurden die Perfer unter Sapor dat 


Römern in Afien furchtbar. Die Siege des Carlıs‘h 


Seinen bleibenden Erfolg ; und Wenn gleich Diocletian im 


einem blutigen, durch Galkrius geführten, Kriege die Die 


ſer zu Abtretungen zwang; Zalen in’s Innere Perfind 


ruͤckte: ‚fo wurden doch nach ſeinem Ruckzuge und Tode die 


Romer unter Jovian zu wichtigen Abtretungen genbthigt 


und dieſes abwechſelnde Gluͤckein Kriegen, die mehrenchen 


auf roͤmiſchem Boden vder in Grunz Provinzen gefuhrt hing 


“den, widerſpricht den: Angaben des Verſaſſers. Wären oug 
:, einige Jaht hunderte lang Perſer, bie dekauuilich zun * 
u — | iſchen 


I . 
\ N 


* 
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the 


Ach 


"dert: fo wuͤrde dies in der Bildung der mongoltfchen Mes 
ſchentace wichtige Veränderungen hervorgebracht haben, w 


A N 


Dies bey den Magyaren da fie ſich mit einer kleinen —X | 
Deuſchen vermifchten, in Kurzein erfolgte: - Wir ſind du .. 


dur) Deguignes mit der eigentlichften Weranfaffinig : 
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Boͤlkerwanderung bekannt geworden. Freylich 


örden x 
. Die Quellen diefes Geſchichtſchreebero a bulkmulid sch | 
N 


fen, und feine Auctoritaͤt bleibe deshalb bedenklich ; aber TR 

wurde in Betreff der angezeigten Begebenheit doch jelbft von 

Gibbon anerfännt, und es ſcheint daher fehr viel, eine 
pe Kppathefe, wie die des Verfaſſers dhne irgend einen 
Beweisgrund anzufuͤhren, durch ein Compendium airfzuftete 


ken. Der Verfaffer läßt ſich auf einigen Seiten Über die 


Geſchichte der Voͤlkerwanderung Aus,’ und Rec. glaube’ Aberd 
haupt ein Mif verhaͤltniß bey Erzähfung'der mehr und mins 
der wichtigen Begebenheiten im’ ganzen Werke Beinrefr-z8 


ʒelſches Geographie ud Statiſtit se. 239. - 
> fichen Menfchentäde' gehören, "ine" hſtiethe Aften Teiigeibain 


— 


haben, Nicht ſelten iſt auch' die Angabe ſehr ſchwankend 


Wie ©, 9, wo zuerft der völlige Verfall der roͤmiſchen Heer 
Beh und gleich) darauf wicder geſagt wird, daß'vie wid 


ter über vömifche Tapferkeit and Kriegtzucht geſtegt 


ten. So heißt es auch vom Piaſt ©; 17: daB er daß 
hleeich in ein Erbreich verwandelt dabe«,' und wiedet 


©. 12: »af in der Periode des Piaftiſchen Gtahnihed-oie 


Exw bolge eingeführt ſey.« S. 13 Witd geſagt: der’ yolnie . 


Adel ſey ruſſiſchen oder tartarifhen Wefprudge, weiße 
auch die Verwandtſchaft der Sprache verrache. Dem Mei, 


die Hhnlichteit der ruſſiſchen and polniſchen Spracht und 


ders Angabe in der Vorrede “zur: ſettiſchen Grontntaitt 


von der großen Aehnlichkeit der fettlifiien und tartaeiſchen 
ſhe nicht unbekannt. Er hat aber ‘aller angewandten 


‚ Mühe ofnerachtet zwiſchen der poiniſchen, Arrhautfchen-mmdi 


Attariihen Sprache kein⸗ Achnlichktit ausinitteln koͤnnen. 
ee wenige Worte, z. B. Bumaga, welches bey Litihau⸗ 
mund Mongolen Papier heißt; Bohatir / welches bey den 


Mauern und Polen Held hedeutet und mit dem bribeh 


Songolen und Hindos gleichbedeutendem Worte: Bahader 





Bet, zufällig auffielen, jcheinen ſeiner Meynung nady'diefe 
‚Mönlichkeie nicht zu beweiſen; denn einzelne Worte, id 
In Moral, welches bey den Lirthauern eine Todtenbähre, 

den Diaheiten einen Begraͤbnißplatz bedentet, find Def 
* ne , eins: 
| | En — 


Ünige Aehnlichkeit har, und noch einige wenige Worte; die dem na 
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einander gewiß nur ſo zufällig ägnli,, daß man auf felche | 
weile unmöglid)- bauen kann... Sehr ‚auffallend it ©. 
. bie Angabes dab Kayſer Dttg I, nad. Fiſchhauſen zum 
| des heil. Adelbert gereiſet fep. ‚He Bioͤgraphen des 
beil, Adelbert ſtimmen darin überein, daß er fein Grab im 
Kecuben crhalten habe; ſondern daß Boleslaus feinerr Leiche 
ı den hridnijchen Preußen abkaufte: and das Staͤdtchen 


= uchhaufen yonrde, nad) Hennebergers Zeugniß erſt im Jahr 
| 2269 erbaut, Fr es 


a , J = 
—*— Der Raum geſtattet es dein — meht als die eis 
ſten 23 Seiten diefes, Werts auf hit Meile zu beleuchten. 
Der natiſtiſche Theil des Welks, welcher ſich über. Neuoſi⸗ 
preuten ausläßt, enthält ſehr gute Nachrichten vom Bialy⸗ 
nockſhen Kammerdepartement.. Iti Vetreff des Dlockſchen 
Kammerdepartements aber iſt Vieles nur muthmaaßlich ange⸗ 
geben, oder es wird auf einen kaͤuftigen Nachtrag verwieſen. 
Auch bier ijt cin beträchtlicher — Werks auf Neben⸗ 
dinge verwandt. So erfolge ein Schulplan, der als d 
Meinung eines ſachkundigen Mannes immer ſchaͤtzbar jey 
würde, wenn er nur nicht damit ſchloͤſſe, daß er bloß fro 
me Wunſche enthalte. Auffallend iſt es, bey Anführung de 
ſchlechten Bauart, eine ——IJI Beſchreibung der beſſern 
Dayart in den Hannoͤverſchen Acmtern- zu finden. 
iſt dies dem Werke weniger nachtheilig, als die ſehr hir 
gen Niederholungen, die nicht fekten duch einen Widerſpr 
= enthalsen. 3. B. So heit eg von den Katholiken ©. 175, 
daß fie 400; S. 254: daß ſie über Jon Kirchſpicle in 07 
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hapen müle, Dieſer helegt die, welche ihm ihre Sündet 
Area Ant einen So. Dehtube Athene ihnen aber kein 
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. marenibam mec. Anige 
der in ſeinem Werke über den Netzdiſtrikt, ſich gegen das 
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| n nach verirrt des Thirftingd durch Une 
etauchen veſtzogetz ·and es noreden Mine Pathen dabeh geb 
duldet. Anuch auſſern Re dine WOHNEN Abneigung gegen den 
Giolbasemgand; fie: ſind cgenen rin Bier; Der 3 

dm, encſpraugen wine Jahr: 1660% erhlelten ihren Ramen 
wm Puſtorwat, "und" wurden ' unter Peter DE 
Beoßen. "nun Werfosgrägen:gir Auswanderung bewegt 
Die ſchwarmeriſche juͤdiſche Gekee der Chaffivch; von derer 
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Betr; hai der Verf. gar vicht derahrt. Sie dit in Neusſc 
een hanſig, ſtbebt wahrend ihre⸗ Grberb dutch viele khr⸗ 
yerliche Bewegungem imd dubch ſAncbeſtandiges Bruͤten uoͤber 


‚Ben Esöbaliitiiger den andihehienen Wort f 
ſeh weuig ar nnidevera bettuch ter ſich in einem foldden Zur 


use. Kis Organ der Wortheit, und ninimt die abenthe ner⸗ 


Dr Diefer) 
land ſchaftiiche Tredirfuftem erklärte, glaube jebt, daB es in 


gerung der Grundſtuͤcke nüslid) feyn werde; erklärt auch die 
Beibeigenjchaft „für eine Art. parrang 


feepliy Aukhy ein angeſehener Gutsbeſitzer“ in Oſtpreußen 


A. C. v. Holſches ee ä 
—— —* * — 
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: Neuofipreußen zur Beftimmung des Werths und zur Steis . \ 


roten verm Bursherin und dem Alnterehon. 9 reden | 


vum eine flrine Schrift zu behaupten Indbi aber fo Han 
gene ältern Provinzen deg Pr n. Qrams. Klagen ı 
der Unterthanen gegen einzelne Sutshsrzen, wegen eriöttes 


er Ipraanen Und Mothzucht augeſtellt merden.. fo, layge 
aabt andy Rec. an dieſer — en Serfhffu ve 
Fahne) gi märfene, ‚Ex giebt 28:40, CUuß wie Aufhebung der 
Leibeigenjchaft anfinglich manchen feinen? heil erreu⸗ 


gen würde; hält ſich aber gegen Die Meinung des Werf. 


überjeugt, daß’ die Tage des gemeinen Diannes hHierdurch 

aufferordentlich verbeffert und ſogar die Moralttär gewinnen 
würde; denn dem edeldenfenden geliebten Gutsherrn wer, 
den gleich die beſten Arbeitet in Veenge zuſttömen. Hin⸗ 
gegen der hartherzige, gewinnſuͤchtige Mann wuͤrde durch 


Mangel der Arbeiter gezwungen werden, fie durch eine mil⸗ de, 


dere Behandlung wieder an ſich⸗ zu Wiken. Schon dad vom." \ 
eingeflandene Recht des Gutshoͤren; die Abgaben und Dies 
RAD. B. LXV. B. 1. St illo Heſt. pe 
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| a anfdören, 
| Se De Berg Bert. WR dehhaft. 
Verbeſſerung und Kufnabıng. bes he sn 
er = fiht, und. wit. —— Beſchre 
von Nenoſtpreußen weiche d Inß dieſe⸗ 
guͤemacht, glaubt Rec. ber fie mu — — cr 
— —— 
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— Cheifk Gatterers, 
en am, Lehrers —— 
aͤt zu Göttingen, —— —— 
—** neh Gerobsr und —— — 
Lateiniſchen uͤberſetzt, und mit einer We 
— —* 
ehor | 
 Domfägule ja Dremen Gonrerne. IR eine 
.  "Sandcjärre, Goͤttingen, * — un. 
154% 8. * 12 RB. : ; 


‚ie aberſe hten Abhandlamgen des weröienfeeen — 4. 
| De eine richtige Bearbeitung der alter Sirograpfie I: . 
Deutfchland empfahl, erfchienen in den Commentasion..:' 

focier. feientiar. Goetting, Vol. AV-VI.. Weil aber bisfes 
BR — ihrer Koſtberen un wm — * Ar 
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PERLE —— * — — SR 
IC. Gacerers Abhendiea ug Theorien ıc. 63° 

: Senden Philologen find ; obgleich elanntlich Die hiſtori ot 
mb phil saifgen Abyandlungen Befonderg eher pohirung — 
:. mb jubem die neueſten Werke über die alte. Beograpfie 

. Mdewmfcher Sprade geſchrieben find‘: fo’ glanbıe H. ©, den 
Nnneemögenderen Liebhabern der alten Geographie einen 

 Pienft zu exweiſen, wenn er die'&atfererichen Abban. 

; genüber Thracien, ein wichtiges Land der alten Welt, über ' 
‚ Herr. Wir winjden, daß feine Abſtcht, das Stubium der 
eisen Seographie Dadurch zu befoͤrdern erreicht werden mie  . 

: Be Die Karte iſt von Gatterer gerrichnet, uw 
: ‚sem latemiſchen Text beygefuͤgt. 
| R R ; ; 
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Nochtichen und Bemerkungen über den Aigierſchen 
Staat, . Dritter und legter Theil, Altena, bey . 
‚ Dammerid. 1800. XX und, soo S. 8. 3MRe 
ar wur —— Er EN, rc 5 N 


Jon den drey Theilen, die und ein Ungenannser, der eine 
9 Tai me Zeit eine Stelle bey dem Daͤniſchen Conſulat in AE 
er verwaltet, Über dieſen Staat geliefert hat, iſt der gegene 

er wichtigſte. Dft hat der Rec. dep dem Ourchlez 

er beyden erſten Theile gaͤhnen müffen, und vergebene 

A eigenen Beobachrungen geſucht. “ent aber wird er 
| Die vielen wichtigen ſtatiſtiſchen Nachrichten, welche ee 

mdiejem-Iebtern antrifft, für die Langeweile, die ihm die 
enden erjten gemacht haben, hinlängjich enefpäniget,, Ang -" 
nem fo reichhaltigen Buche einen den Nichtbeſttzern — 
m genügenden Auszug zu geben, iſt vergebliche — 
cl aber doch auf den Inhalt. jo hingewiefen werden, 
dadurch die Luft, das Buch felbſt ju Fefen, erweckt wird. 


| Sechſter Abſſchnitt. Staatsverfaſſung. Sie iſt m⸗ 
cchiſch⸗deſpotiſch; od fie gleich dem Anſchein nad tepue  - > 
Biikanifch if. Bon dem Dep hänge es ab, Krieg nf _ . 
r und Srieden zu jhließen. on den vier erften Minie 
m hat der Hadsnagi, oder Fmanzminiſter, der Regel . 

ad) die größte Hoffnung, dem verſtorbenen Dep in der 
Negierung zu folgen. Allein weder Geſetze Hoch anerfante . . 

Sewohnheit beftätigen dieſe bronfolge, „Die den nn \ 
! * * * — 2.’ — ; : ae 3 ; 
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217 e“: Erdbeſchreibung. — 
hin und andern” Stadisteauiten "arigeiitfimeh Geſn⸗ 
werden befchrieben. Erffannen muß man über die nieht 
lichen Geſchenke, die ber Bey von Maſcara 1785 £ den! 
‚alle 3 Jahre müffen die 3 Dey’s, welche im Lande regieren 





ſeibſt nah Algier kommen) hieher brachte. Dergleiche 


Angeſchaltete Nachrichten aus der Periode, die der Verf. fi 


| ‚© Algier verlebte, machen jein Buch intereſſant and unterhgß 
„. tend. Erempel finder man ©. 48, 152,.54, 66, 82, 87,108, 
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 Geläuft ſich wahrscheinlich auf g Millionen Ipanifche Pialter 
| eb —* | 





,. in. Srieden, ‚vorzüglich um jcde Verbindung feiner mau is 


nis muß, jÄhelich einen 
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133, 125, 135 (wo ein Werzeichniß der 1787, 178% 1789 


tahtseinfünfte werden auf 
wenig ehe als ı Million Piafter berechnet, die Ausgaben 
auf 8 r10bo P. und uͤberſteigen jene diefe um 423006. Der 
Staatsſchatz, welcher unter jeder. Regierung vermehrt wird, 












fichert der Derf, mit, 
er 


Man Schiffen, nebſt 30 Kanonierbdten, die di  Nht 


12 oder & Kanonen. „Die Eleinen been | on| 
hr 
FH } 


fen ich eht felten Türken, freywillig zum Seedienfte Al 


E eemacht.ift, fo ift fie doch hinreichend, Die Schiffahrt 


| Fo FR OHR Mittelmeere unſicher zu madıen. Die Verbindung 
— Des 


| Staats mit feiten Hachbaren und den eu 
Mächten werden auseinander geſetzt. Mit Marocco 


ſchen Unterthanen mit den Maroccanern zu verhindern, Zus 
| Tribe erlegen ; font befümmert fid 
e Algieriche Regierung wenig oder gar nicht nm die Age 

| A von Tunis, Frankreich entrichtet Feine jaheli 
chen Abgaben, wie mehrere euyopäiiche Mächte; jondern bf 
außerordentlihen Gelegenheiten, Sejchente. England Ms 
ſel⸗ 


wittlich gefücchtet, bezahlt kelnen Tribut, und macht 
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ehr aus q,bi6.5000 Mann, ſammilich Cingebort H 
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han Algierſehen Torſaten au sehrageni Saft zu Ifen. il) 
1287, 197, 219% U, fe Die © 
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Nachrichten über -hgier. - WS 
oltener Ge 2. ald Frankreich. und Can Be: 
NE melten Krise mi Asier akofen, 19 uni 

ni auropäiihen Mächten zuerit:zu, einem Tribus verbind 
emacht ; leitet ‚aber. felten das gegebene, Ver ſprechen. 

Benebig bezahlte den Tribut fehr regelmaͤßig; entgleng aber 
daburd) nid nod). größeren Forderungen. , Mon” chweden 
ben die ftipulitten Eonfulatpräfentg in. natura verlangt. 
Dinemark tft ingutem Bernehmen, „indem es außer den pes 


en fic, nocb.3u anfeen Yırfopferungen And 























Däne Lit 
Befälligke a „ Spanien bezahlt zwar Fe 

lichen Tribut; erhält aber dod) nur den Frieden durch Auf⸗ 
\ „Befchente, mancherlen Ant. : Die Einigkeit 


id fo wenig bemerkt, als die Repuhlif Pain ſeibſi Die 
übrigen europäiihen-Dationen werden .glo Jet 
und behandelt. 
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Beft, die gu ſetier Bett in Algler graffierih nl’ ARE 

‚ gleich nicht als Aen davon Apriche: fa were doch feiMPR 
merkungen virleicht ſelbſt für'den Age beleprend ſeyn 

wiß ſiad fle es für Teden, beit Amt oder’ AReigung Very 

1er, anf diefe fürchterliche Krankheit, womit Ent dra Soil 
Bet wird, aufmertfäm, zu fen, Die Porlung 'ift We 









| zum Vorthei —— Denn ber Werth der Ausfuhr 
— feige den der Einfuhr dey weitem; obgleich die Artifel bet’ 
usfuhr toenige, des Einfuhr fuſt al noch Eutopu gebeachee 
oder in Europa gefertigte Waaren find, — en 2 
Be Achter Kbfehnite. Begkant mfi:eiher Pilofophliiite 
2.0, Abhandlung Über Klima, Beftimmung des Begriffe viele 
„ben, Einfluß ini Pflanzen ; und Thierteiche, anf das Dreite 
ſchengeſchlecht, auf deſſen Körpers und Geiifedttäfte, und te 
barüber geführten Otreitigkeiten. Vorzaͤglich gerau wer# 
hden die Eigenheiten der Jahreszeiten angeführte, und me. 
" Erfahrungen, bieder Wert. angeltelit hat, belegt. - Atker⸗ 
‚bau hebſt Gartenbau und Vtrhzucht, haben beſondere Kai 
pitel (denn jeder Abſchnitt iſt in mehrere Kapltel abgeiheiix 
"mb von den wilden vierfüßigen Thieren, Amphibien, JIu 
fetten, u. f. wird zum Beſchiuß gehandelt: ".. :" = 
” J — Die I En Zu Pr — er, 
Neunter Abſchnitt. Ober Anhand) Mer Die Guck⸗ 
 fesligkeit der dicfigen Einwohner. Der Verf. Jr abermaie 
- weit ans, und ſpricht von der Shidferligkeit im AU jextie 
Das Refultat A, daß die meiften Linkhohirt den gellene 
Theil des Lebens -gefund und Zufrieden yubringeh" Oellren‘ 
- wicht, möchte man hierbey fragen, die Egropder Ueſache har 
"ben, ben Algierern ihe Glaͤck zu beneiden? Und doch wirk 
ſwwetlich ein Europäer feinen Zuſtand mit dem nes At 
erers vertaufchen wollen. 2) Uebet!bie lange Diaiöt 0ER 
| itten’, Gewohnheiten unter den Einwohnern im Innetn 
r bdes Landes und der Seeraͤubereyen unter den RUudenbragehe 
men. Von dem Daſeyn der letzteren findet man von Gens - 
J ſerich an, dr das Reich der Vandaͤlen im zten? ucht 
u ſtiſtete, bis auf: gegenwärtige Zeit, ſaſt ununterbroche 
ESpuren, und fie wurden nicht bloß als ein Wertheibigunger 
mittel für den Staat; fondern als Erwerbzueig für bie Yins 
teerthanen getrieben. - 3) Zuſaͤtze und Verbefierungen zu den 
vorigen Abjchuitten, und Auszuͤge aus Leo Africanus, dem‘ 
Algierſchen Staat betreffend. Der Verfaſſer — — 7 | 
in i oe ifte 
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ſtreitig gemacht wird, En: ei erben 
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Want, un figen Autors. —8 — — und 
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| Acheter chen Wh; —— ck zw Kar- — 
. ii Pitwoörfen und gezeichnet ı vETWAP ch, \ 

und mit erklärenden Tabellen heraus ısgegebeh By 
von. Pr: Fante, Wäiner, im Verlöe‘ ea ln — 
‚ daßtie- Campöirs. i goo. NR. 


20 en Funke's kurrgefafstes; jedoch — 
| Wörtetbuch des alten: Erdbefchreibung , u. 0. 
Feen Atlas der alten: Welt gehörig. Weimar, ar 

: "im Verlage des Indaftrie-Cormtoirs. 3809. os En 
8. Qyeecholio, am rad... 2 | 


 Aukder der a⸗ Aufetn gehätt "ein Blatt aut, anf beffen 
tinse Beite Geographie und Beinerkungen; auf der andern, - 
Geſchichte und Auerthuͤmtr, und wenn der Dia es zuließ 
ah die Spalte zu Donerfungin; ar De —* für . “ 
demertangen iſt teer gelaſſen. a 
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ee Bet E EU Fer EU u} UT LrEn Dee} he 
Miss a. NAH; Ioalia, 32 X Pr fat on 
IK. Roma andbifii zu: mungen. hun 
— — ‚Hifpania er Galli. - aan ira? 
ee ” Infolae — E— + “ 511 Bu 9 ’ 
= Germania et Dacia, N tz 


Den Karten kann man das Lob eines deutlichen und 





NY faubern Stichs nicht — | 





1 Betuber Berhiched at xibuche⸗ lala Rt 
Rerıden —* —* De Frog mupen, 
eh >” % * > F — Ist — 
In ber Alte e 
inehr A dureh bung de als a —*— die eg eu: det 1‘ 
a genkände, "Die *8 ſeden Lande faſt 
dieſelten ſind, aufzaͤhlte. Sr Su 


. "Das Birdeibuc foßte.volifändig, im), BR > were 
flunmungderfage der Dertet genau ſcyn Der Begciff xines 





vollſtaͤndigez Worxterbiſchs der alten Erdheſchreibung iſt von 


bem V. mcht beftiimmt. —— ‚darin alle von den Alten ers 
— Oerter ohne Unterfchied vorfommen? und bie auf 
ches Jahrhundert gehen Die Autbres, weiche man dic Alten 
— „Spüm ser keine Namen zus dem ; Mittelaltet 
anfgenarumen werden? Soben alle Derter, wann fe auch 
Bob yon Ptolemoaͤus, odar Ritephans van Adyzang, oder 
Plinius u. ag. nar einmal angeführt maerden, einer Alkidrng 
werth gefhägt werden? Oderiſind bloß folder gengnäuhiiden 
Mamen anzuführen, deren die Geſchichtſchreiber erwähnm ? 


Und wenn die Aufzählung. betzterer yür’ Mofikänbiäfeit: eines 


geographiſchen Leritons hinlaͤnglich wäre, fönngen aledann 


nicht noch ſolche Mamen mit Zug ausgeſchloſſen werden, die 


nie von Einem Hiſtoriker angeffihrt werden, oder von der 
nen der Hiſtorlter * Merrwuͤrdiges ne, oder * 
4 | ge 


3 
l 








Atlla der alten Wale, ent. U. AL Vieh, 269 . 
Send —XEXEX er den‘ OR AR Toten 


bringt, keinem Zedeifel unteeworſon ſehn find? Wtefe Aid 
dergleigen Fragen. ſcheinen dem IE nid) beygefallen 
* u‘ | vr os bie Naourveitu ng ſeints — 


ch fein Bunt am. Grand * Sarten 6er 
Ama (ft; ‚je-fomugı Dadh-in Jeems ‚nteit made Oreter vor, 
alg in diefen. Es fehlen abar.bach viele, die in einem volls, 


| een Bu —— werden... Wer es mie, 
ne vexrgleicht wird davon im, 





—E antreffen. Die. neuen Meuen * 


—* wohl Sen Sengehht — 
353 wir gher⸗ for eine Yinvoilfommagnpeit, be 


Ru. es ſich 5* — hat, ‚feinen der ‚ale 


Autoren, die Da rze gehn en, au xiuren 


De hich Wonebech abrigena mit Bid ad Gergfalt 
ausgearheites if: fo kann es — für sn es ges 


—— — 
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Beieriber her und: die urtiegenSe Gegend, auf 
einer Reiſe im Sommer 1797 geſchrieben. Ent: 


haltend eine topographiſche Beſchreibung und Nach⸗ 
richten non. den in dieſer Stade und in der umlie⸗ 


genden Gegend beſftablichen votzuͤglichſten Merk⸗ 


wuͤrdigkeiten. Herausgegeben von J. J. Sell, 
Prof. am K. Gymnafium in Stettin. Berlin, 


io Wauret. 1802. ‚58 — e. ». 163. 


Eine Sit, wle Stetun vordlent zar wohl eine — 
topographiſche Beſchreibung. Gegenwaͤrtige Briefe kͤnnen 


fo ziemlich die Stelle derſelben vertreten: und wif unterlaſ⸗ 


‚fen nigit, ein und 2 das anpre. Üinbeelune daraus mitzw 


thellen. 
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Sata der Dudt schen J ek — . 
dem hoffe mehnt, neh den Landestollegien, Die vorm⸗⸗ 


uch ee ie. 
"Nrbk 


kenitz 
Die Marienkircht, An Shurm 3 48 Geh hoch, eine 

der Stadt war, if: Tor Ser Den Blitz zerſtoͤrt und die 
— mit ber Ochießkirche wereinige worden. 


die Stade mit ¶ Kirchen verſehen; Die aber kat ende | 


werben... IL lieſ2 mit 
‚ben und eben fo viel. ee Dar muß de * 
ete 


Beiten und Gerd eben Der Feſtungsban fe 
Vriedrich San Bein eee en Diese Be Veran⸗ 


enger? rafen v. Herjders Ir riedrich dem II. errichten _ 
tat 


ue koſtet Gooo Thaler. Sie tk mi einem eiſernen 
Gitter und einer Schildwadge ver en. — Urtheile 
Aber Die Lacherlich keiten und iſi 

tens. Privilegiie Greibenhäufen; Stark Arup 
“ ferungen Äber die Nachtheile der wicder eingefühltin: Tax 


backsadwiniſtration. Die Velthuſiſche Zuderficderey kann 
jaͤhrlich 600000 Pfund Zucker ſieden, wenn der Krieg nicht 
rg Zufuhren des rohen Zuders hemmt. Doch fol ſich der 


jährtiche reine Gewinn ſchon auf 16000 Thaler — 


Unwire hſchaftlich geht mau hier. mit dem Dünger um, 
- man aud den Ställen nach der Oder feitet. * m 


cn Magazin der Geefalz Handlungs Eompagnie.: 


Gewinn von dem hier aufbewahrten Leverpoolfihen geftede⸗ 
ten Bee und Qiriafalz, nebſt dem uͤbrigen Salzhandel, Toll 
jährlich — zwey bis drey Millionen abımrfen, mein. 3a 
Millionen Thaler — allmaͤhlig geilqu werden 
. foßlent Auf einer Oderinſel hat ein Kaufmgnn Sanne, 
eine Mindfhneidemühle angelent, die 30080 % kr kofter, 


EU und mit 36 Aigen, fchs Dlöde, die fie fin Lldft ans dem . 
Waſſer tele anf einmal ſchneidet ae atie 


2796, 1594, Haͤuſer, und mit dem Müitde von 4884 Deu 
fonrn, 23337 Einwohner. Die Reinlichteit auf ken Gaſſen 
- IR picht gar zu ‚groß; auch iſt das Straßenbenein noch nicht 
gen abneftefit, weit es keine öffentlichen Ardelrehäufer giebt. 


er Kaͤnmerry koſtet die naͤcht Straßericrhngtung om, 


E ıfen — bis deu aaßın April in mondiefen Nachten, 
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Briefe über Eertin x ꝛe. von J. Sa i71 


tech 1 Pi a Wrettin iſt e⸗ — der vielen Zuhchren 
Der Ort dat jetzt bloß noch den Stapel auf —— 
Be ion jaͤhrlich uͤber 31000 Tonnen ein geführt: wierden; 
mfie Ausfuhrartitel aber ift dan. Die Pony 
aldungen ſelbſt liefern jegt nur Brenn: und Baus 
res zur Ausfuhr; aber ‚704 kamen 3352 Holzfloͤße aus 
Oäkkenmd Shöpreußen, mit Bau⸗ Schiffebaus und Stab⸗ 
kei nach Stettin. ‘Der Schiffsbau hat feie dem Amerikas 
can Kriege Fehr abgenommen. Stettin hat jetzt 16x 
fe, —* dritten Fa aller in Pommern — 
Die Revenuͤen des Königs aus der Acci Licente” 
ie x. aus allen Staͤdten Demi werden auf 
—9 alt gooooer Nethir. geſchaͤzt, wovon Stettin allein die 
Hälfte abwirft. Die Poſt allein bringe dem König jaͤhrli 
40000 Rthir. din. Getreidehandel iſt gefallen, Hoͤſt wi 
nach Anßland auggefahren, 1794, Aber Saoo Tonnen, und 
vo kannte die — oc) ſehr verbegfert werden, Na 
Dinemark tbird mit Manerſteinen, nach Rußlond mit Yuz 
gelſchen Beinch gehandelt, ſeitdem die fran nyötiden. Weine 
verboten find" Am wichtigſten find für den Siettiner Kaufe. 
Mean die Gpeditiönsgefchäffte, — hat man noch kein 
virſe. In Politz Hey Stettin wird der Mopfi * nn 
getrieben; der aber wegen —— an Hopfenſia 
son Daner- ſeyn Eyun. Cine Ber vorsiehmpen $ beiten 
Stettin if dir Feuerſchlauch / und Eimerfabrik des —*28 
vn 3 Auch wird jährlich für 20000 Thaler ſchwarze Weife, 
30000 Thaler Leder bereiten, faͤl 3800 Thaler Kor 
{ 1: werden geſhnitten, und Anter auswärts wertendeh, 


In Grunde ſcheint uns aber doch der Vetf. — * * 
ee Stettins, der dach eigentlich nur die Stadt merk, 
. wärdig znacht, zu wenig, und dagegen’ zu viel du leinig⸗ 
briten Wer R genbinge geſagt —— F 
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‚Gbeifind Theo BR Ruineel, Prof; Lies — 
tio de Joh, u 'Fifcheyo, ad Virum Magni- 
"Ficum et ſumme Rener., Franciscum Volkmarum 

— Theol. D. lLipſe. Som 

| — ich “40 ©. a: SE 


dr in eifien 6 Selten wird hgiſcher⸗ — 58 
um Antritt des Rektorats Der — — er 
hie. Darauf entwidelt. Herr K. bie S. 31, mit € 
‚tifhung der.übrigen Lehensumſtaͤnde, feine en 
feine Talente, feine, Leh rart, und die Verdienſte, die er fi 
18 Rektor und ald Gelehrter erwarb; welche ſicherlich Mies 
mand, der ihn;ur beyden Qualisäten Eennen gelernt 


— ‘5 


von feinem Charakter, von feiner Denfart und Lebens 
"und von feinen Sitten, weiche der Verftorbene einft 
in der Vorrede zu den vier Dialogen des. Dlato, die er uk 
erft herausgab, mit offener (Ehrlichkeit ülderte. “Am. E 


verfennen wird. Der üprige Theil des Auflages en 


Er iſt ein, vollftändiges Verzeichniß iehner eiften, TOR 


» Angabe‘ einiger Recenfi de von ihm, “ 
Ads Erudirorum —— — Ba h 


re Diefe Särift if'mik einer dankbaren Vorliebe fi de 
vdirdiet ten Lehrer und Verwandten des Verfaſſers, mit. X 
erkennung in Vorzüge, der Gelehrſamkeit, Verdienfte u 
ug 6 au Yan uns bocgeifähien„Mannee, m 
„been die in Fildere Schuie liebgewonneng.. un S 
gegründete Alterthumswiſſenſchaft des Erzahlers ur. a in. ek 
nem Achten Tateinifchen Style, wojy. Eigher ebenf 14 — 
Grund gelegt, verfaͤßt. 
‘daß in ihr die Dankbarkeit des Schülers und die Iebevole 


in gu verkennen iſt au = 


 Hodahthng des Verwandten und Freundes, zum Nachteil ä | 


der Wahrhaftigkeit und hiſtoriſchen Treue, zu ſeht vorges 
waltet habe. Durch eine leife Andenrung der Fehler und 
Eigenheiten, einiger Vorurtheile und Pedanterien des vers 
dienftvollen Mannes, und der Folgen derfelben für die Schule 
und für-feine eigeng Lage, wuͤrde Herr K. die letstere Dflicht, 
— der eeren erfuͤllt haben. Da jene Iertpmer 

und 


I 
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Fr 
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Chr. Th Kuingel, Narratiö « — Filchero, A 


and feinen — mit mandherlep Gutem vertoeht m 

en: fo * es Herrn K. ee an ſchonenden Wendu 
gen niht.gebrrchen.” Aber nicht bloß Uebergehungen made: 
' diele Erzählung unvollftändig; fondern, «4, erinangelt bee 


——- 
. * 


RN und Genauigkeit der Beurtheilung. Es ik 

bielleicht ° änriern, die Sichern ua genaner fantiten, oder 

auch einem tünftige n Btographen deffelben . night unwilſkom⸗ 

men, wenn der Metenfent für beydes einige se Binz 

“ fügte; wobey er jedoch aufrichtig verfichert, daß er im 

gen Biefelte dankbare Hochachtung für den Verblichenen —3 
h8 


——r — — — 





Bel, Seren K. belebt; ‚Ja Daß er mit den Reigenden 
an beffelben Lehrart in dem, Was r _. aa, noch 


ber ſhihen gelernt hade. er ee > 







Ömafvoller Bildung, und an allem von. den Neüern a 
Felde Br. Wiſſenſchaſten und Gelehrſamkeit Erwerber 
1, Wovon Ernefti dagegen einen guten Theil befah. Phi⸗ 
onbie md Geſchichte der Sprache, ein tiefes Ve ? —F ih 


it Bei —25 — Gang der Arnd —— =. Ä 


—53 — aber 6* fine. genaue =. 
i 


il Be: und das ee e Diehin und 
Senden Diejer. Erklärung, feine gründliche ——— 
‚für Mes, De er fagte oder behauptete, feine ftete KDinlei« 
, Kine zu den Quellen, fein befländiger Gebrauch der altefi 
Srammatiter und Scholiajten, feine ſtrenge Correctlon dei 
gendlihen Auffätze, woben er freylich jeden feinen — 
khl zu fehr auforang, —'dieß alles, ſagt Rec., gend 
u; ut lichen Geiſte eine‘ Stimmung, nicht nur * 
Gehndlichkeit in dev Altekthumswiſſenſchaft, welche ihn a 
“auch in andere Wiffenfchaften Begleitet 5‘ ſondern alichfuͤ 
Kruste des. —— und Schreibeng. Er war. alſo uns. 
Reit ai ‚gelediterer Grammatiker, ald Ernefti, und gene; 
aber welt —5 Philvlog, ale“ Rn = Men 
führte 


- . 
- 


\ 


| 6 — Ite dein braven Wenne an ohueho iſcher je \ 


G 


\ 


den auch in einigen, obwohl ur wenigen Punkten die fttenge 


1. 


0‘ 


_ 


i 8 Zu / 
Ip. let. 
—— einer gewiſſen Vetclaͤuftigkeit, weiche er ta Gchriſ⸗ 
x ten, —2*— bey bekannten Dingen, nur haͤtte vermeiden 
ſollen. Das Nachtheilige dieſet Foulle in der Lehrart hätte 
er durch — von curſoriſchen Lehrſtunden, nach Ges⸗ 
ners und Erneſtis Beyſpiel, vermeiden koͤnnen; aber doge⸗ 
en ſchien er eingenommen zu ſeyn. Dafuͤr war er aber au 
—*8 in feinen Lehrfjunden von der, oft hloßen Glauben 
fordernden Kürze, frey, deren ſich Erneſti nicht felten in fels 
ner Eregefe fhuldig machte, worin ihm manche feiner Schuͤ⸗ 
Tee fleißig nachtraren. Am nachtheiligſten zeigte ſich jene 
Beitlaͤufrigkeit in den wiſſenſchaftlichen Lehrvortraͤgen, in 
der Geomeirie, Bogit, Rheworik und Geſchichte; von wel⸗ 
chen Wiſſenſchaften in ein Paar Jahren nur..ein Theil bes - 
ndigt wurbe, in der aunsdrädlichen Vorausſedung, daß file 
dieſe Wiſſenſchaften noch Zeit genug auf der Alabemie ger 
wonnen werben fünne. Hieraus erwuchs ein. Mechtheil, \ 
‚den jeder Schuͤler Fifchers in der Folge ſicherlich hat 
muuͤſſen, Und. diefer Mangel an ztoeckmaͤßiger Methode it 
den Anfangsgründen-der Schultoiffenfhaften, fan dex 
gegen feine Kürze fo ſehr abſtechenden Weitlaͤuftigkeit Fie 
* und einige diſciplinariſche Fehler deſſeiben, deren ir. 
‚unten.gedenten werden, veranlaßten unfretig WKrnefli’n 
u dem Urtheil, daß Fiſcher fein vollkommuer Schuimann 

J Jen, welches die Uebergehung deſſelden bey der Wahl eines 

2heuen Rektors der Thomasichule nach Keisners Tode 1767 
bach fi zog. Seine große Verachtung aller neuiern Spres 
bden und Gelehrſamkeit und der Männer, welche id, dariu 
hervorgethan Hatte zwar im Bangen feine nachtheiligen Bois‘ 

“ gen für die Jugend, bey der fie oft das Gegentheil bewirkte? 
aber fit veranlaßte ihn ſelbſt zur falſchen Beurtheilung uud 
Geringſchaͤzung anderer Gelehrten, und beſonders ehemali⸗ 

| g Zöglinge, die Diefe Bahn nächher hauptſaͤchlich, oder - - 





erbindung ınk dem Studium des — beireten hate 
ten; fo wie fie auch alles geſchmackvolle Ueberſetzen der Ale 
ten hinderte, und. einen vötgen Mangel an Bildung dei " 
deutſchen Oiyls in allen Klafen der Schule zur Zolge hatte, 
Mr nähere und zweckmaͤßige Bildung ſolcher Aünglinge, 
die ſich einſt für praktiſche Aemter beftimmuen, war alſo im 
Sehnen Schule gar wenig geſorgt. 


Die diſciplinariſche Behandlung Iiſchers etrchend, 
ſo hatten wie von Herrn ——————— | 
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| TI Kino ii FF, ns i 
Ylsalere. Der Bei: teinuert Mi 





* * — — wie Fiſcher In Stnghugen, — 


ihm zu Theil geworden, er dei &tund dazu in jener Oxpuie 






dm der Rem des Omen, der Chebegierde, des Wielßes, u; 
\ tung ber. inned- 


7 lag, für Wiſſen dv, 
ergnägunnen, des :Beihrhuns. der Gumeicelrp 
und Erniedrigung gegen ‚um 


wahre; und er geſtehet gern, daB, wenn diefe 
ad Inder Schwie der großen Alten, die er im- * Itebges 


wann, gelegt habe. Aber anderer Seite maß der Bernd - e 
pt een ——— bekennen, daß es —— 


—— und 


ir fehe ermntigeite; 
t wıbarh er oft din: unjeitige Harte ungroͤnldigen 
Den und zufaßrendes Weſen, ade. , segrotumg 


‚ats aligua parte mali alere malunt boni"Inediei, quata 


aramque mel e medio toller,. verkänd. er gas — 
Gein visweilen uͤbereiltes leidenſchaftliches —— N 11 


fm on guter Erzieher fhuldig macht, brachte Junge Ges 


auf und machte Re ihm abgeneigt. Wir wollen gern 


daten, daß ©: 17 folgende Aeußerung, quamdiu fcholam 


soderatus eft er gubernauit,; eique /uis inſtitutis vti K- 
ei, ponquam fere auditae ſant eiuium quereian.de j > . 


 kerecundia , infolentia, neguitie, vitaque diBoluta dile> 





Ban; Teineswege s auf die Einfpränkungen‘ und Wei⸗ 
dh ahfpielen folk, welche Fiſchern von ſeinen bern; -' 


bem Leipziger. Senat und deffen wuͤrdigem Vorſteher, “. 
6, re Möller, vinigemal gegeben wurden. Der Fr 


Opast föniite det der That wohl nicht — dalden / daß 


er ‚fig allen Fremden ‚lächerlich reg ‚satte er 
Bihtfrüher die Haar Schwarzehalsbinden⸗ und Stiefeln⸗ 
Ode: des eigenfinnig ann, und feine Verfolgung 
igen-Jangen Leute, bie ein0’in diefen Mi an: 
‚ ——— Vernundern ertragen — 
ug hingehen laſſen, of wahl wehl auch einmal Bine 
uͤcken 


| ud —5 die ſich ——— ihren 


oder ihre Wangen d a eh ee 


Sarseihen mußten ?- Ein Bieibendes 7 


—3 Fiſcher in nn — inficht, — —— 


miſchen Primanev: 


Maui 
Mod feiner Sepule —— * ir. (dei Ä 
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ß ee > 
nen 276 er —————— dcar⸗ 


Aue weßt Behereies- man. FOR kemaliichktin Re 
Shall. — —— erung, ind green 
gänpiige Keformatioh der. Pallgey: auf Diafer "Srhkile, war 
dem wirdigen humanen Hillex vorbehaken; "ber Pepe ed 
— :Canshs wurde, und dem Fiſcher ſeiner ſogrnaunten 
em wogen, nichts weniger als — ar.” il 
kers Merdienfte um dieſes Iuſtime, darf ſein künftiger Vier 
ers jamit 8 w Sem ar jet — ‚heile Unbekannt, 


4 — Km wi Bee * —8 mag bey 
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zen. Diann in ——“ —* — feinen Delta 


*8** J 
x ‘ 


gi⸗ ſude griegh. u. Tat, Poltoioie, uch. 
den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 


— ——— grographicarem Libri XVIE.. —* 
Freamd eptimos codices manuſeriptos recanfnit,y® - 
rlotate leotionie adnotationibueque ilaftratit, Ay} 

„Tandri yerfionem einendauit Jo. Phl: Sithenſui 

” Prof. Altorfinus. Tomus primut. Lipſ. in librati 
Meidmannia. 1796. XLII. und 470 Seiten * 
Tomur ferundus. um inde a feptino libro contis 
x. nusuie Car. Her. T’archacke, A. M. et Scholae 
1°, eledtoralis Misnenfs Coarecior. Fra, ‚N798: 

XV 495. AM ö 


Warrend une gantenen feine angelkmighe — 
ar naht — und mit Diecuionda Apparat erware⸗ 
ten 


* 


x | $ j » ” R A 4 

Strabonis rarum yeojpräpkicarutti Libti XV. 17F. 
m in N Fi u be; 

u WB, falten oir durch zen Fletßz eines deutfchen Se⸗ 
kehrten, des Herrn Prof. Siebenkees zu Altoof, ene Aucss 
‚gabe diefes Geographen, welche nice nur der Schtenhet 
dicke Werke, ſo wie wir es bisher hatten, anf eine jehr eis . F 
wanſchte und zum Gebrauche bequemere Weiſe abhilfe; ſon-· Br 
dern auch einen durch Kritik nen unterfichten und * — 
ta Tert liefert, und noch beſonders erflärende Anmerdungen _ 7 
verſpricht. Das Untersrehmen dieſer Ausgabe if, ohne dab . 
Pe Hr. Prof. S. anfangs zur Abſicht haste, durch zufällige 
VvVeranlaſſungen entſtanden. Bey feinem Aufenthalt in em 
‚den benutzte er die gute Gelegenheit, ſich mit den Hands i 
ſchriſten mehrerer alten, Sr. und Pat. Schriſtſteller befand 

maden, und unter andern auf ber Mareusbibliochet im 

enedig beylaͤufig nachzufehen, wie viel Huͤlfe ſich aus den 
verhandenen Handſchriften des Strabe, für die Herſtellung 
eines verbeſſerten Textes dieſes Schriftſtellers erwarten laſſe. 
Al er von dem, was er gefunden, mehrern gelehrten Mäny 
‚nern Racpricht mitgetheile hatte, ermunterten ihn dieſe, mit 
Ai guten Hölfsuritseln verſehen, ſich des. Strabg, ben wir Er 
Yis jeßt in einem fo verdorbenen Zuſtande beſaͤhen, anzımebs 
un; und durch das Zutrauen und Die Aufforderung Kiefer 
Minner Jand er ſich bewogen, von nun an die kritiſche Ber 
arbeitung des Strabo zu einem Hauptgegenſtand feines ger 
lehtten Fleißes zu machen. 


weſt dieſe Ausgabe bis jebt gediehen iſt, muͤſſen 

Io’ unſere Anzeige bloß auf das einſchraͤnden was das Werk 

der Dtrabo burch Kritik gewonnen hat. »Die erklaͤrenden 

am n werden naͤmich erſt am Ende des Werks nach⸗ 

folgen. Ein Theil der Kritik iR in der Vorvede enthalten, : 

md bereiffe theils den Innern Wertch Des Werks ſelbſt, 

a ee nr die Otrabo brauchte, oder 

Örtitchen-Bannte ; cthells Die gegenwärtige Beſchaffenheit ſei⸗ 

nes Werks in Handſchriften und Ansgaben. Alles bie 

M in der WVorrede enthalten, davon wir alſol zuerſt Nach⸗ 

tie zu geben haden_ "Als ein unparteviſcher Mann Ars 2 

dig Ar. ©. das Werk durd; Aob und Tadel. Zuerſt vom - - 7, 

vn Quellen, die Strabo beauge hat! - Die Unterfuhung . 

Her die Quellen, aus welchen Strabo Jchüpfse oder (Hönfen: 

fante; war von. Wichtigkeit, niche mur zur vichetgenn Der | 

wthellung bis Werehs feines Werks; ſondern auch ee hi  — — —.— 

ſchen Berrbeiting des Texas, ſo fern man.ihn auf die eiwa 
RADDIV BLECHE 37 MM 3— 
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ar yrhanbenen Quellea zurafuhren and damievergiei⸗· 


hen tonijte. ¶ Dieſelbe Umerſuchung über. die Quellen des 
SEtrabo Hat vor. 10 Jahren Hr. D. Bennicke angefrkis, 
dp feiner Jnauguralihtift: Geogsapkicorum Sumbunie Bes 
ex lvotium, vode is haufıt, Anoriture aeltimandd, are. 


ud Jo. Fr. Henniche. Goert. 1798. 8 . Kt ®. (heine 


dieſt Schrift nicht gekannt zu haben. .: Sie tft leider anval⸗ 

‚ dender geblieben. Der. Theil, weicher erſchteden iſt⸗ enthält. 

nicht mehr bad nicht weniger, als was Ipäter Dr. S. dur 

‚ eing aruelinserfaihung gefunben hat.) Eine Art von Quellen 
waren eigene Boͤbachiungen und mündliebe Nachrich⸗ 
gen. Auf anägebreitcteh und lange ſontgeſetzten Reiſen uf 
aerfuce Sirabo ‚Vieles durch genen: Mugenfcein 2 J 
Vurch mündliche Unterhaltung wit kundigen Männern. Ot. 
@. beſchreibt dieſe Reiſen S. VII. Die geſchriebenes 
Quellen und Huͤlfemittel, welche dem Otrabo zu Bebote 
nıiden, bringt Se. &. unter vier Klaſſen: x) Skeogrepheilz 
"allacmeine.und particuläte..,. Diralgemeinen, ons weichen 
Stwrobe ſchoͤpfte waren Hecataͤus, ‚Ausewiber, Eudıeius und | 
Eroroſthees. Des lebten. geograuhiſches Wert betrachtet 


der W. ala die Dauptquelle. Vielleicht ͤhat ar. c6 darin 48 


nn} 


wet -geeriehent,; wann er behanptet, Otrabo's Geagraphe 
{op nur ejn me, revidirte, vermehrte und verbaſſerte Aus⸗ 
gabe des Eratoſihenes. (S. IX.) Artemiderus ſiege Bey. des 
Beſtimmung der Diſtanzen der Laͤnder und Oerter zum 
Grunde; aber daß viele auschm genommene Stellen in un⸗ 
fern’ gedruckten Exemplaten verkümmelt und auggelaſſen 
worden, bewriſet er ans. Codicibus, unter andern aus einen 
Beyſpiele das er Se X veybrinugt. Auf gleiche Nintfe- Ile 
fert der DB, ein MWerzetchniß. der. particularen Geographes. 
‚. geingt von nen die nothigſten Notizen bey, 'und giebt vom _ 
enen, wie won dieſen, die Laͤnder und Oerter an, in deren 
VWeſchreibung. Strabo jeden denutzt habe. 2). Geſchichs 
ſchreiber; wieder allgemeine. und. partirulare. “Dep alles 
zeigt der V. An, ‚mo fie Strabo gebraucht habe, ‚nieht beuty 


ſhoilende Notizen, und bewetſet daß Sirabo fie mit Braßer - 
 Gehurjamfeit.uo. mit eigener Beurtheilung zu Mache gezo⸗ 


ga habe. 3:49. Dichter: und ihre Ausleger. Die alteſten 


ichter, inſonderheit epiſche, enthalten wenigſtens Frage 
miente der gedgraphiſchen Kennmiß und Vorſtellung von der 
Grde aus den aitern, roheren Zeiten, von welchen fruͤhere 


ſeriftliche Urkunden nicht dor henden fütd. Ale hefchrichen 
le A Ä — ia 
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anonifgen Coder alter Geographie abergiäubiich verehrte, | 
| finem Werke über die Maaßen ſchadete. Dieß war cin‘ 
Mißbrauch, welcher die Ruͤge der Kritik verdiente, weil sp 
andene wichtige Fehler na ſich zog. Hr. ©. bahnt ſich 
damit den Weg, Mangel und Fehler das Ourabo anzuzeigen, 
die wenigſtens zum Theil darans entkauden.mareu.. Dr 
bin bechnet er: a) die veraͤchtliche Behandlung des Herodo⸗ 
‚06, deſen Anſehen Heeren in feinen Idaeen ſo gut gerecht⸗ 
‚fertigt habe, und des Pytheag aus Maßilia, Deifen CEace⸗ 
un und Nachrichten Strabo, ohne Grund, ale Glaube 
puͤrdigkeit abgeſprochen habe. b) Die aus kle inaichem Ma⸗ 
' snalftelje entiiandene Gieichgaltigkeit and Berachnungge 
| die Geſchichtſchreiber der Romer, Die. gleihmphl duch 
dk pritausgebreiteten Froberungen dieſes Wolfe, umd weil 
he ais Beldheary und Masiftie,. mithandeinde Petrſenen 
| ımaten, Die Lander⸗ amd Wällerkunde durch neue und richti⸗ 
Ei Machrichten fo ſehr bereichern konnten und wirklich de⸗ 
' Ildesen, Nur wenig daven benutzte Otrabo. Der Af. 
‚ liefert S. XXI ein zahireiches Verzeechmiij Dapsels:nechau 
dentr großen ad. xcich holtigetz late iniſchen Safhschefehreiber, 
die Girabo nicht des Nennens wuͤrdig fand; Indeſſen zeige 
| jr wiſchen @rerabp's. Neuberung: Aber. Rimilhe Behrifu 
— Ben ©. ansführt, und gwiſchen ven fpariamen Grhrauch 
atemniſcher Schriftſteller, kin Wider ſpruch mit amtern: Stel⸗ 
len, und, inſonderheit mit B. J. Cap, ar a gleich anfaug, 
Strabo ausdruͤcklich ſogt: »dienr ausgebreitete HerrſchafFt 
der Römer una Parther Babe, ſo wie einſt die Herrſchoſt 
Alezauders des Br. unſerem Zeitolter einen: greßen Zuwach⸗ 
08 Kenntpiſſen ver ſchafft; durch die Moͤmer abe mandas 
reſtliche Enropa bis au die Elbe und anie Donau genacer 
| dann geſerne u, 1.39.. Doll Strabe die Ratien wredert 
: 'ftben, on welcher ‚er ſelbſt dieſes ruͤhmt? x) Endlich slaube 
O0 eine andere nude andere Fehter im. Strado J 
en ad haben ı hie gu grnße-Begiesbe; gu gefallen 
ı Merjog, wicht ſowohl auf. Gruͤndlichkeit und ee) 
a ſchan, alt wieda: mit Afapfenung Daniel." BT * 
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Ee Begenſtaͤmme sufjafuihen, welche das Wergnägen feiitr 
Prien bewirkn, und ſich Ihnen durch Abgelcttete Danßregehg 


gun Weisheit des Lebens angenehm machen fönnten. - 


der neuern Geſchichte umfaßt dieſes der Name Boltatriantss 
2. mus. Könnte erwiefen "werben ‚’ daß Strabo von dieſem 
6sGeiſte heſeſſen geweſen wäre: fo wuͤrde feinem Wirte die 


‚Haupteigenichaft eines Geſchichtſchreibers, "die Glaubwũr⸗ 
„digkeit, ſtreitig gemacht werden koͤnnen. Es iſt hier nicht den: 
Ort, Gruͤnde zur Rechtfertigung des. Strabo auseinander 


gu ſetzen. Aber wie dürfen jweh Erinnerungen wengſters 


/ 


‚hary beybringen. Erſtlich, die angeführten zwey Stetien,: 


auf welche Hr. S. feine Beſchuldigung gruͤndet: B.l. au. 
Sag. (Cal &. sſqq.) Boll. 194. Cal. ©, 92 ff.),:;, wo 
MEtrabo ausðruͤckſich geſagt haben ſoll/ et ſtrebe bloß darnach, 
ſeine Leſer — zu unterhalten, beweiſen nichts wends 

ger, al dieſes. Errveder uͤberhaupt von dem Studium dee 
‚Beogrophte, und ruͤhmt, daß es Vergnuͤgen und Anmuth 
24 und zugleich größen Nutzen gewähre,; fi die noͤrhi⸗ 


ge Lebenckiugheit zuwerſchaffen, beſonders für ſolche Perſb⸗ | 
‚ten; diean der Verwaltung des Staats, im Frieden und 


im Kriege, einigen Antheil daiten. Wer till Daran zwel⸗ 
feln, oder wer mag dieß Urtheil tadeln, dab das Stubium 


der Ra eine Schule der Lebensweisheit und der 
— de ſey? Zweytens, fordern wir jeden Leſer auf, 
‚nach Ueberzengung zu entſchelden, ob nicht Sirabo, wenn 

ſein einziges ober vorzuͤgliches Otreben dahin gegangen waͤre, 


.: feine Lefer zu beluſtigen, ganz andere Gegenſtaͤnde würde 


 aufgefucht, und ‚dagegen viele andere, weitlähftige Eroͤrte⸗ 
r zungen, beſonders in feiner Kritik über ältere Seographen, 


twelche gewiß nicht beluſtigen, die troddenen Angaben der 


 Diftangen der Oerter u.a. würde weggelaffen haben ?: Stra⸗ 
bo iſt, nach des Rec. Ermeſſen, durchaus kein -Buch, das 


hauptſachlich zur angenehmen Untethaltung und zur Beluftls 


! gung geeignet wäre. ‚ Wenn er Übrigens in feine? Gefbreis 


" Busig son. Spanien und: Arabien felbft bekennt, er habe-&es“ 
denken getragen, "mehrere Namen einzelner Völter anzuf 


zen, um nicht. Yugen und Ohren dadurch zu brleidigen: 
Beweiſet dieſes nichts weiter, als daß er ſich nadı dem Ss 


ſchmack und nad) einer gewiſſen allgemeinen Delicateffe feines 
eitalters, davon Ale beften alten Schriftſteller Souven ent 
-.. "Kalten,. gerichtet habe, Es ſcheint, daß ber. Werf. in -jenen- 


hlarn bie Urſache deſucht habe, warum Bas 
R SR vi ; Aw geogra⸗ 


J 
- : — 


— 
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I ; . \ N; : 
‚ ‚Strabonis rerum gnographicerum Libri XVIL 188 - -- 
gomt ayluſche Perl. des Oerebo in feinem Beitelter und in — 
vden erßen Jahrhunderten nach Che. ſo wenig geachtet mars, 
den. Es iſt allerdings eine. ſonberbaxe Erſheinung, dafı - " 
wenige alte Schrifiſteller ſeines Werka Erwaͤhnung hun, 7 
- ww Plinius, Pauſanias, u... die. glatchwohl ſo viele Ver⸗ 
‚ auellang.dazu hatten, nicht einmal feinen Namen anführen. 
Der san Orn. S. vergebsachte Grund reicht nicht zu, diefe ‘. 
Gleichguͤltigkeit feines. und ‚der: naͤchſtſolgenden Zeitalter z u 

eitlaren. Haͤtte er auch einen viel. groͤßern Reichthum von, 
‚ Nachrichten beybringen Finnen, als er wirklich beyggebracht⸗ 
hat: ſo iſt doch das, mag er: giebt, [dom hinreichend games. ° 
| feinem Werte einen. eigenen Werth und Vorzug gu vers, 


E — 


| ſaffen. BVieltzicht chat- das etwas, daß man-damale die, '' 





Quchlen noch beie, Inwohl die, aus welchen er jelbit ges - | 
ſopft hatte, als auch:anhere, aus weichen er hätte Ihöpfen  - 
 Shamen,. wenn, fie nicht von ihm, ale. Griechen, uͤberſehen 5 
aber verkannt morden waͤren. ——— 
————— — .* . ER RE ‚ — J 
—— Hicrauf komme Hr. ©.: S. XXVII.auf die Beſchaf⸗ u 
fenbeit Des. Textes, und giebt in dieſer Hinſicht beurthei⸗ 
lende Nachrichten, ſowohl von den vorhandenen Anndfcheife 
san, nach welchen.er verbeſſert werden kann, ‚und; von ibm, 
" werbeffert worden if, als auch eine bloß literqriſche Yapiae J 
wn den Ausgaben und Ueberſetzungen bes Strabo. Von 
ken Handſchriften macht or die allgemeine Bemerkung, daß 
alle aus einer gemeinſchaftlichen Quelle oder Urſchrift ent⸗ 
Handen ſehn muͤſſen, weil fie uͤbereinſtimmende Maͤngel nad. 
Een haben; nur daß einige Abſchreiber dieſe buch Zus 
mmenruͤcken des Schiff zu verſtecken hefucht Haben. Wirk⸗ 
Hi betjutzt hat den. B. folgende: J. Drey aus der Vatica⸗ 
ya, alle chartacei „dig er Vaticanos A. B. C. nennt. "Der 
wrfteng, ‚aus dem ısteh. Jahrh. enchäle alle 17 Bücher, und’ 
it der vorzuͤglichſte. Mach diefem bat Hr. ©, den Tor 5, 
: yorzüglich eingerichte. Cod. Vatic.B. enthält nur die 12 
erſten Buͤcher, C. nur die. 7 letztern Bücher, und letzterer 
ſümmt ganz mit A. uͤberein. -Cod. Vat. B. hat ihm menigs 
Rens einige Ausbeute geliefert. 11, Drey ans. der Marcus 2 
Bibliothek zu Venedig. Hr. S. bezeichnet fie: Vn. AB. . 
G. Der erſte, Codex membranaceus, für Brffarion ges," - F 
ſchrieben, enthält den ganzen Strabo, und ſtimmt genau mit — 
Var. A. überein, fo wie auch Ven. B. und C,, beyde char- a 
tacei, aus. dem ı4ten und en erbte, daven Jar 
- & . Fa 3" E . 2 * ie 
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Nie erſten/ bieſelr die + ihr che Are: TI RR 
ollattonen von Sind. Scrimger, einem gebornen BiHoeas 
ldaser, im: ı sten: ° Hoptt,:deräge Genf Ahr BUS 


t 


wären wert Aldiniſchen 'Epompkari des Strabs beygeſchetern 





ben, das Mh iin der Barberimiſchen Bibuethek befand. - Der⸗ 
Handſchriften; aus weichen fie genommen/ ſtehen Si NR 


f. verjeichrieh; —Außher dieſen von Arn. S. ie Dead 


lang eines vrrbrfſerten Vexues vergu henen Handicviften, HR 


"Tee Eatälogen em Verzeichniß anderer Handſchrifeen de 


EStrabo angeflgt, die In andern Bobllorheken im; Yale: . 
Bantreid,, Spanien und. England aufbewahrt werbea. EV. 


! Sefihriftliche Auszuͤgr, oder Epttoma des Otrabo. Ein 
. Waihwicht Baden ſteht &. XXXIV- ff; Es giebt außer weh] 
gedruͤckten, mehrerley noch ungedendise Eyrerpten odes Oral 


en. aus Sirabo, die ganz don ;chinmden- verichtindhsmamel 


In der Vaticina hat Sri ©: Ihn vier aufgefünden. "Audi 


Vemiſtus Dietho’s Ereerpten austächt'xe eſien Bae⸗en weh 


ı  &trabo, die in der Marcusbibliothek zu Venedig aufbewahrt 
| —— 
fen. "Sie enthalten, wie es ſcheint, adſtchtlich Hi Dad 





Dinften Otelten aus Etvadu's: GBeugrähie, welkherbirch. Br 


jüsl vorBahbenen Apparat von Copicitus:ntcht hatsta herge⸗ 
, flele Werben Ahnen, wenn Re nicht von Berrtilud; INTERNER 


eh ſehr siehe Conjeciur, ode aus Beffern Hanbſchrify 


fan, als die vorhandenen find, nerbeffirtiund-richeiger'sdorad 


ner worden wären. Hr. S. bekennt duß er, ohne DAdfE Chr 
xvpten des Gemiſtus ſar sein verborbene Stellen Toten 
Mach und Line Hlfe wuͤrde haben Tchaffen: können, ie 
Notiz der aͤlteſten lateiniſchen Ihrbrrfebäng von Budrinuhl 
und Gregor. XRiphernas. Sie iſt wörtiich nach Codeæs Vi 


nen A gemacht, und kann daheb deſſen Stelbe vertreten. 


WDir finden hie ung du gute Leſearten aus ihr abgeleitet? 


Auch hat Hri ©. die-Werbeffertitigen, welche beylaͤufig ie. : 


een Werkon, Br von Cluber, Salmaſius, Spanheim/ 
NMalwerius Mannert, Heyne, un. dorkamen, nicht Übers 
ſthhen. Einige Male hat er dergleichen in ben Terme aufgws 


An 


nehmen, kein Bedenken gefunden. — Kurze Geſchichte dee 
Ausgrben, ©, ENANE FE — Ueberſetzungen des Strabe 


‚ Nineniere Sprachen: G. XL. 
N “i eg gs — REGEN R & 
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So rveele drittſche Oalfemittet hat der ots Prof. Sie | 
+ Üentech gafaımniaa gehzaikt, und känlir benfehen, upseuaadt 


. Strabonis rerum;gesgrhpkicaraui- Yibri XVII. 
Du cn ıhrhe Diecenlion dc! Teytes, und kam bic an dad Eude 


—— me m 01080. — 
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des ſechſton Buches‘, als ihn ˖ mitten in: der’ Arbeit, in cfe 


Kam noch jugendlichen Akten; das von ſeinem Fleiße umd von 


ſeiner Setehrſamkeit adch viele Fruͤchte erwarten ließt ein 


Müdzeliiger Tod wegraffte. Die’ ſetzte bas Werk in eine 
. jwepdeutige Lage, weil zu vermuthen war, es möchte der 
erſorderliche Apparat: zuv FJortſetzung nicht vollſtandig bei 


ſannmen ſeyn, auch nicht. Feder ſich in die Papiere des jerf... 
©. finden konnen. . ah: wandte fi durch eine ſehr gluͤck 
liche Wahl, an Hrn. Carf Keine. Tzſchutke Conrektor an. 
der Fuͤrſtenſchule zu Meiſſen, tiren Wann,’ von defien cc 


wieſener, grändlichen und .ansgebreiteten Sumaniftifden 
Seife und Lritifchem Fleiße ran: hoffen durfte, daß 
We Allee, was man- in: dem ſeel. S. verlohren hatte, ſehr 


arwilnſcht erſehen wuͤrden. Man verlangte vorf dieſem Ger 
leheten, wie ſeine Vorrede ausweiſet, weiter nichts, als day 


er die Papiere desfech S. durchſt hon und ordnen, und dar⸗ 
uus die vario ledionem mtet den Tepk ſetzen tolle. AH 


lein er ſelbſt fuͤhlte, wir wenig damlet für eine neue Recenſion 


des Scrabo geleiſtet würde, wenn ee den: Teyt bloß mit Bir \. 


rianten ausſtaffierte, und legte ſich freywilltg die Pflicht auf, 
mehr zu keiten, als ihm aufgetragen worden war. Ed ge 
hoͤrt zut Geſchichte bieſer Ausgabe und iſt Pfliche, die wir 


. den Verdtenſten dieſes Gelehrten ſchuldig ſind, daß wir ein⸗ 
zein aufzählen, was durch ihm weiter gelbiſtet worden. Den 


Siebenkeefiichen Apparat has er. nicht ganſo gefunden, wie 


er ihn erwartete. Es wurde ihm ſchwer, die von ©. ad: 


gelammelten- Pefearten. nad) den oben Befihrießenen Codici 


Ins. gehörig aus emander zu ſondern Ard"gur umterſche iden, 


weil oft gar keine, oft eine zwehdeutige Beziehung der Codcd 


, 


beygeſetzt war. Die-Lefearten aus den "Exeerptis Gewiſtt 


NHeitjonis und Planudis, auch hie und da’ ſparſam eine aus 
andern Kodicibus fand er: Hingegen bie Scrimgerianiſchen 


Eollationen vermißte er ganz. Er klagt: Siebenkeefii fubli- — 


dia in religquis libris languida quafi ſubſidunt, in aliquiba 


etiam emeriuhtur. Es gelang ihm, den mangelßaften Nachs , - 
laß des feel. ©. auf folgende Art zu werwoßfländigen: 1) Et 
ſuchte mähfam in vielen Schriften die Emendationen gelehrs | 


tee Männer zufanımen, um mit einem Blicke überfchen zu 
Binnen, gquig ferrent Codd, quid doctorum virorum fen- 


tentize, 2) Seiner Bemühung verdankt Strnbo die Colæ⸗ 


lation des hoͤchſtwichtigen Codicis Mosconienlis aus der 
a | M 4 ) — Churf. 
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Churf. Dresdener Bloliothek, die eine Zeuge des Reißet 
ai ehemaligen Collegen, des Hrn. Prof. : Diatbät zu 
- WBittenberg, if, Er ruͤhmt, daß fie Äber den ganzen Strab⸗ 
geht, und ihn am meiften in Den Stand geſetzt ‚nis - 
nut einzelne Ausbräde zu verbeffern; ſondern auch viele Luiz 
den auszufüllen... 3) Die, Leſearten bes. Codicis Medicei 
x. ‚aus Ahr. Gronovs Variis Geographicis, 4) Reineſii Emen, 
“ dationes et Conjecturas, die auf den Rand einer Coſaubo⸗ 
„niſchen Ausgabe gefchrieben, waren, erhielt er durch Hrn. 
Dekor Müller aug, Zeig. 5). Srnliger’s. Emendarioweg;, 
die dem Rande eines Sremplars der Xhlandriſchen Ausgabe 
beygeſchrieben waren, verfchaffteihm Hr: D. Weigel aus den 
—RKaiſerl. Bibliothek zu Wien. Der feel. ©. hatte einmal, 
naͤmlich B. V.©. 189, eine fcaligeriiche Emendation angks 
bracht, man.weiß nicht woher? Weiter fand ſich in deſſen 
"77 Mapteren feine Gpur. 6): Er ſelbſt beſaß aus der, Doublerr . 
s tens» Xuction; des Köonigl. Bibliathek zu Berlin; ein Exem⸗ 
plar von. der aten Caſaub. Ed. mis beygeſchriebenen Emendo⸗ 
tionen.von Meurſſus; fie waren aber.von feiner Bebeutung, 
7) Um bie Usberfiht von Allem, . was. vor. ihm geſchehen 
‚ war, zu baben, verglich er alle Ausgaben, und bemerkte Die 
Abwelchungen nah. einem Eremplat der‘ 1. Caſaub. Edition, 
Bas zum. Drud beſtimmt war. 8) Er durchfuchte ferner die 
alten Scholiaſten, befonders: des Euſtathins Comimentarien, 
um in ihnen alle aus, Otrabo angeführten Stellenaufzufins - 
>. Ben... 9): Auch verglich: er nach Siebenkees Vorgange, Die 
>, alte lateiniſche Ueberfegung Oyarint 20): Zwep Conjectu⸗ 
0.2. gen zu B. VIil. verdankt er Hin. ‘Prof. Jarobs in Gotha. 
35) Endlich erwartet er noch: Victorũ notas manu- [ariptae 
aus der Muͤnchner Bibliothek, und. Beytraͤge aus Holland. 
. Daraus erheliet, wie viele und wichtige neue Huͤlfsmittel 
dieſe Ausgabe dem Fleiße und der. Aufmerkſamkeit des Jens 
“=... Men Herauggebers zu banken habe! - a 2 


—— Wittelſt dieſer Handſchriſten ud Huͤlfsmittel haben 
beyde Heransgeber nicht bloß Varianten gejammlet, und ſol⸗ 
qqhe zum Gehrauche der Leſer und zur Verzierung des Buchs 
unter den Text geſetzt; ſondern ſie vielmehr mit Fleiß und 
VDeurtheilung auf die Verbeſſerung des Textes angewandt, 
— and uns einen dutch beſſere Leſearten und dugrch eine dem 
inne angegefienere Suterpunktion, die alln ſqhon viel 

Aaur Deutuchteit bepirägt, wirklich berichtigten Easabe. ge 
* ee ar a © liefert. 
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| ‚ Strabonis rerum geagsaphicarum Libri XVI. 385 — 


— Een —8 2 
urfert. Einleuchtend beſſtee Leſearen ans. Codicibus ſind 
sdue Weiteres in den Text aufgenommen worden. Behut⸗ 
far war bey beyden Editoren der Gebrauch der Conjectu⸗ 
‚ua. Es mußte Alles fuͤr ſie ſprechen, che der Text nach ide 
ven veraͤndert wurde. Dies gefhiehe am haͤufigſten bey deu 
| — won Caſaubonus, Tyrwhit und einigen andern, 
Caſaubonus gluͤcklicher Blick has ſich Überall. gezeigt. Wir 
haben mehrere Beyſpiele bemertt, da bloße Conjceturen, die 
bieſer bey verdorbenen Stellen an ben Rand ſeiner Ausgabe 
gelegt hatte, nachher durch Codices beſtaͤtigt, nd. in de 
Text eingeſchoben werden find, Wo die Wahrheit der Eon, 
jestar nicht jo entichieden war, ‚has man die alte Eefeart ung - 
veraͤndert behalten; aber die Conjcctur wenigftens in den 
Noten unter den ‚übrigen Leſearten zur weiteren Prüfung 
mitgetheilt. Es iſt vähmlich, dab Dr. S. aus Beſcheiden⸗ 
it infonderheit bey feinen eigenen Konfecturen fo —— 
t. Ein Beyſpiel dieſer Art iſt B. III. ©. 367, zu Ende. 
der Seite f. (oder Cal. p. 138. A.) Hr. &. läßt die Stelle 
fo verdorben und finnlos, wie ſie in allen Handſchriften Rebtz 
ſchlaͤgt aber unter dem Teste ex ingenio folgende Veraͤnde⸗ 
: zung in einzelnen Worten und in der Juterpunktion yor: 
ir KA sı ray Jsav var, az Akduc auyinc,t 
TpEIG mn — m UrO Tray afızvaudvwv eefead 8* 
—o—— 
fianlofe Verdazopprumevun) Ivsıy. de d’ gm Eivax volenoy 
ur‘. Das geſchieht öfregs, wie z. B. VI. ®&. 216; be 
welchen Stellen der H. aus beſcheidenem Mißtkauen zu 
ſich ſelbſt, vorausſetzt, daß’ eine noch glüdlichere und paſſen/ 
dere Rerbeficrung andern Gelehrten beffer gelingen koͤnne. 
Der Leſer verliert auch: dabey nichts, da er. des N. beyhel⸗ 
fende Verbeflerungsvorfdyläge in den kritiſchen Anmerkungen 
finder, Hr. Taſch. befolgt'pirfeiben Grundſatze, And deuutzt 
noch mehrere Huͤlfomittel, die Hr. ©. nicht hatte. Durch 
eins ukterſcheidet er ſich von ſeinem Vorgaͤnger, ak feine, 
Aufzaͤhlung der verfchiedenen Lefearien mit. mehr. Haifonnss 
went DAcchmebt, welches Hr. S. nicht that; fondern fh 
begnoͤgte, die Leſearten bloß adzuzeigen, und aus ihnen die 
paſſendſte zu wählen. Dieſe Methode kann nicht mipfallen, 


' ‚weil fie für viele Safer helehrungereicher if: Wenn. die.tris T  _ 


Ace Recenfion des Textes vollendet ift, haben wir, laut der‘ £ 
Boreede, won det. Gelehtſamkelt und dem Steiße des Hrn. 
Tulip noch zu erwarten; 7). De erklaͤrenden Conmenar 
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| 12 / ber Sachen, and eine kritiſche wrachlefl. — 
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ik aufder Fü 
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ſolcher Gegenftaͤnde, weiche zur manhematifchen Seoar. 
gehoͤren, hät ER Aug: Sr. Luͤdicke Lehrer der Mathecha⸗ 
tenfchule zu Meißen, uͤbernommen. 2) Eim 
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Leriton Swabontanum und ein Sacregifter.- 3) Eine Ab⸗ 


oma) Mr den Strabo, nach dent Mufter der Abhand⸗ 


ung, die der V. üper dem Eutrop geſchrieben hat. 


Ehige Aenderungen hat Hr. Try: auch im Aeußeren 
N. 
Hide fird‘! wenn gleich die" Gieichformigkeit "der Theile 


‘ ; v 


gemacht, Die fuͤr das Auge und für den Gebraͤuch ſohr er⸗ 
dadurch etwas unterbrochen worden iſt. Der Terewär mi 


"eeiten Bande nady Buchern und’ Kapiteln eingerhrift; ‚Die 


N 


Kapitek harten: wieder Abſchnitte, die nur durch abgeſetzte 


pet unterfchlederr waren, b:W-an den Nebenſeiten franderd 


ie Seitenzahlen der Eafäubonifhen Ausgabe; ‘Die unterges 
sten keitiſchen Noten Tiefen unabgeſetzt fort, und verwieſen 
uch Buchſtaben auf den Tertz im zweyten Bande find die 


bfchnitte diurch das. Zeichen det 6. mir Zahlen, Beffer unters _ 
ſchieden, die. kritiſchen Toren durch Zadlen angezeigt ande 


x mehrerer Deutlichkeit durch adgefekte Zellen abgefon⸗ 
ert worden. Da zinmaf, doch die Steihförmigkete mie 


dem erſten Bande nicht Beobachter worden: ſo bletdt uns ein 


Wunſch uͤbrig, daß es dem jetzigen Herausgeber grfallen 


N 


." 3% 


Dieſer ſtarke Band roͤckt in der Well. Grant. nur um 2 


mbge, den Bachern, Kapiteln in | 
gtaphen, kurze Inhaltsanzrigen vorzufegen, welche den Ge⸗ 


Arichteen konnen. 


5 Abfchnttten, ober Paras 
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Branth; des Buchs und pie Ueberſtcht des Inhahts fehr.em ° 
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XL. imnd 450 S. ge. 8. 1M 128&.. 


prior;, edidit Ckriſian. Thiophilut Kiinol, Phil 


Seiten, naͤmlich von &:' 203 bis 23 fort. Eigentlich ſollte 


e 
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derſelbe das Wert vollenden. Allein der Verſtorbene Ta) 
‚ein, ein dritter Band würde zu finrk werden, wes halb er mit 
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Joh. Frider: Fifcheri Auimadverfionum:ad’Jac.:Vel, 
, leri — — — ſpecimitlis tertif pars 


IF. Fiese a Veller,. [2 


| BR Di: confiraäione‘ raufilon —— 

Gſchnieer, und den Reſt für die. zweyte Haͤlfte des bee 
\ Bandes, weiche nuk Hr. Auinoel aus den Papieren _ 
RKRandbemertangen des’ wide m Def. ausarbeiten wird) , 
‚ äufbehtelt.: Auch in-diefer — — De wegen - 
| ver Bildung ver defectiven Zeienorter, theild‘ wegen 


wider eigentlich grammatiſchen Aufichten — eine andere 


Behandlang ſehr — werden koͤnnen, erſtaunt 

* mar uͤder den ungeheuren Wuſt; weichen Fiſchers —— 

| — n ve aft hat. Aber wie wir fihon bei be 

“ meen bemerken," Der-Phhlofephifkre —*. * 

F ee Hier, ame! menden guten’ und anwendbaren Meder 
Veyfpielen,. nicht. die geringſie Nahrung. Dafät aber kanil 
der trofent, und nach der Janzalten Weiſe gebifdete — 


woburch due Wirk noch eine allgeme: Brauchbarkeit € 
Yin kan,’ ift een neche forgfälsig und: weitlauftig gearbeiteted 
Bad uns Woritregiſter. Bite ** daß He * 
ben! Heraacy Ger verſotochenen Indiens % bdieſe⸗ 
Berden moͤgen. nz Bas "aa 
Man iwundere ſich auch in dem — Abſchnire 
I ht, wenn man haufig auf Aebßeeungen ſtohe Durch tech 
che Die -Venchfuigen and Unierfuthungen-der-henern Zeit 
geradehin verworfen werden. Denn Fiſcher war und blieb 
' Wan einwat bey Sprachgegenſtaͤnden beynahe gegen Alles ei 
gensmmen; was ben Vorſtellungen der alten SH 
und Schollaften, ſo wie: feinen eigenek entgegen war. 
—9— Lennep für das Imperf. der Form . r. 
ſo nennt Hiſcher S. g2 das nubeſonnen (demerepe- 
Liber effe -imperfeet, praeſ. obſ. 2x9). Und warm? 
quuom huicationt non folemuvfus eiur atqus poteſtax re. 
pugnet ; punitur enim fic, ve praeteriti perfect. ver tue - 
‚goamperf. vim habeat: fed etiam fedes accentus in infi- 
nitiro’atgfue participio. Geſagt ift dag erfle wohl; aber 
nicht erwieſen; und als wenn die wiel fpätern Accente, * 
wreilche in der · —2* ohe Bes znnorn und außem 
as der Spraͤche kein Menſch nbch dachte, Fe we 
wie der Acutus auf dem Partic. und Infinit. des Feines A 
ven 3 Xor ) zum’ Theil bloß Zeichen willtuͤhrlicher Idren der 
Aalten Sprachlehrer find, uͤcer den Geiſt und die uripränglie 
de Bildung der Sprade entſcheiden koͤnntin! Die Bideu⸗ 
tung, — = — kann ja aber b gut 


| madter hier rechr in Baus und Braue leben. - Das Fi; u 1% 
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ſbolcher Gegenftaͤnde werdye’ zur· mathematiſchen Geograrhie 
zehoͤren, hat Ei Aug. Sr, Zuͤdicke rs der Mathemna⸗ 
enſchule zu Meißen, übernommen. : 2) Ein 
Leriton Smabcntanum und tin Sachregiſter. 3) Cine Aw 
Bunt Aber’ den’ Strabo; nach dem Muſter der Abhand⸗ 
ng, bie der BV. üper ben Eutrop gejhrkben dat.“ — 


Ehige Aenderungen har Sr. Tzſch auch im Aeußeten 
*8 die fuͤr das Ange und für den Gebraͤuch ſohr er⸗ 
sche ſirdr wenn gleich die Gleichfoͤrmigkeir ‘der Theiie 

badurch· etwas unterbrochen worden iſt. Der Text war mi 
 krften Bande nach Büchern und’ Kapiteln eingetheilt; "die 
Kapitet hatten: wieder Abſchnitte, die nur durch ar geſebee 
u — waren, b:d-an den Nebenſeiten ſtänden 
e Seitenzahlen der Caſauboniſchen Ausgabe; die unkerge⸗ 
gten keitiſchen Noten Tiefen unabgeſetzt fort, und verwieſen 
urch Buchſtaben auf den Tert; im zweyten Bande find die 
bfchmitte durch Das. Zeichen det 6. mir Zahlen, beſſer unter⸗ 
ſchieden, die kritiſchen Noten durch Zahlen angezeigtund ⸗ 
mehrerer Deutlichkeit durch abgeſetzte Zellen abgefon⸗ 
ert worden. Da einmal doch die Gleichformigkeit mit 
em erften Bande nicht beobachter worden : fo bleibt uns ein 
unſch uͤbrig, daß es dem jetzigen Herausgeber gefa 
den Dächern, Kapiteln und Abjchnitten, oder P 
raphen⸗ Eure Inhaltsanzeigen vorzuſetzen, melde dem 
rauch des Buchs und die Ueberſicht des ſe 
ran — 
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und den Reſt für die zwehte Hälfte: des’ drrttend — 

welche nun Hr. Kuinoel aus den Paptereu u 

timgen des würdigen Verf, ausarbeiten WIR} , ze 
jelt.' Auch in-diefer Fortſetzung, welche theus wege, 

Re Bildung wer defectiven Zeitwörter, theus 

| sicder “erg grammatifchen Anſichten durch IT J 


ſehr intereſſant haͤtte werden koͤntien, erſtaunt — 
| —38 den ungeheuren Wuſt, welchen Fiſchers eherne8 
| en gehänft hat. Aber wie wir ſchon beh tem fl 


‚arten vanden bemerkten, der philoſophiſche Sprachfoſche 

— 9 außer manchen guten und anwendbaren Rebeeee 
| ‚nicht die geringfte Nahrung: Dafat abertürikt " 

Mer iroene, und nach der ganz alten Weiſe gebkfdere Er | | 
made hier reche in Saus und Braus leben. Bag ei; 

mobtd) ds Werk noch eine allgemeine Brauchbarkeit 

5 ‚fan,ifEiein vecht jorgfälrig und —— 





ins Wortregiſter. Wie wuͤnſchen, daß HE Bere 
vansgeber verſprochenen Indiess beuphe mi bleſe⸗ u 
mögen. Ber 4 | 
em fih auch in dem erlihenden DR — 
man häufig auf Aeußerungen ſtößt durch welz 
— und Unterſuchungen der nenern Zeit 
hin verworfen werden. Denn Filcher war 43 blieb 
| Kaas: genitänden behnahe gegen Altes eins 
\ bare Dorfiellungen der alten Grintmatint 
Schol wie feinen eigenen entgegen har: Merk ı°° ', 
„e (ir das Imperf. der For SAFE 11:3 
Se 92 das unbeſonnen (iemerepu- 
obſ. E19“). Und warın!? 
"Pins atquo poteſtas ih 
ti perfect. ver pn 
as aecentus in infi- 
8 erfte wohl; aber 
tern Accente, er 
n und aͤußern 
Naar, uͤnd —34 
nfinitdes ſogenan 
Atuührlicher Specht 
At und; die ur ſor 
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gvorerf. Aa kam Kor sntemmen wen bie nenere Bi⸗ 
ungsiheorie einmal fh fteht _ Außer dem laͤßt Gh doch 
‚wohl annehmen, : daß in dem Sugendakter eine: Sprache, ° 
"wo man gewöhnlich nur den einfachiten Weg in ver aͤuſſerli⸗ 


* Bildung waͤhlte, Alles entfernt geblieben iſt, was auf 


rte und Gewaltihaͤtigkeit hinausläuft, was der. Fall gleich 
Be9’yA.Iov iſt, wenn daſſelbe aus: zAudov entſtanden ſeyn 


ſoli. Heiſterhuys, der große Seele: harhre hierin 


"ganz anders, indem' er ſeine Schuͤler, Valkenaer, u. a, 0, 
and dieſer wieder Zennep and feines Gleichen auf die Bahr 
— die er ſich mit ſo vielem Nachdenten geebnet hatte, — 
hätte z. B. Aber. die Weiſe u werden können, 
n ©..343 von dem Werk. im Etat dem Subſtant. 
Be die Rede it! Offenbar iſt diefe: Redeſuͤgung ges 
die eigentlichen Sprachgeſetze, und im Scunde: fehler⸗ 
aßt. ‚Alein, ſie mag. mohl noch ein,Ieberzrft aus der fruͤ⸗ 
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en- und minder gebildsten Oprache -fepn, vnd wurde, je 
ee merk 


meyr ſie allmaͤhlig von der--gemähnlichenn: umd beſti 


- Berbfapnnasibeife abwmich, Qusch Ihie Virbebeue. wie 


"aud) mit andern Konfiruftionen gieng, (3. B., wenn das 
Damm „fh gech Dem. Kaſus des vorher —— 
emnonſtrativums richtet, B.:wrap' aiv mer. 80: RM 
hatt zug ansıuy, 0) endlich. fogar zur S eit. 


"3. "her Herausgeber hat diefem Bande, eine — 


bene Narratio de Moanne Friderico Fiſchero an 

‚ Konfftorialvath und Oberhofprediger Reinhard in © — 

vorausgeſchickt; die aber in Anſehung des Tons uns der 

Manier gu ſehr an Ennefti’a. Nerratio. -de -1,:M. Gespere . 

etinnert. Fiſcher war der / Sohn des. Keburg. Generalſue 

a Erd, Rud. Siſcher, und am 10. * iza⸗ 
ren. N wer 
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V —E der Iateinifehen Clalliker, Dritte 


der Philolophie gewidmete Abtheilung, ‘ Erler 
Theil.  Cicero’s ıakademilche Unterf ‚chungen 
in zwey- Büchern. —* von M. Joh. 

Chrif, Pridr; W al, Dot, cs Philol und 
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_ Joh..Chriß, Fride: dei Haiyeogiie etc, Fr 
Redl des'Lyceum: zu Prenzlau, Braunfhweig, _ 
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Auch unter. dem beſoudern Tin: ee RES 


— akademiſche Unterfuchungen in awey — 
chern. Tum Gebrauch auf Schulen von: reden 
Qurchgefehen aind ‚herausgegeben: ox etc. 
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‚.cherü akademiſeher Unterfuchungen. , Heraus 
gegeben von J. C. F — 170. — S. 
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2) Enc clopidie te: ‚Dritte, ‘der Philofor hie - 
"idee Abtheilung Zwiyser Theil — 


vom. Weſen der Götter, in drey Büchern, Her: | | 


- ausgegeben von J. C, E Wusd, 2700: we 
©, : 24 ® — NE 


| * ne ae iz Sr 
Der: ee — — u I 
Cicero vom Welen ie Göter, i in day — a 
Aaım Gebrauch auf Schulen e en. . Ä I: 
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3 wem .Welca der.Götter.. Hersigegthen:. von 
ä _c F. Weizel. 1799. XIV. und 262 © 14 se. 


9) Eneyclopädie’ete: Pierre: der Gelkhichtn ge- 
“eriimere Abkheilung. » Erfier Zbail. _'Ssiluß, 
 n. Herausgegeben von M. ‚Joh: Chr: Wh Dahl, 
Privatlehcer auf der Univechtät: zukulonk. 1800. 

X. und 81 ©, ,; / 6 —2 


Oder; — — 
Sallafs Cxtilinn, Ken iht, * 6 W. 
Dahl. | .. 

Dan: Dr 2 mu 3 


— Anmerkungen x zu der Eneydopädie etc. 
 „wBDeeyzehnter. Theil. ‚Herausgegeben von M: J. 
V. De 1800, v1. und 316, — 2 SE. 
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ie —* vafhe: —* ein — ingerqueteũ 
ige vor Schulausgaben der Klaſſtker, ik Fine. erfrewiche 
Erſcheinung. Auch wird es gewiß Beyf. rege 
| eig der Alten, > F sg —— 
nte en, und vom Weſen der und 
— Gntina, umweürg abgedru ei. — Tea 
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| Sis jegt harte ſich wWebel nur mit einigen etgrifihen 
ee des Cicero, und mit den en t in veſon⸗ 
| ws Anegaben, theils.in der Schal/ Fosy) ippabie isirch 
hir ——— glei an — Meat — ckmaͤ 


Fänge er nufe um; die vorzuů Fk 
beſſelben für. die a zu —— er aka 


vun Unterfucpungen, gleihjam bie mr 8 und leitung 
s zu 
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job. Ghrif, Fri, Wetääle Enüykkopädie ea. apa 


zu Cicerbes Abtigen —— Werken, Mid hier auch 
mit. einer ehr. ausführlichen Einleitung begleitet worden. . * 
Bityer faßte ſich der Herqusg. in der: Einleitung ua Wertee 
vonder Natur der Götter. Solche Dartisen in den ckade. 

miſchen Gejprächen, die fuͤglich bey der Schulleciare Aber. 

fhlagen werden — Eher] in. ee u, 

geihner, und nur kurz beruͤhrt. Auch verlangt der Derandg.; 

nicht, daß die Buͤcher vom Weſen der Goͤtter ganz — ie, 
pm. O. Vor. S. XV. Die kritiſchen, grammanihen - 

and. Sahanmerfungen find; fuͤr die vorliegenden Zuecke 

ziemlich befriedigend, und eutheken viel Gutes. Wasae | 
durch die Abſetzung jeder Anmerdung an Raum verlohren 
gieng, hätte noch zu mancher: Anmerfung, zumal Äberden - * _ ' 
philoſophiſchen inhalt, erfpart ‘werden können, Über wel 

"Hs bieweiten zu duͤrftige, biäwellen keine Anskunft ge _ 

on we — 

Wuoas hihſfts, daß’ Ac..On, a. 37 beh paiticilai m 

autas angemerkt wird: »Önmmnepeiac, de quihus L-. 

cetiag'ı, 830,lqg. Ern.« Eine Crkiätung der Homddmps 

Sien brauchte der. junge Lefer. Bedurften die Sorites, die 

‚Anterrogatiunculae (S. von ihnen Schwetghäufer zu Arria. 

KL 4, 7, 1. p. 303 ff.) Ac..Qu, 1, .28, 29. keiner Wrttäe - 
tung?, Ueber die mancherley mythologiſchen Angaben in 

je — 5 — von den VGoͤttern iſt doch Mmeift nur. das Gb :. 

' Meine, jum Theil in meuern Werken fehr Derichtigte, heys 

gebracht; doch zumwellen fommen Spuren von, Benutzung BES 

| sn Werke and Nachrichten vor. Ucbee Sablonsiyg 

| Begiife yora Thierdienſt dev Acgpprer ©. do, äftnmansch ' 

ſeit Battever’s, Heeren's, Dorneddens und andrer Frrſchun⸗ —— 

gen ziemlich weit hinausgekommen. Vom Ibis, ©. 95. 
gben die neueſten franzoͤſiſchen, in Aeghpten von Moier 

bach Mumien angeftellten Unterſuchungen gelehrt, daß Das 

xunter Nathenius Ibis alhus- zu verſtehen iſt. —— 

| en:yclop, An 6. T. 1, p. 527. Manche eingeftreute ſchoͤne 
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Dichterellen verdienten auch in ihr Licht geſetzt zu werden. 
So Ac. Qu.4, ag, Die intereſſanten Bruchſtuͤcke aus € —— 
Ag Trauerſpiel Alcmaͤon. Der Wahnſinnige hat eite Vi⸗-⸗- 
1; er glaubt eine Flamme zu erblicken; bald, erkennt er | 
Y —— ſie wollen. ihre Beute fangen. Er ruft um 
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REEL 
0° Ds Beymort Cidraleae- wird nice gleich. Jeder Hier 
verßehen: es find-die gräutichen, grauſchwarzen Zurien, . wie 
Wetzel bafleibe. Beywort vom leere, S. 418 deutet. In- 
cindae ignis-denn: nach dem ‚Euripides Sphig. In Tauris 
32288, flänhit aus ihren Gewaͤndern, und nad den Seneca 
re im rafenden Hercuei 3. 87, aus ihren. Haaren Feuer her⸗ 
vor. Sie ſtellen um ihnm vermuthlich einen Fackeltanz an, 
wie bie. Eumeniden brym Auſchyius. Dahin deuten wir 
:Ciretariſtunt cam ardentihus taedis. Ueber tragiſche Phans 
vagmen der Act, wie fie bier: Alcmaͤon ſieht; vergl. Boͤttiger 
 Birtenmaste, ©. 31. Wied.in folgenden Werfen: R 
ee ae? Iatendit Erinitus Apollo = 
7,72 Arcam'auratum Jung innixus. 


Ngeder oehhne Weiteres verſtchen? Sellte es nit heißen: 
Tauna innixus? Er. ſpannt den Bogen, indem er ſich auf 
diie Luna oder Diana ſtoͤtt an fie. anlehnt, oder auf ihre 
ww Schultern den Bogen auflegt; denn diefe ſteht zu feiner Lines 
2. Ren: Diana facem jacit a laeva. Noch' ift zu bemerken, 
u daß die Vorrede der Anmerkungen zu den Buͤchern Über die i 
5... ber eine ausführliche firenge Kritik Der Kindervarerfchen 
Ueberſetzung und Anmerkungen zu diefom Wert, enthält, die 
2 vfreplich, gegruͤndet; aber Hier doch nicht ganz an ihrer Stelle 


Sy u El Da dee we TR — — 

a Bev ber Wahl des Herausgebers von Nr: 3, i& Campe 
sehe gluͤcklich geweſen. Salluſts Catiltna tft kritifch, granse 
matiſch und hiſtoriſch mufterhaft bearbeitet, und man fan 

‚an diefem Commentar wohl feine bedeutende Ausfielungen 

’ machen, als daß er, zu'weitläuftig gerashen if, und dem 
RER: een oder mündlihen Vortraͤgen wenig Übers - 
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ndeß rechnen wir die Genauigkeit und Volftändtge 

keit der gefdichtlichen Angaben diefen_Anmerkungen gun 
Hauptvorzug an; befonders da bedeutende Commentatoren, 

wie Corte, Waffe ic. dieſe faſt ganz Übergangen haben, un® 

>, man fid in jo manchen Ausgaben des Salluft, vergebeng - 
nnach hiſtoriſchen Erläuterungen umfieht., : Diefe, Yusgage 
-—_ 868. Salluft, zuſammengehalten mit Eicero’s: cätilingrifchens- 
Reden nach der Döringfden Bearbeitung. für die Schut⸗ 
Encyclopadie, macht ein ſchoͤnes Ganzes aus. Zur Kririg 
oe, ur Textes bediente fi) der Herausg. eines Noch ungez . 
1 Hrauchten Huͤlfsmittels, einer ziemlich alien Roſtockſchen 
RVHandſchrift, welche. gute Leſearten hat. Er ſelba waͤhrt 
ee 
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> welches für unfer Auge eiwasWMißtanicen hot. 


 CHllderumg Catilina’s in Salate füunem Kap. hat ver Die - | 
Ulsgeber eine deuiſche Nahbildäng: mit äkiemfuht.: ce 
Ehren einen neuern — —— = 
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BistoPilen eigte fehahffinnige Conjettween Seil Afeberbir hepap 
Satluft Hft vorkommenden eigen. Dchwierigkeiten -autat 
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de.: ' Im foldhen Bällen der ühämmpißheit.Tngeh des Kerne \ 
deber zwey Lesarten;, md zwar ser cinaret in dem ieh, 
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Keiinkekunden ftehetr fer gut abaefante Nadwichten vonıdeh. 


Tedensinftänden des Salluſt, Ind® Werhtrfungeh ‚Aber See‘ 
hen Mille und ſcheiftſtellertſen » Charite. - Daß cp 
Stu Borfchiennes, Inforiderheis. in Tüwader Zahn n.n8 
Sauldentonmen fallen, was ſeinem flittichen Chataltet zug 
ai Fat, wird zugegebenz abre — auch gezeigt, daß 
Die meiften gehaſſtgen Sagen von ihm uriderbürgt „ und aus 
Dein Munde ertlärter Gegner von an Lontien. Einem fie 
Filligen Zetrbinn öter auch abſichttichtr Bertäumbung wird +6 


Anelerieben , wag man von Salluſts Sepreflmgen: und Bus 
Kalıthätlätelten Mährerid feinen: Seaicholterſchaft iin. Afrida 


Kant 7 Die ſſch nicht dr; fondern Gatttina. a0 Jahre fräder 
Afrika zu Schulden kommen waſſen. Men: Ber. draftvollaa 


Dhring in der Einleiting zu Clecro's vrſter ractlinariſchen 
bey Beriterkt , dag die errte Catilinaviſche Reds nicht im Tore 
Del des Eapitoliriifcdien Jupiter; ſondern in Varel dei Au⸗ 


! \ 
* Srätör! am Fuße’ des Palckeintiſchru Wins: gehatten 


De Gruͤnde ſind aus vdem Cleero ſelbſt catlehae 
in rede Rus. Magna ditu imano ruuiibas habendaaft 
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UNE Brfiriden. 7 Vera. 14,33: dauer . 


defle Hide zegen den Eakilina = venn daß au. Tao Fan 


Beranlichen Abrieigung ," im Bawzenmitsumgerucht genen 


Cola feh , ir auch vom Verf. tanerkaam tr arb siehe 


Korte für ein Gloſſem Hieften; Dir Heramsgebero weile - 
Dlac fie ©1823 arindlih, Maneanar es enicht für 


me quam poftea ſeriptam add ride Worte Trank er 


Dirt lichkeit 'geaem don Eicero mzuflhem,idaf er, det Cie 


far's, Cato’s und andrer Reden aufnahm, Wertee Neden 


wicht einrückt. Sie waren zu groß für fein HeineesBüchlein, 


und überderm, will er von diefer erften Nede fagen, if fe 
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Vonald daräßer;; und: deſſen Schreiben an den \ Berk u 
- Wort: dm durch mehreue öffentliche Blaͤtter aus 
a, Dutaren auf die (wohl ſchwerlich zu b 
Ensöedung der von Rail dem Großen tel 
BDaddenlteder. — ein Schreiben von — nn 
** worin er deſſen Aufforderung, "in? 
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Beate Tagebuch für Landſchullehrer, yet 
5 geben.wba Joh. Traug Lebrerdr Dahk 


Bandes etſtes Stuͤck. Weimar, b 
brüdern Gaͤdike 1799. 99 ©. »2te Seidl 
© 3686 Dir 1800. 79 S. ® J e 
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Reihe die Zeit he ber Saturnalien für Schulſchriften 
men iſt, defta forgfälsiner follte ein jeder Schr te lien ſe 
‚am nur foldye Wahrheiten zu fagen, welche die robert 
‚In So kann Ice. das nicht qut finden, mas. rin 38r. im 
ſten St. S. 76 dehaupiet daß das Helfen in —* Kern 
Bi inter Oxchülighrer entehrend fey. Eine jede amuͤt 
ar Thaͤtigkeit iff an ſich nie entehrend, und d In 
Balefi ie auch nicht dafür, wenn ſonſt nur Eigenfajafte 1, mels. 
che Achtung erwecken, mit dem, der fie Außere, werbundem 


— a! — vun ja Anahieenng unter = 


‚die nor der Hand ihm räthielhaft genug feyn — 
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et Er mie uße 
Erd: Ft ainge Bil been fung 
e verwenden zu woͤllen. „Sin; vorlie " Diany 
es mit Bılr en -von ı3 bid Th. ren u f 
Ä dieſem Zeuraume das vaͤterliche 
über wenigſtens in verwandtem ſich a 
rch die ihn umgebenden lee: ned 


— ‚gebildet, und beſitzt der ſolchergeſtal une 

























be Nur. I Ehrariz und Mutterwiß; 
en-und warnenden Gefellishafter vom sun 
F — 5 gewiß, ji iti genug unterſcheiden, 
= wandi iſt es mit, igagen Leuten, die, wie haͤuf fg, 
ſchie Ir. he um dieſe Zeit auf fremden Schulen, nlten 
x ihees Gleichen, und was guten Ton der. Lebanza, A 1 
„trifft, meift ohne uſter und. Aufüicht leben, wi 
audı daher ungefhliffener nah Haufe kommen, 
wmals gewelen, . Geräch einem noch ſo rohen S | 
unnüßer oder verderhlicher Buͤcher, ———— J— 
- den durch glüclichen Zufall in die Hand‘; 0 ift fein‘ | u 
fel, daß cr da auf taufend Di inge (toben: A ‚tbovon | er 
nech garnidıts gehört, und Die ihn, wenn et amd u 
ten un Anftand empfänglic ift, zum Dentzetield 
EM 5. 4 und Andere beiler als,bisher beot achte 1 
J—— wird er in dem Büchlein auch Stellen ante " 


Su abet, dic viell eicht ihn —B— ein ‚fol —J 
49 Ye 4 ' 








L bon. Artigk it je, zu: erreichen, | ſcha 
nichts. BR Weisheit erfter Schritt iſt, fe nen 9 her denk 
nen! ‚Meiten in's Leben hinein, wird ihm. — ea 

m, bis auf welchen, Grad cs mit diefer jogenanuten A We 


keit zu treiben fey. Gegen den Vorwurf INT er! 
gen, woran es dem Buche, fo klein als eg adering 
micht, Ihlt, verwahrt fi der Autor mit ber Söhne 
Leutchen dieſes Alters über kitzliche Punkte ver Andi Zu 
Serden; und gegen den einer bisweilen zu A N # 
"BS handlung, mir dem Verſprechen, in ara 4 
Bandchen, Bas über ben Umgang mit dem | 
te helehren ſoll, alles Fragmentarifche A 
Veſtthin den Gegenſtand dringtn zu mugfien. ... 
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| Wirkung thun föhne. 
— 
te * immer erſparen mogen! 

ir shrifich chen auch oo dieſer Seite nur Eindt 
hir ihtem € 
1 jumgen Leſer in der Folge die traurſge 
——— das Laſter habe von je her ſich am a 
zu ‚verlarven gewußt! Der zweyte Hauptabſchnit, 


































jen Theil der Abhandlung gelten. Hier wird mit 
mpliment ober der Berneigung a fangen, der Ter 
{ Borzimi er und Geſellſchaften emgeführt, zu 8% 
n, zum Handkuſſe der Damen Aelafen 
‚gefeßt, der Tanzhandſchuh ihm überreicht, 
——*— ber Rath auf den Weg gegeben, mit th 
‚Seinkgelde.ja nicht zu knquſern. —, Das Ganze ir Sn 
I Be — berechnet zu fun, jocjehr der —* 
‚aut ats ſtraͤu bt, und nur das x emeine w 

e ge hab 


Be erh Sitte, wie es nad) vopliegender Schrift 
| hen hat: ſieht Rec. nicht ab, warum über einen fo 
unkt Delphini. Liphenles. nicht To früh. 
gemacht werden follen, Um aber auch jg 
eitändlich zu bleiben, waren Drogen 
pern, Feuchzen, Grinzen, Flennen, ‚Dluts, 
& w, auf alle Weiſe zu vermeiden. Nas 
‚136 cine gewiffe Pemsie bedeuten, die, 
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Seit fell 
Bo — ungleich wirkſamer waͤre, als —58 
Stand in der Handſchriſt vielleicht Poin⸗ 

—24 A diejer fehlt jedoch deider I: das Recept, 
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mas hilft be der Wirkung, ohne Anzeige der Mits, 
n, wenn im Kapitel vom Spiel geſagt 


er t. Gaunern laſſe dich RR and An was für der 
: dem * dieſe — 


wMWWern deiurs Co ss allen befkhmmas, „dei, — 
gewaͤhlt ‚ADD — * 


de ede nur 9. — Doch 
wvehl Ein wenig zu vir verlangt! ich wird der — 
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FOR Es fey damt wie es will an 
der Handkuß fu der angenehmen Binden tadt mod im⸗ 


| ©. 338, wa flin. pen; 
ah wide: 16jährinen. Zi mals Ber taih. Mehr Die 
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folge ſehr zuftieden ſeyn; geſetzt be J 
—5 I der böbern Etikette überfchrieben, kann für den - , 
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iche Die ſtboten bezeige ka nod ‚anfeynlicher \ 
‚die mn art, Iſt anſehnlicher hiet an raw 
mie man ficht, has bis ans Ende 
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Das rothe Buch (‚) ober —— fies 
und Mädchen, Ein Leſebuch, mit Ruͤckſich Ir. di 
das Alter ber Kinder bearbeiter, von Fakı 

WLehrer am Erziehungsinflitute zu —— 

Erſtes Bündchen, für Kinder von '7 bis 

ren. 255 Seiten. Zweyles Baͤndchen J 

fer von 9 bie 10. Jahren. 280, Seiten, J Ab 

burg und Erfurt; bey Ring u, S 7 
4.» Nil 8 
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—— Do der Menge von Jugendſchriften, die Ohng'a Ri 
- duf das Alter des Kindes, für weldesiite B it) J 

in den Tag hineingeſchrieben werden, und welche eben dape 

nicht felten unbrauchbar für jedes Kimderafter"fl ie 

fehr rühmenswerth, dab Kr. G. bey) beit Werfaifen in 

Schrift von einem feſten Standpunfte‘ ausgie * —* 

ſelben groͤßtentheils eingedenk geblieben iſt 

dem namhaft gemachten Alter und dem vorausgefet mo 

de der Bildung, werden daher dieje für fie beſti 

| * ohne Natzen, nicht ohne Wohlgefallen eſe en.“ or 
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Hier md da Rebe eh ber- Arbeit die Ell an; a u 
* zu hoffen, baß Verf. dieſe vermißte Sirafakt 
8 une feines: —* nicht ferner fehjfen! —— * 
de. ſt maͤrnlich gewilligt, noch zwey Thetle Air‘ das 
—* von zo „He: ‚325 und für dab son su. bie 1 
ae HL ai Be 
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hr men "über Volkserziehung im. Allgemieinen- 
a das Landſchulweſen insbefondere, mie Hinſicht 

auf Die vorgejchlagenen Verbefierurigen des legtern _ 
in den Preußiſchen Staaten. Königsberg, bey 
Sbbbels und Unzer. 1800. 110 S. g. 4%. 
ı Nr Birf. ſagt manches Gute uͤber Aufklaͤrung, die Bier E ; 
| m. begreiflihen Urſachen ein Greuel iſt. Wenn er aber ne 
DB le Unterricht im Staatsrecht, Politik, Finanzen 
























riegskunſt für die niedern Stände fordert: fo iſt dieß 
bung. In ſolchen Wiſſenſchaften iſt für den Land⸗ 
min nach feiner Lage nur eine halbe Auftlaͤrung möglich, 
die noch ſchlimmer iſt, als wenn er nicht darauf geführer 
wid. . Es ift genug, wenn er in.der Religion, Moral, in ' 
- dem Verkehr mit Menſchen, etwas Natutlehre und Ge» 
te, $ a Landesgefege, und ein wenig Grop ' z 
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—— He. 


u Node Cätechifationen über religiöfe Grgenftände, 
on. Zob. Ehriftian Dolz. Dritte Samm: , : 
| g. Leipzig, bey Voß. 1800. 216 Seiten 8. 
RN K h Y hrs F 
2 Das kleine Geberbuch fiir Kinder, verfertigt von - 
Karl Witte, Prediger in Lochau bey Halle. Zum 
Seſten unfrer armen Schule. Zweyte verbeſſerte 84 
Auflage. Halle, bey Hendel, 1800,46 ©. 9. 7 
Are ir | 
Beode. Schriften find zum Beſten der Kinder, obgleih mis - 
at großen Unterſchiede ihres innern Gehalts, geſchrie⸗ 


an werden. en 
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 . worden; „Einrichtung, Form und Schreibart find in dieſt 
dritter Sammlung, wie bey den vorhergehenden. . 


| Br zu Ihrer“ 
die —— au för Kinder zu vommät, vi yonalän ul 
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5 Ä mehr ſchlaͤgt, 







TUR: HF Fireajtfärtönen und 
zu den — in der — pi nen, nie Hi nd ae 


$ür 
5: te erwachſene Chriſten ſi 
44 * Mean bit Een ee —28 Guten, zu 
Be farken.Allein Mir Kinder bis zum EB 
zgten: Jadız , , brwgleideen doch Sir. Heranagtjigti tece 
üfen, * fie dem Der. u Baal; —* veinäufthe, 
Arie Beftimain aus der eigen 
iR nen den Ve erfand folchei Gebe 



















— jo ge Wir nehmen, um das, letter | 
Een: He N —* vor der erſten ——— Da 
dem Anfange einds neuen Jahres heißt cs: - » No innen 
Kelk und eute mit Grfühlen eihes Herzens, das ein 
7J hit Thnen eines Mundes, der .R 
unſere gänz —— in Staud uhd Ade jerfälk, gu ib, 
—— iger, ind Nbrr allen Wechſel der Dinge E 
nie {im fegerligen Datfgebete erheben. « Schwer 
daͤrften durch folche und dergleichen, lange Periode 
ey rinem Ride gute Empfindimgen entftehen, we 
der Zwed alles Gebets iſt, da ein Kind jo lange Perſ h 
nicht einemmal uͤberſehen kann, Dieß würde doch — 
weit e er dadurch erreicht werben können, wenn ber Gedanke 
ber in dem langen Deriosen zum Grunde liegt, ee 
pocr fo angggedräirke worden: Ich fherblicher umd Di gik 
er Denia Baur no, und kann Dir, | o gMer 
dem Cuts ‚danke u, Ferner S. 55 wird ge die 
erubte rn: 
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yu den wohlchätigiten Einrichtungen ine 
uenwelt. Pi — dieſer — — der Kantiſchen 
rei ” — ES A r N Zi = i 57 KL. - 


Ne * —*X * — die er ** ee 


[ EU ze zu 


8 dog nit fe Ken lernt; Pam nur ve irrt 
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R ira Fun Bee fü Kinder, Ps | 


wir * a vielen Erwachſenen ſchwer werden, * u 
ii se Om. Verf. beym Lefen zu folgen, wie 
Kindern beym mündlichen Vorte ge; — 
* Ah in den Karechifationen, und die Imijchenz 
ni — oft fo lang find. Sonſt enthalten dief 
j einer fehr guten Ordnung überaus 
—5 deen aus der Religion und —S 
5*— fie allen Freunden einer — — is. 
nüpliche Lektuͤre empfehlen können. 


Wenn der Sr. Verf, in feinem Buche, die Verpflich⸗ 
19 zue Tugend faft immer nur aus dem Pflihtgefühl her⸗ 
Teirer: po iſt das in einem religioͤſen Buche wohl nicht ganz 
Denn die m br * daß F uns 
nicht bloß als ein Geſetz der Vernunft; fons 
— Gottes denken, und Jeſus der Stifter 
—8 hat ja die Verpflichtung zur Tugend nicht 
8 ein Geſetz ber Vernunft; ſondern als den Willen 
tes unfers she Baters vorgeftels, der dadurd) unfer 
8 befördern will, - 
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Dieſem Boͤchelchen kann man den Vorwurf 
‚ dab es zu viel Religionsphiloſophie in einer — 
en geichtten Sprache enthielte. Dieß würde aud) ein 
Io weit größerer Fehler bey dieſem einen Buche feyn, da ' 
N fü ie ganz unmilfende Kinder in einer Dorfihule gefchries - 
7 I. Das Schriftchen iſt zu Elein und unbedeutend, ale * 
IL: unferer Bibliothek eine ausführliche Recınfion err " 
| te. Indeſſen kann es neben fo »ielen andern 
n Schriften dieſer Art, immer bie und da in einer 
‚ wo ein verftändiger Lehrer ift, Nußen fliften, 
s Büpkein gar ſchon die zweyte Auflage ericht hat, 
im Beften der armen Schule in Lochau gefcyrieben ift: 
en wir demjelben durch unfere Beurtheilung von ſei⸗ 
I be nichts entziehen. Da übrigens die Schule in 
Hau. eine Darronatichule ift: jo jollte fie eigentlich nicht. 
un, und folche Unterfiügungen bedürfen; da doch dag 
das Geringite ift, was ein jeder Patron an feiner Schus 
kthan pur, daß er die Schule ganz frey machte. 


benerolentise in der Vorrede an gute 


Dir Coptatio 
Aen: daß das Büchlein nicht aus Ze 
BUDDIRV.Dı, SE: Wade. 
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ae 5er . wi . 


‚7 man ſie voy Jugend an gervöhnt, init ihten eigenen di ( 


| den Rindern, ne und behalten werde, iſt für, 7 
i te und rechtſcha ene Lehrer und Prediger wenigſte nz | 
— ex ihn ſo kurz Hinter einander, ſowohl den Aeltern, 


fellloſe mechaniſche und gedankenloſe Beten weit, eher 


= — * 
v [4 Pr 


tek ig: "fon? Kr Sehe’ zu Gore ui 
ee und Rn PR, hatte ganz a Bu Sein 
üblikuin iſt nichts daran geleben, hip Ag * 3% ae | 








—A— ſhreibt; ſonderh 06 PR Buch ir. Iweck⸗ 
Bir undnuͤtzlich if. Und wenn ein Buch die e — 5 
Be bat! fo kann eg jedem gleichgültig. feyn ,. fı 

ntheil etwa der Eigenuug, die Eileſteit, die Begierde, 5% 
en oder. andere ahele Geſi innungen des * | 

der Abfaflung feines‘ Buchs moögen gehabt haben.” — 

de Anmertung es Verf. gleich hinser der Vorrede, daB, Lehr 
ver und Prediger: dahin fehen follen, daß dieß Buͤchlein, wo 
ed gebraucht wird, den Kindern erklärt werde, damit es vor 








unnuͤtz, die'das langſt wiſſen, daß das, was Kinde 
"RU, auch von ihnen verflanden werden mie. Lnd-t 
dem Lehrern kann doch dieß Gebetbuch nur at hi 9 | | 
gen’gebraudht werden, weil die ungeſchickten und träge Lehe F 
ret dteß und alle andere dergleichen Buͤchrr weder recht ame 

‚wenden fönnen noh wollen. Es jchrint — als 

enn des en Gedanken: dab ınan ein Geber verſte⸗ 

n und das Sure ausüben muͤſſe, für ganz neu hie t h DE 

















u 
En #1, 


a hrern und Predigern, die fein Büc gebrauchen mol. 
fo ernſtlich eiuſchaͤrft, und faſt in allen ſeinen Geben 
Ent Juroͤcktommit.“ Uebrigens $laubi,Nec., daß mal 
inder: ‚bu; auswendiggelernte Gebete, nie zu wirklich at 
Bächrigen Betern niachen kann; ſondern nur Dadurch, & 


ſich zu Gott ihrem‘. Hinmlifhen Vater eben Vo zuttan l — | 
x wenden, als fie es zu ihren leiblichen Aeltern thun, Dutch, 
swendiggelernte Gebete: wird man bey Kindern das p 


dern ale verhindern; man mag fie ihnen erklären oder h hr. 
Kleine Kinder follten ‚eigentlich gar noch nicht beten, bis ih ⸗ 
Beeientrafte erſt Durch andere Mittel fo weit geüße Mind, 
dh man Ib ARENA bey ernſthaften Sa 
mehr — Pau. 2 
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Im yiite 
w. belehresiden ‚Unterhaltung für,.die Jugend. 
&. J. Ebert, Prof, zu Wittenberg. Leip⸗ 
vor 9, bey Seeger. 1806325 und XIV Seit, Vor— 
r e und Inhaltsanzeige. 3 , IMR-4B-, 


es Unterrichts, Er wild hierdurd) zugleich einen Zeitver— 
Ey befördern, wenn die jugend. gerade nicht beſchafftigt 
"Sn diefer Hinſicht thun Familien fehr wohl, ſich das 


äche mit ihren jüngern Angehörigen zu haben. Far 
Mannichfaltigfeic ift Überall geforgt worden ; denn man fin: 
oologijche, botaniſche, phyſikaliſche und technologiſche 


Börtrage behandelt. 
der Art füy, ap fie ſich / fuͤr das jugendliche Alter Aut 
barf man bey unferm Vf. wohl vorausfeßen, * find zwar 
einige bekeunte Dinge unter den emzelmen Ah 
ier = mals bearbeitet worden, wozu wit Kıdka) dic bevden 
‚Auffäße: Weber die Berge nd von den foge: 
Ai en Vulkanen vechnen, die in heuern Jugendſchrif⸗ 
"m nn 9; BD, in den Siülzerfhen Worübungen Ad in der Meis 
nen Dilderfhule für die Jugend ebenfalls grundiſch abgehau⸗ 
dit worden find; aber die Gegenitände felbft gehören fliner 


F einem großen Thelle der Leſer einzelne Bemerkungen 
Heiten aus dem Pflanzenreiche, und Arten, Mfiuerh 


* Haufer aus Erde zu bauen, Ben fenem ver; 
der Verf. in der Vorrede gegen die im Beckerſchen 


I} Eye auf das Fahr 1799 abermals anfgritellte Dr - 


tung, daß wirklich der Giftbaum Bohon pas auf 





beſonders durch die Ausſage des berühmten Weltumſeg— 
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wen anzufäaffen, um Marcerialien zu einem nuͤtzlichen 


andlungen 


— Eberts phyſikal · Mannichfaltigkeit. 037 
liſche und Technstogifche Mannichfäteigkeirtn Ä 


Aenftände in einem en, beutlichen und beftingniten ” 
Daß Übrigens die Auswahl des Stoffe , 


m Wiffenswirdigen, Defto neuer und angenehmer Wels 


tfter, und durch ein Schreiben des Prof. Thunberg 

in —* an den Ritter. Murray, wodurch auch Kichtens _ 

berg un Göttinger Taſchenkaiender auf das Jahr 1788 be⸗ 

| wogen ——— War, bie ——— ge beste m. von dem 
Da⸗ 


Der verdienfboll Berf. Liefert hier einen Beytrag zu einer F 
iuftenktiven Unterhaltung mit jungen Leuten außer der Zeit - 


Erzählungen des fiebenten und adıten Auflages ent, 
Sie Uebeeförifen führen: Fabelhafte Merkivhrdige . 


jafel Java eriftice, durch mehrere Gründe und Zeuge . . 
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238... Ürpiefumgafheifen. , - 
ge er noch * 
—— — 
5 a hin ſteht var Br meh aon 
nr gelieſte 
Gates, und 34 Öfunden von ra⸗ — r Reſtdenz 
des Kaiſers. Die Sirgend, um den De iſt de, — 
























u iſt, —* und werden zu —* — — 
‚einem Prieſter — der 4 — von dieſe 


Bar iben, — ee ui a 
Bee * Verbrecher zu Diele 
‚södtlichen vorbereitet; aber kimmer gefunden Babe, 
"MB von zehn Perfonen nur eine Einzige lebendig zuruͤckge⸗ 
. Ei KR a 2 ie — Zweifler, und ienkt ſich vor der 
die Seite derer, die das Nichtdaſeyn dieſes Et 
* Heben Te wiederdolt bier mar Die Eis 
— Naturforſcher, welche die Gegend 
durchaus Licht verbreiten. Es "bedarf. 
| : Sahkundige lee erinnert — Bei, a 
* Ar vom ‚Sifebaum, der inter dem — Rhus 
viosdendron betannt iſt, die Rede ſeyn kͤnne. Mit bieſem 
er a —— in Ind: — auch Achard 


" Heiner, dem dae dr der — und ren dir 
‚tommenden Generationen werth iſt, ſollte has unbeherzigt 


— was Veranlaſſung Bir —— a Bors 


dren, 


MG * * y' 







n. Der Verf, nenne biefe Art Bir 





e daräber umftändlicher nachlefen.. Da. diefe 





| —* en in Deutfhland wänfhenswerth ; 
ſonders * Gebäude der Art wohlfeil — und — noch 


— 148 nicht, daß man fie. auch in See land aufs 
In ——— fien hat man dieſen Bau, ntlich in 


wilden Strigau und Schweidmi —* ein ſol⸗ 
ches Gebaͤude mit der paſſenden Inſchriſt: 
| u aus muͤtterlicher Erbe geampft, nit 1799. — 


Der Yuflatz über die Blitz —B unſt 
er ein einiger Thiere, 


ielem erläutert, (Beym Pferde härte Ric. die Erzaͤh⸗ 






I gehört, den der Beſitzer des Pferdes 





. 64 fieht, daß Herkulanum unter der Regierung bed 
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m fen. (Damals hatte die Stade zwar burd ein. 
16 Jahre nah diefem Erdbeben , unser dem. Ka 


gabe ſcheiut die wahrſcheinlichſte ie: fen.) et 


Diefe wenigen Bemsrfimgen werben dem würdigen w. | 
zeigen, mit welcher Aufmerkfanıtett die Schrift durchgeleſen 


wverden iſt. Ihr Styl ‚.anb dem End⸗ 
ach —5* — age und de 


den. — lchen die lehrreichen Bemerkungen und Erzaͤh⸗ 
laugen iht ET danfen. — Joſ ap: von — 


* 
we, 


De Groß: Tſchirnau im Großen betrieben. An ber. 
—* —4 
nſchenwoh ⸗ 


Jung ven dem Unterſchiede der aͤchten Jungfern von, den un. 
-ädten weggewünfcht, weil fie wirklich nur für “ gemeinen : 
bed am 
beluftigt,) ‚Weniger bekannt iſt die Abrichtung der 
n bey den Hottentotten, die wicht allein die Heer ⸗ 
an. fondern auch auf den Feind eindringen. = 


Kaljers Nero vom —— des — verſchattet wor⸗ 
Erbbe ⸗ 


iſt auch ruhmlich⸗ 2 N 
x een Im Test bie —** — wor · 


3 3 eng enniöfiigi, ꝛe. mr - 


BEN: * immer geglaubt Piſee bau) — — 


—* mehreren Jahrhunderten um Enon angewandt a 
man noch auf die Meife verfertigie Hauſer Ander,. 
re geftanden haben: fo wäre freylich die a ale: | 


Be; | " 
und Elephanten find angenehm Veefipriehen und mit 


flart gelitten; die eigentliche —— — 


Im’ Jahre 79 nach Chriſti Geburt. Wo ſetzi Die Caſ⸗ 
8 die Zeit des fürchterlichen Ereigniſſes au, und diefe dur 


den. 
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230 ... Relegswiffenfchefte , . 
239, 2 Sa, ss, & wie ſchaft. en 


X * * —* 
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en 


len, Die nicht 3 den wierfhfigen Thisran gebören, 


"inne man manchem Vornehmen empfehlen, der technolo⸗ 


giſche und naturhiſtoriſche Kerintniffe fuͤr unnuͤtz haͤlt und, 
digfe Be aus den Schulen vertveifen will, Es wuͤr⸗ 
de ihm fo gchen, mie hier dem geheimen Krlegsrath, der «4 
für Windbenteley hielt, daß zwey Kameele Kouffarshey s und, 
Kriegoſchiffe über ’ | 
m Se — —— BR Be; , ; 


N — 


AKriegswiſſenſchaft. 
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den Pampus tragenn.. 4 


— — — 2 La ms 


Leben und Feldzuͤge des General · Feidmarſchalls Ye 


Fender Suwarow Romniskoi Jtalskoi in Sfalien,, 
von AMxy. Mir Planen und Charden. teipjig, - 
bey Reinife u, Hinrichs, 1799. 90 ©. 4. INA, 


se. ae 
Dieſes Werk, welches die Verleger dem römifchen Kaiſer 
dedicirt haben, tft mit neu abgedrucktem Titel und der Johre⸗ 
zahl 1800, und mit einem frifcyen zten Titefblatte: > Felds 


»ääge der Oeſterreicher und Ruſſen im: Sjahre. 1799 2.3 


»Hefte, Leipzig, bey R. und H.« (3 Rthir. 8 Gr. geheſ⸗ 
tet) verſehen woͤrden. Vielleicht hat mancher Kaͤufer daher 
dieſe Schrift zweymal bezahlen muͤſſen. Man ſieht, dieſt 
Speculation hat Hand und dFuß ea 
R i ! 


> Die Einleitung hebt mit den Worten an? » Der Selb 


I 2309 Suwarows in Italien, wird auf immer merkwürdig 
» bleiben; er entſcheidet über das Schickſal won Europa, und 
- »man findet keinen jchönern und wichtigern weder in det 
„alten noch in dey neuen Geſchichte; er verdiene die Des 


>» wunderung der Voͤlker, u. ſ. w.« Hieraus geht fchon his 


laͤnglich hervor, was man hier zu-erwarten har, Es do 


nicht der Mühe, dariiber ein Wort mehi zu verlieren... - - 


Hierauf folgt ein hiſtoriſcher Abriß von dem Leben and 
von den Stegen Suwarows. Ein hoͤchſt bürftiger A 
riß. — Man finder bier wetter nichts, als eine Art nik 


N 


er I ; x ) 
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‚nen Zeitungsberichte, deſſen was Suwarow gegen 


Shen u. Feidzuͤge deen.-Felam, Zuwarows ıc. 234 


Ei wird.ihn hierans tennen, lernem. Die neuere Ge⸗ 


o- vo. 
. 


| 
| 


| Gans des Feldzugs nachzuſpuüͤren, und darüber naczuden “ 


ı 
’ 
’ 


te feines Lebens, ift zwar noch etwas vollfländiger geras 


; alleın Rec. bekennt, daß ihm dieſe Lektüre eine wahre⸗ 


Aleitigeweien iſt. Mecht lebhaft war demſaAben Babey die 
Bahrheit: Daß es ein wahlger Gewinn ſeyn vuͤrde, wenn allen 
foihen underufenen Scribenten das Handwerk gelegt werden 
Bnpter —. Eben je armſelig als der angegx igte Abriß, Ic. 
num auch ber ©. 75 bis yo befindliche » Beldaug der mit 
Oeſterreich verbundeneg Rufen in Stalien im J 179« 
Man erfährt weder von der Stärke noch von dan Stellyas 
n, noch von vorbergegangenen- Operationen, uoch von dei 
—2 der folgenden, das. Geringſte, Es iſt eine bloße 


. Sammlung von Zeitungsnachrichten md nicht viel mehr. 


= Ber iich hiermit Begnügen will, ohne Veranlaſſung zu 
finden, den Urſachen der Operationen, dem eigentliche. 
in; der wird. freylich cher feine Mechnung finden. Der 
denkende Leſer aber nicht. Um zu dieſem Urtheile einen Bes 
kg anzuführen, leſe man ©. 85. > Turffen bey Verderio, 
»Der frazöjifhe General Serrurier ſtand bey .Leece, (ch, 
» wird nicht.gelagt, weshalb?) hier wurde. den abſten. 
» Ypril von den ruſſiſchen Truppen angegriffen.xc.« Ware 
ym?. Dieß Überläße dev geſchickte Scribent dem Urchdile 
deg Leſers. Die Pläne find bloße Vergrößerungen der Chare 
ten, und enthalten fein Terrain. Sie ſcheinen aus irgend ' 
einem alten Wemoire, ‚oder dergleichen Troͤſter copiet: Marz, 
denzufegn. ag N 
v ’ 5 er '. ran ben ı ge F 
‚Re. hat ed fich zum Geſetz gemacht, ſo behutſam in 
feinen Urtheilen zu ſeyn, old es moͤglich iſt. Allein hier, 
Inden er dem vorliegenden Buche alle mögliche Screchtige " 
keit wiederfahren laffen will, kann derſelbe weiter nichts hin⸗ 
—5 als daß es recht gut haͤtte gänzlich entbehrt werden 
nen, * a Be 


. « ; 
x. “ r 2 
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Suwo w und bie Koſaken in Itallen. Mebſt einer 
kurzen Lbens⸗ und Thatenbefchreibung, eier Cha? 


raktertſtik und Anekdoten aus dem Leben Sinvon. 
Be —— 
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ae —— icht don ben Rofaten. Vn 
Be. a“ — inaldini. Mit Suworowe 
hiſteriſchen Kupfern. 


Leipzig 
———— Ren — 


Em. Berge Lebens s und Thatenbrfhreibung — 
a a a Dee a Ka 
” em ng oder erfie 
deeſes Buche dus. GSie iſt vom ©. 1’ 16 ans des. Mu 
De —— eſchtehte des Gen Duwarow entlehnt; 
un den. Notre geek: von SE 17 60 
—* ws Der Wer, Seume a Auffas im Ni beuſhen 
ie vond ®, 1799. Vl.©t. ren und füge Sımas 
aus eigener Feder hinzn; welches leßtere aber hochſtt mager 
‚ausfäle. Die sehe "Horheilung über die Kofstre nimm 
x. 16'®eilten ein erzählt von dieſem Wötferfiamme;, maß 
| Zoemen m von * Berkits lange weiß. ı Enblidf die ri 
ng, »Suwvrow und. die ‚Rofaken mi⸗Zialien, « 
: fheint — der Hauptiheil des Suche gu —* 
andern beyden erſtern, nur . Dedminsel dienen ſollten. 
Sie fuͤllt 166 Seiten aus, und beſteht aus einer haͤchſt fon‘ 
derbaren bialdgljirten Dichtung — was bie Koſa⸗ 
ken in Italien thun konnten. Suwarow kommt außer am 
Ende, und dort ganz gegen feinen Charakier, nicht- weiter 





A 


vor Die armen Franzofen erſchecnen natuͤrlich in. eur 


armſellgen Geſtal / Wie aber Jemand fo enwas Mageret, 
Unverdautes und — —— dieß 
ei nit anders ein, als durch bie Vorau 

. Beh der Autor Ai ju befriedigen batte, 

— —— viele Criih teiben wollte. Wieleit: nie 
bee Wann etwas Ordentiiches hervordringen , worm Arc. 

nicht zweifein weil. * 2* aber iſt wirklich — 

wmdg, und verbient.Erinent Menſchen in der Wels jur 

re empfohlen zu werden, weil daraus nicht. der alletge⸗ 
Genuß zu ſchoͤpfen iſt. Es if nicht einmal ein mi 

Kedriſcher Roman, und enthalt ebenfalls nichts Hiſtoriſche, 

die Kupfer mit eingeſchloſfen, weiche nicht ſonderiich zeru⸗ 

then find. .. Lebeigeng iſt fchen’ die Zuſannnenftellung dei 


kiſcher Mißgriff des” Verfatero, don man fo etwas um 
ſo ehe übel nehmen muß, Daun br ki po — 


— 
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@ N 


Donapartes joeyin"Selbzug in Jtallen. 035 
‚a Befrätbigtndes gu ſogen weiß, u aur Felafntdhtäbennn? 

iene Halbgiferte Dichtung An vun Mann zu bringen, —— 
Pe i . — F ger⸗ . 





er Einleitung, x. 8 28 JR. 5 
Ne “ eg eh = — — — a — 
Di Anfang macht eine Anrufung Bonaparters, melde 


. vermuthlich die Ropausät des Herauogebers (der zu den jehf 


wieder fehe hervorgeſuchten ei-devanıs gehört) beweiſen 


"MR.. Auf dieſe folge dann Die Vorrebe bes Ueberſehert, 


ms welcher wir erſt gewahr werden, daß diefe Beine 
Schrift eine Ueberfenung if. ‚Die darauf eingeruͤckte Nach⸗ 
richt des Herausgeders Err Marquis de Foudras, enthält 
ben Auszug eines Briefes des eigentlichen Verfaſſers, aus 


„welchem man jedoch nicht ſonderlich viel vernimmt, als daß 


derſelbe dem Oberconſul ſehr ergebem iſt. Nie Anfuͤhrung 


einer Anekdote, dag ein Öfterreichifcher Officier Bonapar⸗ 


. Wa hätte gefangen nehmen können, ec. ſcheint fentäfien®. 


nacer Ccpzififteher an ſich zu tragen, 


fſreylich noch michrere 


den Stenipel der gewöhnlichen poetiſchen Litenz revoluti⸗ 


m 


Nun folge eine kurze Cihieinung, um dem Leſer Die Our 
ge der fran joͤſſſchen Angelegenheizen, vor und hey der Zuruck⸗ 


kaufe. Sonaparte's aus‘ Kegnpten, vorfielig zu machen. 


Aubann Amme die Erzählung von der zu Dijon’ formirten 
Armee, durch 30000 Conſcribirte; welches Ereigniß in dei 


That zu den merkwuͤrdigſten Begebenheiten der Revolution 


gehört. Um dien Ferrge eurtheilen zu koͤnnen, muͤßte man 
ara haben; inzwiſchen ſieht man 


do, was ſich mit Leuten von gutem Willen ausrichten laͤßt, 


— = 


wvenn fe senhrie geführt werben; und daß, den im Kriege 
ſtets auf Das 


| | löthwendigfe eingeſchraͤnkten Uebungen Dev 
Taktik, (ber Anal die Truppen zu ellen und zy bewegen,) 


‚ «lenfalle "auch in kurzer Zeit ein Genuͤge gerhen — 


Tr 
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Pd 
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3 Wu, Reegslffeniheik 1 5.2: 40ed | 
vbann⸗ Dierhterauf- ſolgende BAhreikfsnbehnhgen 
gangs der fransöflipen Auge über, den ätenuhatdie 





berg, ift das Beſte im gangen Buche, und lie 





gofen fprechend barſtellan. . Beydes geht Ci sinnaikdh 
— wo von den Dispoſitionen des Generals Melas, 
— Cook an ber Gapral Elan dum, Detan Einig dh 


- . Greyheit nimmt, nicht weit über das Meittelmäßige zu Hu j 


inmmer alg eine Lektäre zu Ausfüllung müßiger Stunden ber 
Nechtet ERBEN 


ee EG 
78 elbzüge der Defterreichen und Ruſſen in Jtalien If 
"2 Zahre 1799, nebft Kriegscharten und Planen von 
Belagerungen und, Schlachten ; begleitet mit bi 
ſtoriſchen und- Erieifchen Nachrichten und Bemer⸗ 
kungen, über die ktiegeriſchen Umernehmingen 


een BR, 
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Deldzide der Oeſtetreicher u. Ruffergin Jtallen. 05, . 


r dieſes merkwuͤrdigen Feldzugs. Nebſt einem bins: 
zugefuͤgten Namenverzeichniß der oͤſterreichiſch v. 
ruſſiſchen Officiere und Regimenter, welche ſich 
dabey' berühmt gemacht haben. Zweytes und drit⸗ 
tes Heft. Mit 1 Portrait, 2 Charten und zwan⸗ 
zig Plans. Leipzig, beh Reinicke und Hinrichs. 
73 nebſt 6 5, Regiſter. 4 3 88.88æ. 


Eintheilung und Styl, Ja ſelbſt der; Druck und das ſoger 
nannte Inhaltsverzeichniß, beweiſen, daß dieſes Buch/ als 
eine zufällige Fortſetzung desjenigen bereits angezeigten 
Werts zu betrgchten iſt, welches 1799 unter der Firma: 
»2eben und Feldgäge des. Beldmarichall Sumaromw’s, ꝛc. æ 
erſchien, und im folgenden Zahre, mit’ dem erwähnten Titel 
und der Jahrs zahl ı 800 und mit einem zweyten Titelblatt * 
»Feldzuͤge der Defterreichet und Muffen, de. in $ Sheften, «“ 
von: dent Verlegern geziert wurde, vermuthlich um es mit 
dem gegenwaͤrtig anzugeigenden Werke in eine Art von Zu⸗ 
fammenhang zu bringen, Dieß erhellet auch ganz deatlich 
aus der auf dem Titel.angegebenen Nummer der Hefte, und 
aus der bey dem Inhaltsverzeichniß angeordneten Confuſion. 
Nach jenem ſoll hier naͤmlich das 2te und zte Heft zu finden 
ſeyn; nach dieſem hingegen erglebt ſich, daß die in der Le⸗ 
binsbeſchreibung Suwarows enthaltene Abtheilung von dem - 
Feldzuge der Ruſſen, ꝛc. in Itulien, als das are Heft Anger 
fehen werden‘ ſoll. Hiermit ſtinimt aber leider das Regiſter, 
welches in dem vor und Siegenden, am Ende als das dritte 
Heft bezeichneten Buch, S. 36 befindlich il, ebenfalls nicht 
überein. Denn zufolge diefes Regiſters, ſoll z. ® In dem 
ſegenannten aten Hefte, die Bkiſchreibung des Treffens bey 
Caſſano ©. ı za finden ſeyn; allein fie ſteht ©. 75, im 
Verfolg ber Lebensbeſchrribung Suwarows. Dbige Ber 
hanptung, daß diefe nur zufällig von den Verlegern mit dee 
gegenwär za beurtheilenden Schrift, vermittelſt eines”. - 
doppelt frifch ahgedruckten Titels verbunden worden‘, wird 
alſo dadurch beſtaͤtigt. Rec., melcher anfänglich glaubte, es 
fehle ihm entweder das iſte oder are Heft dieſer Schrift, 

Bat nicht leicht eine ſolche Titet s und Regiſterverwirrung⸗ 
alt dieſe, geſehn. Doch — man uͤberſchlaͤgt ja gewoͤhnlich 
die Regiſter = Much If des Agenhrmten eiften eh, 

* * J | | ı Mm 
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"Din a m Tolle Bande 
—— — 


gu ber. » — der “wirt , 
le von Der » gänfligen — — genannten 
— dieſes Buchs *** I tr nn — F 

befer Behauptung, u uczug 
* Befehl des — Karl — die Verieger 

Eremolar Überfandt Hatten) vermuthlich von einem, ah 


2 — aßten Schreibens, eingeruͤckt; 


Sem und; gu befürchten, ob dadurch das militaͤriſche Pas. 


* m — — rg — Kr * 

ausgeber on an em te auguxre, B 

Erhebung dieſes Werks geäufßerte Dreinung: ndeß die 

| * von Mirandolg durch 45 Huſaren, eine faßtide, 

rer für sine wiel größere Anzahl von Kriegern ger; , 
ße, ‚die Die auf Immer mertwärdigen eg 

: gegen Tortona, tun uud andere Plähe« zeigt, daß‘ 
: de weher den Rrlen noch bie u und was ihaen v1 
Me hinlanglia keunen. | 


Sufbrberft Eönsm eine » Befeheeibung des Toeffendiey" 


| * ; nie, wonnen von dem: (oſterreich.) General Puls 


— Alein ber- Leſer⸗ findet. fich keinesweges in den 
ber — verfeßt ; ſondern ſteht alß 

*8* aus * oiteu gelallen riesigen uf dem Krieges 
Itghen. Micht einmal Die Starke and die 

— ie ımcen, find angegeben, Me hat alfe keb- 
— * — men ausgeht. — Und fe Er . 

— fl. ſchtxthung eines Feldzugs feyal = 

. und man fi rer Rd 73 es aicht, dieß Behhreibfel dafar ande 
en! — rg der Titel — Bene m chreibung der 


— 5 e der 5 noch weit we — 
— = h a Sr —— Mn We A andre 
ittere mög 


n, ““ 


vrrgleichen; runs — eh Rela⸗ 
en he bey we 3 eine: i den * 
Sancher Journalen achricht⸗ haben, wäh i 
Eng niche auf u Art enden Min xebracht 
Dem 
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Dem Lofer der Az. D. SER kam 
Abſchrift der Titel der vereinzelten Sorten van * 
fen, Belagerungen, u. ſ. w. gedient ſeyn. Um aber Geb 


geirhnungen erfordert werden. Die 
ten jedoch wenig oder gar nichts von em Detail. 


des Verf. über die beichriebenen Begebenheiten abfpreigen, : 
und langweilig fie chronologiſch aufzählen zu: Se Weit’. 
befriedigender iſt dem Rec. der — des evenemiena mill- 
taires des General Dumas geweſen: und a bgleich man - 
fen auch nicht ohne ftvenge Prüfung leſen darf: fo — 

nicht fo einſeitig und part epiſch ‚gie der 


+ fterreicher vorzüglich, und BB die der Franzofen herab. 
donald nad; Paris. geichricbeneg Briefte &, or. »Die 
»llebertveibung feines (Macdonalde) glänzenden, un | 
»eine Auffallende Grobheit, « von welcher Grobl 


rehung anrechnen, oder 66 man fie, zen 
wu. bes Parieygeiſtes durchgehen laſſen feb. n 
33. Alsdann kommen die Befchreibungem der srrfdjkehönen 


| t man nicht, wie fie eg executirt haben und 
— dieſer Parteygaͤngerſtreich wovon ek 


enge ſo viel Rühmeng,mespen, dt 32 — - 


ben worden ;) von Pizzighittone, Ferrara‘, Meile 
| Turin, der Eitadelle dafelbit, Urbino, (Ursaft Re 
| der Citadelle von Aleffandria, von Mantus (ne R-$n 
" Hön), der Forts am Meerbufen won a a, von 
' salle, Tortona, 3. ic. und dieſes Ales ju | 
| Beiten. Das beißt gedrängt! — Due 

8 R,uehmen noch den meijten Raum ein. 
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Auf dem Zuel Rebe: ” mit 3 Charten‘ und — "u 


| Yin bieß iſt ein rudfehler. Es ſind nur Kupferta; 
fein da, auf deren Gien, in Groͤße eines Pi sen halben - 
— die —— von, Mantua, der Bons ang © 


er — — 


jp würde es voreilig ſeyn, zufolge der magern Erjählung. ' iM 


‚er fagt einmal bey Gelegenheit eines vom: — | 


else de Defterreicher u fe I Dt an 


Meſe Vorfälle felbft ein richtiges Uutheil zu fällen , A — 
Iftändige, ale ragen des — HE 1. 
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vorliegender Schrift. Dieſer ppeifl' nur die ann de- » 


hidjt weiß, ob man fie dem undeutſchen Werfäffer Hob:als:  - 


Die ebengedachten Treffenbeſchreibungen — wi 6. - E 
derungen, von Mirandola, (durch 4$, Huſaren era 2 
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- manche in der Größe eines, Meinen Stuͤckchens Fidibus, 
— gi ſtellt find. Das vor dem Titel’ befinbfiche Portrait 
v3 


Wfartung vor dem Geldumfaufe in anhalte der 


A .. fiet: Theil. Hamburg u. Kiel, bey Bohn. & goo 


* Beh Sen Buͤſch Schriften uͤber une | 
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ruhe‘; u ser8 Urbtno u. ſw kurz 8 Belagerung: 
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Herzog Karls, ſcheint, menn es anders Aehnlichkeit 
noch das. Beſte ‚im, ganzen Buche zu feyn, — Gehug u 
'apermals“genug von diefem mit vieler "Spruion au 
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ehde auf die Staatswirthſchaft und Hand⸗ 
ung (‚von Johann Georg Buͤſch, Profeffe 
— Mathematik bey dem Hamburgiſchen Gymna 
fium und MWorfteher der Handlungsafadernie, 
ente vermehrte und verbejlerte Auflage. Ef: 


3% Bogen Vorberichtꝛc. und 684 Seiten ges Bh 
- Aipeoter en Shell; ebenbaf, 1800. 14 i * * 
Ahanſeige⸗ und 915 S. ges. 6 

sa Auch umer dem Titel: | 


— Handlung. en und zweyter el 


ke = — 


aber nicht jeiner — —* —— tadele i 
ten daran‘ = was doch im Grunde nicht tadelns wůͤte 4 


5 wat; im — — wurde das DE war 


Werke 
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* ®. Bits bon deren N — 
We rn —— zu affrn indem er 7 
se pruͤfte, und Vorzüge, —— 
——a— — undefangene? Kritik abwog, En) 
wehhes;, wir wunmehr der abgeleble Werf. in der Vorrive | 
nedch Aufläge | lbſt gefteh®, "Tester dern se Den 
tet blieb dief.2 bhandlüng porh —J 
igetatmnt⸗ mehr als * Ikhre veiſtrichen/ ohne DAB dar⸗ 
nach mit Ernſt Sehe * — geſucht ſourde⸗ Erſt 
in neuern Zeiten, und ſeltdemn wie Nec. ſich aus dem neab⸗ 
km Böfcheichen Schrift ertmnert, det Zetfuſſernrin den 
Stans; und -Belegenheitkihtiften ber Hanblung and Com⸗ 
merz überhaupt, in den jMgſtenð Jahren; dieß große Werk 
— gebracht hat, ſcheint das Publikum die Bi 


tdieſes Buchs anerkannt und den Alias d Iden der⸗ i 
eg 2 haben, da PM ‚Telige 3 def. mir Ene u 





Hnnrehatb FJahresfriſt die vorliegende heite! ER BR, 
umjuarbeiten im ale — In der ihr iR 
‚de ein Unternehmen, das nicht I meiften aber von 
item Greiſe N der. ohne Aueh Ball wa h: ber | 
Kerr w werden verdient Na'cı,” Anal halte 
des Gr „dazu ſeink tt —— un jene 
doßkind, wvie erres nemt anitiganz · weich Dicke ſchaftet 
* — Rorjügen rd urdften ;hbefonac”bcht P fat vbr⸗ 
nn “ia Tine: OR Ben, > übte: den: Find und 
* en, voiug zuiſchnder „werben? End} — F— 
A: y. 2 Ehe : . 5 
" \ — man die — — mit der gaweczes 
— — fo teiffe man allenth —R eine Menge Aenderune | 
2 dr ce an, daß manant Grund verfl nn? Pe 
Fetihige Auflage Mein daMPeltiänes nenes dei 
arten, welches um ein tin Brrel fätkeviafe dus Borige - 
MM Die wichti igpet Veramerungen Uhd — fine ut 
J den Vorfaͤll neuered Biken" — ; and 6 
Ginder Beweis," dar Take It der Br 
Ingesgefchfchte gleichen Schritt zu Hkin -verfiande Bäche: 
wtzuͤgliche Eigenfhaft —— a x allen PBiqweſthen 
Satiſte mit Ruten hervorleuchn un Imantfchn‘ im 
‚Baprhett hinzufetzen, dah B FE einzige Originale 
ſtriſtſteller In Geblete Den, —ã Wiſſenſchaft war, der 
ut feinen delo v hifchen —— benhenen der 
Zeit zum Nützen feines Sir Berihenfchens Heobachtitesu Re: 
— in aa warte EEE m 
? ſchen 


















umd Die ge 


‚ forsfälde affamberze at. Be 
© n, oder berijenigen, der am um ba war, * 







Der Distirte, weil der ſchwach⸗ Zuſtand feiner. 
mehreren Jahren ,. —— fc ſqh an nr 


ode, wir kehren zu Dem vorliegenden — pecht, r 


werden. ‚unfern Leſern einen kurzen kernhaften 
— ney hinzugtkommenen Verheſſeru ei und 
 fiefeen, damit wir ung Em: —— a flicht eutied * 
bie wir den Manen des feligen. Verfaͤlſers und beſſen letzien 
Aeftamentarifihen ig * feillen ar u 


- gieie 
ck muͤſſen er } cher 
— ve em 7 fm 


—8 — SR DER 4 
—— N ee . 

ze ik in den Theilen in che Ihe: 
Pf hen: in Mens — * * F eo 


— — — — 





| — und Mirku * —22 Hi — 
un; dan. zwerte: — 141 — 316... Yon dem Were. 
$ "ten bt atom en ıei Bank 
1 o1 Para 
Sen innländ — — hand —— 


Lu 5 7 Zune 


—* — F Bea — » erie I 
— Dem zufolge Wied, 
in.s7. Barasraphcu 
| v Def gungen. 

Gelduntlanfe un? .; enen (den) m 
Voltstlaſſen, Ale dad ibr Yuatomınen ' 

'/ geniefen; im fünften: ©, 204 > 412 in. 44 Maine. 
ran: Dem Geldumlaufe 
verſchiedenen Böker un  im:fechfien ©. 413 — 
390. (Hier iſt ein — ed (fh oo. (katt goo.hriß. 

* werden). in ſchn. von, dem Gebrauche 
Oase eldes als einem das Wertha, RNachricht ge, 
a a nn har 
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rs © [ — —8 
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j u. ? ©. Dipl don’ Dem Oelbamlauf sc. BR 
’ 


| ‚ den Belduntianf Serreffenb, . 
* — des — entſpricht. *— ——— 


te Anhang G. 901 — 916, welcher die Bearswortang 
 gwener Einwuͤrfe wider —* Deupıpite des Verfaſſere Mer, 
der vielmehr gegennflen erſte Ausgabe liefert. Diefes 
Mhang iſt —* Aein dem Churſachſ. Sefandten am Greß⸗ 
beitannijchen Hofe, Grafen von Bruͤbl, gewidmet, works 
der frlige B. auf eine ſehr beſcheidene Art din von jenemn 
eſtrittenen Sas unſers Berf. ob und in wie weit das 
| er als eine Waare zu betrachten fey — und wenn 
12 fg. ſtatt des‘ Taufehes der Deöhrfniffe, oden 


: fhr geleiftere Arbeit und Dienfte Geld gegeben An | 


de — kurz und gründlich widerlegt. Wir treten in der 
: Saupıfache dem gegründeten Ratſonnement des Verf. ben, 
| Ohne zu Erdrterungen aͤber zugehen did deu Verſtorbene n 
* beantworten kann. Ohne unſer Erinnern werden De 
beſer von ſelhſt eniſehen, daß dieſer Anhang ebenfalls ein 


—— Nachricht geben, auf die wir bey Bergieh 
aan beyder ——— geſtoßen ſind: 


| 

R 1. The il. ı. Buch; 8.08 ©. u fe. ſetzt der 
Bet. feft, dafı der Lohn aller, von irgend einem Dredufte 

er Natur oder Kumjt in größter Entfernung von einafides 
 glifteren Arbeiten , von dem letzten Werbrauder in eines 





- Summe vergütet merde, weiches ohne Geld durchaus uns . 


ı möglich ſey. Die — des Geldes madye bieß 
allein nur moͤglich. 


Ebend. 6. 29 ©: 82 fe Wird gegen Smirb ur von ‚ | 


_ Imfelben fo fehr gepriciene Beriheilang ı der Arbeiter mit 
‚ Grund widerlegt, Inden der Naturmenſch lieber raude ale 
' Rules der Tauſchhandel ſetze alſo einen gewiſſen Grad der 
| Gun, fer. ©. 8a in der Anmerkung? Smith iseet 
daher, wenn er annimmt, daB bie Thiere nit eine U 


 Meltung der Arbeit unter ſich eanen. — 


Zweytes Buch; 6, 11 ©. —8 ſtellt der. Vnfefes 
—— von Brantreib, hergenommene Bepfpiele aus neuere 





dar, wie und warum das Geld; zumal in ben u 


ughen Zeiten der Nevolutioneregierung, geringhalsiger gu⸗ 
Wien, Sie betreffen den gegwungenen Ufkgunteneen 
WAD.D.LRV.D.1.6 RUE 8 


X 


— Zuſatz iR Wir: wollen daher von den wichtigſten 


BR - ⸗ 
ee 
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_ 





bie or 
; Dan Darin, u - - &bend, S. 120 fi 
1. baß der eisensliche Stund; EL de m 


„allen andern. Zeigen des Werthe den Vorzug hätten, darit 
: weil die Meter — Subſtanz gebe, ‚Ds 


der walledt und Quantit mit der, von all 
— — und ſelbſt der von Dieuſten — 






* ufg angewandt, und Säge vi die 
— en — Verſtande 
ur ve enge), Ge h. 36_B.- 210 — 212. Eu 










— — Aber die — n.ben letztern Jahren, 
mal in 1795 und 1796, welche faſt — ab 
; | an im ——— —— und vorzüglich in 
‚ fachfen, äußerk druͤckend war. Hieraus sicht er, als un 
bleibende Folgen Reſultate, die 6: 56 ©. 279. — 283 
‚ verfchledenen mit einander concurrirenden Umftänden auf 
me anziebende. Are da werden. Das Hau 
das die Theurung die hohe Racıfeagt, J 
daraus entfichenden ——ã faſt aller arbeitenden 
fen werben —ã* Gedanten eingeſtreut. ¶ Was wuͤrde B. 
u deu jetzigen Getraidepreiſen in Hamburg Lim Dev. 18008 
agen, wenn er noch lebte, da England mit feinem Solbe j iR 
mr Korneinfuhr, wie im Jahre 1793, mit anfehnkichen Pe 
wmien 'unserflögt, und durd) dich Mittel nicht nur Danzig, : 
. en und Königsberg; fondern vermirtelft Hambutg 
nz Niederfachfen, und durch Amfterdam und Rotteriam 
gan die Beldernfche Betuwe, einen Theil von Nicdermins 
2 * — glich dns Getraidereiche Her zogthum Ciere an 
beyden Rheinufern Yon dieſem Beduͤrfuiſſe enchlößt. Res 
© Weiß es ang einer ganz gunerläßigen Quelle, dah Hom st 
Ba bisꝰ i gten Nov. 1800, aus dem nordweſtlichen Thche 
ou des Derposthuias Cleve, auf einer Strecke non 2 Auahra ” 
; — rals 5000, ſchreibe funfzig tauſend | 
ner Malter a. nad) Deuand ausgefähret worden And, ' 
'. wogu bie frangs Douane, die Sreyfäheine bis an | 
den &bein, wir nie sum Linladen eriheilet bahn ſol. 
— Das Letztere verboten die Geſete; aber dieſen kahun ia ' 
‚ Goch wie denen, welche dieſelbe handhaben ſollen, nah 
dem loͤblichen franz. Gebrauche bisweilen Larven vorbinden 
Eu ag das or N und der ae 
r 
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> 
v 


— — 


3 .. Biſch von em Geltunnlauf 1 1298 


wiſd für Die Dlendung gut bezahlt.) Ins, 57 S. 294 
* der Vf. Te chaͤdlichen —4. der Theu⸗ 
rungen, wenn ſolche oft in mehr mac einander folgen⸗ 
den Jahren eintreten, Buch die unmiberfprechlichiten Bewei⸗ 


ß — — Er ſagt zuletzt: >» Io ihnen (den Theurcn⸗ 


»gen) liegt eg der Grund von ben ſteigenden 
»Preiſen dee Dinge mehr, als in. der. Zunahme des baaren 


‚neldes jeit Jahtrhunderten.« — Kr. B. benugraud Si. - 


60 ©. 279 fg. die Idee des Hrn. Prof, Schmalz, daß 
das Geld als ein Hauſtpfand anzufehen ſey, nicht mar 
Bier; Tondern an mehreren Orten. si S, 301 — 30€ 

wird nach ciner neuen Ars von der Schaͤtzu 

ber Dinge bey einigen Negervöltern nach. idealiſchen M 
kuten gehandelt, und gezeigt, daB die Portugiefiidye Regie⸗ 
"ang diefe Makute 'in eine mirkliche Silbermuͤnze realifirt 


J 


deutſchen Gelehrten geſchrieben warden, 


ü Dritten Bude, 6.36 — 43 ©. 418 74 wird 


Die wichtige Materie von den Stantsſchulden mit einer 
Ständlichfeit auseinander gefeht, wodurch er Die meiften ſei⸗ 
ner Vorgänger zuruͤcklaͤßt. Das Mehrefte iſt hier ‘gegen 
' 8, als nad) dem Zwecke des Inhalts verändert, und der 
aꝛte $. ganz neu hinzugelommen. 9.55 — 64 ©. 483 — 

g19 enthalten zufoͤrderſt geichichtliche Bemerkungen ‚über 


. das Verſchulden der Staaten bis gegen das Ende des XVIL. 
Jahrhunderts. Anfang des Fundirungsſyſtems im Sabre 


2695. Weber die Aſſignatt in Frankreich viel Geſchichtliches 
(Rec. koͤnnte hier Manches noch berichtigen, wenn ale YZ.. 
A. D. Bibl, zu dergleichen Excurſionen Die Hand zu Sieten,. _ 
uicht unterfagte,) Hr. B. zeigt. ferner, daß der Verkauf - 
franoͤſiſcher Nationalguͤter, doch im Ganzen eine:fchlechte _ 


 smulängliche Keffource für,die Sinanzen des Reno. 


lutionsftaates geweſen fey; er warnt zugleich, durch die 


hier aufgeſtellten Beyſpiele, andere Staaten, wenn fie je -. 


mals auf eben dieſen Mißgriff geraten möchten. Die bep⸗ 
den 70 und 71 ©. 533 — 540 find. ang der Erweiterung 
des soßen -S. Der erfien Yüsgabe entſtanden. In jenen 
wird die Materie von den Kuflagen guf ben Beſitz, oder dig, 


Vermogensſteuer vollftändiger behandelt, 9.76 ©. 356 — 


358; 9.79.©. 369 572; 9.89 ©. 572 — 576 und 
Eee 75,86 


ı ed, 


ng des Werbe 


habe, welches, ſo weit ſich Rex. erinnere, noch von feinem. * R 


‚ die vorige Ausgabe, ſowohl in Abſicht der. Ordnung und Bol; 


7 


RT dh E Bere Ta j & 7 
344 ' 2. Staatswiffenfchaft. 

8.86 ©. 603 — 608 zeigen aleriey Auflagen, die ſich af 
den Genuß, das Beduͤrfniß, den Lurus, (ſowohl das gemels 
ne ale hohe Wohlleben) das Salz, den Tobat, den Caffee, 

u. deral. erfitcden. Wie und waͤrum es Friedrich dem 

Broßen nicht gelingen wollte, dem großen Kaufen ben Ca 

fee duch Auflagen zu erſchweren, wird hinlänglid; gezeigt, . 

An 6.91 ©. 630 — 632 komme der- Berfe auf die Briten 
zung der Gewerbe treibenden Volksklaſſe, und wählt die für. 

aenanüte Patentenfteuer in Frankreich zum Gegenſtand ſei⸗ 
nee Betrachtüng. (Hier find Unrichtigkeiten mic einge. 
miſcht worden, woran des fellgen Verf. Kührer Ivernoi 
and Gentz, die beyde nicht in Frankreich lebten, als dieſe 

s Ihre Schriften über das feanzöftihe - Befteurungsiyften 

ſchrieben, einzig und allein fehuid find. So wird ;, ©. 
©, 631 Lin, ı v. u. und ©. 632 oben an gefagt: »Jeder 
» Bankier (in Frantreich) ſoll 3000 Livres, jeder große, 
Manufakturiſt 2000 Livres bezahlen. — — Sie 
»(die Auflage) muß alſo von Jedem bezahlt werden, 
»ebe er erwirbs, und ebe er weiß, wie viel er erwer⸗ 
ben werde! « —Das Letzte iſt richtig; nur Me Tare 
nicht. Mac dem Beſchluß des Gouvernemena vom blin 
Fructid. 4 J. (den 20. Auguſt 1796) und 7. Drüm. 64 
(Bd. 27. Det. 1798), bezahle im erſten Salle (nämlich der | 
Wankier), ohne Ruͤckſicht auf die Beodlkerung, alıo gleihuktl, 

. 96 er in Heinen« oder großen, in Lands oder Yandelss ' 
_Mädten wohnt, der Bankier soo Franken, der Handels 
- agent oder Wechfelmäzler eben fo viel; aber der Groß 

haͤndler, oder Manufakturiſt im Broßen in Städten oder . 
Commumen von 100,000 Seelen u. drüber 300 Zimt | 
‚ In Staͤdten — $0,000 s 100,000 &edl. 240° — _ 

— — — 35.0008 50,000 — 180 — 


we % ben — —2 5,000 4 25, 000 — J 120 mn fl. 


—— mie 5000 —  — nur 60 
: Daß aber übrigens alle, felsft die niedrigſten Bewerbe, 
wie B. das Schuhpuken anf den Straßen, das Reinigen 
der Cloaken, u. f. mw. in Frankreich befteners find, If nur de⸗ 
‚men befanns, die vom leidigen Schteffal dazu verdammt Wit! 
den, umter franzoͤſiſcher Herrſchaft ihr temmporäres Domkl 
Uum zu ererciren. liebrigens kommi es, nach dem frame 
/fiſchen Befteyrungsfüftem nicht darauf an: ob und wie viel 
‚ ber Beſteuerte erxverben wird; fondern nur auf die Miy 
 Akpkeie, wie viel er erwerben Bann! Um hiervon — | 
\ 3 5 7 c 


— 


22 


fſellendes Vepfpiel. als Gegenſtuͤck zu den Baͤſcheſchen 


das Poſtfubrweſen anfuͤhren: Jeder im Staate kann big 
Poſßt fo oft fahren, mie er will, wenn er dafür an Paten⸗ 
| Ruflener nad) dem Geſetze vom 7. Brüm. 6 J. ſaͤhrlich 


Br) ©. Bſch von dem Beldumlauf 245° 


⸗ 


! pen zu geben, wollen wir nat die neue Steuertare auf 


« 


P * 


66 Fronken und die proportionelle Bebäbr eriege. Dies - 


berigen Fahrzengen den 7ten Maım, und beh zmeuräderigen 


hie. So oft nun 'z. B. der Poſtwagen von Köln nad 


teil der Perſonenfracht in Die Buͤrcaux des Staats bezah⸗ 
im, er mag Perſonen gefahren haben vder nicht, wenn er. 


auch im ganzen Jahre keine fiehen Perſonen zugleich auf feis 


ng: er kann fie auf dieſer Tour fahren, und die iſt 


— — — — — nn — — 


machen, welches gemeiniglich mit Genedarmes geſchiehet. 
anfend anderer Vorfaͤlle nicht. zu gedenken.) Doch wir 


Das IVie Buch 8. 7 — 91.14 ©. 29 — so liefert 
viel Gutes, das dem phyſiokratiſchen Spftem widerſteht. $. 
47 — 32. 156 —ı83 iſt dem Adel gewidmet; es wers 
den darin durch die Erfahrung der Revolutioñsjahre die 
Neinungen des Montesquieu widerlegt. — V. Bud, 
4-95. 320 — 253. Allerley — zu Commerz⸗ 
tractaten; uͤber den zunehmenden allgemeinen Holzmangel 
in Europa ; über Smiths Varurtheile in Anſehung der 
Oratshandiungsbafance, u. dergl.; letztere Materie geht der 


* 


"darin beſondere Gruͤnde, die ein gurer Staatswirth 


Teeffliche Aumerkungen zu 6. 29 und 30 S. 344 — 358 
Über die Erhaltung der’ Colonien und die Mitiel le zu 
vertheidigen. — Werrächtlic find die Zufäge im VIten 
Buibe,. Der Verf. hat die Kohen in jebem der VII Abs 
ſchnitte beſonders aufgezählt, welches im der erſten Aus⸗ 
gabe nicht ſtatt fand, wo fie durch das ganze Buch in progreſ⸗ 
; er Ordnung nur fortgiengen. Hier iſt fo viel Neues, Es 
vened, und Gutes hinzigekommen, daß wir unmöglich alles 


erg 


— 


— — 


* — 
7. 
( 
' j \ 
’ i 4 P — Q 


— 


— nm 
‘ 


dinfänglich, die Gerechtſame der Staatswirthſchaft geltend -. 


* Rihrige nach der Meike ausheben können. te wollen - 
deshalb nur einiger wenigen Zufäpe erwähnen: I Abs 
— — — | ſchnit: 


Chaiſen den 4ten Mann für jrde Station an den Brant bes . 


nem Comtoir geiehen hat, die mit der Por kamen; ge - 


beheen im Abſicht der Verbeſſerungen zum IIten Theil i 


- ‘ 


ſeproport. Abgabe befteht aber darin, daß er bey wiertde 


J 


kim, nm dennoch Das haare Geld im Lande zu erhalten. 


leve fährt oder zurück, muß der Dofthalter den 7ten Ans. 


+ 


Verf. ing. 13 — ıs ©. 2163 — 280 einzeln durch; zeigt 
haben 


/ 


— 


' 26 © > Geaatswiſſenſchaft. Ä — | 


— 


- Schriften nachzutragen ver, und wwird Bazu Bald Getegen⸗ 


Fl 


, / x 


J a N > 
ſchnitt 6. 15 ©, 481 — 483 Vortheile, bie ein Regent, 
deſſen Finanzen in Ordnung find, von einer foliden. Fette 
banf haben kann; ein Mittel, das ſelbſt Friedrich 
"Große verabfäumte. — ‚IV. Abfehnitt_$. 18 — 20 € 
680 — 489 betreffen den perfänlichen Credit im Algenich 
nen, und den in bei Waarenhandlung insbefondere, Fr 
V. — & 18 — 208,754 — 780. Allerley B 
merkungen über Armenorduumg, Armenpoſtzey, Witcwer 
eaſſen und Leibrenten. Beyde legte Segenkinde betärfen 









mander Berichtigung, theils in Hinſicht der Erfahrun 
thells aber in Abſicht des Caͤltals, der auf jene gegrün] 
werden ‚muß. ec. behält ſich biefelde in feinen eigen 


heit finden. — VL Abſchnitt &. 12 & 8191 — 824; Eh 


ivas a ee PanBmtnaupSeı Enke, Die weh 
4 


nig aber dieſes Syftent auf den: jetzigen Zuftand yon Eu‘ 
pa paſſe, wird 6. 22 u, 23 ©. 864 — 868 gezeigt. DER 
VII. Abſchnitt &. 869 — 900 6. ı — 10, welcher ein⸗ 

Ine Bemerkungen über ‚den Einfluß der Dolisen in Dei‘ 
Beldumlauf — enthält, iſt in gegenwaͤrtiger Auflage gauſ 
hen hinzugekommen. — Mehr anszuheben, die Trefflicdhs 
feit des Werks dadurch anſchaulich zu machen, verftatter Bet 
Baum nist.. Zum Gluͤck. ſuͤr die Kteratur, daß der felige”' 


VDerf, indem Befige feinet ganzen Geiſtesſtaͤrke, dieſe rahm⸗ 


F J * Pın. — 


— 


Arbeit vollendete. — Drud und Papier erhöhen. den 
Werth biefes Buchs 2) 1 1, 


Verordnung (;) betreffend das Beandwefen in Ri 
penhagen, u. ſ. w. Aus dem Daͤniſchen überfese 


von Ludw. Herm. Tobieſen, ıc. und mit einem 


Beinen Worbericht begleitet von Hrn. Prof. Ede⸗ 
ling in Hamburg, : Hamburg, bey Villaume. 
1800. IV und 186.4 11 N" 


ie vorliegen Verordnuus ik gewiß eine der wichtigſte n, 
Rec. — Feuerordnungen großer Staͤdte —8* 


| Sie Abertrifft bey weiten die Anıfterbamer Ind ‚Londener, - 


anderen Seite man bieder, ihres Worzugs wegen, — | 
— | = | urger 


y 


\ % 






eh, Tobicſens Verordaung ꝛc. 247 


| 8 und gegenwärtig ganz Deutfchland der uners 
er thaͤtigen Vaterlandsliche und den trefflichen Einſich⸗ 


wid 


' fe eines anfehnlichen Blitgliedes. den däniſchen Nesierung. 
| Sachtenntniß hefet,. 


wird Jedem, der fle wit 


“ 


’ 


F si — * pflegte. Die Wichtigkeit-ditfer Verorduung, 


aklogien. Weisich genupte Erfahrungen, bie befonb rgg 


durch das legte geoße Lnglä, dag einen großen Theif dev 
däntiihen Hauptſtadt eindfcherte, ensftanden find, haben ‚dig 


eefhictst. Feder des Merf. geleitet. Sir iſt vom Gchloffe . _ 


Friedrichsberg den 19 Jullus 1799 datirt, und S. 1 — 99 


⸗ 
— 


in 168 $phen eingethöilt, auch din und Wieder } Doten -- 


. begleitet, welche dein Heraͤuche 
'.den jun laſſen. An forgfältiger Befeitigung aller. moͤglichſt 


| eber von Hoher Hand zuge⸗ 
kellt wurden, um fie — vielleicht der Ueberſetzung Kepbruz. ... 


workoinmenden Falle, Hwohl dey Feuersbrünflen einlejber 


er, als beſonders bey groͤßern, weit verbreiteten, if... 
m Gegenden einer großen Stadt, mid. Kopenhagen. 


ha, ugleich twürhsnden, an wirkſamen Rettugge⸗ und Vor/ 


18 


 beutliher Beſtimmung der Jedem dabey obliegenden Ge⸗ 


| fhäflte, an dei genaueſten Auseinanderfeting alles, deffen, . 


ı was die Brandgeruͤthe Be | 
wvottrefflichen Anfalten, Vorſchriften nud Verboten, Deu 


Irina zu vckhucen, — kurz an allem dem, was man in einer‘ 

voelſtommenen Feuerordnung erwartet, — findet man in det 

vorliegenden ein wahres Muſter. Auf dem Rande if der 
eines jeden Sphen kurz und, deutlich beſtimmt; angex “ 


I 
| at iſt GS. gı — 116 eine Sammlung der im erfien 


: Kapitel dieſer Verordnung angeführten frühern Bau⸗ 
' Sem’ und Beuetangrönurgen, wovyn Ni. I, vom 54. 


| gr 779 — Sir. XII. vom 28, Nov. 1798 datiret find.” 


‚fo wit an marmichfaktigen, , 


117 158 folgt eine Sammlung der Sa gedädhter . 


Verordnung gebörigen Verzeichniſſe, ſub fir. A-= E,, 


vie ſich die Einwohner Kopeuhagens, bey entfichenden 


Jeuersbruͤnſten auf -den Otraßen und Gaffen mit dem Fah⸗ 


in verhalten haben m 
Reis iſt überzeugt, daß biefe Jeuerordnung, mit den 


temund Teangportiren des Waffers und der Gerächihaften , - 


Hffrigen , Durch drcliche Umſtaͤnde und Merfciebenheiten : - 

der Lage, Verfaſſung, und anderer nothwendig werdenden . 

Almderungen, als Muſter — große Städte zum Grun⸗ 
N. : 4 ee 
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eigungemitteln gegen Verbreitung der Zeuersuoth, ad - 
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a kenupt werden ann, ‚Biüig iR fe daher je 
— — Blake Peer und jedem Magiſtrate zu empfehlen, 


Sr die Richtigkeit der Meberfekung ; die fi recht gu 
leſen laͤßt, koͤnnen wir nicht einſtehen, da Nec. dag Origiaa 
geäe geſehen; Hr. Pref. — bargt ober dafür, np 
hinlanglich. — 


% 


[7 


eo. | 
ze der neuen optifchen Schleifmuhle des 
2 u x artholomaͤus Toffoli, mittelſt weicher, 
alle Arsen Glaslinſen leicht und in kurzer Zeit 
aufs genaueſte geſchliffen werben können. Aus 
dem Iraliaͤniſchen überfegt, mit Anmerkungen von 
Gottfried Huth, Doctor ver Weltweisheit, oͤffent. 
lichem Lehrer ber Mathematik und Phoſik auf der 
Univerſitaͤt zu Frankfurt an der Oder ıc.:: Mita 
Berlin, bey Beliz u. Braun. 0%. 
= 3 4 X. 


Soriel ich ohne praktiſche Prüfung ı von bet Bier beſchtis 
Sn Maſchine urtheilen läßt, fo gewaͤhrt ſie in der That 
Alles, was der Titel von ihr ruͤhmt. Vorzuͤglich wichtig 

‚ abe iſt, daß ſie ungleich kleinere Linſen verfertigen, alt 
die vorhin bekannten OSchleifmaſchinen die bey einer vere 
—D verſtaͤrkten Bergräßerungsfähigkeit, benuad 
Objekte deutlich und Befriedigend dorſtellen. Auch laͤßt 
ſich dieſe Maſchine. da die Genauigktit ihrer Arbeiten, mins 
-Ber von ber Aufſicht und der Direetion derſelben, als ven 
der Einrichtung dee Maſchine ſelbſt abhängt, zu febgitmäk 
ßger Verfertigung von Slaglinſen recht gut anwenden, wie 
Eu auch der Berf. zu verſchiedenen andern — 
| Pi Ä 
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Auszug aus Epreagels Hanbwerken u. Künften. 430 


Tr gr — 


: Tab. I. —— 
dem einen Arme der Saͤule E 

gleich, auch in der Erkidrung, ders Schleifſchuͤſſelchen gege⸗ 
den. Iudeſſen iſt alles Andere fo anſchaulich, daß aus Dies. 


Yuszug aus! Eprengels Handwerken unb Konſten. 
Ein Buch für Schuten. Mit Kupfern. Berlin, 
. ia ber Realſchulhuchhaudlung. 1796, 128.9, 2% 


Paz vas.erfie Bändchen, wie Die Borrede und der Schluß 
ſche Literamr. An ſich zwar verdiene der Gedanke Verfall, 
in einem Auszuge aus dem Speengelifchen Werke den Real⸗ 


ſchulen ein Handbuch zu widmen, das den Lehrern durch Des 
nubung des grͤßern Werke, als. «ines Commentars, bie 


Weg hat vor Aufitellumg eines ganz neuen Lehsbuchs dieſer 
auf eine minder kofifpielige Art: eine Ertäuterung verichafßt, 


wehhen die Rede iſt, zu geben, in dieſem Selbe von Wahr⸗ 
Seiten oft ‚unentbehrlich wird; fondern wenigſtens die An⸗ 


— — — er a A — — — —— — —— * 


welchen es der Lehrer zu thun hat, vermehrt. 


— — — 
. 
.. 


-— - 


welche ſie unternommen haben, Icheinen, ohne alle Befol⸗ 


- — — 


angen zu ſeyn. Bekanntlich ſchraͤnkte ſich Sprengels 


Mittel in die Hände bringe ‚<ihren Zoͤglingen auslangende 
Begriffe von den_verfchiedenen Kuͤnſten zu geben. Diefer. 


Art den Vorzug, das er zugleich Dusch den wicherholten Ges 
hranch der peu dem größern Werke befindlichen: Abbildungen 


Faulichkeit der Lehren, bey Perſonen jängern Alters, mit 


⸗ 


| Alein die Ausfüprung tiefes ‚Gebhntens. if nice ſo 
wackmaͤßig gerathen, als zu wuͤnſchen war, and die Bände, 


. Die Beſcbreibung hat das Verdienſt einer darcheus bes 
friedigenden. Deutlichkeit, und eben dieß gilt von den. Kupfer⸗ 
tafein. Ein einziges unbedentendes Verſehen it Rec. auf 
Der Buchſtabe h fehlt bey 
u dem er gehört und iſt zus 


enjeige! Das zweyte ſcheint nicht erfchienen zu feyn „und, 
das whhre in Ber That fein großer Verluſt für die technologkß 


die nicht allein, um vichtige Begriffe der Gegenſtaͤnde, von 


gung eines durchdachten Plaus, bloß mechaniſch zu Werle 


Darſtellung ganz abſichtlich auf die Beriiker Fabriken ein; 

daher ſind von ihm Aberall die Nachrichten eingeſchaltet, 

We ſich dort die verſchiedenen Zünfte zuſanimenhalten, wag 
ſe fr Meiſterſtͤcke zu lieſern — m 8 Be 


| 
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km kleinen Mangel ſchwerlich ein Irrihum ensfichen kann, 
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ntr 'oft nut Beftichmte Fabriken beſchrieben, wies. D. Bey , 
perfchiebenen Metallardeiten die Werkſtaͤtten zu Neuſtadt⸗ 
. ' Eberswalde. Ohnerachtet man der vor und liegende Anszug 
ein Bud für Schulen Überhaupt ankundigt, ohne feine Der 
ſtimmung auf die Schulen der Brandenburgiſchen Staaten 
insbeſondere zw beſchraͤnken: fo find doch ſene Netizen und 
jene Ruͤckſichten auf einzelne Fabriken und Snnftkinrichrunts 
gen überall Geybchalten, und. dadurch der Raum'mit Rach⸗ 
sichten, Die relativ ſehr unwichtig werden, angefuͤllt und 
andern Angaben entzogen, die über das Detail der Maniper 
lationen, zur Erklärung mancher Kunſtausdruͤcke, zut Aus 
gabe der vornehmſten Oerter, wo die befchriebene Fabrika⸗ 
ji on getrieben wird, fehr an Ihrer: Stelle geweſen fepn Alice 
7: ben, und, wenn fie gleich zum Theil das größere Werk nicht 
te Wat, doch ſeht paſſend in Diefen zu einem beftinmten Eubs ; 
zwerck Bearbeiteten Auszug aufgenemimen werden konnten: 
Aber was nad) ſchlimmer if, — der Verfertiger dieſes Aus⸗ 
‚3995 (er unterzeichnet fich unter der Vorrede €. 3.) iſt nicht 
"nur feinen Schritt weiter gegangen, als der Verf, feines. 
Originals im Jahre 1767 fand, we. er fein Werk heraus⸗ 
— zugeben anfieng; ſondern er hat ſelbſt noch niehrere unbe . 
— Mirnmrcnte oder ſonſt mindergewaͤhlte Ausdruͤcke fortgetragen,. 
"Jo vote neue Stellen dieſer Art einſchluͤpfen laftn ; welches 
in einem Handburhe, das dem Schäler jur Wieberholung 
9.366 Erlernten- dienen ſoll, doppelt fchädlich werden kanm 
a Einige Beyſpiele, die fürwahr fehr leicht vermehtt merken 
Zn Zonusen, mögen unſer Urrheil rechtfereigen. S. 10 heit es 
F vom Zöpfer: » Sierauf (nach den Fermen) wird dieſes (das 
+ = Gefäß) in einem Dfen gebrannt und daun mit einer Ras 
»de überzogen, ‚ Wird es aber zweymal 'gebranne, fe, 
vdeniſtebt eine Glaſur. Der Töpfer Befchäfftigt ſich Kiete 
>» mit gewöhnlich im Winter. « -— : Zaft fo viel — 
tigkeiten, als Saͤtze. Wer mag fi hier eine nur eihigegs 
maaßen genuarhuende Sdee-von dem Glafuren des Topfte 
geſchirres machen? — ©: 1ı iſt zwar von’ der Glaſur weis " 
ger die Rebe; aber der Materialien dazu if niche mir Einer 
Oylbe gedacht. — ©, 15 beym Maurer: » die kinftlichen 
(Steine) find: Ziegelßeine, Backſteine, oder and) gebader 
»ne der gebrannte Steine.« — ©, 27 werden {u den 
Maꝛierialien des Kuͤrſchners gerechnet: »Waldefeihänte, 
2aldteufel.« Ferner heiße es: »VBilhmäufe, Ges 
ebuegmäufe, Zieſelmaͤuſe gehören zudem Kapenpefälectr, 
ee ee En Bu 7 
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Auszug aus Eperngeis Hendwerken u. Kinften. a5 


„und tommen Waben Alpen.4 S. 36. »Flittern. 


» Dieſes find Meine, platte und runde Ringe aus Silber⸗ 
» 


‚mit einer Tünden Deffunng it Ger WW: / 


s 


* — BS. 39 findet ſich folgende Claſſifikation der Ebel.. 


feine: »Einige dieſer find entweder fo hart, daß hicht 
„dag eg — Fa kann, — Mirage 
»ger hart, und endlich. edelſteine, weſche oliren 
» Diamanttz iſt, daß er weder gefellt noch durchs Feuer und 
» andere Mittel aufgelbſt werden kann. — Ueberhaupt wuͤr⸗ 


de die Beſchreibung der Edel; unp’Halbedeifteine, in mineras _ 


logiicher Rirkficht / eine ſehr umpändiiche Meniften bediirs 


fen. ©. so. Wißmnth. » Die Zinngießer gebrandgen ihn . 


„ah zum föthen, und nennen es Wißmuth, « muß heile‘ 
fin: zum Lothen, welches fle baber Wißmuthen nennen. — 
Ebenbaſ. Das Schlagen der Gpiegelfolie iR fein Geheim⸗ 
niß mehr, wozu es vielleicht im Jahre 2767 die Ballen 


ſchlaͤger in Berlin machten: Wahl und, daß fi fein der 
‚Zeit fo Manches: aufgeklaͤrt F 


‚mad der Verf. nicht 39 ah⸗ 
ie FR Ai s 


nn fheint. — ©. 56. 
1. «DaB 
bes 


» etwas Galmey, welcher ſich an die Brennofen 
Salmey eine Zinkminer it, und als ſolche beym 
seiten wirkt, wied gar hiht erwähnt. — 





t ‚173. a 
Eiſen abe, Heißt es hier, » den Fehler, — daß in ber 


a Luft und ta Waſſer durch einen beaunvorben Roſi verzehrt 
»wird.« — ©, 123 wird unser die Ingredienzien zu ls 


nem guten Aezgrunde: Mumie, gezähle. Die einzelnen 
Buche der Surferhehertung — weder erſhopft, 


noch befriedigend erklaͤrt. — Doch es fen an dieſer 
ung von Zlecken dieſer Arbeit genug! Sie heweiſen gewiß 
ſchon hinlaͤnglich, was: fie beweifen follen. . - . ». _x, 


Vebrigens folgt diefer Auszug auch In ber Stellung der 
einzelnen Känfte denn Sprengeliichen Werke, und umfaßt 

De erſte bis achte Ausgabe deffeiben. Auch biefe Anords- 

‚nung des Inhalts können wir nicht loben, da eine beſſere 


Sufammenftellung fo leicht möglig war. 
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. Karl Friedrich Mohls, Doctors der Philofenpierunb 

Archidiakonus in Dinkelsbuͤhl, Beantwortung der 
Preisfrage: Welches ſind die wirkſamſten Mit⸗ 

tel, um ben Einwohnern kleiner Staaten., beſon⸗ 

ders der Reichsſtaͤdte, ben nachtheillgen Hang zu 
auslaͤndiſchen Produkten und Fabtikaten zu beneh⸗ 
men, und ihnen dagegen mehr Geſchmack an deut⸗ 

” x Shen, vorzüglich winheimifchen, einzuflößen, ehne- 
Zwangsgefege eintreten zu laſſen, ober ven freyen 
— dadurch zu beſchraͤnken? welche vbu der 
Societaͤt zur Beförderung vaterlaͤndiſcher Indu⸗ 

ſtrie zu Nürnberg das erſte Acceſſit erhalten hat. 

BD Concordis' cos parvae crescunt. Erlangen „bey 

Schubart. 1800. 4 B.83. 8æ. 


„ Der Weef. ſchlagt Mittel vor, 1) Man muͤßte fen fr⸗ 
Te anfangen, Die fünftigen Bürger kleiner Staaten vonder 
Gchädtichkelt des Hangs zu Auständifchen Drodulen und 

Babrikaren zn Üderjengen , indem man; ihnen die Borzüge 
der innlandiſchen zum „Lebensbebarf und’ zur Erbensverfchös 
nerung recht deutlich beweiſt. 2) Wirkſamer noch wuͤrden 
Beyſpiele der Erſten und Neithfien im Molke feyn. 3) Un- 
ſere Zabriken müßten auch wirklich vorzüglich ſeyn, umd Gr⸗ 
mimterung erhalten. 4) Zu Erreichung dieſer Abſichten 
wmäßten mehrere kleine Skaaten zuſammentreten, und eine 
Commerzialverbindung unter. einander zum leichtern innern 
Vertrieb ihrer Manufaktur s und Fabritwaaren errichten. 
5) Zu diefer Verbindung müßten Geſetze weistich entwor⸗ 
fen werden. 6) Dann müßte man aber. aud) für die Ew 
Haltung diefer Verbindung, und für die Ererution dirfer Ge⸗ 
Pe foren. © ’ 
. 2... Daß bdiefe ſehr durchdachten und deutlich auseinander - 
geſetzken Varſchlaͤge ausführbar find, wird Niemand laͤugnen; 
dennoch befuͤrchtet Recenſent mit dem Berfafler, daß fe 
nie jur wirklichen Ausführung werden gebracht werden. _ 
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ſuch von Joh. Friedr Roth, Diafonus an der. 


Hauptpfarrkirche zu St Sebald in Nuͤrnberg? 
Erſter Theil 419 mb XVI Seiten. Zweyter 
Theil 372.0. XIl Seiten 8. Leipzig, bey Böhme, 


‚1800, u⸗ 4801, 3 RE- e = 
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Der Herr Verf. Bat lange zu den Materialien biefer Ge⸗ 
ſchichte geſammlet, und dazu manche Unterſtuͤtzung genoffen ; 
dadurch iſt er in den Siand geſetzt, Diefe Beichichte, die er. 
. fehr beſcheiden einen- Verſuch Rennt, zu liefern. Er theit 
erſte gehe von feinem Anfange an, bis zur Entdeckung des 
nruen Weges nach. Dftindien, um das Vorgebirge der guten 
ſchen, Preußtſchen, u. f. wm. Hardelaveroste und mannich⸗ 


Geſchichte der neueſten Zeiten. 


. fenz if eine 1062 vom K. Heinrich IV. zu Mainz ausges 

und das Recht eigene Muͤnze zu ſchlagen, verleihet. Vom 
deß Närnberg.eine Handelsſtadt geweſen. Es machte Vax⸗ 
tiger Zoll freyheit; trat ı 256 dem Bund der rheiniſchen Otaͤd⸗ 
ger beyder Staͤdte gegen einander zollfrey ſeyn ſollten. Um 

. das Jahr 1298 ſiengen die Mürnberger an, in fremden Lan⸗ 
den Kaufmannſchaft zu treiben. Die zahlreichen. Handwer⸗ 

ker fiefeeten ſchn damals eine Menge Warren zu Unserhals 
tung des Handeleverkehrs mit dert Auswärtigen. Don dem 


Wehe Privilegien ind Freyheitebriefe. Im zgren Jahrhun⸗ 


Trier, Sulzbach, Deiterrrich, Maͤhren, Habsburg, Vene⸗ 


dig And vielen Reicpeitäbten, weiches die von an. Hessen Ä 


ieſer 


Heffnung Die zweyte bis zum Anfang des dreyßigjaͤhrigen 
Kriegs. Die dritte bis zu den Zeiten, da im Oeſterreichie 


 fairtge Beſthraͤnkangen eintraten, und bie vierte enthaͤlt die 


fertigte Urkunde, die Der Stadt die Marktfreyheit, den Zoll 
auen Jahrhunderte find mehrere Urkunden, die 2a beweiſen, 


te hen, und traf 264 einen Vergleich mit Mainz, daß die Puͤr⸗ 


denutſchen Kaifer und mehrern Fuͤrſten, erhieiten fie immer 


derte Randen ſie in -besrädgtlichen Handelſsverbindungen mit 
den Niederlaͤndern, mit Baiern, Boͤhmm, Polen, Ungarn, 


Der erſte Btplomarifche Bis von Närubergs Eri⸗ 


träge mit Worms, Argensburg und Speier wegen gegenfel⸗ 


’ 
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Geſchichte es Nuͤrnbergiſchen Handels. Ein Wer · 


die Geſchichte Bes‘ Nuͤrnberger Handels in 4 Perioden. Die &; | 
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254 NHandlungorciſenſchaft. —J 
vieſer Länder erhaltenen Freyheitebriefe beweiſen. Im Jah⸗ 
re 1334 trat es dem alten ſchwaͤbiſchen Bande Key, der auf 
F — des roͤmiſchen Königs Wenzel erkichtet wurde; 
it welchem aber mehrere Fuͤrſten Deutſchlande unzufrie⸗ 
den waren, und den Handelsleuten vielfältigen Schaden zus: 
maten; demndchſt legte das damals geltende Fauſtrecht dem 
» ‚Kandel viele Hinderniſſe in den Weg. Das 1 zte Jahrhun⸗ 
‚Bert iſt reich an Kaiſerlichen Begnadigungen,, beſonders im. 
Hinſicht des Handels. Nuͤrnberg ſchloß Handelsverbiadum⸗ 
"gen mie Baiern, erhielt Freyheiten in Heſfen, inn Cleviſchen, 
in. Safer, in Würzburg, im, Oeſterreichtſchen, in Boͤh⸗ 
sen, Mähren und Ungarn, wodurch Der Handel ſehr leb⸗ 
—* wurde. Es war nebſt Augsburg damals ber Lagerplat 
der oſtindiſchen Waaren, die ſie von den Venetianern aus 
‚der erſten Hand bezogen. Nuͤrnberg lieferte den Hanſee⸗ 
Ladten, die damals die algemeinen Verleger der Welt war 
zen... die Produkte Ortents und Italiens, Eifen  Krämerz. 
MDausgeraͤthswaaren! u, f..w. und erhielt dagegen engliſche 
und andere ausländifhe Waaren. Der Handel ber Hanfees 
ſtadte machte im 15 und 16ten Jahrhunderte Nuunberg ırnd 
einige andere dentſche Städte, als Augsburg, Erfurt, u. w. 
F ppluͤhend und reich. Nuͤrnberg hatte große Niederlagen und 
Eyghauſfige Spedition. Fuͤr Die aufgehaͤuften Tranſitoguͤter wur⸗ 
‘de Dier ‚geräumige Zoll; und Waachäufer erbauet. Im 
sten Jahrhunderte finden ſich Beweiſe des Handetsverlehrs - 
’_ per Nürnberger mit-den Niederlanden, Frankreich, Portur 
gal und Italien. Doc wurde in. den ZJahren 1448 bis 
1459 durch den Krieg, den die Stade mit Marigraf Al 
brecht führte, der Handel fehr unterbrechen. . Einen Haupt⸗ 
ſtoß befam er aber durch bie Entdeckung des neuen Weges 
mach Dftindien, um das Morgebirge der guten Koffnung, 
PR indens der. Handel nun einen gang andern Weg madın, und 
Nürnberg einen großen Theil feines Zwiſchenhandels verlor. 
. Die Befehdungen der Edelleute, welche dem Mandel einzel⸗ 
‚ ner Kaufleute fehr ſchaͤdlich waren / ſtiegen zu Anfang des ısten 
64 rts zu einer großen Hohe; Kaufleute und alle, 
welche Geſchaffte halber veiſeten, wurden theils bexaubt, 
theils ermordet. Der Hr. Verf. hat viele ungedruckte Nache 
richten von Beſehdern und Plackern zuſammengettagen, die . 
nicht unwichtige Beytraͤge zur Geſchichte dieſes charakteriſti- 


— Ichen Zugs des Mitielalters entholten, und ſchlicßer damit 
Ric erſte Periode 00 
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TB Mache Gaſchichte tc. "ass 
| Dar neue vor den Portugiefen eröffnete Weg zur Se. 
‚uch Dftindien, hatte einen entſchiedenen hoͤchſt ſchadlichen 

Einfluß auf das deutſche Kommerz; demungeachtet blieb 
Nuͤrnbergs dei nech im ı6ten Jahrhunderte auf einer. 


bedeutenden Stufe des Wohlſtandes. eine Künftier und 
Haudwerker ſuchten fih von Zeit zu Zeit durch neue Erfins 


dungen, durch Verbeſſerung, Verfeinerung und Vervolls 
kommnu 


ng ihrer Kunſtprodukte und Manufakturen Auszeich⸗ 
| ar zu. verfchaffen. .Der veränderte Gang des Sanpels, 
‚Ws 
den Niederlanden eingescetenen Unruhen, zogen verfchiedene 
Handelsleute, Handwerker und Künftler von daher nad) 


die faft allenthalben, beſonders in Frankreich und im ' 


« 


, Nürnberg. Einige Nürnberger Handelsleüte legten Geis 


denmanufalturen in Stalien an. Die gewonnene Seide wur⸗ 
de dann in Nürnberg zu ‚feidenen und Halbfeidenen Zeugen 
. verarbeitet. ı Andere Kopitaliften intereflirten fih mit, grofs 
fen Summen ‚bey den auswärtigen Bergwerken. Schlefis 
ſche Leinewand und englifche Tüches und Wollengarne wur⸗ 
" den in Nürnberg gefärbt und zubgkeiter, Der Handel mie 
ı Gemälden , Kupferftichen und Halzſchnitten ward betraͤcht⸗ 
lich, da Albrecht Dürer die Kunſt in Kupfer zu ftechen auf, 
| den höchften Brad gebracht hatte; auch die Nürnberger Boſ⸗ 
! ferarbeisen und bie gefertigten mathematiſchen afttonomis 


' fen und phyſikaliſchen Inſtrumente wurden gefuhe, Es . 


‚ fehlte auch in diefem Zeitraume nicht au kaiſerlichen und 
‚ Iandesfürlichen Privilegien und: Begänftigungen des Han⸗ 
dels; aber auch eben fo wenig an Bebrücdungen beffelben.. 
Det Herzog in Baiern verdoppelte das Mauthgeld, welche 
ag Er die Kaufleute fehr hejäfligte. Der Krieg, den 
die Stade 1552 mie Markgraf Albert von Brandenburg. 
führen, hemmte faſt alen Mandel Der Kailer verbot in 
eben dieſem Ihe nach Frankreich Hauthierung zu treiben, 
Antwerpens PN 


dieſem Drte in großem Verkehr ftanden. ‚Die Ösfehdungen 
der adelichen und anderer Räuber, die, aus Schloͤſſern und 


: Cöhapfwinteln auf bie woräberjiehenden Mauflente Jauesten, 


_ Aauetsenf auch. in dieſem Sahehunderte fort. 
7 gg -drepfigjährigen Kriege, (mit welchem Die. britte 


' Periode des Würndbergifchen Handels und'der zwente Band 


mheht) tahin Nuͤrnberge Handel merklich ab; ungeachtet 
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anſtalten, Eigenfinn derer; die Waaren beftellen, und man⸗ 
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von den kriegführenden Thellen häufig Schutzbrie | 
Sicherheit ertheilt. Ihre Handelsverbindungen mit Batern, 


" Sranfeeih und andern Mächten dauerten fort: Die ungluͤck⸗ 
ichſte Epoche für Nuͤrnberg, (die den Inhalt der vierten Per 


rlode ausmacht) war das ı re Jahrhundert, in weichem er 
durch die verderblichen Reichskriege nicht wenig litt, Ber 
fonders nacheheilig war für den Handel bet Reichskrieg mit 
Frankreich. Nürnberg lieferte nicht nur für das innere Ber 
duͤrfniß Frankreichs; jondern auch ffir den franzöfiihen. Kor 
lonienhandel große Quamitaͤten feiner Manufaktarmanten, 


und war mit franzoͤſtſchen Kaufleuten tn weitlänftigen 
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hen Staaten auf die Waaren gelegt wurden: Die drucken⸗ 
den Mauthverordnungen die Eiferſucht benachbarter Dans 
deisorte, und befonders die Einfuhrverbote der ſtaͤdtiſchen 
Manufakturen, die nach und nach in den Preußiſchen und 
Brandenburgiſchen Staaten, in den Kaiferlichen en 
‚and feit dem Nebenjährigen Kriege in einem großen Theil der 
Herzogthum Schleſiens fpäter in Baiern und Polen, und 
1793 auch in Rußland zum Theil ergiengen. Dre V | 
atfie mit dem Auslande ſtuͤrzien Nürnderg In ehte grefe . 
Schuldenlaſt, die für den Handel ſehr nachtheilig v. 
hierzu geſellten fich innere Unruhen, mangelhafte Polizere 
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"gang zweytes Heft. Celle, bey Schulze dem 
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Vieſer nicht unmichtige, aber ſchwierige Punkt, durch!ih 

geneinfchaftlichen Bemühungen AufHärung schalten werde: 
gomal, hierin auch Struhe in der neuen ‚Auflage feineg 
Präktifchen Anleitung zur Bienenzucht, Cm. akt 
BSiblioih. B. 44. ©. 110, und Briegers Taſchenbach 
| % — ©..209). auch fuͤr die Luͤneburgiſchen Lande den 
| Werth der Magazinszucht enifchieden bat. . 
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Bienenzucht des Verfaſſers beſtuͤrmten; aber nicht von deg 
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aborHauxzhaltungswiſſtuſchaſt.5 
= . Wan bekannte Sadıem. vartrage ; die aber nicht genng un 
ie derholt werden fönuten. In diefem,, mit. zwey (Ci : 

gern und’ einer Dedication an den werchgeichäßten Keren 
Oheim des Bert. verfeheuen: Bunhe,: ſteht es ebku Ip auf: 
Es hat debgp jehach keine Fehler, als Da andere Verfall 
ſer in den bier vorkommenden Nubriten-se arelt 
- ind, unſer Verf. darin zu kurz it. Die Mittelſtraße 
‚Immer wohl die beſte; denn. fo 3. B. fehle ſolche beyij 
Rapsbaue, indem das ſo — Verpflanzen, theil 
nach:engliſchar, theiis nach pfälsifcher und finndein 
ber Art, — m. ſ. Übertsgee Art Riems. neue Salerukinf 
a ER — — und in deſſen Ganzen 
des Getraidebaues, ©. 209 das Kurze nad — als M 
was. DVorzägliches zu beichreiben unterlaffen worden. Dat 
- Kauptwerdienft. des Verf. beſtehet im Ganzen darin "def 
er alle Selögewächfe in jedem Betrachte nach einem gan. 
guten Syſtem zuſammengeſtellt hat, ſtatt daß einige ser 
bisherigen praftifchökonomifchen Scheiftfteller,, ſohhe 
rnter, eittander gemorfen ; mehrere hingegen, und unter die 
fen auch Riem im vorgedachten Ganzen des (iesrajöel 
baues, nach der Zeit der Einaͤrndtung, ſyſtematiſitret har’ 
. ben.. ‚®in neuerer und guter Schriftſteller, Hr. Profeffer 
Reyher in feiner Weberficht der Ökonorhifchen Pflans 
zencultur, hat wieder ein anderes, aber auch annehmliches | 
Syſtem erwählet; indem er bey dem Anbaye der Pflay 
zenarten folgende Ordnung annimmt: 1) Getraidear 
X. 8) Sandelakräuser, 3) Futterkraͤuter, u. f. w Die Yanl 
delskraͤnter aber wieder aufeine Befondere Art ordnet, W 
lid) in 1)’ Spinnpflansen,.2) Särbepflausen, 9:35 
neygewächfe, 4) Oelpflanzen und’ 5) in SEonomi 
Gewärhfe, die in keine diefer 4 Klaffen gehören, dod ch 
SIE nen bedeutenden Gandelsertifel ausmachen, Eine 
"5. gung, die unfern ganzen Beyfall Me, 
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von feiner Throrie uad Praris feugt, daß es dabey nur zu 
wünfchen waie manche dteſer aufgewaͤrmten Vorſchlage und 

Srundfoͤtze moͤchten endlich in Ausführung gebracht werden 
Fuͤr jetzt duͤrfte dieß noch immer, und befönderetn Frankens 
Segend, zu frommen Wünfchen gehoͤren, da der Krieg — 
daſelo ſt gemuͤthet: hat; dieſer Feind der Landwirthſchaft 
als Be der Länder , aber bergbeichen nicht neben ſich 
duftommen läßt. Im ı6ten $. wird am Ende den Buͤcher⸗ 
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soNich doch viele Verleger daran fptepein fbiktenS vermüt 
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ge Jugend an nie Math gelitten hatz ſendern ſtats ocdente; 

lich und hinreichend geſuͤttert worden iſt⸗ de Finnen betvecne 


wern hat. 8) Don. wey nortzefſtihen Heilwitten aug der 






Besuche Miuel- find: eti Ale Sale: von fetten. 
@uweinen, . monit:mas.nle Wurdan an Menkchen mar 
Mich gut heiten. dann, und die fühu in iarntkıÖhefe gefanuan ’ 
u ein ganzes. Behr haͤl. Ziechtena, .humune Rahikläeter; 
hrs tleingeſchnitaener· Meerretug ndu rrdas Nutter; — 

foͤr den Krepf ders Pferde Do⸗ heile Mincekbefar in 
Wenn man einem. Pferde in 24 Stumen eine ’balße, * 








Busen giebt, und damit fo lange foctfaͤhrt, als Diele Lammer 
—— ſo lange ſie no ſeß Andi —— 


< R 2 
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—* Daft Beige 0 r 


| ex fer: dacuach düster, ' muß. wiah weniger. geben· 
muß din: Pferde mad: und Fee daran gewöhnen. fie 
derhen feiſt Und giatt darnach der Baftenzeit'an, * 
; aan bie Sammer haben,.und um ie Zeit muß. map alle ' ' 
" mit ben Buftern: derſelben anfangen; 9): Defenpmiiche Boy 
| ielangen. * Dir Merf-fagt: ©: 77. . Die Remaraiabgabe 
weiche von: einem Sure dem Prediger gegeben werden aD 
fen, foren obrigkeitlich alle Jahre ‚nach, dein. jedesmaligen 
Hreiſe Jur Beit:der Ablieferung iu Geide gerechnet — 
um die Gelegenheiten zum Zank zwiſchen dem Prediger und 
feiner Gemeinde zu ‚entfernen. Allein dabey wuͤrde def. we 
Hrediger defto, mehr den Chikanen der Juſtitiarien und de 
| cheer? ausgeſetzt ſeyn, und auch allen Wortheil verlieren, | 
“ Fi Ir) hat, gi Korn ie Worlunmmoen ee 
teife fie tiefe Ofen u Vorlkeſun nd eine 
rech Tage * * dem. Het den * a — — 
nger. Ochane⸗ 
| —* zu el 1 een reiche ——ã— auf de 
- Sande Güter kaufen und boch die Dedorkomie nicht wiſſen⸗ 
ı Maflich helertet; haben. Br. Häge, dß: ſein Worhlag zu - 
ı einer — Pflanzſchule ae: in feiner Gegend fo ' R 
wenig Beyfall gefanden, unenuhr.Hüberinkifäresdernen ir 
| am. „Alleinuad der mitgetheilten Probe verbient fein A |. 
; bieten Ale Unterſtuͤtzug von Seiten fohberikelteen ; bt - 
ı Mer Kinder gar: Oekonomie beftimmen, - Dann nern 
weiter von Der Oekonomie gelernt hae, als was Ber % 
Gehen. und Bauer. handwerfemäßiä;bavem: meiß, der 
 babey gewiß ein fchlehers Shi machen: 20) Von did ., 
" rigen Mrerage bes: Wintervoggins im. —— DE. - 
wie ſpaͤte Saat des Winterroggens am iute'bed O — — 
We ker Merf. aus ſeiner Erfahrung ſo gemtß verſichert, DE 
beſte fen, und am reichlichſten lohne, Aßt ſich wohl nicht mit 
blcher Gewißheit bahnupton; denn, nach der Gegend und * — 
satch dem kaͤltern obei\ wormern Woben derſelben, iſt dieß 
Br verſchieden: In der Gegend der Mark Brandenburg. 
in ivelches Ren. Wohns, iſt es wenigſtens nach allen. gemace 
"Im Eofahrungen. seiniß,: baß die frühe Wact bis fedieflens, 
% * —* — die Veß A m AR ———— — 


Nr. 2. De, De, bie e folde Bücher uf — 
Mienen, die —— riner. von dem andern ie 
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fach vor, weil der * hie AWerſtũ iag halt, uch 
fſehen, was er ſchou aufgefchtieen hae 

auch bieſes Buͤchlein 
unter auch aller hand u sie Dinge: für. die Hauen 
Varans ar weil‘ e⸗ aus vielen u win 


— ed 
; = n rer V = ; er = 


—— Def, Schwerin und isn 
—— 


ala 


Stucke eubigt. ſich der ae Ban be | 


it dieſem ſechſten 
ee Eeſch 
nicht gu — 
md * — — — das —— 
e und: nen demſelben in mancher Nuckſiht aid 
ein: ——— ‚gebraucht werben konnte Wegenisirtige) 
Bee enchäkt folgende, ‚wicht anwidtige: Auffüge. - 








Lk 
Schrelben an ein junges Sraumaziminer unmietelbar nd nd | 


‚zer Verheyrathuug vom einem vieljäheigen:Sreumbe ihtes 


verlichen Hauſes. . Die Sprache. biefes Briefes IR ebel “ 


sumüchig, und De Regein, die hier einer ee 
einn gegeben. werden,“ ſind :ohne Ancnahme wichtig 
Behr. II. Die Mustein aber dos Feikh au 


ae ee 
 Börper. Wir: heben hiet zum *— une. rorua Ar 
' Kleid be Stell 2 durh 
2 e aus: — 
x. ꝝ ward, und wenn die Bruͤſte durch den: tdauernden 


untere Schönen in Abſicht ihrer 
rbruͤſte dur, Knochenban —* € 


> Drud der Eefen Re für die ganze Lebenszeit zu den ven 
der Natur Keflinngen ANbſichten unbtauchbar gemaßt wur 


—— — 
7 
f ; s 


Im 
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Detevogenften u 
Mid tonmen aber a. je. 


Buchhandi 1799. 8 Er 7 


biefe Zeitſchrift eine Menge fer 


ae fer — Befst a 


v Theile in dee andıführten Lage zu efhalten beſtimmt find 
nan: den unten — der Brüfte — ſenige Denck — 


a beacht, den ſonſt die. Schnurleider auf die vordere Flaͤche 


. »berfelben äußerten. Die widernakutliche tage, in welcher 
vbie Bruͤſte fortdauerud erhalten werden, hindert den freyen 
v Umlauf Der Saͤfte in dieſen Thellen, und bie Entwicke⸗ 


— — — 


wir Nachtheile, die 


“tung Ber: Einsichtung , zu der-fie beſtimmt waren, Eben 
vorrulse der anhaltende Drud auf die 


Bär, bermbge dee Binden und Sqrpen welche — N 


» Beüfte veranlaßte, wird jet durch die gefliſſentlich un⸗ 


„terhaltent wideenntlirliche Lage, und einen zwar minder 
mftarden,, : aber durch feine Dauer immer bedenklichen — 


ww Deut des unterm Theile der Betiſt bewitkt. Eine — 


»geſchraͤutte Lage der Bruͤſte, vermoͤge welcher fie 
v durch —E von muten, noch burch Zuſammenſchnaͤ⸗ 
»rımg Der Kleider von oben eingepreßt werden, würde der 
» Yndbildung dieſer, für ihre große Beſtimmung fo wichri⸗ 


gen Werkzeuge keine Grenjen fegen,, und fle fo dem Bu 
: wre tumner näher Bringen, zu dem fle DIE weife —* AA 


—— Mützen verlieh. Wenn gleich die Bedeckunzg 


da 


dvch fſlerne Sand. audere leichte Tücher: aus bo u 


— feinem Tadel unterworfen zu ſeyn ſchein 


die Beüfte auf die in der Folge der Zeit zum Stillen uorhs 


»wenbige.öftere Entbloͤßung, durch dieſe Gewohnheit, gleiche 


»fam vorbereitet werden, von ber fonft leicht FH 


„Erkältung weniger Machtheit zu * ſy 


5 * derfelben Durch — * ve Tee abermal rathſa⸗ 


vmer, weil eine unvorſichtige Erkaͤlruͤng "le mag Im anper⸗ | ni 


* en aber verheyracheten 8 e Statt gefuriden 





en, Var. Berhäetung uud SBereiterung een 
; e der Brüfe, Air Die fü —— 


—* ogen if. Aukerbem raum peylih feepliäh die En x 


te der Kleidungsſtuͤcke, fo tote En die g Me meirtige © 
erfordert, den Beweg des Umerieibs 


ungen de 
»nicht ig feun; aber die — rer md 


anach der Weiſe ver Frauen des Moguis kurze Leiber u 


wiange · Schentel herverbringen will, werden durch de 


x Bander ber Nbeerngleich unter der Bruſt, wohn £ 


»Druck,  swetihen fie. Deus Linterleibe ** ungemein 


j 


ker) — > 


ı * 
° = r fe 2 x F ð 
- ’ ‘ \ 9 * 
2 n 
we * * R . ‘ j Ki — 
t — — 24 e* en 
Pin. m 30 ‚ -- — rw. EM = . % 
{ L PR & N ’ 
« . ⁊ \ — 
3 


\ 


_ 
ee 2 


Ne ie na — — — — 2 Su . | 
7, Meues polytechniſches Magazin, oder die neueſten 
Entbeckungen im Fache der Raturlehre, Chemie, 
U mekänd: und. Hauswirchſchaft, und «ber nuͤhlichen 
ee — — ne aus dem 
222 wihrigflen franzöfifchen Zeiticheiften. Zweyter 
Band. Winterlhur, in dei Steinerfhen Bud: 
.E; handlung. 1799,.1V ‚288 Selten 8. 1 ME: — 


en B. dieſes Magazins haben wir oben (f. II. Ao 
In Dibl. 41.8. I St. ©: 554 — 596) angezeigt; eben 
ie zweckmaͤbige Einrichtung, die. men vorten mdhrnimmiig 
nden wir auch. hier angewandt; ‚Die meiſten der XXVI 
bhandluͤngen und Aufſaͤhe des gorliegenden: Bandes, find 
| % den neueſten Zeiten 5.unb es iſt gleichſam gu verwundern, 
bas man in, Sxankreich, unser alerien Stäunnker.Nenalw 
Ra Er . Der. N | zu 


= tion, 
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fchaften und der Erfaßrungsfiinde zu widmen. Je weniger 
äülfd der gemeinnäßige Spekulationsgeiſt in einem Staate 


; Siensliche Aufmunterung erlangt, deſto größer ift das Werd, 
bienſt berjenigen; die ſich ſelbſt mit Aufopferumg ihres wer 


‚ Aigen, von der Raubfucht "des ehemaligen: Gouvernements 
Undð deſſen Anhangs, ihnen noch Abtigen Vermoͤgens, vom 


J 


Ken und Gewerben nuͤtzlich werden. Vielleicht iſt der Zeit⸗ 
junkt nicht fern, baß Ruhe, Ordnung , ımp’eine nothwen⸗ 
| Franzoſen der 

Sinn für Gelehrigkeit wieder -herbeyfüßten, und dieſe indu⸗ 
idfe Nation auf ganz andere Gegenſtaͤnde des. geſellſchaft⸗ 


er surhietzfchen, and fünac den Bfflenfhaften, Kilns 


dige ſparſame Staatswirthſchaft, unter den 


en Lebens, als auf Kandinen uk Boajonette lenten wird. | 


| 
} Doch zur Sad. 


sten Bandes auszuheben, weil fle alle, wie fie es in ber 
That verdiehen, ſich gu dieſem Vorzuge mit gleichen Rechte 
drängen. Da es aber ae en None würde; 
wenn wir. auch nur die Ürberſchriften aller 26 größeren und 
Heinern Aufſaͤtze abfchreiben wollten: fb wollen wit ung les 


| 
| 


bringen. 


hoͤchſten! Dergen einachmes, Bon Dralet. © 1 —. 
Bus an phnfifchen Erfahrungen, die aber auch von andern, 
zumal deutſchen Reiſenden gemacht worden ſind.) V.. Les 
ber die Wirkungen des Lichts auf bie Wegergbilien, von 
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[fogenannten Nationalbibliothek. Er ſaͤßt ©. 37 den 
Deurſchen, wegen: dieſer Erfindung, virl Gerechtigkeit wie⸗ 


derfahren ; wiewohl er im Grunde das Pulver, vor den. 


Arabernuͤber Afrika nach Dpanien, und jo weiter über 
Fre —— he 


| u / 
— 


Nenues yhhtechatſches Magahin, cn > 668 


allgemeinen Schauplatz ber’ Volksunterdruͤckung in die Ein⸗ 


GSs hatt ſchwet / Die wichtigſten Abhandlungen dieſez 


diglich mir Aufzeichnung derjenigen begnuͤgen, die, nach un⸗ 
ſern Einſichten das meiſte Intereſſe für den Mer. haben: 
Kurze, Bemerkungen wollen wir gelegentlich zut · Et ä a 


; 


| 4 Kon der Deſchaffenheit der Luft, die man auf den 
| 
i 


Mont Courfer. ©. a1 — 25. (Res. erinnere fih etwa . ° 
Achnlihes von Sir Joſ. Banks in den Fhilof. Transach . | 
gelefen zu haben.) VI. Leber Die Erfindung des Schießr | 
pulvers, von Aanglera. S. 36 — 41. (Der Berf. iſt der 
berühmte Aufſeher der morgenländifchen Handſchriften deu 


Strand 


ne bi e 
| F , den Judiern (S. 39) Borbehakten.) -; XII. Som b 
nfluß des Mendes 


| — Hauptideen vor 70 wnd mehrere 


















vantreih; den. Deutkärn Verwon —E 
be. Die erſte Entdecung des Pulvers bleibt, noch 


wuf vie Atmofphäre der Erde, SB: gi 
3. — in gt. —— * — | 
eres merkwuͤrdig. Schon : zu den 

7 Sahren 8 


ben, Die Hr. Prof. Fiſcher nad nenlich. in feinem Pby 

liſchen Woͤrterbuche zer V. Art, Æobe und Sieb 

or aufs Reime gebracht hat.) ‘Die, XXI, XXII un 2 
Abhandlung. betreffen — — en. 

Rände, und haben die Bürger Geffier, ımb den, im Duche: 

w serfiepßmen- beaühmen D’Aabencon zu Berfaffen,; | 


a | 
[ 


Veihlaß mads XXVL - Der Kuffabı vom eb | 


D — 


Den 
peterfichen, oder Verfahren, wie man den Salpeter ang ers⸗ 


artigen Theilen, — er enthalten, ausziehen und (Weite 


2,073 = 288) nad) einer newen Merhode raffiniven fol! —— | 


Ungeachtet der Sf. diefer Abhandlung fih nicht genannt Het: | 
jeugt fie doch von dem fichtbaren Fleiße des Vf. und dem dies 
en Einſichten in die techniſche Chemie ‚ die faft allenthuiuen , 
rvorleuchten, und die feipftjeines deutſchen Blaprorbs, 
el, u.a. nicht unwuͤrdig wären. Wenn bie inhefanz 


5 gen  Qesandgeber fortfahren, bergl. Webeiten * liefern.: 9 


— die Wiffenfpaften und das deutſche Pu⸗ 
dient wach en. 


Yo 


Mo, 


| Partie Archiv fr —5 — ODruten 
1 ie Dar 


bey Manrer. 
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Be Dar⸗ gegenwaͤrtige Stie dieſer immer noch aeme iunubi n 
Zeitſchrift enthaͤlt außer verſchledenen kurzen Aufſaͤtzen, fol⸗ 
gende bedeutendere Abhandlungen: 1) Patriotiſche Belch⸗ 


tungen“ Weber Reformationen und Reformiren im BGam 
gen, von dem Pailor Zanftein in Tangermünde., "Stil 


E ? j ut iſt in der phynſchen, fo auch in der moralifhen Ziels - 


uding. Fortſchreiten zum ran 4# der Menſch heit 
i ge, 


IN, * 
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zus nun-diefe Newointionen zu verhuͤten, ae a: 
— — Foe Iehrbumdert feinem oben - 


ehend F 
—— —— * * un zu 8B 


nait und — * find Die Grundzüge diefes mis 


Mn > ®as. fann der. — 


dis nen Übgaben und deren Brass Mayer | ertogen — 
zufriedenheit, ſo wie die Boſchwerden gegen — 

n Juden und der Verfall von Warſchau. Der A 

Mi sr der, preußifchen Regierung die moͤglichſte Beſeiti⸗ 
‚gung | diefer legten Kinderniffe des gegenfeitigen Zutrauene 
ber Nationen. = » Aphorlamen und Selbfidiegraphie des. . 
» fchtefifchen Bauen Gottlieb Surrath, — Ueber Wors ⸗ 
»urcheil und Aberglauben vom Paſtor Treumann.« Raͤth⸗ 
fläge zur Verminderung derfelben. — » Leber das Heutie - 


| »ge Mebourcenweien.« Die Wortheile werben Hier datge⸗ 


Kt, welche die zur allgemeinen Sitte gewordenen fogenants : 


iin Reßourcen (oder Klubs) haben, nämlich Annäherung der 


h 


4 


Gtaͤnde, Befoͤrderung des — — —— Patridtis mus, 
und winter Kenntniſſe. Sugieih wird grseigt r wa⸗ le 
zur 
& PR | 


[2 [4 
A ⸗ 
— 8 x 
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Eee. 
——— des Gemeinwohs mahr noir keiſten könn⸗ 
.— Manche dunkelen Saten /dieſer Vereine Hingegen 
fe — obgleich ver Verf. ſiekennt, nicht ermagen. — 
rer der Rubrik?“ Matriotiſche Wuͤnſche und Vorſchlaͤge, 
Anden‘ ich verſchledene, die der Beherzigung und Befolgung 
würdig ‚ind‘, —, fo wie unter der Rubrik: Patriotiſche 
Charakterzuͤge, manche intereſſante Anekdote. Die. Beichenz. 
dede für den Brigadier von Gonzenbach; die Antwort dem 
Odenwalder an den Franzoͤſſſchen Benerallerourbe ind dar⸗ 
anter. — Patriotiſche Stiftungen: koͤnigl. maͤrkiſche Has 
Aomtiche Geſellſthaft zu. Potsdam — Rettungsanftalt fü 
die mit Feuersgefahr bedroheten Menſchen und Sachen, zu 
ringen. — Die patriotiſchen Muͤgen betreffen die 
Mißdeuntungen und Verbrehungen des «dien Wortes patrio⸗ 
tiſch, im letzten Jahrzehend; — den tevelutionaͤren Gali⸗ 
natdhias eines Auffagesfaus dem hemaligen Journale, die 
J Geißel; — und den zur Mode gewordenen Ton des Spot⸗ 
dene, und die ungerechten Beſchuldigungen gegen den geiſt⸗ 
7% lichen Stand, u ET DIR A . 
ee, u vf. 
Der weſtphaͤlſche Anzeiger, oder vacerlaͤndiſches Abs 
| chiv zur möglichft 4.. Verbreitung alles Wiſ⸗ 
ſenswuͤrdigen und Nuͤtzlichen fuͤr Menſchenwohl, 
. haͤusliche und. bürgerliche Gluͤckſeligkelt, in mora⸗ 
uſcher Hinſicht. Monat November und Decem⸗ 
ber. 1799. Vierter und ſuͤnfter Band, Jahr⸗ 
gang 1860. Nebſt Regiſter. Dortmund, dep 
lindfrode, fo mie bey allen Poſtaͤmtern und -: 
Zeitungsexpeditionen poſttaͤglich, und in allen, 
= Buchhandlungen. monatlich zu haben, gr. 4. In 
“ fortichteitenden gefpaltenen Columnen und Num⸗ 
0 n. merk. "Der Jahrgang in. za Heften Eoftet in al⸗ 
5 len Preuß. Staaten portofrey 3MR., . | 
F Du Foetſehn dieſer Monatsſchrift bleibt immer noch 
gweckrnaͤhig — und ihrer Beſtimmupg ganz ang 
a gemeſſen. re re de Meh | 
. . _. Bi ter J eds 





‘ 


FE 
f 
r - 
N 


\ 






j ER — AL Ze 
/ 





8* 


2 9 Tales: u. 2, ä 
Dutelligemisrarn | 


3 — AN, e 





Sefirerng und —E Aufl | 


Ser Orbensrätb, Käblwei in ju Bännenbun, 1% vor, 
b.vge rärkilchen Sforomiichen Geſellſchaft zu Potsdam, junt- 
| ordentlichen Witgliedn,.. und: Hert Räunmerer Büffefeld z 

Gechauſen in der ark, nebſt Herrn Henſchke auf Fi 
Fedriche⸗ Geigethältd'ju Gerbſtaͤdt im Mangielifen; iu 
—— Aufgenommen werden57 


u. 


4 


Ser —2— ‚Außeepehenslihe Geste der — zu 


Jena, Der enerbach, iſt zum ordentlichen Profeſ⸗ 
3 des Lehnrechts mit: Sitz und Stiwmme it atademiſchen 
Benate ernannt worden, 


Die auch als Sqriſeſteller befänhten. uff fegen am 
baben den Charqter als — erhalten. 


age‘ zu Damm, Direktor und Rektor dee ERROR 
Gymnaſiums sn Berlin, geworden. 


Der Oberhofprediger Gensler u Ottsburafanfen, bat: : 
fie die Zueignung einer Schrift, Me Welfen betitelt, in wel⸗ 


, töhmten Fuͤrſtenfamilie abſtammt, von dem. Mönige wg ! 
Preußen eine Dehkihähje 1a Dutäten am Werthe, BR ee. 
‚nein guäbigen Hoandſchreiben empfangen. 

Der bisherige taffifhe Kaiſerl. Lolleglen /Rath Kerne “ 
&, Beyfitzer der Schulkommiſſion, bekaunt durch mehe 
ER — — © rerr 





ls 
h 
| 
| 


Eulſadethanum zu Breslau, Herr Eßler und Herr Welsner, . 


An die Stelle des KR Meierotid iſt der Dr: Sastı i 


her er deweiſet, daß das Kbnigl. Preuß. Haus aus jener. be⸗ 4 


n . . 
v 


— * 
s {i 


1 


| 


} 


I 


ae 


« ı 


274. :  Inteitigengblate, 


gere numlfmatifche und andere Sariften, if zum Etatstat 
ernannt worden, 
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Am eyften al. arb zu Blonten agen Im’ — 
— —— — * ie Prediger Kere 
Capobus, 52 e alt. L at ale ferne, 
- Särififteller hekauũt · gehiacht. —J— Br 
Am 23flen, Okt. —*** der. Sy —— 
au nr ee in der Herfhaft Eppfein, pi) 
4, D. Olff; Int 76ften Jahre.  Settie Schriften find" 
* in Seriepeis gelebtrem Veſſen/ ‚Berzkichnet, 2 
— Am sten Mov. mm Gtettin der Hert Dr. A. B. ih. 
pin, Königl. Preuß. Medieinatrath and: Prof. der Aranıp:: 
gelahrheit und Nraxurgefehich e, am Koͤnigl. afadem. Somna⸗ 
fidm in ag Im.özften. ahte feines ge. | — 
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Birtfchrife Ladewig Edfeiı von Winkelmann an die alfgen 


‚meme Reichsrerfampmlung. : 2 d. kexenbenz den 
5. OA, 1801, : - + Bog..Fol.. 2 


Der Bittſtelier war Shſnden ber Reicheſtaͤdte Ein : 


! 


und Aachen, und fordere 7000 Gulden rädftändiges Gehalt, 


Ju Muͤckſicht auf feine ae jaͤhrige gefandtichaftliche Laufbahn 
am Reichatage, und auf den gänzlichen Verkuf feines Amts, 
bittet er um Cemitialvermittelung bey Der franzöfiichen Res . 


gierung, um. von folder €2). Entkhädigung oder doch wenig⸗ 
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0 berechnet ſo viele jeiimäßiige, und dahet dem Ungelebrten 
unverſtaͤnbliche und unkraͤftige Beziehungen, hat das ganz 


Duch boöchſtens nur eine perfönliche und individuelle Schick 


iichteit fuͤt den Berfaſſer. Aber v8 iſt dabey auch ſo voll geiſt 
Men Wart gepraͤnges und Mortgeklingefs ‚ eine Battologie 
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v je bis zum Ende, eine mentale auf, POPP 
eh jelte Schimpfrede auf ich felbfl. —" Jebodi Ber 
Mebiriets 36 ſagt ung nicht, wozu er dieß Buch taugtich. 
halternober in weicher Abſicht er. as Ins Deuiſche Äbgttragen .. 
———— ohne Vorrede wRd Madırede, auch ohne ah _ 
E ungen. Wir haben feins-Nebeit an vielen teilen 
* ie dee —*—* verglichen „und m durchweg vener vnd 
4 | 


Der 
Fern 
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ie chts heiahede it. — 
le ch — deutſchen peinlichen Rechts. ers 
mularien verfaſſet, und‘ mit peinlicher Gerichte. 
org Kaifer Karls deg Fuͤr ften beftärfer, und 
In f en ch herausgegeben, von G. H. ae, 
gl. Saͤchſiſchem Advokat(en). Erſtet Theij. 

in der von — —— 

u rel 688.©. gr. 8. 236 ; 


‚2 Seiſ äußert in der Vorrede is Pen ur — 
Mangel, on. einen, in. Dentfgber- Ge adgefaßten, 
tauchbaren Lehrbuche des peinlichen Recht 

de + vorliegenden Werks peranlaßt und befimmt ab 
't war ‚anfangs willens, demfelben Muſter von Vettheide 
5 — ‚für ‚alle: und jede Verdrecher, nebſt den uͤber 
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föhdehinatorifden , oder abfelpegeiihen efinitiv⸗Urtheilen. 
un hr MEntfhelsuhdsetfinden behzufuͤ gen, und ‚diefe mie 
der Saroliniihen, Bambergi (den, Brandenburgiſchen und 







biefen, Vorſatz, aus der Beſorgniß, doß kin Buch 


b alten , und wird, ſobald das vorliggende Werk. beendigt 


an DK — in welcher der Set. Be ee — 
* gen a are r Bun nn. 
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up Ar Be aus er 


n Hals gerichtsordnung gu. „begleiten; hat aber dems ” 


MM Ratk im Umfange, und dadurch deſſen Debit gehindert —F— 
erden. moͤchte, wieder aufgegeben, lediglich die Carolina bey ; 


G. H. Hetermanne: pl, Rei. J u. ; | 
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Ühre s Bergehungen von den Schoͤppenſtuͤhlen Per er 
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8 ihn zur m. 2 
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—* eben ‚erwähnten erläuternden a naifolaen - = 
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‚. som fel. Duiftorp zum Grunde liegt, defoldr wär 
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Ei der din — nd einer iu —AMA 
a des deucſchen veihlfiken Nechts banbetl rn en 
‚ Tpelt von: den Verbrechen: und Strafen Aberhaupt, worad 


er im zweyten Theile: zuekſt biefenigen: Verbrecen darchgec | 


durch, melde dad Wohl 58 Siaates malttelbie., md: c 


wann Die, durch welche ſelbigen mnsmisselbitn" verläßt: wird; 


und endtich die Verbrechen: Ser Winter, Naehe und Mid: 
ter, Land.» Seefoldaten. und Schiffer abbandeteil -wilg: eb 


chet igrölgfer Tyeil ſchließt. — Das Unbequeme und La: 


-togifche dieſet Einthellung faͤnf ohne weiteres Erinnern iss 
bie Augen. Die alle welche‘ ee unmkeebau . 
angeben, ud denen, deren Nolgen narmätdithar ihn tref⸗ 
ſen, vorausgehen muͤſſen; und die Zuſammenſtellung der 
Verbrecher aus hoͤchſt verſchiedenen Ständen im | 
fehnitte, hätte nicht leicht unſchicklicher gewaͤhlt 
nen, Weit beſſer wuͤrde der ‚Verf. gethan ba 
der Fintbeilung, melde den Giundfäßen des peihl. 









. Haupt hätte das obenarnannte Werk, dem Brrfe des worlier 
‚nenden inbet es zum oftern anführt, an feiner fo gen 
. Behauptung, als ob vor dem ſeinigen fein braudba 
buch des Criminalrechts eriftirt habe, wohl einige Zweifel: 
erregen koͤnnen. ch Fe Ch 


Was nun die Ausführung felbftberrifft: 6 mod men 
dem Berf. die Gerechtigkeit wiederfahren Taffen , zu geffebe 
daß er feine Vor gaͤnger mit vieler Sornfalt ftudirt; und or⸗ 
zuüglich die roͤmiſchen, das peinliche Recht betreffenden Gef 

vollſtaͤndig geſammlet, und richtig angewandt habe. "Huch 
bie Genaulatrit, welche er In Anführung ber Vonlbhr ae 
‚brauchten Dülfsmittel und benutzten Quellen bewein ‚ve 
— alles Lob. — 


Elia ſehr welentlicher Baer, — Be ie Brmuätnrti 
"ef Werts erſchwert, und eg’ohne Noth vertheuert, tft die \ 
‚ermüdende, fchleppende Beltläuftigt: mit welcher es äb⸗ 













gelaßt iſt, fo wie die Einmiſchung größtentheifs voͤllig heterg⸗ 


gener morallſcher und theologiſcher Vemerkungen, die zum 
Theil fu weitſchweifige Digreſſionen ausarten. — Here‘. 

kommt die unreine, mit Solbrismen und veralteten Pirafen : 
überladene Schteibart des Verſ., welche bewelfer,, daß ex | 


F mn 


F | Ich ae feines — — eh balber 
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©... Gmmemanns ‚pehel. Recht. age 





ı.je malen wir-eier @selle®. ı5, wiefe uns go 
Behand fült; .abihreiben: „Denn, (eh if Yom 


ungerecht 
.sode #8 
Mernch 





PBef igeber beſtimmte Strafe des Meuchelmordes chlechter⸗ 
dings erkennen; abelgens aber es der Gnade des Landesheren 
„lediglich überlaflen, ob derfelbe:am Det im Urtheil mr geiproch- 
: „nen geſctzlichen Strafe, in Hinficht auf die Ihm in der Bitt⸗ 
| „beife aufgeftellten- Gründe, oder aus befondrer Gnade⸗ 
" „under Milde (diefe follte wohl eigentlich kein Beweagrund 
‚ fen!) abgehen, und das Rad in die Schwerdiſtrafe, mit 
\ era ar Körpers auf das Rad verndandeln will, eve 
meht. Der ſtaͤrkſte Bewegungsgrund zu dem In Ktefens 
2 ande Gina dar 5 erden rer ee 
| „urthell, weit dag. Fipger Wattes, das auédtickliche 
„und Verbot * du — ſelbſt Feinen ee 
Maͤchſten boshafter Weiße tüdten, nach denfelben duch, ai 
medte Menſchen, um fein koſtbares, mit keig Silber ober 
| .Sold wieder zu erkaufende Leben frevelhaft —5 laſ⸗ 
„ſen““ aulen Menſchen fo tief in ihre Herzen geſchrieben Kap, 
Das auch die allerzroͤßte Wutb, Rache und Zorn, die und 
„der ſich nur immer denken läßt, und bey dem Menſchen 
‚ nkefinder, ſolches göttliche Verbot in demſelben gänzlich auge . 
uieſchen nicht, im Stande find, und Berufe ich mich bier 
‚ ‚am Beweis meines Anführens auf das bey der Begehung 
| ‚eines aus geringen Verbrechent, geſchweige einer ſo großen 


it ; ie 


—4 
— 
F J er 
N v s SE . 
\ 
= J * — * 


J 


F a 
‚am —E ER 


za. [FRA —— Deigleiheniter — n vo 


6GHetgen eines: jeden Wenſchen laut; ſdechetnde; und ibin 


Rn 1800. 5306; 83 —J 18. 


"„ireulich abesarnende Stlemnne bes: Seioffiensg: beſonders - 
„dient: mir 7 nn And nach Boll v.thar, 


zeugen More, ſelinen hoͤchſtete Richtor sessigte‘ Berragen * 


allererſten (hndtihen Bfiudermoͤeders, des Rains das Das 


Inte heftige Bchrift v Moſ. —A wehrt, —— 


Braga main Orfauprung,* —— —— 


2 Dei Roc. bat dieſe lange: Stelle um ‚hrehafh —— 

= fie. zugleich qum. Bemeife. feiner ehigen, Debanmung „, iin 

etreff der zweckloſen und. ſremdartigen Abſchweiſungen, Sie 
Kar kann. Das varlie gendt Buch koͤnnte, dutch Wialaffun 

anggturfiane. Verkürzung Diefer und Apnlicher.e Gepuske 

ef dem Dlarte--anzutreffended Siellen Sehr, ‚bequem. mi 

hr te verfuͤrzt, und dadurch erſt wirklich, det ey, Abſ 


* — beqbſichtete Zweck erreicht werden. 


Berk. das Mikrt. des zweyten Theils, ſi Pr: weht 
ak mit dem peinlichen Proceſſe — — „ VOR 


den Hand eines Sprach s und fachkaubigen Freundes — 


Dad en laffen „- und der. Verleger auf-hie. Be 


in. diefem Theile ſo vänfigen lt Ranentfllenn 
Su Re, — ee REEL TG 
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— 5 übet —5* Nemesis 


5 — Ernſt Ferdinand Boley Amtsſchreſ· 


Waibliagen rStuttgart/ :bep en 
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Die Kuffäße Im dieſer Chmmitihp. betreffen‘ — 


Mrlls das Wirtembergiſche Laadrecht; aber ſie enthalten nid 
maſiche gründliche Ausführung, des gemeinen Rechts und’ 


lehren uns einen Schtiftſteller "Tehnen‘, welcher theyretiſche 
Kenntniſſe glücklich mit prattiſchen verbinden, und Fir Die 
Zukunft viel Gutes boffen laͤgtz· wozu er auch durch feine Lheil⸗ 
hehmung an der Ausgaße des zweyten Lheils Ver Hofacker⸗ 
fhen Principiorom juris eirilis Romäno - Germ. und eink“ 


ge Aufſatze in dem Mayazin für Wirtembetgiſche Schreiber 


ehr 3 ie PM die — nach ihren Kr 
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IR 


nctfcen Mi de. I. In wie fein könmen ars: ünflee 


sen Horderungen Zinfe geforders werden? Gunz au 
der Thesrie des gemeinem Nechtswird ausgefuͤhrt, day Bere 
dze zinſen aus aflım Forderungen auch des ſtrengen Rechte, 
ai der —— — nicht zu kaufen unfangenz fömberm 
wur wo ſie zuvsr 

urbanen werden, Uund auch Den Mayen: bonde Adel was: 


‚unter adifien Debingungen von dieſer Zeht an gefärdert wer⸗ 
den knen; auch nachter noch won andern Fällen Bir Besen 
‚Mndtichtete ju Binfen gehandete I. Weber. die Neben | 


Aalebens zw Erbauung eines’ neuen; Sauſes; ee 
at gaehat;; daß / dieſes Anlchen, wenn dafuͤd das re Hans 
auedrücdtis vpryfänser witd, ots" Antchen zu Anſchaffüng 
eert&cche ,ein privilegittes Pfandreche na gemeſnen und 


teniberhifebern Necht habe; das bloße. Anlehen vhne auto 


Uche Verpfaͤndung aber nach W. Geſetzen nut an einc. 


acbes fuiliſch weigendes Pfandtecht mit ſich ſuͤhre, welches je⸗ 


on anf anpere liegende Guter auſſer Gebaͤuden hide guszu⸗ 
Wehen: fen... II. Von dem Avſonderungsrechte webe 


des nach der Wietembergifchen Mammerotbnuitg Dei . 


Rinder auf den wegen ihren äfreslichen Erbſchaft zan⸗ 
theus ihnen bey einer Eventualtheilung eigenbbrne, 
lich za gewieſenen Bltern baben. Doſſelbe, ſo die "das 


Eigenthunisdeht der Rinder in dieſein Ball wird ſehr beſtriie 


zedoch haben uns die Gruͤnde "des Verf, gegen das Klareı 


Seien. nicht Aberzeugt, V. Von dem Abfonde * u 
the 
nn 


t 
xecdn destenigen,. welcher gegen Abreichung jäbri 
Präfiationen: einem Anden feine Bärer Kbergebe 


bar ses iſt mitt. genauer Untetfdeidung dk Faͤlle grkndlich N 


usgafährts.. nur) tönhen mic vun Werl. nicht beefihntiien, 
wenn er in dem Ball, da die Guͤteruͤbergabe im’ Former, 


gegtKmdet woaren darch Wiefeide * — 


— 
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Ochintumg.fob modo geſchehen, behampret, daß die-Mnlitiei : 


ger den. Vertrag fortfeßen, und Tarkiı die Vindioatton und Ab⸗ 
ſonderung ‚der Güter verhindern können. V. Weber dass 
che: bey dem Oortrsctus Socidao; dero 


Berf. beſtreitet es ſowohl in Anfehung Bis noch vorhondenen;! 


alsades in die Steſle des abgegangenen neu eingetretenen Wien! 
Sek und Geſchirre, weil er annimmt, duß daven 


bes, 
bes Eigenthum gaͤnzlich auf den Beſtaͤnder übertragen’ yore... 


Da, was febdch nicht immer geſchieht, mad auch im Sumeln 
ſelsfall nicht angenommen werden fan. VI. Eik Qutuch⸗ 


ven über sine Nechrefall, in wehren. aunhotre Pärelegpen 
En ame: — — a .r gu 
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ändärfühet-werbrn si ©. ber D2 Boten, * | 






1 en: Heyrathants aus ber Con —XRI 

| ine Gchentung bey deritihen, icher & — deu 
gxv aa die I feiner Gewalt chenden Rinder. -VIL.. Du ie: 

| > eineneSall, wo ein Ebemune ficb in folicgen perha 


























— ———— Intrabien : 
ve ‚ebelidten Erzungenfchaft enefager, ‘31: verweifen, 
| odbes ob fie erft in fublidium jperbunden · ſey? Geht aa 
= me Mirtemberg unter Den. Ehelemen eingeführte Metzeinſcheſe 
des Errungenen voraus, und -emtfcheidet für die fuhfiiariike 
F Verbindlichteit des Ebeweibe. Vill. Gehe gut. — 
| Ye Dan ausgeführt, Daß wenn nach den Gefetzen cinzs 
des ‚Ahreganpt Keine .Drivarintsrpfänder gelten, Dsötkägen 
— Dam Ingdohner dirfes Landes in einem fremden Laude * 
aa ſiah maltiae Privathopothet niche abge ſprochen werben t 
ee ne, D.Wenn yon dem Vermögen des eine —— 
veranlaſſenden Ehegatten das ee den Kinder 
De Nugnüfung dem unſchuldigen Ehegatten zufällt, ei 
hrwwrte; Kinder aber flirbe: fo. behält nach dieſer Aunfh 
.' nicht ur der unſchuldige Ehegatte lebens laͤnglich feine: 
rg nee: ſondern es Bleibt auch ‘der ſchuldige Cheakkre: 
rm Erbrekit. an dieſes Wermogen es egal 
— rvoaſchuldkge verliert auch. durch eine zweyte Gryeheh 
| -  tenihe X, Dezteht ſich hauptſächtich auf das MB — 
giſche Mehr, und ul ee und wichtige 
‚gen und Borſchlaͤge Über nern hing rue 
Ihren Kindern gegebenen —— vwernn befender 
vom Vermögen der Kinder, welches in des 5 
Matzuieſſung ſtehe, gegeben worden. XL Ein Infocmctle⸗ 
gatachten, welches über mehrere Rechtslehhten eh 
histefondere wird der inserfchled unter teſtameuari 
- Welten, je aachdem fie im Teſtament beſtaͤtiat find ußkr 5* 
aucgefuͤbrt, und dee 1. fin. C. de heicomm. Yin“ eine FM 
@intt gegeben, in welchen der Teſtiter nicht — 
Eebirra; fondrrm * Vormund eine Entröhrung: auf 
"Kalt = In ‚der XIIten Abbandimng wird gezeigt, daß mei 
Mirreimiernifchen mie nach gemeinen. Recht dir Aftienuterifhei 
AInjarientlage mit dre bifinticen Birrafe vicht cumklirle‘ 
suneurrie. Mit Biirde und Peſcheiden heit werdeu Be: Ku: 
gegen ah Necenſion über — Jar: Hard. "Ger! 


et Tan b Mk in mahat Dr. apa are 
En ae : 
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nr * —*8 und ji — Lang Pr 


— Aſsemonici⸗ 6 Miu 
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L. 


——* ahre ber —— Gutergemein ſhett 


— bearbeitet von Pfilipp Karl Chen 
— Matyitin Darhkem Gekimen Se 


te Zweyter Theil. Mir einem vollftandigen) 


Lgiſtet uͤber deyde Theile. Mannheim, dep: | 


re nd BAR ar 408 Seit. — *6 
na | er 






halt wir —* anzugehen. haben. m. don Der. bes 


= — ſich — daß fie beymhe 28 
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erſchieben, Befonders hutch Die Anwendung des Roͤnb⸗ 
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Rechts fehr verworten worden, ‚giebt der Bf. zuerft „bie: " 


Der: — in. jeder Ruͤckſicht zu F —* F 


an 


—— *— dr PR O0 u 


— 


* berfelben an, wovon das. Weſentiiche ib, dag 


Wim. Ehegatten. das alleinige Eigenthum feines eingebredhr: 
* bleibe; dem arbren aber auf demſeldennur die 


VDinrhung, der Gebrnuch und der Beyfitz zuſteht; fohanıeı- 


vweden von derſelben ſechs unterſchiedene Acten auftzeſtale ia: 


dier Ordnung abgehandelt, und durch beſondere aefegliche Ber⸗ u ar 


Ringen ertäutert; nehmlich ı) Wo die Griungenfheitz 


7* de Mobilien zugleich, oder mus. eins vom bruder | 


Km zut Abtheilung femnut, "in den Illaten bet — — 


n aber deu Lgtichende Ehegatte den Icbensidänglichen Bepe 
Mbit; 2). Wo die Illaten des Verſtotbenen allein, 7 





18 — getheilt soreden ,.drb Bepfik: aber nur: bia zur! 
ttverhepraibung. des Letztlebendetr waͤhrt; 3) Ba Pe 
Me Cirnugenſchaft ſammteigenthuͤmlich — und tern Letztlea 
wa alla Br, odor RR aethitle ur 


Ar: N runs 
* r 
⸗ — —— 


‚ We der Errun genſchaft, oder nur mit den Mobilien, oder mit: 


Attechttgelahehein DER 
— verbanden mit Woblllen gem/ ic dder 


| ‚anf Edbenspit eingefuͤhrt iſt, und 6) Wo dad Roͤmiſche 


| — und. deſſen Endigunq, und von der Erhlolge ide} 


. u re ge — —RX 
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werben, au Beyſitz im andern Lbeil betſoib⸗a ven Vı 
benden Juflehts :5)/ Wa: Btop ein gemeinſchuftlicher 


in ſtehender Ehe ganz vorgedrängen At, ud nur elige 
zen der ehmals ndiuren ehlichen n Guͤtekgemtinſchaft 
vorhanden a find, welche ſich meiſtens exit nach dem Tode 
einen Ehegatten erkennen: laffen ;_und aus diefen Adıheilune 


gen, welche noch unzählige Wodificationen leiden; If dig 


wirrt dieſe dh ſtem zu b £‘ 
* Fate 5 wird hierbey bon — 


Iren anterichiedenen Krt, und. — ndthigen —* bey An | 
wendung des Rbmiſchen Rechts auf biefelbe,: von Dan Mor 
Wilen. von ‚der Errungenichaft, vom Beyſch in ſtehender Ton, 


—— uͤber 5 von den Schulden, von 


— Adminiſtration bes Vermoͤgens und, B: ee. 
dei 
gientfeiflung-auf den Erwerb, vom Gepfigrdre 


| 
Kinder auf das Abfterben des Letztlebenden gehandelt, 

ds: die Recheiehren finden. wir ſeht gut nintgefühers- 
‚- Meniges finden wir zu bemerkan. . Dafenacdh:$ 30 





: Wann berechtigt ſeyn ſoute, vrroorhene Guͤter ohne der Fra 


‚Cimoililigung zu veräußern, "wenn er Ühr:geieglächer A 


2* ft, duͤnke uns den techtlichen Grundſaͤen nicht geil 


eis: Rtiegsvogt. kann zwar des Mann zu den Vrraͤufſe 


x frinee ‚Bram. feine Einwilligung · geben; aber nicht. ohrir - 


, oder gar wider ihren: Willen etwas in Ihrem, Np. 


| Tr serdufeen. Die ſtatutariſche Portion der Chefentn, 


wir Se aus ·der ehelichen Gaͤtergemeia ſchaſt, ungeachtet {hret: 
Cinfpränitungen Herfließt, iſt nach 6.232 feine Etbportiong 
ſondern eine Continnation det Rechte, weiche der Letztieben⸗ 


5 de in ſtehender Ehe ‚harte, mic mehr oder miinderer Einfätän« | 
‚Bnng.derfelben , ‚welche er nicht aus, einem allgemeinen : Titel 


— fonbern aus der ehelichen Goͤtirgemeiaſchaſt· 
ir; allein mie. glauben, deß ſich Letzteres nur von du - 
Antbeil ahauvten loſſe, welchen der. Meberiehrnse: wor. RL. 
rungenen erhaͤlt, aicht von der eigentlichen ſtatetariſchen Wehr - 


- om, welche er pon dem Eigenrhum des Berkarhenth —2 


Theilang mit ven übrigen Erben erhält, zund weiche aus Dielen 
Gätergtmeinidsaft, da fie kein Eigenthumsrecht auf die Illa⸗ 
ven des audern Ehegatten giebt, nicht (hießen kann auch am ! 


ſich 
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"De Echnloen ucheſondere U dar VBea 
Er * ir zen 5* 
on bee Merzichrung-a Errungenſchaft wid; . 
ası Sehauptet, daß fle: Im der Regel anf: bie: geweinen 
‚seien Saulden ruͤckwaͤrts nicht wirken -Eanes wenn 
glei der "Mann fie allein gemacht: gar, weil einmal die. 
Werblndlichkeit dee Srau-gegränder was, daß ſte alle un 
‚diefelbe ihrer Theilnahme an’ den bereits. vorhandene cher 
lichen lden ſich nicht entziehen khnne, wodurch die Wire 
‚Bag des fogmanasen weiblichen Freyhtiten freylich fche-eine 
geichräufg würde; gleichwohl find fie befannelich an: vielen 
Orten fo. eingeführt, 2 daß fle bey der particnlaren Guͤterge⸗ 
—— auch ruͤckwaͤrze auf die vom Mann allein gemech⸗ 
ten ehelichen Schulden wirken ; beſonders gut wird im $. as. 
u. f9. der. Unterfchied reihen dem deutſchen Beyſthh und den 


eömifkhen-Miefbrauc ausgefühtt.: Mey der Abkandlung - ' . 
über die fechste Art — particufaren Sütergemelnfchaft;, 1 3 







Era bahdelt von der Endidung der "ehelichen 
ao, fie wird abgethelit jo: nachdem Be. 
ae eiten der — a) eñtweder See j 
—* B, öder b) wider Willen ans Vetſchuld | 
Ehegatten, wegen Ehebruch, bbelicher Wer — 
ran! Dsfa ‚uber 2. Dusch dem Tod bes einen Eher 
gene K 284 hat der. Verf. die Meinung 
— daß dutch Veraͤnderung des Wohnotts dieans 
— Atẽ ber Gauͤter gemelnſchaft wiche veraͤndert 
Bey de —— wegen. Eheb ruchs haͤlt dern 
* an einer particularen Cürergentehagheit. dafuͤd, deß 
der ſchuldige Theil Für tobt zu achtens Der — > | 
Alles bekommen müfle, was er tem gehabt: 
wenn ber. fhuldige wirklich — re3 — 
wvwenn ein Heyrachsgut oder —— beyarb 
' Biden, die Wahl habe, ob er diefe oder Dem vierten. — 
des Vermoͤgens des Schuldigen ſorbern /wolle za er bekenut jꝛz⸗· 
. Boph,daß fewohl die Geſede als die Brarie solder Dice Wie - 
| zung find. Das Vie Hauptſtuͤck endlich enthält einior Wa⸗ 
itaſhtungen Über. die ganze Nechtsichre, als -z. Bi die beſau⸗ 
bee Sürergemeinfchaft unter Ehelnuton:aeht- an. vielen Sera 
: din die allaemeines an.andern.diefe in :jene über, Jemuchbem , 
—F Be a ee Che vorhanden ſins oder micht j 
| er die Anwenduͤng ha ne Den PEN > 
F t *2 — —2* — r 


A a ——— —— — — ———— — — ——— . 
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befonders pas ſachſſche Reche der Gegenfand, Das IVe 
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Derſolele bemerke, zugleich aber bie Beringuingewangefiißie 
33 unter ‚welchen das roͤmiſche Recht nt 

fuer: die eheliche Guͤtergemeinſchaft ift der S 
der Bor de, wende ein Ehegatte > des andern 
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Wirtwe 
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Beim Calliſens 2c. Syſtem ˖ der neuern un 
set. zum öffentlichen: und Privatgebraw 
che. Aus. dem Sateinifchen überfept von Kauf. 
Gottlob Kuͤhn, der A. W. D. und Prof: 
— Banken Aula. Kung 

rte und verbefferte Auflagex Kope 
; Bey Proft u. Sœrch a800. ** u. 848 Be 


aM a æ RE 3,8 
. eh “ RR L 


Use Bene bet PR fÄngft. entfiehm, und 
nicht noͤthig au” verſtcheen, daß fleöducch die neue Auflage . 
noch) fehr gewonnen babe, und eins der volftändiaften Wurde 
bieſer Ate qeworden ſey.Wir ſehen hier bloß auf die üebetn 
ſetzung und drren Werth Im Vergleich init dem Orisinake,’ 
welchem fie mentgffens getren und Äbrinens verſtüͤndiſch Teym -' 
muß, wenn fle-dendh-näßen fol, Die der Sprache wichtiger ı 
wachſen find, worin die Urfehrdft adgefaßt ift.. Nichte > 
dus: Emmen wir dinſer Ueberſegzung die Vorzüge 
. Welche die Ueſchrift befitzt. An manchen ©teflen If nänı 
ber Sinn entweder gar nicr’aertoflen, ober unverfä 
and’ make ee en Manta u 
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Hm — » u Burg $ — ve 
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. & . i af n Pan pr RR j . ), . er 
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5 9 Golifens Gem x. . ⸗ 








Aus der Vergleihung der ‚ßen Botẽen 
Po mit der a Pen —— * 
ie Beweiſe bier beydehzacht. wet J 


ſen; Partes tranzmittentæs fii 
| obstanc, ‚quoties capaeitas yet dert air — 
fur; vel contractilitas. augetur: . ide. 





ti, — tanicarum crallirie, auerg sires Auida propel 
lentes exceff: u, .defectu peccantes et motgs Beziaraneance 
mes hoc reipectu obfäruc ‚Snduaunit, Aberfegt U; -; 
die durchlaffenden Theile wiherſehen ſich dem Daichgauga 
dar Släffiskeiten,, fo oft ihr Dirchrieſſer aber ihte Ansdeha, 


: 


Daher entfteben Reiz, T 

der Hähte.. Ein alljuftarker oder zu (Awader Grab ber 
Fläfigkeiten fortbewegenden Kräfte und ſehr ſtarke * 
gungen, wobey irgend ein Te =. wird, ae 
A diefer Ruͤckſicht Verſtopfungen.“ 

Indie Augen, daß der Schriftfeller $ N van —5— 
bet, die der Ueberſetzer ganz widerſinnig gu Wit 
mad, — $, 7 wird fehr deutlich aefags: “, — 
toiſerorum obftructiones — cum valido Iemworung & 
re morbofque — — sh irritaments 
085 aber undeutlich uͤberſetzt: — erftopfungen 

Blutgefäße bewirken einen lebhaften Antrieb de a 
* ne * —— von- * lehtern Urſa⸗ 
t tende Krankheiten.“ Kine her . Meberfegung 
würde deutlicher geweſen feyn, = Tumeores calidi er N 
gdi heißen „Beichwälfte mit und obas — (ee 


barkeit vermindert oder ihre FRE illeaͤt — — 






gentlidher beiße und take, mit Ber —* dung, wean — 


* — zer. 


An 
ven dem ——— oder um a Mr et Oäfte, 


rt voßahe man Ich dir ne a . 
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| ‚ Bipns 6, aditerum vzporöfum elafticam ſunt —J I 


i Rs ART 6 Calor Phlopifticus, die- Fieb 
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Be — AN * £ 


rum Segrefft jd,hudh die Nseilmerbode der ve 
en nicht augfi teßii in fich — $. 14. Omnis tumor 
— eh &xteflüs‘ hier in Partibus"eoittentis 
ra ‚ont kabnfeatem et refiftentiarh continentiunmd, He 
* Aller — ffögt In der größeren ZIEAf 

ai "and’ eln geſchloſſenen Theile, als die traf 
ii d Der Widet Br feften und einftießern | 
heile Ar RR undeugliht: Warum Aiche mach BAR 
orten” Baw Aebergewicht der Bräfte — bar ge 
te doch woh Ind mehr ſeyn Tumores calidi, gt —* 
aucta in parte fingula vi vitali, a luidorum oreasm 

. Gorem ‘phlogifticam ferum vehente' nonren habe 
a -irritationis indiuidui Komites [ymptom 
Mi fu ri Uederföher: „die warmen Sefehroäft 1 
Me Eat if’eihem tinzelnen Theile vermehrt ff Ti 
& = — hie Fieberhite vergefellfchafteren Aufbranfen 

er äfte "den Namen’-fühten, find Folgen,“ ı Ka: 
' Eis jer 5 * e beftige Bewegunq des Gebluts ſt 
dung verbunden ift, aemeint), — — 
drybre aA Tino — Armer 65, minus cohaerentesy rae⸗ 
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ee 


türgor' vitalis in cörpore animali viuo, inde tur * wi 
Bofus in p part Mflämmata,. „Sn dem lebendigen bier 
foren —* — ‚Heiden dlefe Sesschrigkeiten weniger zu 
fammenbängen'und einen’ Hang haben, in elaſtſſche 
fe‘ — ; daher die Anſchwellung des Icbenbiaen RA 
pres; RE g 17 iſt uͤberſe 8 und Im ——— 
dis Bart, han verfehlt. — $. 20 Mr. 2) quimü 
tum viſcerum partes conflituentes iungens Eh 
"gegeben nfäcerfürs‘ Gewebe, welches die Gefäße. 5 | 
Ingemeide verBinder“ (1!) — Me, 3) interdumcito" 
‘ fürgens et’ tb iterum 'elane/cens oedema vagum 
diermi, „uwellen verläßt das Oedem geſchwinde end 
0’ nimmt einen andern ein > das wollte "de End ‘ 
BA och nicht Tagen, ==" 6.25, Mei) Syſtelnatie colo 
bentig aliguäfis, genernlis vel ioralis labes Atgend 'che 
dügerheiner‘ (oder oͤrtticher iſt ausgeläffen)" Behlerad'- 
. 44 wird der Gliedſchwamm im Originale tumor diiſoſut, 
th dic . genannt; da er deh — 
20 
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10 inexprrtae, . 
aka ſonderbar alſo —— „ige Cher- 333 
| fehlen die Sunzeichen einer —Meterie, oder wepigkend 
hope fie diefelden. nur dann, wenn ‚bie Uaterſuchung einag 
‚Ängehtien Manb.Überlaffen wird“. — 8:47, Mr. 2). corr 
posa sliena vel ab — Anfpifntiens wet coagmiasione vol co 
eremento Iymphae exartn, „frmmde Körper, weiche: umtugs 
der durch die mung, eder darch das. Verdigken oder 

durchs Berinnen kei Lymphe vernrſacht worden find, “ ne 
vermag das zu verfiehen, da man noch keinen befimmten 
Unterſchled zwiſchen Gttinnung und Gerinnen dee Lymphe 
kennt? Verdickung naung und Erhaͤrtung ber Lom⸗ 

‚find befannte Orade der — — dieſes 
ftes, woburch eorpors aliena erſeugt werden; Auf dieſe 
hat der Verf. deutiich bingewiefen.. — 6. 36, — auame 
idem (veficatorium} in eodem loco idantidem-renovare“ 
„als. wenn man elerınd das nämlide (Blaſenmittel) zu 
wliderholterr Malen erneuert, ſollte heißen: als eben das 
Blafenpflafter immer auf: dieſelbe Stelle: wieder friſch aufle⸗ 
gen. —!. $, 37, EFrictione blanda oleoſo, vnguinola, 
ini mercnriab durch fanfte Slichte , fettige , gelinde Mer⸗ 


gen wilder oᷣltger, fertigen‘ — gelindera Queck⸗ 
füberanistel*_ —:46..58: Vefi ram ‚zlatuarum {ige 
gulorum eff cacia etc. beißt „Wiafenzlebende, Mil, dern 
— — ſtatt die Wirkſamkeit kleiner einzeln. aufges 
Plaſenpflaſter durch Elektticitaͤt verſtͤrtt — ©. 33 
durch falfches ea eine 556 Unverſtaͤnd⸗ 
gen entflanden. —3e Dies müßte ein 
Somma ftehen Y Dur TE: an par % Br die — — 


EEE — 


klang deg:: — * * —* Bm 6 56 
ber Ueberf; se; — Seftige Schmer⸗ erfordert ohnfaft,® 
lan na u elginal Im folgenden $. votfommt, we 
die Hellung dee Zufälte angezigt wird. — ' Tela cellalofs 
ei wird faſt immer das netsförmige Zellgewebe 
| Sberfr. ER Ama: der) ai ckennun siehe, F 





era 'glehe' der Ueberſetzer: „butch Einrelbune ⸗· 


/» x 
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so. . Arzmengelafefeie. 


IN 
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hen moͤgen dieß 


Thelle neren Zellgewebe. von netzartiger * 





Abe it, 9. 86, Ne. 2) we ſteht dieß ig Jemen Lim 


RT —— ir" Bor undentlichen yumı Theil Fnnfofen Orb 
geuug Beyſpiele ſeyn. Naun noch Einiges von 
bene sg ie fit nk auf, daß Im: 12.5. nahe 





Berk. fee Orpnungen der Rrantheiun von Werflopfungs 





auffüßer,, der Ueberſchher Die ſechſte, Suflncazionen, * 
mo — eE⸗ fehle fzne In dm —— 
ext mir ob tıa 

en ne 
B m x 

— nitj canfs worbi fimui auferri —*—* 

* 4% ——— er ſich der angegriffene Theil‘ 
oedema fcir nonsußis falutatos, - 

gr di tamor fungofus partium mollium. Diet 
Salt win nicht zu uͤberſehen geweſen, wril er den Kram 








 mahält, warum bier einer Knochenkrankhelt erwaͤhnt werds 


wußte. — 6. 538. Unter den empfohlnen Witten fehle: 
— balſamiras ° $. 61. Din 2) ſehli der Died 
Fangum — primi. grades.exörre, in viinis bei 
nt furuneylo fen mihrace fanarum Suiße eompermm. 
el. = Um die: —* nicht zu ermuͤden, bricht Rec. bir 
Die Refhltate feiner Vergieihung des — wit der ie 
ung ad. Gehe ungeen macht er die 0) 


—**— —e— app pn 
zum Vefken Sehen 





bearbeitet iſt, 8 den 
Er Ueberſetzers, — — E ennnt Fr. 
nd — — N IE 
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| Pig gefniber ah heſchwoch er — nebſt ee 


Vorſchrift, wie man fi ben plößfichen Zufähen 


+. anben Augen, weiche nicht. eine. ejgenglich medi⸗ 


einiſch· chiruegiſche Kenntniß ſerdern, ſelbſt hal 
. ſen kann. Von Georg rn er, der A. D. 
..yab beeibeter Augenarze an der ff. Uniperfik in 
: Bien. - teipgig,: ad Weidmann. op. m 


Pi aan aa rn Be — 


. 9.2. Bus; P Dfige. der Yagen x. z23 





AR der. —— 7 genfranten, find zwar — 
fie find ne mangelhafte Bruchſtuͤcke, 
ni —A die hen Stände berechnet; — benn’ba b 
nfaßer dieſer Schriften kelne praktiſchen Aerzte waren: 8 
* ihnen Der ößte Theil jener Urſachen entgehen, melde. - 


waͤche des Geſichts und zur Blindheft im Alter de : 


yo in der früßeften Jugend ſchon den Grand legen; und die . 
dem — t an Die Schriften. tönnen .. 


endlich ſogar (chädlich werden, weil.fle eine —ã——— 
tt Empfehlung wirkſamer Atzneymittel enthalten, die nur in a 


der Hand bes rationellen Arztes wohlthaͤtig, In der Hand 
des bayen aber gar leicht den Augen hoͤchſt gefaͤhelich werden... 


Der verbienfivolte Augenarzt, "96 ‚Bier, bat ſeinen 
Wirbkrgern keinen untichtigen Dienſt geleitet, daß er fie - 


im Allgemeinen und im Einzelnen aus der Fade feiner Er ı E 


ſahtüngen, Über eine zweckmaͤßige Pflege Ihres koͤſtlichſten 
Drgans delehtt, und felne wohldaͤrchdachten Grundfaͤte und 
Yeiht ausfuͤhrbaren Vorſchlaͤge, in einer allgemem verftände 
fihen Sprache , in dieſet Volkeſchrift aufſtellt. I 


\ 


In der Ueberzeugung, Daß fh Sederman., dem 8 
Sehaltung feines Geftchts.am Versen Ihgr, dieſes Berl aib - " 


ſcaffen, und mit Nugen leſen wird, begnuͤgt Ach Med, — 
den Inhalt deſſelben im Auszuge barzuftelen. 


—1 Abtbeilung von der —— funder ngen. 
. Ben der täglichen Pflege der Augen im geh 
‚2 Behandlung, der Augen fruͤß beym Erwachen. ſetze 
* Augen beym Erwachen niemals plöklich — ſtarken 
te 


ans; men reibe ſeine Augen deym Wachmerden, und 


auch ſeuſt aiemals heftig mit den Händen; ſenbern man 
ftreiche, wenn ſich wirklich eine Beſchwerde, Sie Hugenlieber 
au öffnen, einfinden follte, die Ränder der- Augenlieder nur 
— zelinde mit feinem eigenen Speichel. Die Augen mäl 

Worg eng, und auch zuweilen am Tage über (wenn es 


— it) mit reinem. friſchen Queliwaffer. gewaſchen — 
werden. b. Pflege der Angen am Tage über außer den Be.. 


Mäften. Derjenge, weicher feine. Augen anktengen, und : 


* viel zu Haufe bleiben zu ſuche immer eine helle 


* in ben eigentlichen Wobnzimmern muͤſſen die 
3. ge ic un 3 | za * 


iſten von Adaı Boſch an Lichtenber ber 
Kur, Pflichten * die Augen, ı.nd' Forte Kin 


nden Si Km * 


— 
7 


ꝛ2e42 nie” 


Flerſaen Koches und Hatns Aa fo viel moͤgllch 


gtaͤn ober bleu — Wägde, Duͤren und Genfer 
nothwendig, die Augen beſonders Im Sommer vor dem 
heftig reizenden SGonnenlichte zu bewahren; jede Kledun 


| - nach dem Kopfe und den Augen; fein verpefteter Dan 


Winter odrr Sommer, iſt zu: Erhaltung gefunden A Aueh 











alles Gelb, — —*— 
und braune Soramoben Stuͤhle und Tiſche feynz i 
die zu ſehr am dem Körper liegt, und folglich den Kreis 
ſtoͤrt, verurfacht jedergeit Geftige Congeftionen ber Gift 
‚greift die Augen fo heftig und fo geſchwinb an, als dm 
Amofphöte, umd.der tägliche Genuß frehyer Luft, es fep 
unumgänglid —— —* Wind iſt ‚Jede 


„ſchadlich; man kann. fi bloß burch wiederholte Ol 
nicht nur eine. anhaltende und unheilbate Schwaͤche bes Ge 


Achts, fonder inte vollko Blindheit $ 
a ar —— offen = — Ih har A 


unverrichteter e Retitade verlaſſen, als daß mas 
das Blut durch winberholtes Dröden nad den Augen treiie. 


8 Sorge für die Augen am Abend und in der Nacht. S 


‚wenig das volle Sonnenlicht bem Augen dienlich iſt, eben f 


Guoͤdlich IR das lange Verweilen im Finſtern; aud de 


hat: keinen geringen Einfluß auf die Geſund : 


| i Pe der Schlaf darf nicht zu jener dauern, uud 


tus abgebrochen werben, — 
Le Bon dem awetmäßigen. Gedrauche Augen 


Er Dan muß feiner Gehkraft, wenn fie 


ach noch fo ſcharf iſt, und wenn fe auch noch fü dauerhaft, 


I. ſeyn ſcheint, niemais zu viel zumuthen. — die Urſa ⸗ 


chen, welche bey arbeitenden Gelehrten, zu Augenkrankheiten 
Seranieffang geben, ‚möchte Nec. auch St Toßadsrauden 
während: dem Lefem und Schreiben zählen.” Gchon dark 


das Nachdenken bey diefen Arbeiten wird: das Blut Ahee! 
‚mäßig nach dem Kopf und dem Augen getrieben: Gefaicht 
J * nun ſitzend u nit vorbängenbenn Kopfes’ fo fängt Mb 


— Sam mo 


Ben Bean, und ri —— om in 


andere Maupttegel (hr den, Sebteih be Augen 


Eine andere 
Ze Eine fo viel nur geichmnäßt 
— LK ——— 


. j y . 


1. 03 De Dee De Magen. 0 


| Rudi] wollo; das glekämäkig veriheifee 
— u acht werden — 


1. ®. ſchrantt den Gebrauch des Ar gar hen — 
aus wichtigen Gründen ein. Statt derer‘ —8* ch ee. 
reiner von Breitbaupt in Caſſel verfettigten Oelſpatiampe. 
Sie kann wie jede andere Oellampe mit einer Vorrichtung 
verſehen werden, daß der Dunſtkreis Dadurch nicht veruntels : 
niget werde, . Man läft nämlich von ppe einen Rauchfaug 
verfertigen, der über das Licht gehängt, den Oelbunſt auf⸗ 
— und ſolchen durch einen getndaufftelgenben Eplinder, : 


von gleichem Material, der oben gebrochen querr durch eine - , 
ausgenommene Fenſterſcheibe geht, tuirteifk eines Ventllators —— 


aus dem Zimmer führt. — welche ſehr auhaltend 
ni bem Kopfe und mit den Augen ardeiten, ſollen, wenn 
de auch woii der Natur mir den been Augen begabt suorheis 


N 


in und Sitzen abwechſeln, um die Congefion ‚der Säfte 
— Zn. u bie use * — 

— e 5 Auge juge ‚MUB W 

 tigertm — ſeines Geſichts zu Werke gehen, alg. ſol⸗ 


de Menſchon, die blaue oder geane Augen haben; nun die⸗ 


“Ienigen-Sehfirfen eines Augenfchirmes, welche — vorllegen⸗ 
de, ober ſogeßannte Gldtzaugen mir ſchwachen Angenwimpetn 
vand Augenbraunen haben; man varmelde jede genaue und 
anhaltende Betrachtuug eines Gegenſtandes, er ſey von war 
Immer für einer Att, in der Daͤmmerung oder beym Mon⸗ 


‚ ters, wenn es anders ihre Arbeit zuläßt, mit Ste⸗ 


vn 


denfheines — aber Leſen und. Schreiben Bey einem ſoichen 


.Achte, iſt die umverzeihiichſte gg bie fi immer fruͤh 
oder fpät genug von rin beſtraft. 3. Bon ‚dem weiſen Ges 


branche der Augen In Hiuiſicht 4 verſchiedenen Alters. 


Sehr hunge 491 muͤſſen ihr Geſicht immer in ber Der 
trachtung fehr verfehledener —— üben, fie muͤſſen 
vorzuͤglich oft und lange in bie: Ferne ſehen; aber nie in den 
Fall gefeht werden, daß ſie ihre Augm fie anzuſtrengen 
gezwungen flad; sn erg n dere Anfteengung zu uns 
gewohnt, und der A te iſt ihren Augen zu 
N am’ —— fen I iſt jede lange: and heftige Au⸗ 
n 

| —— — ee der — einmal vollig entwickeit iſt: 
"dans vertragen bie Augen jede Auſtrengung am leichteſten; 


FR. im heben Alter werden die m nicht leicht * 


wen 


Zeltyunkt der-Entwicelnng, derßrs 


\ 


— 


— 


Wen am das Genfer zu ſtellen, um.deffer iefen zu konnen; 
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— lu der Fugen vrrwhäfiem: Kon, | 
omie’ befliffen bar, und ben. — die nẽechtge Unter 
ftuͤtzusg In jenem. Zeitpunkte nicht vorenihaͤlt, im welchem fie 
Vebätlen, WVorstefhich find Die Regeln Äber den Ger 
brauch und die Welhaffenbelt der Brillen. Rec. erinnert 
nur üben ; daß ale Einſaſſung Der Glaͤfer von Kupler nichte 
auge — nach langem Gebrauch derſelden fer: ih Sräm 
Iodn auf die Naſe, dee Die Augen zun Thränen veijt; befe 
Ger find die Einſaſſungen vom Silber oder Horn. 4- Oele 
* bin Gebrauch det Auten in Hinſicht der Zeſt. Moer⸗ 
gend wen man maͤßig aber gut. aeſchlafen haͤt⸗ iſt ber Se 
bemich gefunden Augen am zutuäglichiten; kein gefunden Aus 
Be iſt gieich nach dee Mabigeit ,. beſonders wenn man ſicht 
in Aner wiohlbefegren Tafel techt ſchmecken laͤßt, zu einer 
Arbeit tauglicy, die nur, — Aufwand von Sehkraft fors " 
Bert; jede Die Augen amgerifende Arbeit, glei nad lu 
 Crblkang bes Körpers, ſie Mag von was immer für eine - 
Art Tepe, muß jederzeit forgfälig - vermieden werdens 
Abende beymtünftiichen Lichte Mukmen, wenn es aur ander⸗ 
iſt jede Anſtrengung det Augen vermeiden. 5. Oop- 
ei für die Augen bey den veifdiedenen Gottungen det Yu 
„Der Arbeitetiſch muß immer fo grſtellt werden, daß. 
Re har über die linke Ochulter des Arbeitenden yon ben ° 
File einfallen BER ſchaͤdlich IR 2, das nach. aber die 
Schrift Hinter das Liche: zuchalten, aber Ak. wit dem Rd: 


mean muß das Erſen nie auf deu Abend verſparen, fondern 


lieber zur Abendarbeit: das: Schreiben toählen;... wer immer 
ein — **— treibt, „be dam er eines Benmößtrunggaiafee 


wlrekſich bedarf/ der fell dns Slas mit einer leichten Binde 


oder mit Bügeln‘ beieftinen, unit +6 Aenvertüde vor 


Auge Heibt, lange et: arbeitet z man muß. in. allem jenen 
Faͤllen, in ‚welchen man fidh eines Telellops ,„. Mikroſtops, 


Herſpetzlvs oder anderen Glaͤſer bedienen muß, mic den Aue 


Yerimmerfore abwechfein „und bald mit dem einen bald mit 


dem ändern durch das Glas ſehhen; alle jene Kandwerker und 
Kuͤnſtler, welche mit ſehr Zlaͤnzenden Geqenſt — 


ben, wies. B. Siberarbeiter, Juweliers, u. dal 


fen Die ſordlaͤirigtte Eintheiinng ihrer -Hrbeic: ‚fün.den Abend. 


beobachten, fo, daß fie etwa beym kuͤnſtilchen Lichte nur 
Cinfaffungen "oder matte Wegenitände verarheitın;. Maier, 
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5 Bir größere Ditgennälde verfertigen, wife eines ie * en 
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x 6. J Bene Den ir Age De" 25 


.: 


un Sa Ben, wu weiben fir je nl” 


sen ven, mit. einer grhineffetnen- Gardiae 5* 
Hatzdwerbet, die bey — arbeiten, ſoll — 
Augen. ſebt nit mit, friſchem Quelivaſſer waſchen: 


außerſt nothwendig — n diejenigen Menſchen das a 


derhoite Waſchen Ihrer Bu Bann febr' viel. mie Wollens 
wagren eh 6; Erholung der Augen, 


na unvermeidlſicher⸗ — Deirjenige weſcher an⸗ | 


tid arbeitet, mwehher tmmmir wit der Betrachtung fe 
Heiner einfbrmigen: Gegenſtaͤnde deſchaͤfftiget IR, wie 3. 


die Mechnungschbeflen ſind, und weicher bey feiner Adele. 
Bd bet — bedarf, muß feine Augen in geſchaͤffts 


Stunden To viel möglich in freyer, telner Luft mit drih 


m iin die Ferni üben; nach Tamäroieriger Anftrengung der , 
= bar ſeſhſt das Reiten, einen zwar nur mittelbaren, ader 


—* en Eisſluß auf die Erholuag derſelben; uns 


tet die ing ber. Augen nad) langer und heftigen Anftreagung : 


gehoͤrt —*8 —8* eine unangeſtrengte Betrachtung febe, 


verſchiedener abwechſelnden Gegenflände, die zugleich die 
Seele ngfheiteens ein mäßtg erleuchtetes Theater gehorr are 
unter, die imectmäßigften tholungen‘ arbeitiamer „auge; E 


m Winter folieh ſoiche Menſchen, die den Ta a über ‚pt 
‚bnaudgefeßt ihre Augen ſtrenge Befct tigen muͤſſen, 
Adentd ja nicht⸗mit irgend einem das Beben aan 


niet ubtingen, fonderm zu ihrer Erholung das Biliards Pas 


‚tel wählen, :. 9ı Verhaltungs dr die ae 
welche ein ange verloren Pr = — N 


R. Ablbeiluag, von der Setting fhmader in | 


2 I. Tägliche Mege ſchwacher Augen. 


Dan muß bey (baden Ansın zwar —— dem 


Lite urlig ausweichen; aber doch im ſolchen Fällen, wo 


man-gezwungen iſt, der Kerre ſehr nahe gu ſeyn, dem.befte — 


gen Reiz bderfelben zu mildern ſuchen; Schwachfich⸗ 


tige, wenn fie In ſtart beſchneieten Gegenden zu reiſen ge⸗ 
iwungen ſind, muͤſſen ihre Augen anf das ſorgfaͤltigſte 
“vor dem” heftigen Eindruck des tefletrirten Schneelichteßs 


ſichern; ſchwuche Augen fordern zwar das. Reinhalten 


durch, rofederholtes Waſchen noch weit mehr, als geſundez 


aber nicht immer vertragen ſchwaͤchliche Augen kaltet Waſ. 


fer. ⸗ — — ſchwacher Augen. im Mau. 
a m ine, i 


⸗ ’ 


Pr‘ L 


Tr. me. 
wmwiememn⸗ umb insßefondewe. :*5: "Auswahl dir Ardelt für. 
— Ban —— — fuͤrr Ochwach⸗ 
Attige. 5. Behandiung em und Bimficheigen, 
#6 —X der Augen nach ſchweren Kranteitin:s - 
- IM. Abtheilung, von der Behandlung der Augen bey 
lichen Zuiälfen, die feine eigentlichen mediciniſch⸗ Aleurgis 
ben Kennrniffe fordern. , .x. Vom dem Ausnehmen fretubre 
“Körper, welche zwiſchen den Augapfel und die Augenlleger 
: : fallen. =. Behandlung der Augen nad dem Stiche verſchie⸗ 
deuer Juiſekten. 3. Behandlung der Augen heh einer Bluts 
e unterlaufung nach Verletzungen der Augeugegend. 4. Pfli⸗ 
ge ber Augen nach plöglicher Abkuͤhlung des von —28* 
TTrieſenden Gefichts. 5: Behandlung der Augen 
ber Pockenkrautheit. 


« — e .* 





\ a ZN eat PN 4 —— 
.Dle Kupfertafel zeige eine Duſchbadmaſchtue nA ' 
ı- {ehe einfahes Sceelbpnlt.. 0... 


Eee ee a 
Ophtholmologia 'pathologica ſeu de: cögfiofeendis 
. et.curandis organi viforii ——— 
Sectio "prima., .- Phlogofes oculi. univerſoles. 


Dieſes Bert ik, einige fonderbare und mengefhaffen Wör⸗ 
2, 2er abgerechnet, in. einem eleganten Styl geſchrieben. Es 
2... enthält die allgemeinen Krankheiten des Auges, benen der 
2,7. aügenanmte Werf. -nod einem zweyten Thell Aber die beſon⸗ 
...,n: berm Krankheiten der verſchiedenen Thelle der Sehwerkunge 
7rnachfolgen laffen will. Der Verf. hat die in vorliegender 
| 2, Scelfe beicriebenen "Krankheiten, mach vorausgeſchickten 
"allgemeinen Bemerkungen Über die Augenennändung, ie 
N folgende Ordnungen, Geſchlechter und Arten abgetheiſt: 
en. Ord. Imi. gen. Imum. Opkthalmia membrauoſo, 
..« hleruuter begreift er. 6 Species: Taraxis; Cirſophthalmia; 
r.... phlogofis varicofd; ecchymofis conjunctirae; ‚ophthalmia 
a wer phlegmone. ocali ſ. ophtlialmitis interna und 


EIER — 


0,94 Imi,-geius dam, . Opkthalmia glandalfa: 
. Diefe zetfaͤllt in 10 Species: ophchalmia — | 
. . * E = mp ex; 


f : ’ t 


3 


ſmplex estarrhalis et rheumatiex j arthriticn;. neonatos . 
zum; fenils; vendtea: blennorshoica; merafarica im} 
jeriginola; ‚exanthematica; ſerophaloſa und. ophrhalmia 















et —* altnia „Aländeloia in ocnli lachrymalibös et pal- 
bral ibus glandu 
Ext lone noratur, canflis internig, de 


gnior parum, alt non minus pericplofa incedit, med 
apit anuphlögilicis, folventibus roborantibus, Tesificg 


* 





qu 

——— anomalum“ begreift 5 Species. in ſich⸗⸗ 
% Oplthalmia gaftrica; # proflevii- armani ee. 

re — accidentales; KTaiBE ZI Ferne ze 


Be jeder Species führe der Weil. die fufäe, Aıfal 
Baſchleden heiten, Verläufe, —— und Hellan⸗ 
igen nad, den ſchulgerechten Begriffen an, wie fie vor dinte 
gen De ennien gunge und cÄbr tvaren., Das Ganʒe iſt eine 
dellſtaͤndige Compilation Liefer Begriffe — nach der — 
ſchnitt der meiſten Wiener Inauguruih-Diſſertationen. 
ein paar Beobachtungen von dem Verf.‘ findet man in * 
it beile. Ueberall gründet er feing P⸗ auptungen auf die 
taͤt chemals beruͤhmter Mäankt, : Boah 
der Neuere über diefent Eiegenftand vermißt man beinahe’ 
ganz. Bey den Wahl. der Heilmittel kann Pr- ‚mir‘ dem 
Verf. nicht gleich denken. Denn gar zu oft. Ant er zine 
zu große Menge vor M ttein, und ton die Wir des ei ben 
nothwendig die Wirkung des andern aufheben muß. 
, m * Bin der Entzuͤndang dee Conjunctivae: Seifen? >; 


„Der im Waffet aufgeleate, Salmiak und‘ Berge. — 
* die aromatiſchen Enraplasınnda — oder. se innerlich ge, 
nommene Arnica z “.. 


Hatte ſich ‚doc der ig init Broun, Affen teens 
ih Ausprüder er ſich "obne.den damit verknüpften Sinn ber 
dient ‚„- näher. bekannt gernaxbt: je würde er diefen und. man“. 
gen andern a ——— Haken; ——— haͤtie atichi 


die 


— 


N 


‚Don diefem Genus wird p. 110 gefagt : „Hae » 


Iyftemate humorum labi univerfali iteatur, chroricg, or 
“um patco rübore et dolore, tumore" fat notabili beni- . 


24 
eauflae genio pröfpicienribus, et induratione aufiukieribug 


as dritte Genus der erften RE oder nie 2 


Ophthelntologi paflögica ei. 20, — 


lis; hppitudine aut materiae poriformis — 
oft | mn lympha⸗ 


_ 


— J 


*iminatur, nifi umne difparens fecum — ven — 
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FR 


22 — Anatuulabtbi. | 
bio nugefähre Kiaffifterion we Ai du um 
. —12 Bea gewenanen! 


ihr iſts, daß in der Chemofl; ve eine —** ie 
4 age fit, die obführenden Mittel gılte Dienſte —* 
er wird aber (nach p. 66) in einer ————— 
cacheltiſchen und — amatiſhen Körpein denpifch 
gapı® bis zur Ohnmacht gehen? Uüd wenn es 8 
Serbave [7 haben wolle: fa wuͤrde ſich boch —* an db 
sei t Teufndung, erinnern, Die wahrlih niht- mit 
Pan — geheilt wird, ©, 50 wird beha et? 
En (tadio < hronico —— oculi,“ empirica jap 
 Yebellaue: muneris noſtti eſt.“ Mein Doch! “Die dagegeg 
geruͤhmten Mittel, Mohuſaſt;, —* u. al. er (8 
a Biefein Balle aus auten Gruͤnden vortreffiih. Nur muͤſſen 
wvitr micht experimentlren, d. h. whrt, neben ferien Wittehe 
widht aoſteiſche Unreimtgbehetiwiiefegeii,: Viaſfeu/ el 
N fen verfäßen; -abieieende' Wilttel, "und dae Weenhetfen ud 
obendrein antuenden. Sehriwfe iſt bie Tirfache etny chedal⸗ 
Sao Enszändung Srrlich; 3. B. mechandfhe Schaͤrſen im 
Auge, tünnen Jahr und. Tag eine Öphthelmie unterhalten. 
Wer nun diefes Überfichs,.und feine Einbilnungstraft-ih das. 
Feld der Dluripärfen ſpatziren läßt, beings durch die anges 
führte allgemeine Methode, ‚die ri ader. — 
dat Beben. mE ann in — a ee 7 


» ’ 2, 
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- Wie erhälen ‚man ein ER gut, u un Yang 
man damit an; wenn es fehlerhaft geworden 
it? von D. Tramipel. Pyrmont, bey Helwing. 
1800: 99 Seit. gt. 8. 2. Kupfert. 12 æ. 


- Die Einleitung eithäft eine — ——— Deore⸗ 
“bung, des Behoͤrwerkleuges des. Menſchen,. Det, vierfüßigen 
Thiere und des Febervieded. Sobdald eins von ben Werk. 
zeugen, woraus das Ohr zufammengefegt iſt, und auf defs 
+ fen barmoniiche Uebeteinkunft ſich das gufe Gehör gruͤndet, 
fehlerhaft wird; dergeſtalt,, daß dee ſchfleuden Schwin⸗ 
plngen der Luft, entweder nicht an den Ort ihrer erſten Dre | 
- ſtimmung bingelenimen, oder wenn. fie dahin towmen, feine . 
lbae⸗ semäße, Merdnberudg — aicht auf die = i 
ge. 
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Wie erhält man fein Gehör’gutt son Trampel. g13 
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pa Dieiben, ;die leichgeſten Luftſchwinguwgen anzunehmen, | — 
ge — sus —— — 


derllert, und. ſtatt gelb weiß wird, oder ganz verſchwindehn N 


| Daußg galt wigtcuns. fen: mn. 1) Bas Dbrläonhes . 


ben Zufland, ‚damit Ach-Bin-Gruditgteiten babin = Ir; „.: 
.: Ieörhfen. des Üittanats, ‚daß ME Raf n;i.s, 
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. aen*die mit dieſem SchörfehlerBehafter findı,. ıbaren. 
den Mund leichter aid Durch dem Bebebgnokzn (ſtatt daß Ak 
deren äußere: Flaͤche des Trommelfells/fehlerhafe + iſt· durh 
| N befft-hüren, ais — den Da 


si⸗ — Ananda en * 


— 


. 


Dohhe; Be vun Som —*8 % 


boͤren kann. Hier iſt das Durchſtechen des 5 ns 


wenn das. Gewaͤcht 223. Tage hinter einander mir 
3 Balpeterfäure vermittelft eines leinenen 


.— 


— 








uatemai IH warmen Bun der: nit 
and mit Kochlalz geſchaͤrft Hkoı gebadet, 





| — den Sinn Bi tum: — * vorn, 


Kber kart —* un anferbem bem denſelben ein, en eial 
gemal in der: Woche ut warmen ou allen Er⸗ 
ben etem a. bt. * a Ban de er 


"ER Ziebt aber auch Wäle, wo das BR“ Pr 
aroßer: Menge abgefchieden wird, und den ©: al 
DEM Trommelfelle dereſtalt anfuͤllt pr daß der enſch ni ni 


und-dag Tragen Der Ohrringe nuͤtzlich, und das 
Einfprigen von telnem warmen Waller, In we 


fats aufgelöft iſt, mötbig.. 


1 


enn daR Ohrenſchmal; aus the — ——— 
BB. ſcharf it fo verurfacht ‚diefe "Schärfe oft in 
Wandwerden der Bedeckung des Gehoͤrkanals, aus w 








nicht et pefopöfe Auswuͤchſe entſtehen, welche artho 
keit verü achen eönnen. Diefe werden dadurch #r 


bedupft, und..aledaun 4 — 5 Taae unberührt 
fen wird, . Iſt es bis auf die Wurzel abgeftorbem fd 


I 
123 behutfam mit einer ſchicklichen Zange ; 
| oder dugch öfteres Einfpriem ausgefpült. 


Wenn der innern Flaͤche des eemenifelis.: die Pr 
Rölemige Fenchtigkeit entzogen wird, Disc: ‚aug dem Ban - 
genforiſatze des Schtafbeius durch er Ösfinungen. in, die 
Tronmelſhoͤlle ausleeret: fei entſteht "Sattheeigkelt:; Petſo⸗ 


— — — a es 
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wie * man —E— —E Fr 
der Nafe iſt de ihnen außerokdenilich — 


“he fie hören, feinen Be son einem, . 
ur ya £. Hg en Orte herzutommen. aan. 
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a: . 
deſen Gehoͤrſehler, ruͤhmt —8 —— 
—— bon warm Bqumoͤl in den 


Bär fortfak, und eim Fontane unter — a, 
hi aufculo ftilomaftoideo, — 


Die Entjänbirhe des Innern Re — nicht fein 
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Mtjteher, wird theils aus dem damit begleiteten Kies! 
Maus erkannt, daß ſich der Kranke nicht fpnene' 
an, und wenn er es mug, ihm vorkommt, als ob die, 
imelhöhle aus dem Kopfe herausfallen wellte.? 
in Falle muß der fchmerzhafte Zahn , ſo bald ats 
ausgenommen, und das Fieber mit entzündunges! ’ 
€ iteln behandelt werden. Wird das Lehtere bein 
sun Be leider‘ geſchieht dieß ee. ſo geht he 
Hündungsgejhmwulft in dem — terung, oder wohl 
ie if ‚den Brand über, weldye eine gängliche oder f — ** 
eſtorung der Gehoͤrwerke, z. B. © —Eã* zur 
Folge Hat, Unter diefen Umfkänden hat der Arzt nigtendet 
iger vorzunehmen, als das Innere des Ohrex bald — 
—* der daſelbſt augeſammelten Mtterie, mittelſt Ins" 
tiönen von Fliederblümen mit etwas Honig gekocht, zu? 


heftigen Zahnfdimerjen aus der Mitleidung gewiſfer | 


2. 


—* ud zu heilen ; denn gewoͤhnlich bteibt doch eiwas? 








Materie in irgend einem Theile des Sehbewert / 
zuruͤck, und verurſacht Fehler des Gehört... | 


eines Körrohres, oder mit geöffnete Munde Hört,” 
— die Heilart derſelben auf nachſteheude zwey Re⸗ 


— gu * die in der —— — verborgen liegen, ? 
und den Werkzeugen derfelben hinderlih find, und ſuche? 
Rune: Urſachen zu erforichen, von welchen fie hervorgebracht 
n find, um aus der Natur derfelben, und der Natur 
bet Wirkungen die Mittel beftimmen zu Edrinen; weiche bien, 
jelben gu ensfernen oder zu mildern Bere find, ' ' Det U} 
verfpricht vielen Nuten von der willkührlichhen Beweginrg 
dar Euftachifchen Röhre. Der Harthd den * 
| WERD. Base vo cheſc. x — 
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Ten Fehlern des Gehoͤrs, wo der Kranke nur ven | 


se: P d 
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man bemühe fi fi) 1) die Kinderniffe aus dert Bieri — 


andere zweckdienliche Mittel, bie gegen, die — 


{7 8 a — we % 


um un — * the 2 gehn 

Allen, ohne, fie jogleich wieder, von ſich * ſtoße 
fe Augenblicke fall er fich, bemähen;,; „den Ri 
—Mundes kleiner zu niachen, und die — töhre zus 
due en Zuweilen iſt dies Dart mens: ic) 














leſer Fehler. entiteht im Alter, aus,bei ocknung bei 
fäße, welche den Gehoͤrwerkzeugen Die Srüfstelten zu⸗ 
führen, und läßt feine Heilung durch A neymitteh Ju. , Of 
HE das Berſten des Trommelfells eine Folge dadon, U 
Harthoͤrigkeit nach dem Schnupfen verſchwindet | 
dieſen heilt. Mit dem Gebrauche des kalten Warler 
. man vorſichtig ſeyn. Starken ichadet.e&, Inder ? 
rigteit nach einer vorhergegangenen, Erkaͤltung ‚dienen * 
tende Fußbaͤder, Salpeter mit Antimon, 5* a 
me 
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| ‘Glauberfalg,, ft Wer dar Fehler on alt 
muß man zu Mitteln ſchreiten, welche die 
ſougen reijen, z. B. Salpeter mit weißem Zu * 
. Jomel mit diagnyd,: reſin. Jalappae. Rec, hat in 
le init dem beſten Erfolge das Sestalie Olaf u“ “ 
hinter ? die Ohren, legen laſſie. * ah! =) 


| In ber vorübergehenden Havthörigkeit, Side * Jet 
ſſnen von ſchwachen Verdauungswerkzeügen —5 — — 
— pfichit dei Verf, die Khinarinde in Heinen, aber N. 
ar 5* mit Rhabarber und — daß man das ph | 

feinen. Sehörtnodyen, Muskeln: und. Sehnen, d 

* Druck der äußern Luft (vermittelſt einen kleinen 
in Bewegung ſeht; desgleihen Dämpfe, von Beinf F 1 
Maſtirx. Das kalte Waſſer iſt hier durchaus ſchaͤdl 9 von | 


Das ſchwere Gehoͤr nach den Pocken nach elner hit 
— geu ‚Krankheit, nad) einem Blutausfluß, nach ie 


). 





| ſchen Uebel, und nach zuruͤckgehaltener Schaͤrfe, d 
die Haut vwegdunſter, erfordert außer den genannte 


— route aerichtet werden mens 


— Zule erwaͤhnt ber. Ver ſaſer noch “ Bang 
— PL, 3 Harihoͤrigkeit Ducchbsbrungdes War Ri 
fortſatzes, und der. Einfprigungen in die Euſtachiſche —2 
und endlich den Nuten des Elektriſtrens, und der Zeit der. 
— — — * ARE . og — 
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ſalbeſt leſen ndqier Auch en PN 
—— —ã inrejbungen von er 
indie Ohrlaͤppchen, u. dergl. verſawnden Iehen: Wahr⸗ 
— iR . a — ne — 
weren Ge el» we man er 
Br — u Bi De DAR ” 
N VE 
i 2 = as Ge a a Nredte, Ku 3 , Er i 5 
q pegyern.t. u a Be — 
| 5. ofen, kin Share —— Teurenabatunh 
aſen, derzegk Sachfen ⸗Weinmrtiſchra 


Sea, ; ‚oieftijen Leibarztes und ordeneficheh 
Menelichen Lehrers, (der. —— au, Jeuq 
Handbuch zur. Kenntni und. Heilung Äungreg 

Keane des menjghlichen Körpers. Erſter 

1: — Jena, bey. Göpfade 1799. 66R 
z MR. =; Kr Zweyter Fell, ws Seiten © 
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met ia diefet m Werke-kiin 
| * F * doch * bloß Bee Be. 
empitifcher Säge. Der Berf., ſchon ade in feiner Su 


in ef f rgus und: Gh 
Kun ne i * —8 A ch Kar Eheru urts⸗ 





himt, ——— Theuain 


anfheiten „ deren Kaıniß und Eur ar hiet —— — 


gefehen, als auftnerkſamer hesbochten geſeh 
e6 eine teiche Tuͤlje yon Beoba hſevan/ die er hiet dein Tim 
hlicum darbietet; "aber allerdingg sbener auch Durch raticnel 
de Base diefe Beabachtungen unter algermeine Grfihtepstuike 
ge gebracht, ynd- dadurch ein Zantbuch zuſammengeſcht Dad 
dem angehendeg Praktiber ein Wegwetfer werden: kom, fü 
felöft manchem Bsühten teubhide Winfe geb Ohns en 
nem Spſteine zu huldlaga eigt ber: Verf. in der Vorraca 
daß thin die ng un Io wenig, bie älteren, wubefanne 
find; er. —* aber nicht, wia gewaͤhnlich theoretiſchr Syn 
or thun, dje Natur in die Schranken wiltühriid 
EUR —— — adern erzahlt uäbefangen 
die —— mannich ihr: unbegräugn 
- m Wirkfamleit, —R — Gottlob ‚immer. ſeltener 
zur 
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— | — der Aerzte Fahrerinn ſeyn! 


— Imtuaft. - ( Ciad.. Dome he Neiſbateit und Nrventt 
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— vieler: —* — — 


Kr blinden Anhmgern dir Brownſchen Methode haͤl er 


run Mitteiſtraße, weil ihn, wie jeden heilichendiu - 
it; Die Erfahrung gelehet hat, daß in dauſend Füllen die 
Anwendang anhleptiicher Reize, qber in taujend-andern bib- 
— en des Darmkanals, und in tauſend am. 

andere Heilmittel die Krankheiten heben mäffen; 


| 55 mer Schade; daß der Bf, noch gar zu viel an. 2 — der 


motalpathologen hängt, die nun. frenfigh 
— abet —* ffenbar —2 na . 

große, auch in der Ausübung nacırheitige —— ber 

I Moͤchte doch zum Beſten der Menſchheit alle Se— 

ctirexey alle Einfeitigfeie aus unferer wohlthätigen Funk 
höen, und nur äthte Erfahrung, doc) vom Verſtan 
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ir, find. es der: Wintigfeit des Gegenfia 
iten Umfange des Werko⸗ and dem Ruhme Ray, hul⸗ 
gi Durch Aufzählung der Ueberſchriften feiner Abtheilungen 
eine Ueberſicht des Ganzen zu geben, und dabey das Eigene 
Be oder fonft befonders Merkwuͤrdige auszuzeichnen, 
Serra mphkerten, was einer rt ung 


ww — —S — und Seilung 
Acarcheiten veruherAtles darauf, die geſidrte Harmonie d 

= Benz. menſchlichen ee befannten Kräfte 

iden. Die bekanngurinde darzuſtellenden (?) Kräfte En | 

aft, MWeisbhrkeit, 3) VNerven⸗ und 


icht bloß Arten der Lodenkraft? Und find Nerven 
Goelenkraft einerled?)/ ee Kraͤfte koͤnnen nur dann 
1 ehe, wenn. 1) Wie und Lichtſtoff, 2) We | 
un, fr Erdftoff, 4) Raftftoff hinzukommen. pet . 
der Berf. dieſen ganzen 6:iweagelafien! Welche under 

— Angabr von: Stoffen 7. Welche unphiloſophlſche Zren⸗ 
‚ans der Kräfte vonder Materie? ” 


rſter heil, "igige Krankheiten Mor 
a), ent * die de Kınmang; or; 


2 ill: ir — 
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ger die Muttermaͤler, mitzunehmen, fo wenig ſind auch ang 
r Biefem erfien Theile alle nicht hitzige ausgeſchloſſen; ohne 
, Zweifel nimmt man, was das erſte betrifft, von’ einem gu⸗ 


manche Ausfiene, 5: ©. die Ranula, die Bergen, je for ' 


= 


em Beobachter je mehr, je licher, am, und in Nuͤckucht auf 


Bean Ta — —— re — Iy run 


das andere iſt es auch fein Fehler, mit den hitzigen Fiehern, 


Ausfglägen, x. die langwierigen zu verbinden, nun haͤtten 
der Saupttitel und bie Tirel der sen Theile anders aus⸗ * 


gedruͤcet werden fürn. 


6. 23 iſt weder deutlich noch richtig; gern geſteht aber Rei, j 
r Die. große Schwierigkeit, das Fieber zu definiren, zu; ja es 


— — 


Evrſte Chffe, ——— Die Definition som Fieben | 


; A wenn Die Eöräfeißeher und (leitenden Bieber mir ein 5 
loſſen werden;: vielleicht · unmoͤghich, eine Definition des - 


6 zu geben; "weicht jede- Fiebergastung miltbegreift;; 
: er. keine Krankheit einſchließt, die nicht Fieber iſt. Im 
edem Fieber ſeyn zweh Hauptperioden zu unterſcheiden, die 
erſte, in welcher die Symptome hauptſaͤchlich von einer Be 

i minderring derthieriihen Kräfte, die zweyte, in wel 
14 von: einer Wermebrung berielben entſtehen. (Wenn 
erfte in jedem Fieber Statt har: fe-giebe.rd ohne 2 
fa in se ‚Sitten noch eine dritte, im welcher bie 
geſchwaͤcht, ja erſchopft find. " Browns indireete Scwihe).: 
Dem Joiopasttfchens:; Rei nicht das Symptomatiſche; 


— — ⏑⏑ entgegen, Bey jeden (?) Rrantı' 


heit, ſo auch bey jeden?) Jiebermſſe man darauf fehen, daß 
ver Krankheitsſtoff durch einen 


nen Die veraͤnderte Miſchung auch ohne Ausleerung, bloß 
durch Zugabe * teanthaft:Tehtenden Otoffes 


werden -tann N: I. Schnell ablaufende Sieber (fehres’ ; 


‚genßäe). ) Anbaltende Sieber (febres continentes). :_ 
Soltte der $. 47 angegebene Charakter, daß, wenn muubie ' 
Hand anf die heiße Haut des Kranken lege, Die he Wäre ſtch 
mindbere, und die Haut feucht werde, allgemein Statt fine 


. den? Das Aderlaſſen wird $. 64 zu des Zwecke, den Waͤr , 


meftoff zu mindern, empfohlen.  $. 734 iß Mineralſaure im 
' Singnlgri genannt: es find aber außer. dev Schmefelfäure 
B dit — — uns Kr anwendbar , und — 


⸗ 


eg aus dem Rörpen: 
geworfen werde. Giebt es denn nicht Krankheiten, in der! 


ne 
ı 


x 


I || Be —EE a 


gewe Bunedie.bie. Iegter werziäti- ——— 
eilig fie aud ein, Sppcikchm; antifebriie gagen alle Fieber 
genanni· zu werden verdient, wie. St. Reich ex byposhoß 
wondum probata hat bebonpeen. wollen. Der Gelpeter; 
welcher $. 77 als ein vorzuͤgiiches kuͤhlendes Mittel mit der 
achörigen Einſchraͤnkung ganz richtig empfohlen wied, Cim 
Cgentlich ſiheniſchen Zußande ift ee, hinlaͤnglich —— — 
n. unvergleichliches Mietel!) enthalte sr 
—5 — im. ſich Cnenftcht der Verf. darumer das Hrogene 7) 
Sixe Luft ©. go iſt nicht entwidelter Saugroff; — 
entwickelte Kohlenſaͤure. Bey kritiſchen Ausſchlaͤgen ein⸗ 
hn der Verf. Wietux Minderari it der Tiactuos tue 
J is. Der theurea Moſchusmittel bediene er ſich ſehr geh⸗ 
| er, und dann nur aus Politik (N); eine Miſchung aus 
Zu guet Cervu Gerui [wecinatns.3 Theilen wit Tinciurn-the,. 
4 einem Theue, ‚alle, a Stunden zu. 10 bis 15 Tropfen 
| Er ‚ihm itamer ‚weit ‚gichr geleißer, ala der⸗Moſchus. (ec, 
3 










den Moſchus bey Kindern, die nah unter einem Jahıı. 
ait ſind mit Dem augenfheinlichiten Mugen gebraucht, 
. biegigen: Dplum fo jungen Kinbermein- grfährhiches Win⸗ 
. mochte alſo menigfens ‚bey biefem ſich eine Einichranfung 
r Schäsengı.eilauben.) : Das Tervenfieber . mip 
wädze, der. Mersenkvaft, ſonſt fogenanite böͤs artige 
” Sieben bat — 8. 80 ſeht gut beſchriaben; e⸗ ‚hätte aber; 


= — 6.998 iR wahl F * rege 
en; das Tagfinber. —— macht 
nzur kin membrpm divican⸗ aus, da der Charattet x 


ben, von weichem, dieſe Benennung men if, mie 
-- " in den kurzen Dauer: baſfeht. Gewmiß hebt es bey dieſem 
Flebar auch manche Faͤlle, in dnen man: eo ganz der * 
uͤberlaſſen tan. _ Das. allgemeine inflammatoriſche 
7 be. ſtheniſche eye es von Aahkufuing Bas 
Hy hass. Martliche Entzuͤndungsfieber, 
ktis,. Ophtbalmätis, a. 1. w.. (Kine. Entlabang an id 
 ferog IR gteichfnn ein: Berhiches Fieber; ts. Hk jedorin nicht za 
vergeſſen, baß die aͤchte Pleuritis anıb ähnliche —— 
melche unter dieſer Rubrik aufgefuͤhrt werden⸗wirklich 
gemeine Keantheiten find.) Cr habe hemerkt, dad, we 
Entzaͤndung des Gehirns ſelbſt war, ſogleich ſtartes Dar 
lixium entſtand mg ghen Etrtguͤndung. ber. Hienhaute war 
dem er fpäter —* elirium immer eine Zeitlang 
Ä ein 
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en. Belladonns fey in allen Ihmerzhaften Krank 


fehlen; mtie muſſe kein, entzümdlicher au 
| upt 

in © (diefe Benennung der Yumstalpaihglogen : , 
Dame Mod) etwas zu oft in dem Merfe wor,) oder aufeih :  - 
hr gereigtes Nervenſyſtem schließe # ". —54 —W 







Dieje Behauptung it doch wohl zu algenjein, und-Bunee— — 
* ih angehenden Arzt leicht zu Fefahrlſit ein —— & 
een Mittels verleiten ; man —3 was det Bf, fel i an > 
05 Hoi einem Falle erzählt, im mWeichem es Einen peride : 


fe alljährlich wiederkommenden Lerhargus” bewirkte, - N 


fbit. * Den veneriſchen Augenentzändungen empfiehlt der- 

geiuT u = ' ' 14 
Sefltden — (phosphotiecus) Fuchfi, 
(ollt richt der mit Natrum phosphöricum, das man aber 
im etwas Weniges mir Phosphorfäure überfättigen muß, 
aus dem Hydrargyram nitricum gefällete vorzüglicher feyn 7) 
amd das Alkali volarile nad) Peyrilhe, Die gaſtriſche Urs 

fache der Augenentzündungen ift, ausgenommen die Würs 5 
F ausgelaſſen; fie kommt aber gewiß Häufig vor. Ben  _ 
et nur. die Cynanche, die Synanche nicht ges... - | 
Hanne.‘ Auf die äriplogikhe Unterſcheidung der Pleuritis.. .., 
nd Prreumonie hat der Verf. fich nicht eingelaffen. Stes . , 
Herder Schmerz $. 151, ift dech mohl nur bey der Pleuritis. 
und PDlenropneumonie, nicht bey der. reinen Prreumonie,:. 
Dey der Herzentzündung $. 162 joll man füchen fo vid 
Mmmeritoff, ala möglich, in die Lungen zu bringen, um ins | 







Birken die Entzündung zu. mindern, Soll dieß heißen: man 
Bebensiuft einachmen. laffen: fo find die Erfahrungen  °, 
| ‚nad denen die Thiere, welche eine Zeitlang in cr. 
k Der Lebensluft athmen, in einem. entzündlichen Zuftande Ä 
en, Kalte Umjchläge haben dem, Merfaffer bey einges — 
jemmten Bruͤchen nie Hilfe geleiſtet; durch geduldig ſtun— — 
Enlamg fortgeſetzie Repoſition, nach hinreichenden Klyſtiren, 
er viele gerettet. Der große Nußen des Quedfils 
s in gewiſſen Fällen entzändlicher Krankheten, ud. 
7 Ba veneriſche Urſache, ſcheint von dern Verf, nicht 
— E—— zu ſeyn; dv entoftehlt es im der Lebexent⸗ 
4 X * zuͤn⸗ 
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2 Dieſe ii gegeht auf x Urſache; 06 jie von. allen, 







ventriſcher Urſacht 
in der Angina tnembranacea, gar. aid Saulfieber je 
dasjenige, wo ein faulichter Sof d der entweder .in den. et 
ſten oder in den zweyten Wegen fi emmidelt, oder ya 
Außen durch Anſieckng hine int omnit ; ein Fieher errege 


aulfiebern ltig ſey iſt. goch die Frage; das Weſen des 
aufficbers beſteht aber- wohl. darin, daß Die Kcbenskraft ' 
ae nzen — ‚abet gefünten iſt, und daher. ſowobl 
te ala feſte Theile zur Enimiſchung fich neigen. 
De Wahr -uehmung dee Unterfrhiedes der Hihe des. Baulfies | 
es und des nicht faulichten Synochus bejlimmt der Verf, 
‚eichtig dahin, daß in diefem die Hitze unter det S 
Infühlenden ab;unchmen, in jenem zuzunehmen Jcei 
r * hinzu, daß in dirſem die ‚Deut unter der anfüh de 
v Kand feucht werde, in jenem irocken bleibe. Larrnit 
fel moͤchten im eigenlichen Faulfieber mit — Eins 
- fhräntung, als ©. 273 anzuraihen ſeyn. . Mebri n6 hat 
Ber Verf. diefes Fieber trefflich. beſchrieben. 2) KZacdlah 
. fende Sieber (febres remitientes), Gallenfieber. Die 
Beſtimmung der Natur des Gallenfiebers und feiner. wer 
ſchiedenen Arten . gehört ohne Zweifel zu den fehwierigfte 
n der ganzen Fieberlehre. Rec. muß geſtehen, daß der * 
ihn hier fat am wenigiten. befriedigt hat. Schleimfieber, 
Bey Mi Febris heinitritaea vermiſſen wir ungern den Sale 
tat; bey dem Schleimßeher hat der Verf. ihn en 
18. febris heinitritaga ſcheint aber oft von der Kai: 
" Seleimfichers zu jeyn. "Schwinficber Elodes). | 
.ges KTeroenfieber mit vermebrter Reizung. mid * 
ber. Kindhettfteber. Es ſey ein hitziges remittirendes 
et welches fich nad) der verfhiedenen ſchon daliegenden 
aterie, ‚and nach der Gelegenheitsurſache modificire,‘ ur 
die Korım. eines jeden Fiebers ——— welches ſich aus d 
fen Urſachen zu bilden pflege; koͤnne alſo gallicht, faulic 
entzuͤndlich, ac. ſeyn. II. CLangſam ablaufende Sieber 
. (febres, chronicar). 1) Sieber mit vermebrier Wirkung 
der Thierkrafte und des Varmeſtoſs Schleichendes 
ervenfieber. (Sollten dabey die Shierkröfte vermehrt 
ſyn?) Es ſey eine vorzügliche kliniſche Cautel, das Fieber 
langſam. vorſichtjg Und nicht ſtuͤrmend zu verfolgen, und 
durchaus alle: ſtarken und heftigen Mittel zu ; vermeiden. 
h 9. sieben, ie perminderter Wirkung. der Shiketeäfte um 
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Wzemeſtef. Wecdh leifieber . Den. Mealel $ 7: m 
—* erfläct der Veyf, jo, daB die — durch 
die reagirenden Kräfte war abgeft mpyft, aber nicht gaͤn * 


ausgerottet werde, woranf.ji Neo lich Das Werlorne e 


‚ und endlich wieder sing: beſtimmte Stärt —— — 
ed nicht viel natürlicher ,- ihn aug Eujchopfung der ER. 
pt eit des Aderſyſtems und almäplid-geichehender Drrfiellung / 


rn — — Bi 


· — — 


Er, N 


gm m — — — U t — — — — — ——— —— — —— ee 
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ſelben zu ertiaren: wſewohi auch dire Erklarung bep Bien 
fer taͤthſe haften Krankheit. noch nicht ganz genägs! 


‚tig wipd.gegen die Wechielfieber der. SalminE empfohlen. “ 
* Bes ufaß und andere Mittelſalze « wird bey dent 


aſchmacke des Salmiaks manchen angehenden Ar \ 
— andere. an feiner, Stelle zu gebrandyen,. und anhee - 


9a Mittelfalge ieiſten im Wechſelſteber bey weitem das nicht; 
Perg der Salıpiad leiſtet, ja ſie ſchaden dus; Schwaͤchn 


Alte eingewurzeite Wechfelfichen. habe er durch Mer⸗ 


— Aadann, dar Disc beine, befonders bie Tr 
-Bophpllate, gluͤcklich gehoben. Die. Chinarinde folle He “ 


wur nach hinlänglicher Vorbereitung; dann aber fo reichlich 
als möglich geben, Die. Quaſſia erhige fehr, und errege 
en Hämortheiden. Der Regulus Antimonii mdicinq- 
wird am Ende. Bloß genannt, und noch dazu unter ‘den 
Mitteſn, welche man mit großer Vorſicht anwenden mllfe: 
indehte dach der 8 dieſes Mittel nur. ginigemale ben hartı 
nädigen Wechfelfiebern , insbefondere KLuartanficberh, vers 
den, u ven — et Be: — 


2 “ — 


Iweyte Ciaſſe ‚Brantbeiten der Ba. — N 
um wicht, 6198 Die acuten Ausſchlage, Blattenn, Gi) ee 
"15 ſondern auch) die ironiichen, Zuge, Jlachten, x. vor | 
$1 341 follte bey der Form der Blattern Katt » Erbfew. nm : 


ahaibe Erbie« — firhen... ‚Sweysnalige Moden ‚ Trib 


nach Impfungen, laͤugnet der Vrf. ganz ab, und halt dafd,. — 
daß in den vom Gregentheil erzählten Fällen das tinemal 
unaͤchte Pocken waren. Er habe etlichen und zwanzig 


dern das Blut hey der Sehurt aus dem Nabelurange 
genz ſte Haben ‚aber demungeachtet die Dioden 


Vey ſchwarzen faulichten Pocken werden 3 an 
Haller ſaures Elixir zweckmaͤßlg 9 gennfehien ; amın folle aber, 

wenn Würmer da feyn, zugleich Mercurius dulcis: ** (6r7. 

Mit Rein. ertlare er das re u bie. —— 

Ba eit 


—* Kgntgen für die meiſten PTR als ann, "fa 


‘ C : — 
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id, wenn e "ohne Befondere Rurkficht auf die —2* 


| fenhdit der Einzelnen geſchieht. Die Impfung mit dem 


Bla apflaſter verrichtet Rec. ſo, daß er ein laͤnglichtes Pflaͤ⸗ 
ſterchen, etwoa-3 Linien Ing und fe ſhᷣmal als moͤglich, legt; 

um Tolsinden Tage dann einem vergifteten trocken geivordei 
hen Faden, der vernidge feier Haͤrte und Dünnheie ſelbſt 


6 Bläschen-durdehtn kann, in bis Bläschen ſchiebt. 


Myrhede iſt ihm faſt immer gut: gelungen, und et 
— nicht groͤßere a. als — Sms 


ı Pfungsarten „.ennftchen eben,‘ : Bay dein Schablachfieber 
| u. — eine dringende Warnung vor der Henmung der 


ng nach der Krankheit Hrötufüigenr getwelen. “Seh 


# — ni Be iſti der Verf. wider Wichmanns Throriesfo auf 


wider * Btoßen Gebrauch ußrriicher Mittei. Ein merk 


wardigeß Beyſpiet von einem Iandtoteitgin maugftehfichen 


Zucken der gunzen Baal, verbunden mit’geoßfene Hunger, 

En endlich Assehrung und Tod nach ſich zog. In der ker 
Ge fand man nichts Krankhaftes, ausgenommen dine große 

Be mit säher ſchwarzer decahnlicher Ste, de 


v m — F * et Ä 7 
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dweyeer hell. ——— ablaufende 
— DIUREDELEN AP DN. öde % ı 


Deuie Ciate ecdventrantheiten Sn. — | 


Dromns; Nerventrankheiten mit erböberer Einpfindlie 


tkeit, tommen die — Schmerzen, auch der Rheu⸗ 


: wmrlisnide ud bie" Giche dann auch die · Waſſerſchen; 


J ur eur Döring: —— mit vermehr⸗ 


F — —— tinem Hal 


din, die mancherley Kraͤmpfe; in der drie) 
* poc ondrie und Ryfterie, als gemiſchte Zuftände, 
Ho. Er war Augenzeuge ‚von einem Kalle, in welchen Ste 


Woſer ſwen uud a 1’Tage nach dem Biffe Ausbruch. - Dep 
—* von einem wahrſchalslich bletz durch Ausdoͤn ſtung ge 
R 


er: an der Handswuth: Der Vater eines 
deredie Kraukheit — hatte;' bekfeidete 

&; welche der Sohn 

rend’ Ba getragen hätte, und bekam. deutliche 
Anfalle vera rſcheu. Er hat mit der Beuadonna 15 
—— unter drhen:s fon die Waſſerſcheu harten, geheilt 


— ar hate « ar der · Sicht va Ä 
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SeBll heftager, ſpbatd sie -Mreanten-faure Spetſen und Se 





toände ‚genlaßenig, ab Aelbfihube wir Bude wahrfeieiilich von 
Gepnabe agichon Gere 


8’ fanteo Oitate Bedenfinen. "(Un 
ac Hi nad deutin die Schwefelfaure "ein Hetlmittel di 





Queckũlber geheilt. In der Leiche eines Mädchen, das , .: 
öft yon Tiympbomapie geplagt wurde, uud plöslid um - 


piektiſch ſtarb, fand er die Eyerſtoͤcke verhärtet, und die Bag 


. @enfchlagader außerordentlich groß. Er habe mit einem eins 


bda dtie ? « yo. 


— ET Be e a ER, a * * —W 
27 Bierte Claſſe. Adynamiae. Die meiften diefer Krane 
‚ac. machen eigentlich 


fachen Mitiel, das er aber noch nicht nehmt, 36 fogan alte 
Eyiteptifer geheilt. Hypochondrie und yſterie hat det 


A he — 


. 


Verf. wohl nicht genug umterfchieden, und was fol man dd 


zu jagen ; wenn man $,. 164 linfer: »bey der Heilart ver/ 


»Ffäher man im Ganzen, wie bey der Hypochondrie; denn 


% 
A 


an 
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wuisle hyſteriſche Perſonen daben ſelb auch Hopochon⸗ Bu 


heiten, wie Amaurolıs, -P. 
ern e vorigen Claſſe aus. Außer dieſen 


kommen hier Aſtuma, Mutitas, Raucitas, Impotentia vi- 
rilis, erc. vor.. Der Ichtere Zuftand eniſteht oft momenthn, _ 


bloß aus der Seele, von zu ſtarker geiſtiger Empfindung, 
von. Bloͤdigkeit, Verdruß, unmillführligen niederſchlagen⸗ 


‚ ben Mortlellungen, zc. Cund dann kommt Alles darauf an⸗ 


daß der befragte Arzt dem darüber Klagenden die Beſorg⸗ 


nifk daruͤber benehme, weil diefe allein in vielen ‚folgenden. 
Fallen, bey vblliger allgemeiner Stärke, und binlänglicher - 
Vsärke ber Zeugungstheile, Urſache der momentanen Impo⸗ 


tenz bleiben kann. ©, 262 finder innn ein lehrreiches Bey⸗ 
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Get, für 
we. Bram en die ach 

= a ieh ap man an nn. ade age 
Ein 14 — * — genenimen, uud 
on vietem Schleim, . fa nabical ——** daß e 






IAcb gange von 
Ject wie das jümgfte Qarchen —— und weite - 
Apepiacia 


ſavguis 
ereoe gefunden, trockene ——— 
— ain Salfe hin und her zu — Er habe mehriais 
bey Ertrunkenen Waſſer in den Bronchien gefunden; das 


—— — ſey des halb nicht nk Fran wenn es vor 


geſchehe. Er Babe uder end bey denen. 
Säle — war, —— eine / Menge Waſſer aus der Lufe 
roͤhre loß. Des Metqollreij wird... 310 nur im Vorbey⸗ 


Dual in die Hand Aegen, aber ihn baisie reiben folle. (7%) 
Fünfte Elaffe. Krankheiten des Beiftes. Die Borg 


srefflich 


i er und fo angegeben, dab ma. dem Lauten ein kalte 


Bed des Brrf. “ Hellung des WBahnflanes find vors 


Sehe Claſſe. weidernathrliche Vefcheffinbeiten 
der Ab: und Ausfonderungen in ihren verſchiedenen 
— I. Fixus, In jeder (?) Act von Blutfläfe. 

Heißt es ©. 352; gebe man Infulsee Salvise, Fioren. 

Berg Eifig,_Bitrie), aber. Alaunaufidſung, nad vorzüg: 
m won —— * Pulver. (welches ans Chinas 


rinde 2, Blutſtein $, era pP Zucker a Theilen beſtehn 


der zuttaglich fap. „Ik Pr Bon den stein 


mern (welche, etwas gezwungen, in: dirjer Claſſe vorfons 


wen,) meine deu Verf., daß fie von außen hineinkommen, 


(22). und gur durch den Ort andere Form und Farbe erhal⸗ 
ten; indem alle. Wuͤrmer, die man ım Körper finde, auch 


außer demſelhen zu finden, ſeyn. Die Dpulwuͤrmer ſeyes 


—— RER von geb; 


wormer (0! weichen große Unterſchied zwiſchen dem 


Ascaris lumbricoides und dem Lummbricus terreſtris ), NG, : 


Ascariden Produtte van Schmeisſnegen (deren Larven abep 


gotz anders ausſehen. als jene Warmer.) Ex haie 


& ein Beyfpiel in meichrin ein Kind ver feinen Augen 13 ‚3 
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der Verf, noch die verſchiebenen Alten der Ausſehrung, unhß 
ber. WBahrciacht -öhnn-Den öthrbodt, die Eufftuße, die" 
Ottephein; die Selbſacht, den Krebs, de: Högchanelri _ 
Or merk waͤbdeg Pr" S: 436 Vie Vehden zufäihs- gehtiitern, 
Wafßferſuchten, beyde bey Weibern: Die eine fühle , die": 
ihr Mann ihe kraͤftig beywohnte, etwas im Leibe- platzen, 
mußte die ganze Macht Häufig Urin Iaffen, und war gecheilt. 
h Die. — — Mann im — einem 
| Buche zechte ſo ſtark, auf den dicken Leib geſchlagen, d 
ſe ju Boden ſtaͤrzte; gu dann mitt Erbrechen und Harnlaſ 
: en eine fuͤrchterliche Menge Waffer vori fich, und war at 
nich 10 Tagen bis auf das Beduͤrfniß einiger wenigen Mits 
Bl.gcheilt. Die Trauumelſucht uinß eigentlich wicht Fymm. _ 
. prnitig heißen; fondern. Tympanites.;. Ju den SEropbein 
dabe er die Baryta muriatiea lange anhaltend ehne Nutzen 
Hbraucht. Mit dem Cosmifchen Mittel (deffen auffallene 
‚pen Nutzen auch ber Rec. bezeugen kann) heilte der Verfſ. 
ben Geſichtskrebs dreymial vabisalz der Arfetie (alleiu) tee: 
ſtete ihm nichts. Die eiternde Zungenfucht fey zu heilen,” 
"wenn auch ſchon Geſchwulſt der Füße vorhanden ift, (Das 
‚von bat mewerlich auch Rec. bey einer Phehilis wicerofa poſt 
' Peiiprleumoniam ;' doch bey einem Manne, der einen grofe °  - 
‚ fen Thotax hatte, ein bewundernswuͤrdiges Beyſpiel gefehn.)" - 
Vey der Belbfucht fagt der Verf. ©. 617: Fourcroy habe! - 
gejeige,, daB fich auf dem Siute keine Galle ſcheiden laͤſſe; 
: (nmietehrt: Foureroy meinte, aus Ochſenblut Sale dh" - 
Kochen gefchteden zu haben; obwohl er fih wahrſcheinſich ⸗ 
geittet hat.) Den Tripper Jah er am häufigften zwifihen! 
dem dritten und neunten Tage nad) der Anıtedung entſte/ 
ben. Math feiner Brobachtung kaun Die venerifche Krank⸗ 
‚ belt durch die Zeugung fottgepflanze werben. Zur Eue der“ 
| en Krankheit [kineer vorzufchreiben, dad Dur 
flber dis zum Speicheifluffe oder einer andern Anslecrung“ 
zu geben; räch aber nachher, den‘ Speiheifluß'ohne Noch 
nie anzuwenben. D. Brettſchneider habe dom Bändern‘ _ 
mit Zinnoder hey verterifheh Auswuͤchſen großen Nutzen ger” 
et. — Ye sw. a — Bet < u." * 





Lug ine) wichtige Unvokommenheit, bie Wir’ an Diefem‘ 
Bette, wie an gar vielen mediciniſchpraketſchen Schriften, 
| uhgen mäffen, beſteht darin, Sup der Ver. ſehr haufig — 
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Ye wie and — — —— 
Sk teine-Achnlighkeit mit einander ‚baßen, bloß ſie dem 
ihe nach nennend, ohne weitere Beſtzmmung —2 
N 8 » man gebe Tarmazue u ee Bee u. m äi «®) 
. aan. thut.fehe, —— man Pyrmomerwaſſer 
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Er Eu re 
- Änitemife — ehrargiftie Ataade> 
“ lüngeibes ht feltenen zufainmengefezten Bruchs' 
„Sptüber einen. Bruch) beyder Schulterbläger.und, 
god rechtes Schlüffelbeins, von D, Trongott Katl 
5 . Au gufe Pi er der Atzneykunde außferördentli-i - 
J N Fun Profe Tor, "und Profectog auf dem Zergliede., 
F * —— le zu Wittenberg. etc, ‚Mit a Kupfer,; | 
v feln. ;: Leipeig bey Taucbnitz; ee 92 S. * 
— — —1 a $ So. 
Dis if die out —— und. en ih erſten —* | 
gut. aufgenoͤnimene Fnanguraldiſſeriauon bes Verfafferg, die: 
er nun zur gemeiunüßigern Verbreitun Ka heuefch amgearbeis | 
txt und pie. 3ulöptn. bereichert Bat... Die, Hauptſache bari 
Berif — ſeltenen Fall, .ing,, zp liate I, | 
| Hai mitisg. ppm dußern dicken Rande bis unter· det 
. des innern Randes, wo die Graͤthe wit einer drevecigen 
a anfängt. — durchgebrochen war, jedoch fo, daß der 
ne Wand feibih ich. ganz blieb. Das.rechte, Saul. 
ale hate, vermuthlich zugleich ui denfelben x Bruch er. 
been, nur noch vollſtaͤndiger, fa daß ſich ler noch das um 
tcxe. Bruchſtuͤck über das gbere hinan fgefchoben haste, Au 
. fordern war. auchdas 8 Schul terende Bes rechten Schlüffelberns 
im hafsn. Schniterblatte ‚die: —— nd. die Graͤ 
e ſelbſt gebrochen, . Schade, muy, Ar le dieſe wieder vers . 
“ Heilen Knochenhruͤche Eift nad) den Tode unb beyım Zeralter | 
| = — — im — — — * * 
qperſan geiampen- wurden ‚unig 
kurz. und-dunfel bieigen mußtel —— | 
I "ER sel wie — ur a 
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auch der —8* darin 
Der — nie. eb wenns >Bmsifel.und Frage 
gift, die ſich nun einmal nicht. mit Inverlaͤßigkeit be 
prten laſſen, und- an auch über eingeine. Sabe mie 
erf. rechten en Has: ſa ſind doch aurh manche nuͤtzliche Bea 
— 58 Ra RE ‚andt iſt Alles in, guter Orbnung vara 
agen. Im 1. Kap. wird von Den Rankheiten der 
5 im Allgemeinen gehandelt. Dann folgen.a. 
| gnatomitche Fefchreibungen bee des Schtilterblatss- ung: 
 Schläfelbeind, aud ihter Sander, Ülusfein.,.: Gefäßes 
ven; 2. Befcbreibuung des Brucbs: 4. Morbmaefi 
ingen über die Entſtebung deffelben;: Pr Demetkuns 
gen kber die Erzeugung des Callus ; — irurgiſche 
2dlung dieſer Arc Bruͤche. But rung der: Aw: 






fertafeln, ‚gpener gunftivten Zolloblänten, die alles Lob vente » We 


mn Auf der. I. ſight men das -gefunte. linke Schulter; 
‚und. Daneben, des gebrochene, ımiz dem anhaͤngenden 
Theile des Schlüffelbeins, jedes von der wenberm und: bins 
‚ tern ©eite; auf der II. ganz eben jo das Be und Betas 
| en. ER, R ; 
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| Er Aug. Urisbergil, Doet, Midi er Anal: —* F 
‚ „ia Vniverßt. Geotg. Au g: Cotinmehtaiößumie. 

‚ vd&iei, phylolagici, anstortierietobfletrici-steh- 

x Menti, Suncietatl reg. Scient. Goettingenfi oblatarum 
A &editeruie, Volumen“ primum. Qum iconſĩbus, 
dGoetingae,ty pi⸗ Dietetich. — 57 — 8 
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Semmimgen, Atndeutfcher Schriften, die fein ſelteneri Dow 2 
: tgmmen, ale. fonft, ‚meikdie est; Mode andere,‘ zum‘ 

Deil ſcurritiſche oßfehne und Biffamiitehde Leſereyen begin: 
Kir, haben eine doppelte Anſicht — ‚für den IBf;, ber glädie‘ , 
Kaya Rechenfchaft vom feiner Profeflorpfliche ablegt, und für - 





Di Andere, i — — gewinnt, Re meh 


Produkte enjheinen.: Das keſenbe Publicum het: J 
daher auf Trequenz der Stubitenden‘, nad’ auf Thärtgkelt? 
I. —— am. — arapmstsrtohgt wicht Wennun 


— .2.. doeſſen mancherley Arten, and Ehefihefbung‘, die —— 3 — 
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bee: Prof. nicht imehr von Antes wegen Meetsen teil ee 
. vas: Sinken wicht mehr weit. Dazu kommt, daß dier eim⸗ 
ntnen Abhandlungen zunachſt fie die Aedterhft, unk in kiet 
N gen Anjahi gedrurit werden, und in Kurzem wicht mehr 
gaben find; aber /durch den Verrin aufs nette in Umlauf | 
men „und zur Erhaltung des: Rufs, fo wie dig Rugbar? 
Pete, Bienen timuen.  Bafr:unferii ganzen’ Dank dem TER 
Die unveraͤndert abgedruckten Abhandlungen find, wie die 
Auſſchrift befagt, aus den Sorierässfchriften genommen, wir - 
. den Kehnern langſt bekannt, (daher hier keine weitere Ing 
Baissanzeige ) fie werden Dur den neuen Abdruck in weit 
seem Unslauf gebracht, und daher mehr gebraucht. Die etnd 
ac neuen Zufäge find 3 Rupfertäfeln, betreffend pockenare 
tige Warzen in der Innern Flaͤche der Luftröhre, ‘an 
Yung, am Herzbentel, und inwärts an dem rechten Rippens' 
fee, zur Beſtaͤtigung der Negarion fogehattter innerlicher 
Poͤcken, und die erſte Fortſetzung Comm. de gerrii vixe- 
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D. Johann Chriſtoph Fahners, Laudphyſ. d. Graf 
ſchnft Hohvſtein, vollſtaͤndiges Säfte der ges | 
richtlichen Ax meylunde. Ein Handbuch für Rich⸗ 
ter und gerichtliche Aerzte. Dritter Band, ent· 
haltend den dritten und vierten Abſchnitt. (War 
„um nicht fogleich.bie allgemeine Inhaltsanzeige) 


..,Seenbal, bey tanzen ‚und: Graffe. #800."296 . 
. Seit. 8 ame. Korn 2 | 
Mager dem Zaſate un Sheiftennerpehktffe, eier ct) | 


derben Lestion an den boͤſen Saizb. Aec. and außer einen! 
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Syſtetust fen), dder twänfcht Dich — An 
Ben, ohne a Re feif,, wie wig!. 3 EReil lg: 





: Sir.) Nun fd | ‚ein e des Seren. Verf. ul % 
'Sphatten Seh, Fhoft 9 ä ing eier file eirlen auf * = 
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om bir peeriateiogie; ; ober iss von vu Are 
„epmieteln nach, ihrem naturpiflörifchen;, p pfari N 
maceutiſchen und un teetebeitifen, Ipeite keiti eg 
— or 8 Earl & * ille, am An 
ge det- 8 Aßoo. 
v.gang. am Far Auflage: ' Zweyten Thrtie 


enter Band... Mit einem. voliſtaͤndigen 2 
m (über —2 42 og über e en lie | 
| — 38 8. 1, a Zu? — | 


Br wit ad 6 ‚Site — ——*—— ia⸗ 
den Zweck eines Werts Ruͤckſteht zu — 
Fi von: Aezneyen welche: fe’ fu vntbe helich odet; 
ſwaͤdlich haften, wenn fie auch mit ven Erler F 
won’ Zwelfel oder Ungtanbensgefhleift ;;dem -Berfa-. 
Serbrechen airechnen, dieſtn Theil brubeheilen mollteng 
Mi der Sprulb nicht ter te r aünflig ausfallen ; denn auch 
‚ji — * 8. Tadsenifche und andere Kräuterfalen 
Vachberrem!': Heivefbreren, . Pielfribenen , Mesbeeren 
breten,; "Wngelberket, VBoraxſaͤure Krehsſcheeren, Bett 
, Perleprantier, Perlen, Schwammiſt ein waiße ugd 
rdihe oralen, dns Nach Tacheniſcher Weiſe ndereitete ſchwes 
‚fit ee a ‚' grhramkten Hieſahorn ‚und Mifenbein, Fulcic 
‚süßer‘ Palvis seniperans albus,, :Ghmen 
— ‚meet wirhtmehr geheaͤuchliche Pen aun 
und S ſeßglam Vorgaben wir woͤrdem 
tor fo: mehr für Munserdinihteieigietten «> da Me 
BER: Eich 22, St. ve rt, 9 — 
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lehrteichen 


chen Vortrage entwotfen, und zeigt eine ſo vertraute Den 


kanncſchaft mie den neueſten Entdeckungen in ber (Chermie ai 
idrer Anmwendung lauf, bie. belebte Schöpfung , (bie übrigen: 
aihts wenig eis uneingeſchtaͤntten Beyſal erhalten) dab 
. es feinen. Altern Btaͤdern Ehre macht, Zuerſt von ben Saue 
” gen; "einige wenige habe man bis jcht hoc nicht zerlegen | 
"Chuch in einigen‘, die getleyt find, den Eauerftoff nicht er⸗ 
weiſen) koͤnnen; man habe aber aus der Analogie den © i 
gemacht, ‚daß auch fie aus dem Sauerftoff und einem 4 
gen Sutrkracigefinnniengeiest ſeyen; daß aber 173 
wiszu:gonße Verwandtſchaſt zum Sauetſtoff habe, als dab 
ihr derſeibe darch irgend; eiuen ‚andern Körper, entjogem De 
vi chunte· Die Gewaͤrhsſaͤuren; die mineraliichen, unge 
‚men Auch die Pinsphorfäuer, (von welcher uns die umwol 


Beten Berfache: Aencin’s ned nicht überzeugt baben, DaB fe 


rs En * An der ** # 
Kraft der gthmeten Kohlenſaͤure gegen Lungen 
ſhwindſucht ſcheinen auch die Verf zu zweifeln, „weil man, 
„faaen fie, zu frAbgeltig als gewiß annahm, es gehe bey Dem 


* | | 

din, die Menge des aalerrartigen Stoffe in dem Krebeſt 
nemeſey fo: gering, daß man ihnen: billig Feine ‚andere Als 
orbirende Kraft zufhreiben könne; nur ſeht unchemiſche 


P2 > u 5 


| - Beertetöngen auch glauben, daß fie eine feinere. Kalferde ent⸗ 


x 


halten als diejenige des Mineralreichs; mo man Durkbfal, 
Dh fürchten hat, werten geflohen Auſterſchalen deſſet * 
u. — * a ler: Se a Er Mer 1, 


EN . i 2 


” > * 


eis tofienfane 
gr mebe darzn dienen, Blähungen zu verſchtucken, wen 


Nele aus ‚Hpbrogene beſteben (nad — * — | 
Arme ausdehnt, 


| * — ei — ut u 38 — 
kehlenſaures). Mutelſalze, und bey dieſer Selegenheit ge 
— aufdſende, Anſchneidend ———— Hellart; au her 


Wege werde das ſchwefelſaure Kati, vie Weinfkeinfäure 


: fusgenommen, von keiner Saͤure (nicht von faljiger und ale 
ı peterfänre?) zerſetzt, welche Inmerlih genommen werdes 


| Raıtı fen es jet noch einem Atzte zu verzeihen, wenn er mik, 


‚ Titeonenfäure gefärtigee- Winfchel aten Ober Krebsſteine ges 
drauche, und ſchweiß⸗ und Karntreibende Kräfte davon ers 
| warte; denn Aus der Verbindung der Citronenſaͤure mit Kalk⸗ 
' erde entſpriuge ein In Waſſer kaum auflöglidies Balz (dieß- 
allein wuͤrde nun freylich nichts gegen Ihre Arzneykraft bewel⸗ 
| wenn die Etfabrung der Aetjte dafür ſpraͤche; denn 


N Sqwefel ibſt ſich auch micht In Wafler auf, und iſt 


dech wirtſam) Welfen, gelſtige Mittels Aether, Phos⸗ 


über, Schweſel und ſchwefeihaltende Mittel; gemäfdiene 


GScquwefelblamen ziehen die Verf. der Schwefelmilch vor. Er IE 


Bat metalliſche Mittel, und wie ſich leicht denken läßt, am : 


ausführlichen die Mittel ans Queckſilber und. Cpießglanz,, 


: Die Berf. muthmaaßen, das Queckfilder "Ändere bey. feinen 
 Mirtang die Mifhung der Nerven; abſtchtlich koͤnne der 


ber Berfälfcher keinen Sewlomſt davon Hätte (fo weit, ſtiw⸗ 


_— 


/ 


um | 
Füße hate: man noch wenig (folite der Werf. die Erfahruns‘ 
gen von Preffaein und Boͤlcke nicht kennen?) Erfahrun⸗ 
gen angeſtellt. Die Benennung Cinmabaris antimonu ſey 
nur ein Synonym von Cinnabaris, ( Man vrräth wohl, was 


ſtens nicht deutlich; zudem duͤrfte doch in manchem nach der 


wetalliſches Spießglanz oder auch Spießglanzbutter Keden). 
Das Eifen im Blute ſey ein Produkt der Organiſatlon; denn 
vom innerlich: genommenen oder Äußerlich angebrachten Eifen 
gehe nichts: in die Säfte Über. Das mit Wachs verfehte 
Gpießglanzglas ſey ein ſtarkes, draſtiſches, uuflcheres Dr 

und Durgiemittel (ſollten ſich Young, Pringle u. a, in 


— — —— en — — 


alten Vorſchrift bereiteten Spießglanzzinnober noch etmas 


Öpende Oublimat nicht mit Arſenik verfäüfcht werben, da 
wir den Verf. bey). Mit dem weinſteinſauren Aueck J 


Die Verf. damit ſagen wollen: aber der Ausdruck iſt wenige 
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Aug Yesbanungen fo gan aeräut haben?) band fie = 
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Zehann Epriftian Polvcarp Erxlebens praftiicher 
| . . Unterricht in der Vicharzneykunſt. Neu und ver 
= 1» beflert herausgegeben von K. T. Zroierlein, Bruns 
: nenarjte zu Bruͤckenau. Goͤttingen, ‚bey Dietes 
rich. 1800. 8. MR, 2 He | a 
Betannilich war Erxleben der erſte, welcher der Viehanz 
hkunde eine. mehr ratlonelle Geſtalt zu geben ſich bemühte, 
ein Kompendium verdient es auch, in Ehrren gehelten, und 
mer mehr verrolllommuet ju werben. Herr Zuglerlein. bat 
Iniges Muere binzugethan; allein das Ganze bedarfte sine 
rferen Eritifchen Richiung. Moch Ik zu vieles Linerprobten - 
—. bloß von der Menſchenmedicin Uebertragentendat inne ſo in 
auch Manches zu kurt, zu unsolftändig worgetragen, zuweliey 
| men, wie es bey einer Schrift diefer Are ſeyn follte, «uf 
O8 Baffungsusrmögen des Volis Ruͤckſicht dabed genommen | 
Rz ird.. inige der gegebenen Rathſchlaͤge find auch mane 
” — Mihebar,’.4. B. die angegebene Ausrottung des Nafenpeiik | 
x —. Der Rath, bey einer, ſmeren Geburt den Kopf eu 
e8..Lhiers zuerft je Licht zu bringen, iſt verwerflich; die 
örderfüße muͤſſen ſammt den Kopf voran. Die S. 64 der 
nn tebenen Beulen nennt wlan nicht Stelnzellen — dieſe find 
giwoͤhnlich Ecchgmofen unter der Cole Die Bormeln find 
Ä — au) nichts weniger als korrekt, groͤßtentheils zanz ſchlecht. 
de: - 
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er Preis von zwey behiehtem Husbtgrbähern | 
e Sonn: und Sefttäglichen Evargelten. nr 


Je 3 
hy finde mich bewogen , wen in meinen, Verlage 

Ache Jahrgänge von Predigten uaͤber die "Sonn und — 
glich agelſen, von jetzt bis iur ‚Dfter 

feribete 
herabgeſetzte Preiſe zu. Ana: 
e Landptedigern, wie Pr andern: Liebh — | 
Ba ih Schriften, Gelegenheit zu gedem TO Aelebe 
je bequeme Art anzuſchaffen. 


1) Des Herrn Conſiſtorialraihs J. Fr Bermes'yn | 
Onolinburg Predigten über die evangeliſchen Terte 
nden Sonn: und Sefttagen des ganzen 7 ee 
förderung der bäuslichen Andacht. 2 Baͤ ir 

i in: 
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it dea Verfaffers Bilonif von B. Chbodow 
Jetzt, gegeh daare Beahlung· ı Eh. 


“hl. 12 Gr. 


1. Gr. Conventionsgeld oder: 4 ‚The: ei Or, preim ern, MN, 


2) Des “eren Dredi er 
\ für'beiftliche Kandleute 2 
zum Vorleſen in der Ricche, 
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slichen Andacht und 
Auf alle Sonn. und Seit - 


tage des ganzen Jahres, nach den Evangelien, in 


— Bande in. sta; koſte 
» Thlr. 5 
Diefes. Predigusuch IF 
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— — von⸗ ihren wichtigſten Srehitäfängeh Kb der Fruͤh. 
— mmlung Nachticht; worauf Here von Rochow 
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ser Prediger‘ ———— auſen aus Oclalach, ſchlug zur 
eetfigang der ‚Frlötmädfe vor, ‘die Hunde, ‘sefonders bie 
pl" and Schaͤferhunde zur Maͤuſejagd adzurichten, und 
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fer Meinang, nicht jede Pflanze. Ihren eignen Nahrung 
fafes- fordern alle Pflanzen einerley Nahrungeſaft aus dex 
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re, del D, G. Marchetti. In welden: Griſto dicſe Keil 
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sillius naevum corsigit! Habebitur pro rancido, cavil- 
8 — — E EEE 9 i : i ER „loſo 


— — J 
N F 
8 f a | 
E * 
* 
f J ⸗ x i ' 
“ R A 
— f . 


5 ——— a: | ” Pe nt a, 
* ⸗ 


| Bay a 
v ’ N N 5 = 
Inteilligenzblatte Bi 

| Lielo ſcholaſtleo etc” Was Belieben des M. Sehe wi : 
eachiet hetht, Dabinr Principis-Lucheti, Calvin, Janfe- 

nmii, ad'puram putam :Hierarchiam 'Remenarh redutere, 
homines, et mauime Etuditös ad gremiumm antiguum re- 
vroesre. ” Der befchräntte Raum diefer Dlaͤtter cklaubt es 
ums wicht, Über diefen'wichtigen Gegenſtand ausführlidger zu 
. pn; die Goprife ſeibſt aber iſt hochft lefenswärdig. " . 


_ Regise Acadsmiae Chriſt. Alberr. Prorecor er' Senatus 
Solemnia a in honotein Viri perilluftrig 
Experient. atque dodliſſ. J F. Ackermanni, A. MıV. 
WAugufti Regis a Confiliis, Stat, Acad. Sen. Med. et 
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„‚Medicinae Doftöosia.die XVU. Sept. MDCCCI cl . 
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+ fertigung der Behauptung: daß die Conjekturalktitit aue der . 
‚ Senmeuiß der Anatomie. und Heilkunde mebrene Bütfemittet 
.- ge richtigern Herſtellung und angamellenern Erklärung ver⸗ 
| —* und interpolirter Stellen in den -alten Dichtern here 
' Hebmen könne und mäfle. Die, dem Gegenflande vältig 
" angtmeflene, . zeine . und edle, aͤchtroͤmiſche Gchraibart, 
' 5 die klaſſiſche Gelehrſamkeit, welche diefes Programm 
| Seiten, Bereichen dem Verſaſſer deſſelben zu nicht Serien. 
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beweg den Erbaraien. ch von Salmı, Keifees ' 
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wmus für Menſchenwohl abgefnßte, von ihm felbſt aus den ber 
An Werten Über dlefe Materie -zufammengetragene Schriſt 
"u Worusthelle, - welche noch bäufig gegen bie, Saceine herr⸗ 
ſcheu, zu beſtrelten. Et erzaͤhlt die Geſchichte der Etfindung 
ober vlelmehr Entdeckung dieſer (wenn fie ih nämlich fürde - 
während wohlthaͤtig bewähren wird) für die geſammte Meuch⸗ 
deit hoͤchſt wohithaͤrlgen Erfindung ‚ giebt von dem Foreideke 
con, welche fie gemacht ,- Nachricht, und ſucht die bey derfel⸗ 
den eintretenden Bedenklichkeiten moͤglicht zu entkräften. = 
* wird der gluͤckliche Erfolg, deun die Bemühungen 
= des Verfaflees, der verfichert, daß er bereits 2000 Kinder ums 
. X _ ter feiner Aufſicht babe impfen laſſen, fo wie Die Werbreitung 
| ‘ ber vorliegenden Schrift, won welcher 6000 — 
verthellt worden find, dazu beotragen, der Moccint ia 
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unauſ⸗halich⸗ / aber böfiche Ochſe ſich geſchaͤmt habe, um 
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— hiligen -Kerkönemprek vinde Ceremönien ec Were 
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de Keblen IR Dalneeh A. MDEXVILL Old. Erä 

= — 4. 8 DI. Vorr. iind 463 WE." Die A: von Ggl 
Kol. IR wit gefpaltenen Kol. mo.die.zte eine hochdeutſche ie, 
', Derfe jung der erſten —A— Kot. liefert. IIL —* 
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— KDuͤnf und ſechzigſten Bandes Zweytes Suick. 
I. Gehhes Bern © 





Schöne. Wiſſenſchaften und Gedichte. 
oh He 2 A W 
Briefe äftperifchen Inhalts‘, mir vorzüglicher Hin · 
ſcht auf die Kantiſche Theorie; von C. F. v. 
Schmidt-Phiſeldeck. Erſte Sammlung. Al- 
tona , bey Hammerich. 1797. 8. 2, . 


Weimn der Herr Verfaſſer dieſer an eine Freundinn gefhrlee 
benen Briefe feine Adſicht, die Erweiterung und Berichte 
gung des Gefühle, md. die Aufklärung mancher unbefthmm —.’ 
‚ter Begriffe Im Bebete det ſchdnen Kuͤnſte zu befördern nit 
Exrelchen ſollte: ſo ſhjegt es nicht an ie, und bloß an dem 
Leſer, ber, etwa die. Kamiſche Theorie nicht kennt, oder ale 
liebt: Dee Verf. har philoſophiſchen Scharſſinn, und Hrie 
any mit einem Borrtoge verhunden, meldher ganz dein Ann 
balte, und den darin fefigefegein Megeiffen vorm Besbnoh an⸗ 
17 TS egrmen vem Smen an 
li 6 Bb. 1 


J * * en F fer 4 
Zürich, am Ende "des achtzehnten Jahrhünderi; 
. von Johann Cafpar. Lavater,  MDCCC. ZB, 

e\ gr. 4. 4. — ee PR SER — DE SE 
RE 7: ae Ba We ne ar at nr f j ; 
ieß ſehr faufer abgedrügfte ; nd nit einem ereſſfüchen, Dis. 

Dii tere Files aaa MR —5 — Arte N 
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u — — 


Litelkupſer von * —2* Gerät ı war E 


2 das groͤßre Dublicam a emurde in,P 
» 9435 von det nuſtkliſchen — 
| oo der Zuͤrchiſchen Jugend ausge 
wird In dieſer Ode redend eingeführt, und ie — 
damaligen bekannten Drangſalen, ihre frohe Hoffnung ei 
_ gfäcklicern Zutunft. Das Ganze wird turd ‚eine, | fıeh | 
Wärme belebt, als man fir fonft in den Bapaferfche Bei 
ten gewohnt iſt. Wenn hie und da ber Ausdruck eiw — 
und minder poeliſch ſcheinen follte: fo wird man da leid 
Vverzeihen, da der nunmehr verfiorbene Verfaffer —— 
DArbeie das Product eines Kranken nennt, deſſen © 
ferdem durch bie mißliche Lage feines Vaterlandrg 9 
‚wat, Folgende Schlußſtrophe geben wir zut Pie 


J— ſchwwinde nicht vor meinen Si 
Bis frommer Sinn ung all’ vereint) 1 y 
un: Mirgönue Gott das himmliſche Entzüdeny r wit 
Das Dank: und Freudenthranen meint, — 
Gerechtigkeit, Religion und Tugend 
2 Befeele Stadt und See und Land! 
* erehrtes Alter, hoffnungsvolle Jugend, 
— und glüdlich, Hand in Hand. 
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Bomangen und Balladen der RP NE efammelt 
yon Cart Friedr. Waitz. Erfter Barth FB 
_ Dee Band. 15 B. Altenburg, ‚dep Di “u 
tee. 1799 u. 1800 8. m. K. Drudr de.2° 
56 æ. Schreibp. 3 NE. Geh. | 48* u nt 
| — 
| — die Romanzen der Deutſchen, deren Sammi 
m verſtorbene Prof. — war, in ben 55 177 


ſten neuern — ——— ibn * ri gelungen 
— Erde, wir jegt mit gröperem Ruhm und au 


< & 3 “ — 
Nas. . r 4 r N — — ac 


€ F. Waitz Romanzen und Balladen 447 | 


Ds — ir an Arbeiten diefer Gattung kınmöln 
Aen Eörinen. Der Herausgeber der gegenwärtigen 























 Monatsfchrifteri, poetiſchen Binnienleſen, u. ff. 
— und Balladen aushod, die ſich durch ihre 
bleit empfehlen. Er beobachtet jedoch dabey wine 
e Auswahl, ohne dabey zu vergeflen, daß der, Geſchmark 
—— Publicums ſeht verſchieden iſt, und bag ein kim 
* beyfallswürdigrs. Stuͤck wegen einzelner ‚matten. uud 
portifhen Stellen noch keine Weglaſſung verdiene. 


Beglaffung einzelner Verſe, bder. Berämderung einiger - 
Worte, BVerbefierungen anzubringen. :. Die ges 


/ gestlon ‚Aangbein, Kupert Becker, Leon, Meier, _ 
aE0, Ball, Bofegarten, Veit Weber. (Waͤchter d 
Börde, Karfchty, Jakbobi, J. W. A. Scania 
** v. Imhof, Stelzer, Bentowirz,, v. Klikolay . 


Fger gezeichnet, und von Kohl in Wun — 
A r , — * a 


‘ l 


Mel Ei Striegel, ein heroifchepifches Gedicht 
re 


— von J. F. Ratschiy. Mit G Ku-· 
. Nene — —— Auægube. ‚Leipzig. 2799 
ag. gr.8. 3 RR. Velinp. NE. 12 ME. 


Br ‚einer Zeitſchrift, an welcher. mehrere Mitarbeiter Thel | 
ben, kann es nicht befremden, wenn, : vornehmlich in Sa . 
Bi Geſchmacks, die Stimmen der Beustheiler über. die. 
m Gpgenftäude oder Schriften von, einander abwel⸗ 
Die ene Ausgabe des gegemmärtigen Gedichte wurde 
Fk Bande diefer Neuen Pibliothek, S. 170, von‘ 
em andern Necenfenten ziemlich ungänftig angedeigt. ur, 
Kr. Sproche und Anlage wurde zugeftanden, Do fie. nicht, 
garız ſabcht fen; das Ganze wurde als verunglüdte Nach⸗ Br: 

— des Lodibra⸗ un. deſſin Erfung er = 
eudſte 


— 


\ 


ng unternahm alfo gewiß Erin undankbares Seihäfk, 


mehreren NRomanzen diefer Sanıminng. verfurhte er. aber, ö 


—— find: Bürger, Boeing, Schiuer, .. ' 
‚ Gral au Stolberg, Fräulein. v. Hagen, Duſch, 


AdArien. Die Kupfer find von Schubert and > > 


unde der Fıeyheis und Gleichheit, Her _- 


um ber gewählte Begenftand, der Donqulxotie mus und'& 


— 


rerhaltuag ‚uud komiſches Intereſſe genug übrig , ſelbſt 


man das aus ſechs Geſaͤngen beſtehende Ganze, welches na 
dem Gefuͤhl und. Urdheile des gegenwaͤrtigen Mec, gar 
verdient, unter hie ganz: gleichguͤſtigen Erſcheinungen m 


= ‚Loneifche: und hurlecque Behandlung nicht ſchicklich ſeyn ſollte 
Was Ihn fortdauerndes Intereſſe allerdings ſchwaͤchen Eank 


voruͤbergegangen ſind, iſt eben fo ſehr bey Talloni’s 
und Aeneide. Das vorllegende Gedicht wurde Im de 


+. In Stunden der Maße nur, ahn ich dem Knaben, 
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J 1 — 
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mb Lengeweil⸗ moche auch wurde det Mangel am: 
sdater. Aunführusg des. Inhalts getadelt. Was aber dat 
‚erfchlenere wwar zn enthielt nur die erften Gelänge, Hier 


;Oitenatuzr gerechnet au werden. Auch iſt nicht abzufehen, was 
Kannengieſſerey In der neueſten Revolutionsgeſchichte, für 
der Umſtand nämlich, daß die hier vorkommenden Umſtan 
‚Sefinsungen und Anfpielungen großentheils temporell 
Dusler’s. Gedichten der Hall; iſt es Jelbit bey der Sliade 


sen 1793 bis-9s geſchrieben; und damals mar ſreylich 
ganz andersi als es jetzt iſt. Aber es bleibt Immer mod? 


chne deu beygefuͤgten Kommentar des vorgeblihen Diranse 


gebers, in. welchem Wis und Laune unverkenehar If 


wenn fie gleich nicht Überall gleich treffend und glücklich, 
gebracht- find. Geſtimmt und empfänglich aber muß frey 


und dann wird ihn diefe Stimmung ſchon billiger und gerec 


* - — 


der Seift des, Leſers für diefe Art von Unterhaltung * 


Teer in der Beurthellung dieſes Gedichts machen, deſſen 
rafter ganz richtig durch fſolgendes Motto, aus dem Eugh- 


ſchen, angedeutet wird: | 


* 


„Lab Andre ſich Nachruhm und Schwindſucht erſchreihen! 
— &.ffrible bloß, um mir die Zeit ju vertreiben, 


ie Domitien eitiſt nacı Fliegen gehaſcht. Kr 
‚In Ei ‚um ein. Spielzeug zum Zändeln zu haben, 


oh nad der Schulzeit fin Zuckerwerk naſcht. 


Auch die wiederholten bittern Aeuſſerungen des Vorrednetc 


des Dichters und des Commentators, die bier Eine | 
qusmachen, wider die Kunfirichter, haben den Berf, Diefet- 


| Inzeige in feinem, freylich nicht unbevingten, Wohfgefalt 


ah diefem Werke des Spottes und der Laune micht Irre ge 
macht; und er trägt daher iin Bedenken, den Schluß DE 


⸗ * — “ 


a u 


q F 1 


ange hieher zu fen: u le m Sn 
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Melchior Striegel, von J;F. Ratschky. 3400 
Bptt den Mein, nd Pe. 7 — I 


ae eu lache a ee 
un Be Habt, uber Dane! = ' 
— und —* den an ’ nn 
ſſend ‚ nehm’ ich am Gipfel an ' 
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| Di Han —* 


Mes Pop. an 
BR indar Urenkelſohn; „har ea ER 
e matier? 6,you know this yellow, — u 
black-hair'd, ' hypochondriacal ac U. 
Ey „es] 0 wu 3 FR 


— — ados,ie 
— a * — — derbe Seh rl 205 \ 
© —* Kamerade, a 
Sänger der Batrachomyomachie; a 
ſtaunt und beuget dad Knie. ae" a a 
Rent aus dem Born det Poeten , , — 
u trinken, und, unter Zronpetena © era Er 
Deudeni huldreih fi naͤhernd, beldu mt 
ine der Mufen mit Lorbeern das —— u ae 
— erhaben über den Zweifel: "any | 
SE gen wohl die vom zBier pruchetenfeh —— 
I n Herru Mecenfenten dazu,- N 
gerußn? gentep? ic) in Ruß. Be, A 
E5 ichkeit, denkend: Laßt fie loaren, en 
tifhen Fröfch’ in Preußen uns Bahfen.ı 2° > 
& bey biefer meuen faußern. Ausgabe befindlichen ausdruck⸗ | ; 
und dharakteriftifhen KRupferblätter find von. Ram⸗ 
s gereichnet, und von Jury geſtochen. 
> u „ad 6d. | 
Ds Roman ec. ae 


le Reife zut Hochzeit. Ein Schnack. Von C. 
* Framer, m.xh., teipgig, ben Bilden, 1800. 
8. Teile: u B. 2 — ia & 


J 
—2 —E Cramer A gegen die —* ke 
und ibwe. befaunteften Regeln ſchuldig ri ſchwer zu. ent⸗ — 
ſcheiden, ob die ſeltſamg Bezeichnung auf, dem Titel dieſes — 
neuen — «wie .Y% ein. anderer Autass — 
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396: RE Re: EN 20T Er 
turirt hat) ſovletals Poffe Sbaiten) vo —* 
Kleinigkeit des Artikels und der Reiitfcht buma 4 mitte 
oder, mie wir geneigtye find anzunehmen, wirflid ne br 
8.6. weigehwe figes und unnuͤtzes Geſchwaͤte beifen 8 bar 
niaftene würde Legtereg,iwenn man noch die Begtiſſe de 

“ defaften Zotenreifferey,, und aller gebenkbaren San 
: Orfhmaf und gute‘ Sitten hinzudenkt, den mahren @ 
ter dieſes elenden Geſchteibſels ſehr genax seftimment. , 
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y 
| Ber Unterhaftung und Berg nügen 44 findet; v 
ven — und Thaten eines fuͤrſtlich reichen, und m one "7 
“ dulmmen Edelmannes zu unterrichten, dem die Werfchie jender 
“ _drauß ſich zur Heyraih mit einem jungen, in fein Reffen 
Ki 
her 


Ei 
.. 


rung des Geldes zur geößeften!Lojt wird, und der aus | 
‚ wertiebten Mätchens entichließt ; zu welcher er ie 
fen unternimmt; die aber allemal, durch irgend einem J 
dergeſebenen Safer Fatücden; wer ſich an der N 
: das Carrikaturmaͤßige ine werjeriten —— ner 
" ante des gedah een die mit allen Midrii Feite — *—* 
een alter Weiber Sie zum Ekel eusftaffire” San 
will; wem tarnam geluͤſtet, verſoſſenes, fi Im Sf 
und moratifchen Rothe. wälgendes Geſindel und puris nafı 
" "libos zu [hauen ,. der finder hier eine volle Tafel gedeckt, u 


. kann fi ‚bis zur, — fättigen ; ung elelt der ic 
Er 


Ihe 
Ir 
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Br © j M in 
. _ * 
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ar ar, der Auserwaͤhlte. Von Carl Gottlob Cra 
mer, Zwey Theile. Berlin. 1860. Im Verlag 
der Känigl, afadem. Kunft- und Buchhandlung, 
1 16.1. 406, "I 46© Mit Titelvi 
md awey größeren Rupferflichen, 3 NR —— 


Sem Ex. ſceint ei feiner Remanenfabrit Ra » güt - 
ven, daß iventg Deffnung vorhauben iſt; Mr vad Kine 
—— fobald aufſheden zu ſchen — find * — 
brikate von ändern. Federn angezeiat worden, die 
ermuͤdeten, denſelben Tadel ——— 
kn. Re: ee Eryugißke, An Son ee 
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©. ©: Cramer. Zoary der Xusermäßlte 35 ti 


ae nichts kannte — bey jefger Pe N 
ei ar * chr verzeihlſch begann diefe Leſereh in 
a aften, Stimiung, und hoffte Indem ‚mie man) 
Buhbe doc) irgend etwat Einpfehlenewerrbre 
Nufpı yüren.“ Alkes we Sind die Übrigen. Produfte" 
se Se wi Ban jelfhreibere noch abgeſchmackter: Wi. 
en e unter (e Heil efte Maate, die ſich denfen, — 
* —— fe In bieſem letztern ſich ge 
et fo dt nody tn handert * nichts — and 
m Pulte — tg - a 
r ch 2* PIE ST Du a el Aa an 
Aumfändticher Bericht von wen ieh Blei — 
eee Verhindigurin an "der Lofewelt. " _ 
* —* Zr Batiptfaden des‘ is lm u Ckel ver⸗ 

An —— 
gelernt bat, ' sieht u hr ———— 
fe Herzen ai fich ;"die des ſchoͤnen G⸗ u = 
Be "ganz —DE Eide reiche, blldſcho 


ti de, Ir ‚die. er ein 1% ir Beet un — 
| n und 
ewige‘: 









































— — ar) 
ff mie einer hoͤbſchen — Mann cheutt 
a Ben in Herr und finder fie an zwan ber 

wider. | e fo F — 4. 
"Zrarten, Frantreich ind Spanien, erden 
"ind AR vie gefähtticten Netze Heftelie,? 
Vorctsinngen gebrauch a 
guietkt abet?" Der Held beſte Aus ar 
ut Den Kapweln —* N Ah 
jafter fäht rg ed fenitieckdn, an brenmn In den 
Hip Bam Thtaͤnen dit —2 ii, ermely 

Een bierentichetbende Minute he unit it. cil Deus" 
x m eu, det ist Kenn AR Fat) und ber” 
all * davon fuͤhrt. Am Ende vom Liede finder ſich: 
tbh das" Cammermädchen ‚ dem er. ewige Treue augelodt, 
war | Niemand anders als die reiiende Geäfinn felbik, d die um 
irand zu prüfen, alle dieſe Abenrhruer „veranflaltet | 

— Gerade die Plumpheit einer olchen Entw elung iſt 
iv. daR Bei Menſch fir vorher ſeht s-und- wenn hr vr 
M — gelten kann darf. Hert Ex. sing, Meilterzu N 

er Te Daß auf den or in ——— e — 
— 7* 4 ine 
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35%, ,.:..2 0 Namen). ud 
keine Opur von Kennenif bes Locals, ber Menfi 


| hen-ı nn Dit, 

ten anzutreffen. üt, kann marl fich vorlelen; mas. aber frast, 
ber, wie es ganz danach ausfieht, ‚immer zahleeicher ters 
dende Lefepöbel nah MWahrfcheinlichkeit und Geiſt! Die auf- 
ſo kindiſche Art gepräften Liebhaber am Ende-ais den glüce 
AUchſten Sterblichen zu erblicken verſteht ſich von ſelbſt. 2 ee 
Tageloͤhner bat Gefhäffter ſagt ein flücht iger Mater. im, 
Bude; und eben dieſer Gefell: „Ich Eanın Alles, was ih 
‚will, und will Ales, was. ich, kann ! *, —. , Dergieldhen, 


Abophthegien, und das Buch mimmelt davon, müßet une. 
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ſern bartloſen Muͤßiggaͤngern trefflich behagen; und ve nuthe 
" lich:fiud 8,auch Lefer"Diefes Schlags, Die, mie im ber Eis 
. leitung auebrücklich verſichert wird, mit Hei er über Jen) 
ben neuen Romau Tramerifcher Feder herfallen,, Zum £ oft 
| diefes refpgcrabeln Kreiſes fügt man hiermithiegn, dag eben. 
1. Dielen Sceiftheller ſchon wieder etwas Neues auf, em A 
-  bos llegen bat, und mwahufcheinlid; mit foihen Nonitätem forte, 
fahren: wird, als er goch einen Finger xegen tan. - = 
Unlaͤngſt fiel dem. Deo, Heinrich. Stilings. Seimmeb In. 
die Dand; ein Roman, der die Prüfungem-eines Mo titers 
 ertbälty kurz darauf Correza der Franke morin ein Apos-, 
—* * —5 — m A fi ** macht; im ver⸗ 
‚. Negenbim Soge.mird ain Haſenfuß aufgeführt, der jeden Zauıı 
bee. der Binnlidifeityfoflen „darf , nur den — fen 
nie. Was fuͤr telle Begriffe von Veredlungund Prüfung! | 
Ber aber bejahlt 3 Thaler und mehr nody für, einen. fo-abggr 
Ihmadten Roman, wie diefen 3oar?, denn auch in Ruͤck⸗ 
ſicht auf den. Vortrag gehoͤrt das Machwerk unter die ſad⸗ 


teſten und, pöbelbafteften der. letzten eff; Bamnn 
Herr F. Bolt dieß felber gefühlt, und die-das; Buch mad pre, 
 tbeurenden Kupferblätter, deshalb fo fchlechr geftochen,. Das, 
Dapier iſt übrigens fauber, und zugleich. fo karg bedruckt, als od 

die koͤſtlichſten Leckerbiſſen bier zur Schau geſtellt würden, . > 
u... “ u“ | Fr are 
RW 
6 ER 


Lebensgeſchichte der Diaria Weinerin ‚ oder jenfeitg: 
muß Vergeltung feyn ? eine wahre Gefchichte zur” 
Belehtung, Troft und Unterhaltung für 2 | 
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Abensgeſchichte der Maria Weinerim,; 3333 
Kipʒig, Gay link. 1800. Mr Rp: 1, Dis. — 
—9— 8 x. a . J JF — 

F Ba = DER, EA R r —— . = et Ve BR i 
: wer, ke lo gar nn verne”d 2 \ 
"Je Leſung dieſer Geſchlchte, welche nach Aug deg befanten: 
| Di von Carlsberg, ein mahres — after weni 
Gen Unfälle und Reiben iſt, macht. einen Haft; unangenehe : , 
men Effekt, ‚den Dec, mit nichts anderem, als dem Eine '" 
diucke zu vergleichen weiß, weldden der Beſuch einek Lazareihs 
I jedens fäblenden Herzen zuruͤck läge: Wenn Bee. von dem 
Gange, welchen feine Empfindung wimmt; auf den anderer Leſer 
ſchlleſen datf, fo daͤrfte es wohl, weder zur Unterhakung 
ash zum Troſte leidenber Perſonen gereichen, weun Ihnen " 
blet in einem widrig winſelnden Tone, mit der ſchleppendſten 
Langweiligkeit erjähle wird, wie alle Beſtrehutgen einet gany-. 
zehlxeichen Familje, den, wie ein. Hagelwettet auf fie eine-. 
drechenden Unfqͤllen zu entgehen; fruchtlos füadı und alle Um⸗, 
fände zuſammentreffen muͤſſen, um die Summe ihrer Leiden 
zu vermehren. — Der Anblick eines fölhen: Berwäldes, — — 
und waͤte es auch not einer Meiſterhand entworfen und an 
gguͤhrt — wuͤrde eher dazu geeignet ſeyn, den wachſenden 
Much nieder zu ſchlagen, als den geſunkenen zu erhohen. — 
E leidet kideß keinen Zweiſel,doß unter den Haͤndenn einen 
ſeinen Menſchenkenners, und gluͤcktichen Deatbeiters; me 
ſoſche Mintertarte des: menſchllchen Elendeg, wie der Verſfß. 
eipmal wit großem Rechte fein Buch beneung, * jene Te, - 
dem abgefepen „ noch immer als: Kunſtwerk entſchtedenen 
Werth haben konnte; allejn auf den Namen eines ſolchen 
aan bleſes Machwerk durchaus keine Anſpruͤche machen, — 


Mes, was man von Ihm ruͤhmen kann, iſt die reine 

Moral, welche 18 lehet wobey es nur zu bedauern iſt, daß 

dieſe hie uud ha Dusch U⸗bertreibungen entftelle wich, welche 
durch ihre lächerlihe Seite den gutem Eindruck, den jene 
mechen Fönnte, ſchwaͤchen. = Dabin gehört es, wenn Sei⸗ 
te'3 5. ſich Vollners Rinder darüber ſteuen daß ihr Vater den 

Arm jerbrohen bat, weil ſie dadurch Gelegenheit erhalten, 

für ihn zu arbeiten. Micht minder iſt es ein haͤßlicher Ver · 
OB is tzeſodi und jede gebenthare Merfuffung,, > 
wenn 26 dem Pfarter Gutmann nach ©. 98 ungenofſen aus⸗ 

seht, daß er gegen don Mefcht feiner Vorgeſetzten bie Self ’ 
EN 935 . moͤrderinu | 
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ee Bert ne Bing. an Klang’ wie Mi 
tie. 
In der Wahl feiner Epltheten und Steihnife‘ " er 
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weit. ſerdu 


P "Rormanie! 
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wie, 
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loͤckkilch ‚tele wollen, uns begnügen, vom, 
ar an den E34 ‚erroähnten ——8 
— AA sehen und’ ‘ah fotgendem. Gleichniſſe, 


"© 169.'findet,; zu geben: ——— 


ihm zeihliche- ‚Ausbeute gäbe,“ 


9 Auf bie · Sptacht lchtigkelt —* 
iſt ulcht die gert ingfte Sorgfalt derbandt: 
Titel, von. das zur mit auf Troſt grjohe 


rch bie Werte, ‚bern. Meuſchenliebe an 
mer mg gebauet zum Beſitz (© — 2* belangt, dee, 


1 
.. 


ren 


weigen 


diefeg! —0 
; wie denn ſchon der 
en iſt, einen gram⸗ 


mitikaliſchen Ochnitzer enthutt? zu werdyem fich der. Pendauf 


J 


‘auf jedem ⸗Biotte⸗ finder. So tefeh wir, ; um nur einige vr ; 
Sautfladendfken Basler anzaführen, n —. 


ir 
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ur 


Einſchlage gadan, fe. werd mehr, ale Feeundiun = ‚ale 
Awie als. Pedionte behandelt, —wit. feinem Todt, — 


"md 
„ul, Frau, sr FL 
z Wear we in Scheuplei des: Cepdes, al 


wuch.tiin, Aygsifchen“ : 


. An: unigen Wellen vermitt man den ER 
votften dei —* einander verbundenen Sägen: .D.67: 
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— at. 


hen fa: joapld Aarf. Khyamdda weri 
meine. Zope miß 


„Srllngen des Guten (ägt mic 
„jüche vergeflen.”, — 
®. 145 PER der Ber, folsenhen lieheroaig:n 


Wir kehren zur Geſchichte path Cr —*. 
fall erbfnet ſie. be 
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Wie tann man fangen, daB, cine. Nuch elne elugefirne 
ng unterbrochene, ſchon anf 9 Bogen ausgefponntnt 


Geſchichte, auf 


= nicht an biteitea- EN 
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undert mis 


Lem 0ken erſt eroͤffnet werde? 
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Deficit,mand auageftschen, er bedurfte an ſel 
Bat, Verluf. ihres. Eigen, — — “ 
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en Gutes zu thun, 
nziges. 


— Bere 


/ 


ne | 


ri 


— — — —— 


En 


— nn gu 7 Ten ne — — 


E en ʒ von Bu" seh 
a — — ’e, RS 32 2 SEE ; 


FM 


t 


ya Sopkle * —8 Kon ©. Dell, | Br 


LS 


LE 


run — ae irſaeten a 
infrimen’ Worzänen zähfen darf: -fo-Ift an-dens gegenwaͤrtigen 


‚täbuienemmbreb‘; babter dem Leſer weber durch die Langweh⸗ 
lichteiten: des Sitt erweſens anekelt, ımochimndh in ten Ion fo 


guksinen Geilter wir kungen und Erſcheinngen uͤberd d 

Söntter den Srempel der Albernheit und Des, — 

Geſchmache am ſih trdat.: Buch Zeichnen ſich die Schrei 

vor der; uvſerur igeiwohulichen Romanen.⸗Fabrikanten * 
übaft genug aus; ob fie alefzh weniger gekuͤnſtelt fenm 


"fe "Aber tie. Monk, durch Simplictta der Verwici 


[mod le Oeſer gu ſeſſeln y- (Welse. nicht das Talent des Berfahe - 
ferdigü-feyen..: Ri Weuinftend.empiandSeom: Leſen je Juimein } - 
le ein wentg Tangeweile., uud bfieb umbefrieblgt, Alg;dag. 
Oline, tuası letan Ercwartu ag ud. — Hatte; mer 
Juſſchluß blieb; noͤmlich das Gebeimnißvalle in der oue ) 


längtichen, Ertlaͤrung der Sophie gegen den Vater ihres Ge⸗ 


— *- 


llebten,“noͤch welcher fie dieſen lebten „nie ehelichen Eönne® 
In des Vaters anfcheinender Habe eogeng von der Gruͤnd⸗ 
licht lo dieide* bokldruch, nd: m De x waihben: BEE" 


ee Heſteub. aa Zee" Zu wi 
— su. nd its 54 — er) 4 
ee u RE 


je yon, Matte —— die Jeid nde.. Ray, 
gie. wohre. & bekhline Seipjig,.. hie 


_ meefchen- Buchbovodiuns. 1800. * © 2: 
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Bir Hilfe Weſchthte! nicht uowabtſcheintich iR: fr.edhn: Rn: 
uns: ben erſteuͤ Sieff Betrifft, noch eher wahr fehn. "Wine. 


Virfaͤhrung, derer Neh zwar niot ganz fein, KAT, Wo 


veiſteckt genug geipdtihun,; auch der weibliche und aͤlterliche 


Charakter ben der Fiehung des Knotens nicht zart venuh de⸗ 
handelt iſt; vr &cphie laͤßt ſſch durch froſtrige Nalſonne⸗ 


wwrits ihres Liebtzaders, und durch vafſiver Wir hätzehIhrer.. 
Vitern dewegen , jenem" vor. Erſuͤllung der Born hewiſſe 


un det ve einräumen u Sollen... Er iſt cin 
Vlertel 


N 


Be. —— im: 





Eiulag seldrme wird: Die Helden’ vet St 
fon im Ger Nachtzeuge am Zenſter. Die Sache teled, 
daduech In den Augen des Artlommmmden noch Uriagenber. 





——— aufmirft Er hat des Barons MWrieftaſche define. 


Bllnmer neh een 3 it ey‘ | 
dr Kragen 


ver: Geider vun Gopbiens Freundinn, weicher ſich zu ie: 


dein und enttarvt Bamit den Wuben ‚:rockber. nach dem "unter: . 
dan Dcheiũu bevorſtehender Gefeglichtelt: gemubten: Serben . 


feine Orautseriaffen wollte. Dieler wird num hoͤchſt ſ 


Ha atgfähtt. ' : Cm delloater Lefer rofrb leicht ſehen. weh 


- 


feßie- Bein Söphlews Hellung won ihrer Leidenihafk. a | 


mie guter pfocholosifcher Kenntniß arsgeführt. - Auch wich 
vertappte Meberfrgung ‚era aus- dem Sranzöfifchent, zu ben‘ 


fen ylansbte.v: Cinige Dueer malen wohl für: junge Referler. 
nen ein vie Den zu Appig'feyn. "Und wien bie Piyantefie-hiefe: 


. des. ©tni degen das Ende flitfiänder „ flott: Mer. werſt Be S 


Sestiand pflegt 2 was Veen dann m eye * * J 
fiendes 21 
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= Monagelennen des Bern: Tobias Sufäe, — 


wirths zum blauen: Engelein, an: Der ſchwti⸗ 
hen Hraͤnze. Leipzig, in der Beigandfgen 
Ducgandtung. — 


& siehe‘ eine: u Bis, welche nd eise aln — ı ur 


eenfirt. Man barfe fie me ſelbſt ſprechen Taffen: J geſchieht 


ihrien kein Unrecht, und der Leſer hat Atuch fügte binacz⸗ 


liche Bekanntſchaft mit Ihnen gemacht. Und ſo dor vie 


Stelle aus dieſem Werkchen, und on aus der Erzählung: 


die Boch zeit. — Mu was, ſprach die Antinnniun und bie’ 
aäbige Frau, ibre Tochter, dein, toas.denn Brau.Dladbe. 


rin, Üunafer Suschen — bier ſchnaufte fie aus, und Au- 
mänkng -- 


Hesfaagte vergebens, fie fieng an, u weinen, die Amt 
brachte eig Glaͤschen Malata, die Fran Nachbarinn ſchlaͤrſte ⸗ 


es hinuntor, und denken fie nur, lubr fie fort — has ein.ca: 
benſchwarzes Buͤbleln zur Welt gebracht! — Die Amtwmaͤn⸗ 
— en Sean Nachbatinn ſprach ie, ich glaube Jungfer 


Sveqen ne bat d a ern tus Mass id a 
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Montagslounen des Heern Tobias Lauſche. ET Se | 


Ay ben Wotsielee dan  höne tenhbhehgte  Cehstiein" wobe 
 "Wehihh. auf fih ah, und fperche weniger von Anderni-dee - 
Meg iſt ſchluͤpftig nade ſchmutzig, und: weiſſe Kleider ind 
u deffef!!! een 
wenn es nur ein weiſſea Büblein. wäre, (rag 


2 J Ach 
I Neaberiun, ich wollte gar nichts Jagen, = . 


1; wenn, Wge der He biopn, Dlfe Tiberb. bie 
Behirns, nur den kleinſten Anſchein von Dienihenperpunft 
hätte, und wein das Denken eine zu große Forderung war, 
Au im gerligfen böre ben Gantiwertshusfhrn, Herberge 
d⸗blanen Mondo enhöbe — ich wellte gar nichtz Ingeniy 
— ; d — RS, 
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Seine Geſchichten und Romand, abet Nebkrgtiäge. ©. 
dige Scenen des ‚häuslichen und. bürgerlichen Jr 
bens, als Mittel zur Vertreibung der Hausſcheue 
and dei; bürgerlichen Unzufriedenheit; * Yusdem. 
Archiv unſrer Tage und der Vorzeit, Drieteb 
Baamdchen. Erfurt, bey Kriſer. 1800. 1 Alph. 
8. 18. Je 
ee ee ET — 
Wenn , wir bey Ankündigung des zweyten Theil⸗ — * ar 
" friedenheit mit den beypen Befhichten, die er enthielt, vie | 
* tallzulebhaft ausgedruͤckt haben :’ ſo koͤnnen wie ebenn fo a 
unbefangen unfen? Aufierfies Mqgfallen as den genetinhrsigen 
nicht zuruaͤhalten, der unmöglich von dem naͤmlichen Verfaſe 
ſer herrihren Tan. Er enthält zwyey Siuͤcke: Earl von 
Blesenar, oder Liebe obne Genuß Ceines junger Coutdi 
Degen eine verheirathete zugendhaſte Frau von Dtaud 2 
he obne Hiferfucht (dieſer Frau und ihres; Batten 34 
Trennung obne Ibränen (des von iht befehämten Licbiam 
"yrs)s eine Biographie aus dem Monde. Der Berb 
nuß alfo glauben, daß weder die guten noch fclechten Cha⸗ 
“ gäßtere, die bier aufgeſtellt werden, ünter dem “Mond Dre 
| 2 Musa beydes fatich iſt. Uebrigens hat dem 
Berſ. von allen, Talenten eines Romandichters. auch mare | 
re — nie ne 
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nnes; weber Bifmhihe, Tesch Aumtdneng, uoch Aucdruck N = 
was: ‚Das Ganze ih ein srdwungsisteg Chaos mit Bombaſ 
sanfgeftugt: 3. Ds „Yu jeder Weäft- ſrurmten nach dem 
glaͤcklichen Tag Gefühle, die gleich anfpielrsden Wogn 
Schde von der Fobe des Herzens abtiſſen.“ ®. 35. 
Etutt ſchlechtweg zu (en: In Serbſt gleng Afbert auf y 
Unverſitaͤt: Beige hier ©. 178: „Siota lag in ben fek 
Zhaen., Sie machte der Pomona Platz, und floh mit dem 
*Sort ber Zeit aus beri &ärten, ach” "Starr! Hioͤklich flar 


N 


rer er Anvermanbter, fchreibt unfer Wert. S. 134. „Dir 


Kochenmann war To ungeſtuͤm und heißhüngerig, daß es 
"bleß: imarſch, und er mußte fi auf die firenge Soldaten⸗ 
“Hrdre dazu bequemen!” Mer kann.fo was ausſtehen!“ Dit 
fes ekelhaftr vorgetragene Fragnient’einen Geſchichte geht bis 
©. 328. Dann folgte im Reſt des Buches: 2. Geſchichte 
der Graͤſinn von N. und ihres Sohnes, des jungen Grafen 
von N. aus den Originalbrieſen der Mutter. Es iſt die Gu— 
ſiote einer bon unpernünftigen Mutter und, ihres vg, 
jögenen, liederlidien, undankbaren, und dann nach Bet. 

Kaſt geftraften Sohnes. Und dieſe Benden Gefhidren fl 
den kiebetswlrdige Scenen des häuslichen: Behrens, und 
/Mittel jur Vertreibung der Hausfcyeue-und det bürgerlichen 
Huzufriedenpeit erihalten! re 
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Sehen und Thaten eines Weltbuͤrgers. Mit Seitcn | 
hleben auf miandye Moverhorheit unfers Jahıhuns -; 
derts. Zweyter und leter Theil. Berlin , ci 
Bieweg . 2800: 8. 2712 ©. 1:7 7 EM 
> PR Eer Sa 20 Ee a A N FR 
Dieſer zweyte Teil des Weitbärgers gleicht dem gehen 
Wie ein Eu dem andern. (©. die Kecenf: des erſten im sı ll . 
Dande unſerer Bibliothek ©. 3.09. u. f.) Auch bier went 


5 \ 


das Abentheuerliche. Poſſſerliche, Schwaͤrmeriſche, der Sem 
witz; Aber auch Originalität der: Ideen, ‚bisweilen. tieſch 
ent — und geiſtreiche Saudelep .in;hunten Bruppen mit , 

. einander: ab, nnd erhält den Leſer in keiner anangenehmer . 
®yantung.. Bald fühle mau ſich in eine. Homaneomelt, ball . 
Wieder in dag liebe, nackte, ganz elnſache Menſchenleben were. 
ſot: aber ſaſt· uͤberall ſcheint das gluͤcliche Taleni F * 
Ur. af Re Tale 
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e gRerbinge neuen, nüßffhen und. lehrreichen Bemerkungen,  : 
auch viel: Bekanntes und noch nicht hinlaͤnglich Trwiefenegg - 


⸗ 


Iafers, ſeibſt die sräßten Kleigigkeiten —— eye 
[A u ‘das Zwergſell des Leſers zu erfchätsern „und vr 
Modet 


orheiten der Zeit zu geiſſelch hervor; — nur Schade, 
af fein Wi nicht immer von der reinern uud. ganz JÄchtiagn 
Srajie des Scherzes und Ausdrude begleiter wird, Die 
Deklamatlonen wider die Ehe find uͤberſpannt; hingegen li 


{n dem erſten, Theile des Ichön gejeichnesen Gemaͤldes der che 


quetten Reinhard fehr viet Wahrheit, genaue Haltung dig 


Ganzen, und bisweilen lebendige Kraft und Zähe der Spras 
he. -Urbrigens iſt es dem Verf. nicht: gefällig gewefen, die 
Entwickelung def Lebensgeſchichte feines Heiden zu vollenden 5’ 

dagegen muß feine Wiihelmine Reinhard die Geſchlchte ip 


ter — verlornen Unſchuld, und die Kuͤnſte, die ht Iclauge 
Verführer gebrauchte, weitlaͤuftig erzählen, — Dieb 

wohl Fein Buch für Junge Mätdyen urd Weiber. — Unger 
achtet aller anſcheinenden Moralitaͤt des Inbalis liegt ein * 
thee Glſt darin, das für. underdorbene Seelen hoͤchſt gefoͤhr⸗ 


Uch fepn kann. Uebtigens verzeiben wir dem Perſaſſer feine - 
plumpen und naͤrriſchen Ausfaͤlle auf feinen Reesnfenten v4 — 


und bedauern ihn von Herzen, daß ihm fein Egolemus fo fe 
in Anerkennung der. Ihm gelagten. Wahrheiten i 


teeariihen Sünden Weihtauch fordern. |, 
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In Commiſſion in der Haly'ſchen. Mufifpante 
lung. 8. 105 Seiten Text, und 35 Bogen 
Notenbeyſpiele, in Queerquart, 3 NE: -.. 


Pas gange Werkchen — welches von dem Verläfler In eh 


feben und Thaten eiges Weltburgers. c3$9 * 


m Wege fie 
Solche Thoren And nie zu beſſern, weil fie auch — | 
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for. Bogler’s Ehoralſyſtem. Kopenhagen. 1800 
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derechtigte — zerſaͤllt in vier Rubtiken, worin bey manchen, 


. wohl gor Irrigeg und fih Widerfprechendes ewihaltin, 


‚ wie wir bald zeigen werden. Die bepden erfier Kubrie ; “ 
5 — —— 3 En v ei a FR — —* 4 ke) 


— 
-4 
uud t 
. 6 


* = 
4 \ 


- 


. 


. „N —- = > 
#* = 


0. 


. = ‘ ; 
x . “ar D 3 
; © ir 0 ⸗ 
« 


Mi ber Ari Seiten, eb, Babin hie" Woher: 
Kritkſ 





en ich mit der Draerie, und find überfchrieben: 3) Ver⸗ 


Bates zweyt. Theil, S. 58 u. a. m. —— 
Ausweich 


* pn. ‚igyater andern in Marpurgs Abhandlung von dee. 


rlären werben. 


R. — Die kritiſch⸗ Keniften ber — if Aufe 
ſerſt unvollſtaͤndig auögefallen. Es werden darin liberbaupt 


Noß Sur, (©. 2) Maxcella, Ramenu, d Alembert, 
Ai berger, Sulset, (S. 2) und Pogler erwaͤhnt. bes 
egt auch, der Verf. hätte nur erſt von Sur ausgehen wollen: 


N fehlen doch auch von dirfem Zeitpunfte an wiete gar nicht 


anbedeutende "Männer "und Schriften, die hier ganz mil 
Stillſchweigen Übergangen worden fin. Weich eine böchſt 
utsofjländige — fonady dieſt Reviſton! Wie 
thnnen algıy Andert Antichnen, als der Kr; Verf. habe = 


4 


— "Bags —E — DR | | ee: 


"una nnsefemnten den ,. viele. un Ale weſtetſa Theke 
verhlente änner abfichtlich übergehen wollen; Arnn daß. es 
fe uud lhre Sariften nicht gefannt- hake, laͤtt ſich niet - 
wohl denken.” Der Berf. beklagt ih &, 1u, am. darläeg, -. 
daB man fein Syſtem nicht ſogleich habe aufnehmen mellen; - 
es fey gegen die winzige, einige Begen arte Tonwiflenfeait 
und Ton epEunft' eing allgemeine Empoͤrung enilianden, g.ögle 
Diefe Empörung Farin fo ganz. allgemein nicht geweſen ſeyn; 
kun. B. In der Gegend des Recenſenten ‚det mah jene. 
Sohkik zwar: gekannt: aber ohne daß man es für. noͤthig see·· 
— bätte,, er da gen zu empoͤten. — Ueberdieß one 1 
. ja der Verf. ©. 6 ſeibſt: „War es nicht auch — Schuld 
mit, daß es Tdas Vogleriſche Goſtemn) fo wenig Eingang 
BR feblte ihm niche die Deurtichkeft, die einem neuen Gage 
entbehrliche leichte Einkleidung , O wie gern bejage: ich" - 
dleſe Frage!“ Wie kann ſich nun Hetr Vogl. nach barüber . 
wundern, daß fein Syſtem fo wenig Eingang ſand? Inu 
fast er uns doch ©, 13: „Mein Styl war fimpel, aben 
eif; die Einkleidung folgeend, . ‚aber wenig aufbelend, 2. . 
- ie Gründe waren fo gedrängt ,. ols wahr, beßo -miehr; 
find — karz: das Syſtem hatte Alles in Äbſicht auf da. 
Aeuſſerllche gegen fih, nur Wahrheit für fi, wu f. m. * 
Wet wollte nun, nad) fo überzeugenden Gruͤnden, nach „5 
en Augenbtik daran zweifeln? Obgleich dee Verf, nerites 
5. 1) aus lobeaswuͤrdiger Beſqh eidenhelt ſchreibt . " 
ar es (das Syſtem ]J nicht durch Gruͤndlichteit und 
Deutihteir: : fo war es doch gewiß durch.eine ſeltene Nicht⸗ 
. aufsabın yore allen andern je erichlenenen Muſtkbuͤchern 
ausgejeichaet.“ Herr Vogl. ſpricht ©. =. von Moadiſptuͤchen. 
und doch ſcheint es uns, als habe vorzüglich. auch er öfters et⸗· 
was e nem⸗ —— Aehnliches in dieſer Schriſt vorge⸗ 
bracht· G. 6 iſt er fo oflsnberaig zu geſtehen, daß er ſein 
druiaudige⸗ Syſtem vicht ſelbſt erfunden; ſondern es im 
dahre 1775 vom Pater Vallotti gelernt habe . Dieß Gee 
ndniß gereicht ihm jur Ehre; nur muͤſſen wir eben fo of 
enherzig hekennen, :doß mir bis jetzt moch nicht recht wiſſen, 
was er unter feinem volftändigen Syſteme verfleht, : Wenige 
ens kann es, unters Erachtens, kein Syſtem den Harmonf: 
n, mweil,er-bie Accorde der Hauptſache vach ebenfals 
ameau, ꝛc. nur mit kleinen Abweichunzen, aus rein 
m — a a — i Fer 8— ſagt — 
ä ein Syoſtem beſtebt haupt der ung. fan 
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tee on water — auch maepari (St a 
. Anleitung fin‘ Generalbaß :€.) die Ertftehung bender 

ieitern , namlich der harten und: der weichen, Ha ner Art - 
gesetöt hat, witd unferm Lefern bekanme ſeyn. Was erh 
Wosi ©. 2; 3, 4 1c. von ſich ferhff' und von’ den ſogar Bi 
rooo Lontsb’er ausgefetzten Preifer. &. 4; ſchreibt, ſo w 
ee: ondere Mar in dieſe Rubrik Vedbrige — 


| ‚9 Die: Aivepeen Ascheifung: Hiftoriſche Dedi 
PO ie uralte Pfilmodie, heißt’ es ©. 21: , at (rd 
wg alt einer Rlihenen Wiffenſchaft auf. Sie de 
Kr urſpraug datirt vun mehreren’ taufend a ei Fr 
denn man'tennt Me Banz und dar nicht. So viel man 
ga Jahrhundert fich mit dem Liebilngewort Aufklärung 
gine gethaͤn: ſo taumekt man iwch im’ maſckaliſchen Fache 
tneimn — en Nebel herum; ſo gern man auch" 
sänfißen: Wi, daß die Muſtk nun den hoͤchſten Gipfel eer 
deicht Habe: fo’ ſinde ich rider das. Segenthell.“ Dieg i 
. Don frrynch ga —— ud um fo vbſel mehr In veridu 
dern, da ein Wögler böreiis fo yiel ju unſerer Auftidtung 
Dengeteagin Hat. "Mag er weitet unteh jagt, HE ABerdingb 
beherzigungstorteh , wenn auch uͤbrigens nidit eben dürch 
Ben aan erklärt ſich Herr Boat (S. 23, 24% Up ne 
Sebaſtian · Bath, Graun nnd Zitnderger Wo 
Srfeih bi 8: „Uber dieſte berbrfft nieht, "daß.st's) 
oe 2 Gefang, 5) Geſchmack ud Auswahl hatte af 6 
Gæq. Graun Hat fra Tod Jeſn ſoggich in der 559 
—— za Chotal: V Haupt voll Blut und W 
ze. Dadurch gefehit, daß et einen phryalſchen Beſang fok 
uſch Begleiter. Ben närhlidien un fradet man dep Birth 
berger sc; welchem «6 noch unverze hlicher war ehrt 
SDchuler dtey Jahre Ian init Choraͤlen plagte:“ ' 
gg wäten nsenlaftens zum TH ſehr leicht ju’rol 
87 wenn bier Ber Ort dazu waͤre. O. 26. definitt dp. 
a die Orgel; '@te iſt nämlich ein den 'Singeen uni 
Süßen eines Sarmoniften unterjötbtes Pfeifenchor⸗ 
Sehr treffend, ſetzen wir dinzu, Ebend. ſchreiht'er: „> 
Umſtand, Tag fie (die Armenter) j. ifner ohne Orgeſ a 
if odne Noten fiigen, iſt —— — Die Foige dav i 
68, daß durch keinen —XRG Beytritt irgend eines Sufke 
anentes ht a. Melodie An der Keinheit verliere, voß? das DM 
“ dA — bie ern bey dem. — 


— N 


t a » * J > ‚ 
Ze, ' ) 
— 


— remder new feine Alterktien zulaſta hab den⸗ 
eihfadhen Belang von einem Jahrpundertanm andern 
fh an⸗ anverfaͤl ie tr uͤberbringe.“ Wer Fonnge gegen ehem 

Li) Etwas einzuwenden haben) An.der Aus⸗ 
Hu der. —— find alfo die Orgeln, md zum 
Rd Hören ſchnd. ©: 28. » Warum seifen:unfre 
Yukkaliichen. Geſetzgrber nicht in —*8 Lander (vermuth⸗ 








Vnn ai Geld ſehlt —):*: Das. Kabimtſihen, dge 


int ſiches Geſcheutes hervor; (wohl aber dad Schwitzen 
— num Ehoralfpfiamen:). wie, mern ein Michter, der 
nig kilnen lebenden Menſchen gefehen het, Tedesüurtheile 
on wollte?“ Ein ſehr paſſendes Gleichniß: Dazia iſt 
‚Ber. vͤberhaupt. ſtatk, wle man ſchen ©.-s iöhen kan. + 
6 Tonarten konnte der Verf. bey den Armeniern pict 
in. : Defto auffällertber war ihm eine Melodie, Dies 
an einet Dem. gänzlich, unbekanaten Tonart, die aber edel 
und dochſt ruͤhrend war, vortrugen. Diele Tonart war — 
ſam die phroghſche; doch aber nicht beſtimmt. Hetr Vo 


wvltlt jur aa nming derſelben das Wort —E — 


28) anfror Tonleier wäre es Das weiche EI, ie 
Wi, Freuß: d. h. eine ſolche Melodie müßte den lee 3 
6,44 6, 6.8, 0 h, haben. Audy enflärt.er.®. 88 
— Velpble zu dem Liede: Ach Boss nem * 
dacein ıc, für Weiksphiygfkh, da man fir bekann 
thgiſch oder Asoliſch Behalten hat. Diele Benurkuch 








—25 ae, und verdient genauer unterſucht zu —* 


2* geſchehen kann. In Abficht auf den dabey unwoͤg⸗ 
volligen Tonfihluß ſagt der Verl. S. 29: „daß man 
. 16 nie "einen outhentifchen Schiapfak: inte B als erſten, 
"bien mild ale. fünften Ton von A, dabey anbringen. darf 
amabeingen nochig bat, kann. Zedermana In. der beliebten 
Wink: G sanupr voll Blut and oudden und meiner 
lung dazu, erſehen. Da das o in der genannten Tan - 
tod. (it dein —— Chorat ſchon bem Schlußfofl 
—— CQuinte):von A erfhienen: fo I kein; Anſtand 
Mb, daß nicht dteß auch deym b angehen kaͤnge. Freylich 

Br Schlußſall noch mit dem Hauptkla ge E, vers 

YA ahch Grunbton war, d. i. im Waffe lag, - Kann ic 
‚den Geſang aus dem .E beym Ende wit. einem fremden. 
Mupftiang — dadurch Schlußfall demirken: 
hen Pr ER — warum 


I Fr . 
} EIER ’ . Sy 


unter andern ·haupt faͤchlick auch degßwegen, weir os Dem, 


*— iſt unnuͤtz; (2) w Schwitzen über: alte- e Chanren J 


N 


* Wglete oralen. - | 0! ge 


t 


F 


7 


— 


21 


. \ beigens unbebingt bepfliminen wollte. Cr hätte'baber 


bddeer gar nichts von dem. gewöhnlichen: und erfauhsen Ana 
» ungen, | 
gemachten Vdrwuͤrfe zu verthridigeri, daß er bey ſeitie 


| gis wid Gutes geſagt wird, war mancher Drgelfpietit@ 


- aber nie in: den- Deyden aͤuſſerſten Stimmen zuiäfße.:- * 


ſtatten; 


verwirft 


N 8: » h 
— ————— 
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waruͤm' ſell ich es mit der fogenanitten Mirvphryglſcha Bf 
art nicht verſuchen duͤrfen?“ Der Rec. beſorgt, WEN 
Manchem mwerftänvlic. ſeyn werde; beſonders da iu IE 
gedachten Chorale ver Baß ſowohl Tab. III als and: &% 
(ber Motenbeyfpiele) am Ende nicht. A, ſondern E heil 
wole das auch bey der Choralbegleitung auf dem Tirelbiatichg 
Gall iñ. Hier hat ſich der Verf. unftreicig für die wiehten] 
fe nicht deutlich genng ausgedtuüͤckt; wenn man’ Hm 




























leicht mehr auf den Unterſchied zwifchen ber hurhentliden‘ 
plagaliidıen Brbandiung bindenten ſollen. Nach verſch 
nen Erzähtangen, Muthmaaſſungen n. dgl. auf deren gm 
Unterkichung wir uns Hier nicht einlaſſen Lönnen ‚ Eirm 
Verf. S. 37 ff. auf die Hauptſache, nämlich. auf die fi 
7 Ude Sedaudlaug des Chorais woruͤber — geroifte KU 
bene Forderungen abgerechnet — unläugbat viel Freut 


Berfigen ſollte. Vorzuͤglich dringt ‚Here Vogt. milt: DW 
anf eine zweckenaͤßige Behandlung der Griechiſchen Tem 
und anf die genaurfte Beybehaltung ärhter Meelohien, 
lg u deh- Was ©; 40, 41 1m ſtehe, iſt großtent 

em hide ganz Unwiſſenden ſchon belaunt. Witer aM 
werben bie auf dem. Titelblatte boinerkten. Schlußfähe 7 
Jich weitlaͤuftig und gut erklärt; nur koͤmmt auch Hier weg 

en wor. &, 47. fucht fich der Werf;:gegen del 
eäten Zwiſchenkiange, Concchgeßende. Täne) Mebeifiängen 
en fing 


‚den Sextquartenaccord angebradıt babe. : Zwiſch 
ſeiner Meinung na (©: 43) .när, in den Mittrifimt 


Geſetz dürfte Mancher wohl allzuſtreng finden. Hicrmit 
gleiche man, was det Vetf. ſelsſt ©. 85 darüber ſagt. J 
| late: * — Gebrauch — * 
manzen wird nicht ;le emand mißbtlligen. Dagegca J 
bder Deytquartenaecord In: manchen Verbindungen > er 
Nro. 9 T. 2x. auch unſerm Gefuͤhle nach, aflerdinge 
Salaut, und in einem Chotale ohne Noth nicht wol IN 
} 0b wir gleich daburch den Gibrauch dieſes Acec 
nicht ganz ohne Ausnahme ˖ verwerfen wollen wie. ver Berl‘ 
den Geptjmemacrerd auf der Dominmmte x char alle Du 


ba} 
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erhie ein. zwar nicht in jeder Hinſicht ungetechtes; aber: 
h ſehr freymuͤthiges und mitunter. hartes. Urtheil gefaͤllt. 
54. reibt bee Verf.: „Um ſchlußſalmaͤßig zu werben, 
f man. Töne. erhöhen, nie -aber erniedrigen.“ Iſt dieß 
qt ein Machtſpruch? Doch niin! „Für die erböberen 
kemden Töne wird die Noch zum Geleßs bingegen für die 
ägten" giebt es weder Urfach noch Vetanlaſſung.“ 
Barsim brachte denn gleichwohl Herr Vogler ſelbſt ſchon in 


+ ” 
1 


nete-zugl:ich, desgl. iu Nro, 100 und 170 den fremden 


eonfequent — 7 —Herr Vogler ſchreibt zwar 
D. 33 Dieſer Choral beweſſet ſchon, daß ich meinen Grund⸗ 


Welodie eiigefälihenen, Thne ‚nicht Immer treu bleiben 
Kante, weil es nicht möglid — Gemeine, wenn fie 
felt: einer Trapition (hergli 


sf. rs aber, zu dein erniebrigeen Tonen gäbe eg. keine Vers. 
$ . Und warum wurde nım ©. 


® 





Bag der beym flebenten Achtel ausbricht.“ Da Herr 
BVegl. hier bey S. Bach einen Quergftand ruͤget, der vielleicht 
‚aut. von Wenigen bemerkt werben dürfte, weil noch eine’ 
Actelnote dazpiſchen eintritt :-fo ſollte man vermuthen, der 


. Berf,: werde: quffallende Queerſtaͤnde forgfältig vermieden has > 
Ben; allein Beweiſe vom, Segenihetle finder man fogleich iu - 


der dahluter ſtehenden Verdeſſerung T. 9-10, nämlich: 
Eye kommen Inder Verbelſetung zut. Dhrvalkhen 


V— BB: 


&onart "Tab, TII;-Ton 11 —125:desgleihen in ber Ver⸗ 


Verbeſſerung zur Lydiſchen Tonart T. 2 fogar in den beyden 
 Aufleefton Stimmen, und auſſerdem noch fehr Häufig, 3. B. 
An Nro. sp T. 9; in Nro. 67 T. 5-6; in Nro. 107 T. 35" 
(a Nro. 156 T. 10 ꝛc. haͤßliche harmonifche Qurerſtaͤnde var. 
AI dieß couleque gehandelt? — Here Vogl. ſchreiht noch 
se: sr n Cihon kann nicht angenehm Teym, 
3 . OO Hey ß wWwWwenn 


— 


0. 9, auſſer dem cis und gis, auch in der Melodie und im 


pen, befonders in Ruͤckſicht auf die fremden, ſelbſt in Die 


hair ſeit e en init ©, 26) von mebges | 
a dundert, Jahren an Fehler gewöhnt werben, zus ur⸗ 
sglihen Reinheit zurück zu brir gen“ Den (54) _ 


Hoflung. . ‚deswegen ge⸗ 
delt, der doch die nämlihe Veranlaſſung dazu haben 
one? Berner heißt es G. 55: » Das ſechſte Achtei d 

Am Baße, ein mir dem e Im Alt äufferfl'contraftfiender Zwi ⸗ 
ſchenklang, leitet zu gemeldetem haͤßlichen, unbarmonifchen 


Zim dritten Abſchaitte ‚wich Aber "Sebafkiän Bachs‘ { 


\ 


} 


\ 


niedrigten yud bey S. Bach getadelten Ton b an? SE 


i 


4 
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mern 7. Weine Erima F not, und vachmalen eine an: 
dere Fiss fondern es if viel beſſer, wenn bie Ba ie 


FE: hatte ,- auch Fis-betoumt ;_ dena fe dämpft Alekhfan 


Wit dem Fin, u. fm.“ (Tonlegtund,.S. 68 5.59), Om 


; nach erkennt.er 1.0.5 4 u. dgl. felbfk für enenrCunes | 


end, ober doch nicht ſar gut. Gleichwohl ehr. '52. den, | 
' Ehoralfgftems ausdrücklich: „Ich bahe mir. keinen uabaruıp 
miſchen Queerſlaud ꝛc. erlaubt.“ Herr Bogl: fchelet alle units. 


dieſem Kunſtausdtucke hier inieber ganz etwas anders gu ‚we | 


fehen, als die Äbrigen Toulehrer. SE dieß Leptere wirküch 
De Ball: fo hätte er ſich — um nicht mißverſtanden zu wers ' 


den — vitllig beſtimmter Darüber erklären muͤſſen. Drunmwe 


kaun es errathen, wenn ein Autor allgemein elngefuͤhrte 
Kunſtwoͤrter in einer andern und ungewoͤhnlichen Medenrung. | 
aimmt? — ©, 69 befindet ich Äber S. Bach ſoigende Kb 


OR: Die zwey auf einander ſolgeuden Fünfter, Guuieten) 


"yoifhen dem Discant und Alt bey einer Dazu. Erummenden ' 


* olnicen Hoc im Daß; u. f.iw,“ ' Ser werden. amep im 


Diecant und Alt vorkommen? Quinten von verſchiehenet 


Otbhe, nämlich 5, . voh’ dem Benf:gerhger, abeß bıfnn- 


> den ſich doch aͤhnliche Quinten auch bey ihhm, nnd zwar ie 


> "went! gehandelt ?. —— Giermit vergleiche men, dag, mas 


Nro. 230 €. 3, und in Nro. 266 T. 10. Iſt dieß canfe | 


S. 100 uad 103 uͤher ſolche Quinten gefagt mird; Ynebefons | 
dere aber die Stelle: „Die. Folge von ungleichen. Füniten, 
wenn die reine vorausgeht, zwiſchen ben aͤuſſern Stiumen, 


." Aber im renden Stpl und Ca) Riechenmuflten nicht Piag® | 


Nichts deſioweniger fommen in. Nro, 274 T. 3—g folde 
Quinten vor. — ©. 47 aklaͤrt Herr Vogl unter gudern 


— — 


auch dieß für eines auffallenden Febler hey der: Choralbeglei⸗ 


1 


“, 


"  grtabelt: - Drmobngeachtet fchließt Herr Vogler fe 


s 


‚tung, wenn man mit der Deitte (Terz) in der Melodie eb 


nen Vers, d. i. eine Zeile fhließt. (Bon einem vollkaniities 


v7 nen Borſchluſſe aſt dier nicht be Nede) Auf diclem Grunde 
EA MR ) de. Grun 


S. 59 auch eines ſalchen Schluſte⸗ pen 
Neo! 346, 128, 190, 131, 157, 167 U, @, m. eine. Zeile 


„pie der Terz Inder: Melodie, (und Im det Werbeflerung zus 


nitgetpdilchen Tonart, Tab. III, Besgfeichen Tab. IV T. 10 
und in Nro. 40, 270 16. fogar mit dem Sextenaccorde.) S | 
dich confequene, ‚gehandelt? — Gere Vogl. fehkeiht. — 
— u a . ak ck er . BE 
242 i ! . use > ⸗ 4 


[= 


4 
& 


gen Cadenz eine Dritte im Ehoralgefang zuylaffen mußte 
| t Jedem in bie — 38 allein wir muͤſſen geſtehen, daß 
Wiſe biefe Mochwenbigkeit nicht In, Die Augen faͤlltz denn dee 
Daß mußte ja nicht Thlechterdinge F haben. — . Den rpe 
ihnenaccord auf der. Dorhinante, fa wie auch die Verſezug ⸗ 
gen beſſelben, erklärt der Verf G. 42 ab so . im Eh 


FR Dei ich eyw jweuten Tacte Cie Nm 157) ya: 


Fe phe unguläͤſſig, und zwar Canf der ulsgt Semaritem 


Veite) aus folgenden Grünt-n: „Die alervellftäudigfie (%) 

"Tab daber fo wohlthnende Matimonie dee. (hlußfallmägien - 

‚inften Tones mir der Unterhaltungöſtebente iſt gerade dig, 

" We man id) erlauben will, und die ich zum Ehdral ganz un⸗ 

| * end finde, weil ſie zu, ſehr entſcheldet; weit fie wegen ih⸗ 

TR inudetwindlichen (2) Aufldſungsſucht (7) dazu "verleiten 

WBnne, mit der Drute in der Melodle einen Vers zu ſchlief⸗ 
Be Eis einen anfbraufenden C?) wolläfligen (2) 

. "Ehorhfter verräth, und der frommen Entpaltfamteit (?) des 

‚ Worateigenen Tonfolge ſchaͤdlich wird.“ Hier erſaͤhrt man 

Uo, wag der Septimenaccord auf der Demindnte Say dem 

valte für Unhell anrichten kann. Demohngzeachiet hat * —*— 

Bed al nie gehört, doß die Choruͤlt in Grauns Tod Jel 

Li Igen ZJemanden einen wolluͤſtigen —*8 gemacht haͤt⸗ 

‚ tn? dögleih Graun wicht nur den gedachten Septimenacconb \ 

‚ Iett, ſendern auch die davon abſtammenden Aceorde oſter ges 

‚ Wande, Hauptſachllch die Chotaͤle find es chen, weiche in 
‚Yen genannten Meifterflücke fehr zur Wefüzderung der Ay 


a melften mitwitken. Däräber if} man, denken wir, w 
—— Auch gebraucht Her Vogler 
Fit den namlichen Septimengcxord Häufig, 3. B. in Nro, 
16, 42, 130, 131, Cjtöepmäl) 136, 170, 180, Cwepmal) 
Nr, 268, u.a. im. Iſl dieß confequene gehandelt ? — Abep - 
nicht Mob den Bebtauch dieſes Seprmenaccordes; ſondern 
auch ſeine Verſetzungen verwirſt er. So heißt es anter an⸗ 
dern von S. Bach S. 62: „Daß man aber noch dazu die 
Siebente in den Grtund lege, (d. h. bey dem Secundenaccor⸗ 
de im Baſſe andririge,) daß man, bemaffret (2) mit einem 
, Webelflang wie mit. Kartätfchen » Feuer ,. mis 32fürigen Pedal 
‚weni 3Spfühder (n), in dee foyerlicften Stille, auf 
das friedtfhlte Volk, ohne Veraulaſſung, losbreche, zeſtuͤrme 
imd verheere — da muß dag Ohrhaͤutchen, das doch kein Pam 
Linlel iſt, zerſchmettert, — betaͤubt und das Nerven⸗ 
J — IR ; a « * 


— . — zz — — 


— — — 
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acht, ober zu einet gereiffen religibſen Stimmung’ u. dal. 
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 @eptiihengetothe von 2 shigen —— fit des naͤmlich en Si 


at: den Eintritt — icht noch wicht dem 


Li 


ſyften —* aſhtint wre." * führer ni 
felbe Vogler — der fih In Nro. 34 ‚unaffttellar.sach: einen 








— WESEN, ohne alfo d ime erſt a 

Bee in Nro. 53 Te bie Zeile mit einen —— 

runderlatcorde ſchlleßt, — der.&. "97 ,_top/es Bam von 

german Secundenaccord gilt, darüber fagtz: „Def 
eym zweyten Viertel des zweyten — einer Unterhaltungk 


Werber, das ich ſelbſt gege U in dieſer Bogen ei 
das C zum runde liest, und — einen Zuotfchenfiadig 
gorfteiit, fle le dem wolluͤſtigen Eindruck machen laun- der 
fr ont ganz eigen zu ſeyn pflegt.“ Abex das Kartaͤtſchen⸗ 
we und bie 36 9 Fr ya Iſt dieg eouſequent gehar⸗ 
"der! — Au den vom ‚gedachsen Septimenaceorde ‚betr 
Rammenden Sexiquinten ⸗ und Quasttergenaccorb hat Herr 
Bop. {m neunten Takte der Verbeſſerung, Tab. IA in Nra. 
"1 b6, 134, 167,.173, 266, 302, 142,.305, 26, gehraudtt. | 
a6 may nun von den Grundfägen eines ſolchen Dim 
reg urtheilen? — '&: 57 und 65 wird S. Bach datuͤber 
—* daß et die: Dreygehnee (Terzdecime) nicht vorberei 
tree hahe; gleichwohl fümme in der Verbsfferung der zuizcige 
ſchen Finart Tab, III und in Nro, ı T. 10 bie Tetzde⸗ 
‚"etme Le) — ober fol fie es Hier etwa niht.fepn?: und maruin 
— —— unvorbereitet vor. Iſt dieß canfequent 
„dehandele? — 8 37 fſteht: »b5 eine von S. Bach ge 
raucht, Sietfmälige Folge von Vierten (nassen I. seiten 


— 


| = Alt und Tenor ekelbaft wird.“ Wichts dein. 


weriget 
lgen In dem von. Dee Vogler au en Eborale, Nro, 
33.8. 3 und 4, fogar fünf — wie 3 Nuatten 
. ‚ia. eßen denfelben beyden Grimmen. annzittelber auch einan⸗ 
der. Ne bieß zonfequent gehandelt? — De 
*enebfädet fid der Verſ. uicht, ©. 68 ganz .unbefaugen: zu 
. "hrefden ; Damit man einfehen möge, daß weine Varbeſſe⸗ 


Ä J ‘Ane gänzliche Umarbeſtung, Das leiffet, was meine 


ſitit Son einem andern Meiſter fordert, und Im. feiner Are 
- : Beit bemiffet.“ Berglichen mit den von.nas gemmghten Cı- 
.terihgen? — Kurz, wir würden ein gauges Buch ſcehreiben 

maͤtſen wenn wir alte Wiberfpräche, „erbte Dat 


“E tan) unerrolefene Lehrſatze ꝛc. des Verf, — Per 


. aiijelgen wollten. Hier nur noch die allgemeine 
deß güfſer © 234 24 auch ©. an — 2 ‚66; 


- ze i e sn Se: 
ae % s . 


y PR “ J 


—* 
F — 
> . 
..u ‘ . 
« ver 
0. ——⏑ü⏑ eeO 


1 


. — — ie 
7 — i Weges — 2, 6 


Seam und Kiönbergee: ſehr Want getadeie — Unter — 
aodeta wich: der Erſtere beſchaidigt daß er auger | 
—— F 36, 65) Sabengefecten (8.36 > 
erregtet graͤglich anhaltender Tortur. (©..57) auch Eche 
| ———— die jedem Schuͤller auß ſſug werden 
waßten. (S.359Dieß ſagt uns dir nän * Vpglex; der 
s ſehr übel aufnimmt, daß man feinem Spfieme nicht unbee 
dinge begfiimmen will. — dag Snteligenzblast gar allg. 
maſ. Zeitung, erſt. Jahrgang, S. 94, 95.) Der Recenſent 
ee ‚paber eiaz wahrſche inlichen Antikritix im Voglerſchen 
—F 5worauf aber hoffentlich Feine Auswore nos -" 
" shig 7 td. Herr Bogl. ſcheint adſichtlich einen fol 
an anzuſtimmen, damit er, var einer Replik geſichert =: 
' Denn. Ye wid es gen. mit — Ran: zum 


ren - 


“ir 
\ 


h 

J gIn der — Rubrik verloricht ik —** im 

N, — Prüfung vierflimmiger Eboyalbegieisungen 

: und Eböre, Da jedoch die eingeruͤckten go Chetalbegieh 

‚tungen deh Deren Vogler ſelbſt zum: Verfaſſer haben: fo - 
wird man ſchon erwarten, daß diefe Prüfung nicht afzufiteng. 

F ausgefaßen fegw werde. Und fo werhält es fi auch in der 

‚- - That: Denn Plebes, was er vorher verboten und: getadelt 

F Satte, erlaubt er fish bier aus irgend einem uns micht beſtie⸗ 

EEE Be Be ne ee 

achten iſt die eitung 1, was age 

— HR zc. viel.gelinder ; weil 1) der. Kauptklang devm Scluß 


body: nicht zu verwerfen iſt, ‚eine Umwendung ware’ 
tommt. Hierdurih fon man ſonach Übergengt werden, Daß, 
‚uud warum elite Zeile mit bem Seytenaccorde geſchloſſen 
7 werden Ehune- S. 85: „Weil in jeder Hälfte des Takts 
Bas: jwepte- und: fünfte Viertel ‘einen legen Piag darbietet, 
de aber maksgefuͤllt gelaſſen, immer mehr tanzmaͤßlg were 
dom maßte ic.“ Durch ansgehaltene Töne, ohne Zwiſchen⸗, 
länge, ſoll ſonach ein Choral tengmäßig werden? Ebend.: 
Dis Gemeine felbft nimmt bey ihrem and) hed fo rohen 
F Gefuhl die Zwiſchenklaͤngr, die manche Compoſiteure (3.30. | 
Herr Vogier, ©. 48) ſchlechterdinge Landes verwe u 
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"7 gar aufbruuſendz (wir ſeben hirzu, und gegen des Verfaffers 
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e 16 auch ſehr ernſtlich wollen, daß fle aber deßwegen doch 

; — — noch ſehr weit entfernt. ſind; daß alſo "bet 
aſch auch von feiner Annlichen Seite gefaßt, und durch 

18 — Darſtellung aufgeregt werben muß, wenn es mie ihm 

gu einer wirklichen Sutenbeſſerung kotnmen ſoll. Aus eben 
dem Grunde billigen wir. auch nicht, daß bie Aſcetitk gang 


niſt; wie unſittliche Sewoßnhitten, Leidenſchaften, 


up. Triebe‘ befämpft werden mällın, ie den Sktenleberk 
WMerdiage ob, am gehörigen Drten zu lehren, da biefe, wie 
Mi⸗ Erfahrung — 4 in an fich. ſelbſt, lehten ‚kann, 
Wars bloßes Wollen, nicht boͤſegt werden. Dem bier fer⸗ 
. wewanfgeftelten Base ,.daß die Neid , welche vom: len 
Wiesner find, in der Moral nichts zu chun haben, iß 


der Back. in der Ausführung. nicht vollig treu geblieben z denn 


ws Dcchl Sactetuchre ſteltet die rg und, hr 
‚ — 2 St. TUN: 


* „oe en 

I - - 
N —— 4 
. y * 


ich zugethas feg, 


unbfäße. be meh und — find. — In den 


- andere r ne | 23 — * en na, ee - 
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| fehhteht als wie Zone — rn nd Sage 

Be dicfe geben am Ende auf Vortheile Hinans,: In dem Sin 

de wenigflens,, worin man tas Wort Verupell:teg ben ſtren 

gen und ganz trinen Dittenlehrern uüſerer Zeir genonmg 

det, und dem dieſer 1} bier eiwarten — wi er * 
richt fen geblieben. 


>, Med ber Satiung: worte von der eisralifcen Harn 
is Menſchen und von dem oberſten Befege der Sitten gu ' 
ndeit wird, trägt der Berf. die Weisheitslehte in zwehen 
hellem vor, deren erſter die Rechtslehre, Der zweyte Die eb⸗ 
Aa Sittenlehre der Erhit abhnndelt. Nachdem wie 
ber die Eintheilung: einige Bmerkungen beygebracht habes, 
wollen wir uns, mit Uebergehunag dei Nethtsiehre, zur Sie ' 
“ genlehre wenden; benn was wir dep der Rechtslehee eima. u 
- erinnern faͤnden, haben wir ſchon bey andern Gelegenheiten 
geiast, oder werden noch: in Kurzen — = — 
nzeigung anderer Schriften amumerken. 
engeſed, welches dem Verf. auch Bas — u das 
— if, begrundet er anf folgende Art: der 
ellt fi das, was er mitt, durch Begriffe vor: din En 
“wir, € bot Abſichten, Ameile, Diele ‚find zugleich. Began ⸗ 
Mmungsgrände feiner Handlungen. (®.17 ff.) Diefes tn 
möaen ſich Zronde vorzuftelen, Abſichten zu ſaſſen, und dicke 
de Urſache unferer Sanblunaen zu machen, iß die Vermmnit.. 
ber die Hauptzwecke, melde fi der Menſch vorſetzt, Koi | 
nicht delledig. Die Matur Hat ihm fein Biel fisß -ald;nethe | 
wendig vorgeſteckt; nur unter den Mitteln: dahin zu 
gen, ‚IR ihm die Wahl gelaſſen. So kommt 6 3. B.n 
wi den Willen des Menfthen an, ob er Verauägen, Wohle | 
n, mit einem Worte; Gluͤckſeligkeit bege been m. Re 
meiden .aber, ‚daß Me, Begierden In Dem, Menſchen niht : 
auch notbroendige, - md far ſich ‚allein hinreichende Mrfeden. , 
der einzelnen, duch fie bezichen Hand!ungen And. Kenn . 
ei ein Menſch die Begierde empfindet, zu eflen „ zu tris ⸗ 
en, 1. f,m.: Io ift eg dach Feine hinreichende: Lnfadıt,. 16.30. , 
Be — Auf die wenſchliche Haudiung bat bie nn 
Ueberlegung Einfluß. Dieſe maͤßigt die Begierde, 
Re auf gewiſſe Objekte ein, dehnt ſie anf audere aus, und, | 
. Obgleich die vernünftiae Ueberle eine nendu- Grand 
> begierden in dee menfchlichen Ilatur zrzsugen, OD . 
die eprbarpentn aufbeben. kann: fo ß doch se vel M. i 
Su wi en! KB n& Fr . 


⸗ 


.9. Jetobe Secutſate dei Weicheie ec Da 


WB Re Slefelben von einzelnen Aenfferungen abhalten, 


‚ ser überhaupt die Ausbräche ber Westerden nach der Bor, — 


dmg allgemeiarr Regeln abändern und tehieten kann. u. 


len ib — iR ebenals nice, 
ert u € a 

— wlüthbelidb gr foitdern notchwendig· — Das Wirken der Ver 
en beſteht darin, daß fie nad Stuünden erkennt und ur⸗ 


- Mir Ormirten ferner, Def der Den den Einf, dr Fa 
adl einen 


dDieſes MR alſo nicht witkuͤhrlich; ſondern Mr muß eß 


* — Ein folder Grund nun, wornuch die Vernunft 
des Wollen eines gewiſſen Zweckes allein billigen kann, heißt 
ein Vernonftgeſeß. — Eine jede Dombinng, weiche die 
 Wersauft-Silligen ſoll, muß nach sinem hinreichenden Grunde 
geſchehen. „IR aber ein Grund wirklich Hinzeihend: fo ik 
er 16. füR die Vernunft alleathalben, wo ſich diefeibe auch 
Ande. Daher muß die Vernunſt eine Handiung, wozu ein 
2— — Grund erkannt wird, allgemein dbiligen und 
well, daß fie geſchehe. — Verdient aber ein Geſetz auge⸗ 
aelnen Beyfall: fo muß nach der Bernunft ein jeder es fich 
‚bein Deſtimenungs grund des Willens machen, und jedes mo⸗ 
liche Geſetz iR daher. für efle vernuͤnftige Weſen gältig. 
Die Marine , nad) welcher ich handie, muß jeder andere, .. 
wenn er ſich in gleicher Ange —* auch befolgen Eine 
nen, wenn fie von der Vernunft gebilligt werden foR. Na 
hltte Moralgeſetz kann daten, inwiefern es dioß durch die 
' Bernunft Befkimmt toerben fe, wife mungebrädt erben: 
: MÄR nur nach der bernünftigen Erkeuntalß hinteichendet 
Brhite Seine Handlungen beſtimmen. Und da hinte ſchende 
Griude allgemein & Riummung verdienen: fo läßt fih die . 
bormel and fo autöräden: du ſolſt aur mug der Erkennt⸗ 
Pe Gruͤnde Handeln, ‚weise‘ eines allgeneitien Wege . 


joichäg And ; ‚ober, dein Mile fol von der Beſchaffenheie 
dem, daß es nach der Bermunft ebgenseine Düse beyn — Fa 


def des siehe, oe dm wöäß. a 


‚en Coll hierin Bioß. kon, I 
e-Otttengefeh auffiellen: muß: fo haben 

Wie nice —5 fon aber, wie es faft das Anſehes Ha, 

wubwale bie dxiciſche Philoſorhie will, damit auch gemeint feyin, 


daß Die: Vernunft: allein eus fich Das Grfek heruimmes ſo - 


wäh mie dagegen proteſtiren. Der Verf. giebt ſeſbſt zu, 
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; Mod worbansinie vertilgen kantz und davans ſvizt vom 


Fe, daß die Bertinuft ; nie ſolche mit ‚ationibys trans 


4 


reuntibur, nichts zu ſchaffen Hat, und daß ſia, um Den Wiß 
“em zu. lenken, mehrr nichts kauun als unter den viemdl mil | 
ſemchen Beſtrebrzugen, nach’ gehoͤriger Abwägung berfeiben . 


SUN, 


und BDewirkang der groͤßern moͤglichen Harmonle, eine Aus 
wahl zu treffen. So lehrt es auch die Erfahrung ur Geb 


nuͤge, und was von einer Witkſamkeit der. Vernunft, als ſob 
wer, wielfätrig geſprochen wird iſt bisher noch durch keine 


Thatſache dekraͤſtigt oder bewleſen tootden. 


Tr) 1% 


- 


gwente. die Pfcheen denen andere Menſchen Abhandeit; ven 
den Pflichten gegen Gott, und geyen die uͤbrige lebende und 
lehlaſe Welt, wird gar nicht geredet: Auch finden wir nichts 


5 Die Diettentehee oder Ethit unfers-Werf.,. bat ine” np 
Theile, deren erſter die Pflichten gegen uns ſelbſt, und det 


son den fo Aufferft wichtigen: und: ſchweren Pflichten ben den 
marcherley Widerwaͤrtigkeiten des menſchlichen Lebens. Dayı 
12 ar iſt wohl der zu eingeſchraͤnkte Begriff der: Tugend’ Schuls. 
Eie iſt, fast der Berf (S. 267) die Fertigtkeit, ſich ſelbſt 


N 


nen jmen heterogene Seftanptheite,. nach dem erſten erſtreckt 


fich die Tugendlehre wiiht: weiter als die Rechtelthte, und | 
zeigt. nur, vole:weig es dahin bringen, dern Vorſcheiften aus | 


Innern Telede:zu-befolden: Aue Pflichren gegen aus fell, 


und auch’ Allee was Wonttkärtekeie, Großmuch, Prandbaf | 


te en. heißt, hat in ihr keinen Pens: Wie der 


Berf.vopr ihrem und bon feinem oberften Geundfſatze, anf 

. Sucht er dießz gieich Darauf (©. 269) klar zu machen; allela 
es delinge ihmsbamit, unlener Einſicht nach, .nfär zum De 

ſten. Vollkommenheit und iädfeligkeit ſind Ste deyben Ge 


die Zwecke kommen will, ſehen wir nicht gantz drutlich Zwar 


genſtaͤnde, heißt es, wornach der Menſch von Naͤtur ſtrebt, 
md welche er ſich beſtaͤrvig Jum Zwecke machen" DS 


‚ Das Beduͤrfniß der emfindinden Natur. Go tande fie ni 


da Ifh, fehlt dem Menſchen immer noch etwas; Ce kann nicht 


eher mit ſeinem gangen Zuſtande zufrieden fern" Tate bis We 
gluͤcklich iſt. Iene iſt das Bedaͤtfniße ves dentenden Tefal . 
In dem Menſchetn. "Cr ſtrebt durnach, alle feine‘ Kraſte Bote 


moniſch zu erweitern, wohl’ er babuech geſchicht iated; Cor 
De Sr, Augd Er | zwecke 


* 
* 
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= worch die Ider der Pflicht ad zwwingen bie eichainidten 
AAcch lauter ſoſche Zwecke vorzuſetzen, mind zu betreſben, weiche 
wit dem Begriffe des Guten: aibeteinſtimmen. Hier erfäiehe 


esse int RR: „un ſeing Abftates ausjufhgern. Das Were 
ambaen aber, nach —————— handeln, iR — 


2: Die Bernunfe wäre. alfe das Bermbgen nach Sweden 


IN 
A 


\ 


Vernunft. Der Trieb nach Molkommenbekt if alfe.in der 


mwenſchlichen Vernunft ſeibſt geatänder. 


ES 


ga handeln? Dieß bärkefchmer- fallen, bündig zu erioels 


fen; da uni Allem disber bekannt Gewordenen, die Vernunft 


es un mit dem Denken, nicht mit dem Handeln u thun 
bat. Die kmtiſchen Philoſophen tadeln an Ihren Vorgängern: 


De wißeäbrlihen Definieionewz fallen Me-bler nicht gerade — : 
in den noniichen Fehler? Alidnes itnmanenres und allio- 


nes tranleuntes, ind ganz verſchledene Dinge und Begrifſe, 


. dere. einer ‘aus dem andern nicht. hetaeleitet werden kann⸗ 


ha die auch fehr wohl ſich ganz won,rihander geſondert denken: 


ver ihre‘ Rechte weiter ausdehnen will muß Bewels führen. 
Ater itt es nicht Erfahrung, daß die Vernunſe anfere Yande 
Inügen lenkt? Mac thuf fie ſteylich; aber nicht als bloße 


— 


laſſen, wie dein ſchon Ariſtoteles Bine Gottheit: ſich' als ehn 


bloß ſpeknlkeendes Weſon dachte, das mit aͤußern Handlungen 


fh gar nicht befaßte. Daß die Vernunft und die Denktraft 


i Er , r —— F er — 
8. H. Jakobs Grutdbſaͤtze 5er Weishelt ze. 97 


erbasipt: auf ionee "inimakentes geht, iſt ausgemacht; 


Vernunſt, nicht durch das blotze Denken, nicht durch ihre 


tranſeantes ji bewitken, ſchon enthalten iſt. Die Vers 
nunft, als ſolche, weiß nut von Folgerungen⸗ nichts von Zwe⸗ 
den; und fo nach geht der Verf. aus dem aufaͤnglichen Gee 
biete feiner. Grundiage hinaus, wenn er in der Otttenlehre 


von Zwecken, von Gluͤckſeligkeit und Voltommenkeie redet. 
44 Hlervon abgeſehen iſt dennech des Werf. Beweis nicht 


zum Wellen geraihen. Bey es, daß die Verhunſt mach Zwee 


et Handelt: To’ feäge Rd, nimme ‚Ale diefe Zwecke aus. fih 
feioft allein, oder Billige fie bloß die: fonft woher gegebenen? 


» Belege allein; fondern durch das Denken und Vorfteden von 
Trlebfeberw, vom Angenehmen und Unangenehmen, mithiw..- 
durch Hinzugeſellung deifen, was in dem Vermögen adliones . 


— Falle-muß der Berf. wenn er Velkommenhett und. 


Beligtelt zu Grundlagen moroliſcher Pflichten maden 
will, zeigen, daß deyde Iwecke aus der bloßen Vernunft here. - . 


vorgehen: Im zweyten Kalle aber. liegt ihm ob, darzuthun, 
dah die Vernunft beyde Zwecke vermoͤge ihres. oberſten Gits 


* 


engeſttzez gut beiden. and gu Dewihriaen machen muß. Keius 
— ee RE de ven. 


\ ' 
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S 


- 


we . e x J 
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ber dutch ſeine Kiafte allerley Zwecke leicht herrorbtiugen 
tan (©. 271). Dieſer Begriff bier von keiner Brauch⸗ 
badrkelt; denn aut Ihre ſoll ermiefe. werden, wornach ledet 
Merih ſtreben fol 3, ans * u und klar ereaunt joere 
ommenhelt ur Das 
¶dient aber dieſe AEckik: Iursipeged;, de muß wen 


N 


un einen Dabır 
ı Denn daf der Venſo don Ratur noch derden Suberfru fire 


——— von Sentee-finh bie | 
En des Verf. en t vor Aston zu * 


Indem ae dei 
Berf. Städfetigkelt und — als Vrund leagen den 


ſeiner Iıberaleın Denkart abgelegt, die dag jarere in 
5* — wicht. —F om N — bar, und. wid 
er. aßen 









ar hen werden, wie ber 
aitgentlich nur auf Bas Naturcecht, 
— ohne den ſichtderſten Zwang —RBR He: 


| - &xhit aufftellt, und dadurch ‚die Unzulaͤnglichkeit deu Deine _ 
‚pm ſtrengeret Meititen ſtilſchweigend anerkennt, bat er einen 


-u_ 


Ss IS: u. belle, 
cr — diefens —— gen, und —8* —— 
der neuen Ethie ihre Augen. eroͤffnen werbemn Daft 
Kanciſche vberſte Fe 


Sa Anfchung der uhhern Daſtimmuen benber-Ainei 


ne 8 innern, welches wie 
- WBerf. gu näherer ln ——* — mollen. ; — 


nämlich narfiriich, daß wir auch fremde Gluͤckſellakeit zj Im . 
—XMM 


eß beweiſt er fo: Ol 


‚fördern verbunden find. - 
jeden Wenſchen; und | 


! HR der allgemeine Wanſch e 


* wöüffen denſelben für gerecht erkennen, Daber kLoͤnnch wij 


nah frelihen Grumdſaͤen unfer Wobiſeyn nut in Infera ken we 


"In, als.twir dadurch das Wohl anberer nice hinders. — 
Die Gluͤckſeligkeit anderer muß uns cbenfals. am Dazages lie⸗ 
gen (O. 270). Erftlich wird dies zuwenig bewleſen; 35 


wir foßen anberer Btücfstigtelt ‚auch befördern, 

nicht hindern. Zweytens folge auch dieß nicht elymals 

jeden he Stüchfefigei iſt fein unmittelbarer ln 
‚aud aber, daß jeder feine eigne: Gtädfeligkeit mänfbe, und 


— —— — —— — 


Br — — 


daß dieß allgemeinet Wunſch iſt, erhelt noch nicht Daß jeder 
auf die Städfellgkeit des andern Näcticht nehmen ERST 


kommenbeiten befgt deijenige Menſch, beißt es ferner, weis 


- ben-könuen) — wv a; 


i —R — 
— nd \ ⸗ 


af. 
’ 
; 


1.9. at Biol ia Bel 000 


uf a mare nintn — ur | 
enti n will, etwas eine — ei | 
- hen i Auch ifi ei offenbar zu weit; denn ihm jufäige fat 
R h derjenige Bolltornnrenheit, welcher vurch find Berfehler 
E e ih it oder Behendigkeit andere im ESviele unvermerkt mg 
ae bringen Kann; da auch dicß ju Hein Zwecken F 
ſche Menſchen durch ihre Kräfte lat — 
} Stande find. — 


— zu weilauſtig zu eh ge —* —2 
MB: terfung ber. Aus dieler Grundlage dere Sittenleh — 
tlich, daß fie ſehr trocken, ſehr wenig auf Ks 

3* muß, gefeßt auch, es hätte mit allen Weinelfei jr 
Fe unbeßtittene Nichtigkeit. Wle gamz auders, amd mi. 
fe viel mehreren Nachdrucke Fantı der ſprechen, der da 
eigt, daß die Selbſtver vollke mimnung von den beglaͤckendſten 
— — angenehmen Empfindungen, — Begluͤgn 
anderer Menſchen von den füßeften Ge ’ y 
1d dem entzäcendften Bewußtſeyn elgner Bi mt 
el ae Begleiter find! Nur diefer kann den Menſchen von ae — 
Aten maächtig ergreifen, und zur Tugend isn mit fast LE 
> enipor heben, indem er alles was vor en. Sehr ee 
—8 In ihm fcoluminerte, zum beten Mi 

veck und durch lebhafte Gefühle bis zur —* en 
& Nur diefer kann im Geiſte eines Epiktet, Antoni} . - 
| — geoße# Sittenlehrer der. Vorwelt uͤber die Sit 
ten reden, und die Menſchen zu etwas mehr als bloßen Ratr 
; fonneurs über ihre Pflihten machen. ‚Faß ſcheint as, daß - 
| Zeitalter das nicht will; denn freylich iR es wiel betu 
et, über die Citrlichkeit fein und ſubtil ſprechen zu konneuu 
| a ſich mit der Ausübung zu befallen. ee 
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Selbſtſtudium der empiriſchen P ſychologie. Tue 

den Grundfäsen der beften auch der neueſten probe = 
ſchen Pſychologen bearbeitet, von ar ga er 

Baron von Seida und Kandengberg vw 

. Mer angehängten a proktiſcher — = — 
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ee v ng umd ener rabellariſchen 
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anzen. Augsbirg, in Riegers fel. Buchhandl, . 
1800. 20 Dog. 8. 16 86. 2 el de 


er Titel erkläre die Abſicht dieſes Verſuchs voljtändie. Bir , 
den. Ihn auch feinem Zwecke gemäß, Indem ber Verf: fory 
ältig, nicht nur alles hieher Gehoͤrige geſachmelt; ſondern es 
auch in — Be vor * 
Ferm in Fragen und Antworten, die der Werf. bey bier - 
— Sun gewählt 60 IR vergrößert die 
ogenahl des Buchs, und. trägt gar nichts zur, größern Deut 
Bökelt per barin abgehandelten Materien bey. Bih den 
— zen — mag we 
Alngan daben: ader eine, Aleifıns, zum. Deibitiindine 
i ‚ — iß dor) wohl alt für Kinder * 
ne Die aphorifiifche Form iſt wobl die einzige ſaiciche 
| u ſolchen Verluch Hin und wieder find wir anf auf . 
[eine Unrichtigkelten geftoßen,. 3. B. &, 57 werden die von ' 
den innen ; Eindräden zurücbleidenden Spuren, Vorſtel. 
kungen’ (repraefentätiones) genaritir; welches aber nah 
Ama eigenen Sruppfägen des Verf. untichtig IN,’ Uebrigens 
Wußchen.cwiz genn. daß dieſe Anleitung, nenn fie gehörig ger. 
Wreucht wird, einen guten geitfaden ip dem Srubium U | 
ziſchen Pſagologle abgede. EN EL Do “ — 
ie ENT 3 . Dr = 2 De. 
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Buederingen und Berinderunge bes Ka 


De zeitherige vnherordentiiche Prof. der Vhllelbrhl F 
e 


nis, Herr M. Born, if Schloßpeediger zu Belenfe 
im Amte Diene geworden. 


ßfroxd of. der Phlieſophie 
PR. a — ve Pflfnie a * 
R Pe, bey der Peterskieche ſubſtitultt worden. 
Herr M. KaFr Mobl, Archldiakanus zu‘ Dam acbuth 
ih Chreaban ‚niit daft Ota iteſatrer. Conſ ſriau⸗ 
Choir) dervrren· J 
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Am — September ſtarb zu Boamong Im — 
u der dortige Specialſuperintendent und’ Stiadtpfarrer, 
—— D. Befler, 58 Jahre alt 


"Am 'apflen September. Her G. Pray, Prtoſeſſör uf 


der Univerficät zu Peſth in Ungarn, 7? Jahre eilt, 


Am September zu Sulz am Necar der tortige Ihe , — 


| — prottiſche Atte, Kerr ©..$. Roelreuiet, JE 


hre ale. 
Am ıflen Oitober zu Duisburg der dortige Prof, vr 


| in * SB. Schlegtendal, Im 730en Jahre. 
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5 AIn vöien Pfteher Di Mercer JR — —— deemonn 


Jabre alt. Er, — fh ih Hetansgeber aluer guten, 


* under geſtochnen Charte von J — durch 
worzägtih, das Herregthum Steyermurk betreſ⸗ 
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durch Jupiter und. Saturn. Fortgeſetzte Unterfuhun 


| — zwiſchen Nibelflecken (Lichtnebeln ohnen 


* nehme an, ein Sternſyſtem bewegt ſich, ohne eine 
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er r an ae EA 
— ee ee ne . 2 —— 
den EAmeden jenen aͤcheriſchen im Raum jerfireuten Stoff - 
* ‚and dieſen Stoff In ſeiner Naͤhe weiter . 

Ibet werden) pie Breite und wahre Zeit aus Hohen 
‚ von ssennert, Der Bf. unterf 


Die verfchledenen Faͤlle, wie aus gleichen Hohen mehrere 
Sterne, oder ungleiden deſſelben Sterns entweder Breite 











zuleiten iſt; Beurthellung ber verfchlednen Formeln; Au | 

(fung dieſer Probleme, auch der vorcheilhafteften Dedingun 

gen, wenn man die Vreir: oder die Zeirfucht) Werechnung J 

der Durchgänge der untern Planeten durdy die Sonne vom_ 
rath Schuber | 
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tin Petersburg «VB 










zweyer Geftieng ihre ſchelndare zu beftimmen. Beftimmung 
en Durchgangs auf ber Erdfläche, die Dauer zw 


und Austritt aufide Erde aefeben wird, für VBerus und 






den Derkurdurchmeiher von Würm. Ueber den amgebli 


np, ‚die demit zuſammenhaͤngen) und Mebelftekhen 


(Sternen. I. a er a Hülle), vom Fritſch in Dh: 
linbutg. en Herſchel und Schröter behauptet der Verf, 
auch die Nebelflechen Loder fire Lichtnebel) fönntin Sk 
eine nur, mit,linfenfürmiger Figur, die nach MH 
t | 





un Selten, uns. .zugekebrr iſt; es laſſen ſich Mebe 
Dusch ſtaͤrkere Sehmwerkjeuge in Mebelfterne (Sammiu 


ech Naͤherungsformein, von Zlügel. Lyons in 9 

il. Tranſ. Vol. 65-giebt ſolche Formeln, die bier AU, br 
on und zum Theil genauer darftellt, Weber relative 
Detvegung der Firſterne und ihre Aberration, von ER | 
enträlförper van uͤberwiegender Malie, bloß um feinem ger 
meinkhaftlichen durch ſich ſelbſt formirten Schwerpunkt; bie 
Sterne feyen in einer kreisſormigen Scheibe von gleicher Dh 
ek ziemlich abrich vertheilt. Dieß voransgefeht, nid 


g —8 — wrue 
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* N en a 
SG. E. Bodes ſtronemiſches Jahsbuh. gr :. | 
N ee a A ee 
wunder Df anfei ch. in verſchledenen Entfernungen der Oterr ' " 
‚me vom. Mittelpunft des Syſtems ihre Winkeigeſchvindig⸗ ‚ 
teilten ‚gegen. einander verhalten muͤßten, und wendet bie. 
Tbeorie auf den Sternhauſen an, von dem unfere Sonne. 

- din Theil iR, und auf die Darin bisher bemetkten eigenen Ber 
wegungen der. Fixſterne. Die Lichtcgeſchwindigkeit und Abers -  . 
‚ration glagbt der Berk. bey verfchiedenen Sternen fehr ver 

ſchieden 5. ‚vielleicht konnse fie 28 auch Für einerley Stern zu 
andern gelten fepn: EBebubert üher die ptolemälfhe Monder - 

< sheozie zeigt, daß ſchon der Verf. des Almageſts Kenntniß nen. ; ° ‘. ' 

‚dass fchroanfenden Bewegung der Anflden. zu ı2 Bis 13 Scan. 
den hatte, deren Entdeckuyg La Bande dem Hoxoccius Imk 

; en ‚auch in Frantfurt an der Oder be⸗ 

‚ Ihreibt eine ſehr einfache Compenſatien des Peudels, bie ein 
geſchickter Uhrmacher in Stettin, Johann Jac. Schmidt, 

elle dat. Henry in Petersburg berechnet geographo 

ſce Eängen aus einigen Sizfternbededungen. PAaufhin 

Boͤhmren giebt ein Verzeichniß der Soynen⸗ und Monds ſin⸗ = 

 Heeniffe vom Jahr 1601 1812; "ein. anderes von allen zu — 

Parls im ıpten Jahrhundert ſichtbaren Sonnenftaſterniſen 

rach Duvgucelis Berechnung theilt der Herausaeder mit ⸗ 

Deobachtungen vermlſchten Inhalts liefern Olbers, (über |. 

den Kometen 1799) Schröter (Entbechingen im Merkuiur 

‚ und Äber Kern, Lichtmebel und Schweif des Kometen mA,  ;. . 

v ne 1799 aus.feinen neueften Beytraͤgen bekannt) Scitfch, 

. Böhler, Boch, Triesneder, Derfflinger, Dovid, 

Jungnitz, .Plasst, ſammt dem Herausgeber. Don abe ” 

| finder Im Sternringe der Leyer vorgefallene Veränperungen, \ 

| 2 förtdauernde . Im-planstartigen Nebelſleck der. Waffe»; . - 
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Neuer affronomticher Kinderfreund, enchaltend (wel⸗ 
| her... enthält) dos Wiffenswärbigfte und In⸗ 
tereffaritefle aus der ganzen Sternkunde, von.D. 
8. G. Gruber. Mit Kupfern. Leipzig, bp 
arhh. 1800, 4204 8.8.7 
| er. Bert. Heiße feinen Kinderfreund den miuh; In Big. 
Yuny :auf einen audern afzohem Ann Rinlaefreund ein. 
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Berlin erſhlenrn ME, und durch den gegenwaͤrtihen fortaefeßt 
und ergänzt werden ſoll. Des Verf: Abfiht war, auch das 
Schwerere nicht ju aͤbergehen, um eberflaͤclichen Vortrag zu 
vermeiden, and feinen jungen Befern (oder eigentlich Ihren 
Bähreen: denn Tür Kinder iſt Aftronomle noch Beine anger 
meffene Lektuͤre) ſodlel moͤglich gruͤndliche Kenntniſſe von der 
GSternfkunde depzudringen. Dem“ Werke geht eine, Einleltung 


voran, uͤber den Werth und Naben der Aſtronoinie, ihren 


Unterfhleb von der Aſtroldgie, ihren Inhait, nebſt allgemei⸗ 
nen Bearifſen von Pläneren, Monden, Kometen, Ffeflers 
atn. Genaurte Beſchteibung det Erde, und ihrer verſchlede⸗ 
ken Beweauirngenz Umprebung der Erbeum ihre Are, und 
Abplattung gegen die Potes ſchieſe Richtung der Erdackſe, 
And die Jahreszeiten ; Jährliche Beroegung um die Sonne. Ans 
bang von der Zeitrechnung bey Chriſten, Rönrera, Wries 


chen; vom Kalender, auch dem Neufraͤnkiſchen, und Altgrie· 


chiſchen. (Das Neufraͤnkiſche Jahr faͤngt nicht allemal mit 


dern 28. Septb. an; ber If, härte ſich darüber beſſer Kache 


‚bolen folen. Den Anfang deſſelben beftimme die Mitter⸗ 


dacht, weite auf die'aftronomifch beredynete Herbfkmachtaleis 
ae im Parkfer Meridlan folge.) Etwas ber Tage und Jab⸗ 
re in dın Abrigen Planeten; Äste ihre Bewohner. — Ei⸗ 


Niges ans der fphäriihen Afronsmie, von Eintyelfung des 
Aummnidd in gewiffe SKrölfe, Erklärung der vornehmften Kunftv 


whkter: - Difteel, die Sternbilber und Sterne kennen zü ler⸗ 
nen. — Menge der Sterne, und Größe der Welt. Das 


Merkwuͤrdiaſte Yon der Sonne, Dim Monde, den Planeten, 


’ 


In einem BHachirage wird. no Manches nachgeholt, berich⸗ 


Kat, voet -erläktere, 3, Über die Oeſtalt der Erde, bie 


Mittel, Ihre — zu meſſen, Antipoden, Geſetz der One 
te — Der ers. hat fichtbar fi Mühe gegeben, fd deut⸗ 
lich, als er konnte, und zugleich fo angenehm, ats moͤglich, 
die Wad Heiten der Afttonomie vorzurragen. Er ſcheint auch 


. om, mebseren Stellen den Ton, welcher feinem Zweck augen 
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eſſen MR, nicht ungluͤcklich gewaͤhlt zu haben; er har fehr 
vlele Gedichte, eigene und frembe, eingeſtreut, die, woinz 
nöcht zus Deutlichteſe Der abgehandelten dehren, doch kur 
Abwyechslang ögr Unterholtyng beyfragen werden; dem Gans 
zen gad er die Korn von Unterhaltungen eines Vaters mit 
ſelnen Kindern: WMichtigteit und Gründlſchkeit deſſen, was 


von wiſſeaſchaltlichen Oegenſtaͤnden gefaat wird, folen bie 
Verſaſſer ſolcher kAr. Kinber der: fiir Bas, größte Dublin 
E et u) 
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— ns 
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.. alten Planiten eineriey 
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den, weil es ihren Leſern as den Mitteln fehlt, Jerthuͤ— 
mer auf der Stelle zu verbeſſern. Rec. (dnänte ih unter 
meßrern von ihm ausgezeichneten Stellen nur auf einige we⸗⸗ 
nige ein, um den Verf. auf Bas aufmerkfam zu machen. was. 
an feiwen Arbeit etwa noch zu beſſern ſeyn machte. Daß man: 
Fenſterniffe der Senn⸗ und des Monds auf Minuten genau 
dusrechnen kann, iſt noch nicht, wie S. 87 ſteht, (ein. Bes 
weis für die Bewegung der Erde; auch Im tychoniſchen Sy⸗ 


ſtem iſt Jenes moͤglich. S. 110 giebt als Urſache an, wär 


um die Patallelzirlel des Aequators gegen die Pole bin im⸗ 
mer kleiner werden, weil die Erde gegen die Pole bin einge⸗ 


druͤcht ſey. Die eig 


entliche Urfache iſt, weil jene Parallelen, 


je mehr fie fih den Polen nähern, von einem grüßern Kreiſe 
der Kugel immer werhr abweichen, und alfo, ſeloſt bey nicht 


eingedruͤckter, ſondern genau kugelfoͤrmiger Geſtalt der Erde, 


an Groͤße immer mehr abnehmen muͤſſen. Wenn der Verf. 


; fagen will, die Erde laufe In einer elipeifchen (ungeſoͤhr ep⸗ 
runden) Dahn: fo hrüct er fih ganz gegen allen Syrachge-⸗ 
brauch S. 152 fo aus: fie laufe in ſchraͤger Richtung. Der. 


neuvetbeſſerte Kalender der Proteſtanten, der 1700 einge⸗ 


führt. wurde, unterſchled ſich von dem Gregorianiſchen nicht 


etwa, wie ©. 203 behauptet wird, durch dem bloßen Mar | 
nen ; jener hatte auch eine andere Art, dos Ofterfe zu beftings 
men, Vekanntlich aber finder nun in Deutſchland fett Eis 
führung des Meichsfalenders Sein folder Unterſchled'⸗mehr 
Statt. Nach S. 216 hat Uranus nur zwey Mondes durh 
Herſchel Kind indeß fhon ſechs entdeckt. Nah &, 221 fo 
dey. dem Mars das Verhälenig zwiſchen Uwlauf nad Ent⸗ 


fernung von der, Eonne Goch grdentlich ſortgehen; naher 
2 kuͤhn auseinander weiden. _ 


dem’ Berähmten Seplerfihen 


Wußte der Verf. nihte 
efeß, nach welchem bey 
erhältmig zwifchen, ihrem Umteiif 
. am Ih’ Sonne, und. ihrem Abſtande von derſelden Statt jn · 


. Det 3 oder woſlte vielleicht der Verf: etwas Andets ſagen, und , 
von der unverhäknigmäßigen Lüde zwiſchen Mars und Yu 


pitet Sprechen, - die nun. durch einen nenen Planeten ansage 


‚ Fülle worden ? aber daun hätte er 
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nichts von einem Werhäle · 
niſſe das Umlaufs erwähnen ſellen. ET er n 
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D. J. G. SGrubers neuer aſtron. Kinderfreund. 413 + j 
‚Slkltanten Wöcheiften ich in Oonpehtim Maafe angelegen ſeyn — | 
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u.  Butengit, he 


© F.Laeroh rbb Dina: une Jæ Ä 


tegralcalcuis. Aus dem rang. oͤberſetzt, und 


mit einigen Zufägen und Anmerkungen ‘begleitet 


von Joh: Po. Gruͤſon, Profeffor der Mathema 


a zu ‚Berlin 2c. Zweyter Theil. Mit 6 u 


⸗ 


pfern. Berlin, bey gadarde.. ‘1800. 1 App 
34 809. gr 8 8. a 36 158. zu. 

Dice Tbeii enthält eine Digreſſi ion äber die — 
lelchungen, die Theorie der krummen Linien, und die 


Theorie der krummen Oberflähen und des Curven kon. dep 
pelter Krämmung. Die Materlen aus der Algebra find: 


‚ Opmmerrifhe Functionen: von den Wurziln ‚der Gleichun⸗ 


" gen; über.die imaginären Ausdruͤcke; da Toteſiſche Theorem; 
die Regel des Descarıes won den Folgen und Abwechslungen 


dir Zeichen in einer Steigung ; Logarithmen negatlver Zah⸗ 
len; Simtnationz Auflöfung durch Nahernug. In der Ten 


. ‚oxie der trummen Linken voird gezeigt, vwole der Lauf einer El 


nnie durch Ihre Gleſchung ausgebrädt wird; wie Die Cdordi⸗ 
niten Yerlege werden; wie die Entwickelung der Funktionen 


‚ in Bleiben auf die Theorie der krummen Linien, und wie 


die. Differentlalrechnung auf die Beſtimmung der Gerähten, 


ven Linien, der Wendungs⸗ und Ruͤcktehrpunkte angewandt 
wird z ferner wird Die Theorie der Ofculatlonen, Liniges von 
den trauſcendenten Curven, und Die — der Weite 


de der Graͤnzen auf die Weflimmung der of 


- vorgetragen. Das tete Khpitel enshält die ideen * 


.. 


Differentialrechnung auf die Theorie.der krummen Dberfi . 


Ken, und auf Curven von böppefter Kruͤmmung. 


die Ebene und die gerade Linie; die Unterſuchung von krum⸗ 
men Obetflaͤchen der zweyten Ordnung; die Anwendung der 


Dle Ueberſ⸗ iſt Aufferft Ahchtig, und nadtäffi | 
J ‚macht; oft ik — — Deo Ben erſten v 
muͤdete Rec. ſchon fo, daß er die übelgen qur ducchblätterte, | 


und doc. viele Werflüße fand. ©: 6. “In welcher bl 


ch di aben — le | 
auch die Bichſtaben a. 6. y — heißen Se 


. der Anzahl von Buchſtaben. ©. 


Driginels, der In. bemfelben — ik, nicht — 


und zwey Auslafſungsfehler find Dazu gemacht. ©. 10 det 


3 der nn ae . weichen (qi’on) man , 


u 


ur 


iR 


- 


Do 77 


Sen, und man fit, warum ihr Erfolg(lueces) ſich nicht 
bie über Din vierten rad erfiredkt: - @& 15 Quotient: ſlart 


Corfiteitnn-gefien' :: ©. 16 und ſehr oſt ſonſt ifk obferrer 
eſie R% | oft fon ‘ 


überfrkt,. da es: beinerteß ‚beißt. . D 


 Yafelbfb am Ende: befin Grchle taun deutlichet ausge 
droͤtkt won ſich nicht Wort ſuͤr Wort an das 


Granzöniie hält. &. 18 ons: ber Meiftens. diefes Tactors 


siehe man die eines ‚andern (Vexiftence de ce facteur en- 


waine. celle d’une anne). Das Wort Eriftenz kaun Im 


Deunr ichen aut von wirklichen Dingen gebraucht ee > 
en . 27 nebe - 


Hs. Stelle mußte auch anders gegeben werden. 
men wir an, DAB 1) dieſe Gleichung immer. eine wirkliche 


S8. rwiruhihegriſ. ‚38 
dqa dicet Müfikjug u cdet / wiad (deviene)iiciäl\iu hof 


Wurzel habe, aaflatt: wir wollen gnerſt annehmen, doß > Aue 


Lbendafeloft giebt die Ueberſerumg: Hinun Die Zabl der 


‚ Verbindungen begrängt, einen ſaiſchen BDinn. Es muß heil 


fen: ba aber die Anzahl der Verbindungen begrängt IR; k F 


wird ıc. (ot le nombre des combinaiſons &ant, limit⸗ il 


ee), "©.19 u. a. O. iſt die unbequeme Begelduung 


‚einen conwiexen Wurge larbhe durch Striche uͤber derfeiben de 
ebalten Sr ie Zanttion . gebt auf der Stelle us 


ie champ), anſtatt: ſogleich. S. sa’ man muß bey bes 
geraden Zahl 


. 
ne 


‚yerusellen (Parnhter), votiche bem Doppelte 


bes Crponenten vorhergcht Tkchen bleiben — zunaͤchſ ur | 


> @&: 442. ı Rare QPiR zu ſeten GP. 


. fslgt, Daß m ungrade If, anftast baß, wenn m ungerade 1 


ie Die Austoffang der Wartitele macht die Stelle gan un⸗ 
verſtandlich S. 64 und 65 Bernonißi Kart Berupulli. 


75 Tufer.gebrgudit ein leichteres Verfahren, md wer‘. 


. de das folgende Beyſpiel binlänglih zu erkennen (Conı 


noitre) gehen wird. Die Eonjumetion tft im Deutfhen um - . . ‘. 
teidllch. Statt erfenaen wird beſſer Eyn: darſtellen. Duu 
ſelbſt iſt anegelaſſen das Word: GSieichungen. Start. konn- 

te muß Reben: kann Con pourra), voch das Futurun 
im Deutſchen zu ſehr ſchleppt. ©. 73 wir baden, alſo dieſen 


‚Bat bewleſen, Daß man (qu’on) oft noͤthiig bat, ſich zu ers 


insern, Daß der Exponent des Sraden:_ Hier iſt das Prons⸗ — | 


men sie der „Sonjunstion. verwecſelt. Wer wird dann in 
der Mlahernnärit'beweifen ; daß man fih.ofe an einen. Sof 


‘erinnern fol? S. ıqı der Zweig IH hletet uns eine Se 


‚fondere Gattung von Singularpunft dat. Nachdem man 


‚ fine Hoͤhlung gegen die Aye S Eat hat CApres oe 
> 


tu 00. N 


⸗ 
— 


an 


⸗ 


2 


be? 
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F No i ’ . R 
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N | 
⸗ MR i 
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teiarns fa conserit' vers: Faxe AK), :f6 heigt fin (ee 
preſeme, nämlich Je brache) ihm bernach feine Convexiit; 
Diele Gerändermng‘ (ca shangement). belkt Jußerton, had 


der Punkt k, wa ..en ankermme (ch il ia changenient a 1 


sive), heißt Inkıpionspunts.: Durch wen bat Hr. Gro dick 


' Oele und mebree bergieidhen-übsehhen laffen, » ame" fe ° 


nachzufeben ? S. 133 wenn tie vorgelsgle (propolse) Eus 


"ge eine Yuflerion orleidet, fe werben wlsdann dren Duck 


f@nitte der: Ape Min fen, -meiche fich auf einem elmpigen tur 
Suciren werden, wenn ee (il, udaelöh exe) ſich mit der | 
Tangente deckt (eoiidera). Der Ausdruch decken, ni | 


wigentlich wur von Rigueen ‚gebraucht, Deren Ykmfeingelinien 


Yalamnsenfallen. S. ı49.diefe Details find ‚mehr. eurien⸗ | 


‚ #8, nuͤtzlich. S. 168 dae Ruͤcktehr unterſcheidet ficy daris, 


daß die. Cueve bey dieſem Puukte einbält (s’urtte). ©. 
194 bie developiste (hatt developpirende (la dörel, te); 


nnes iR einerieg „mit Smotute oder dereloppee. 235 


Fufßß der Ordinase Cpisd de. Fordenmde).- &, 236 dk 


"Slieder,, deren. Suſembel die Gleichung der Bränze aut 


wacht. ©. 233 man differirt von dem Seyl Yes Archime 
Des nar In den Ausbrüden,. &,, 200 ſehr undeutſch iſt bi 


: eine Aufgabe vorgetragen: die Oleichung der Curve zu far 


: den‘, die eine unendliche. Menge anderet na einer gegebenen 


! 


Dehr häufg iſt der Aeruſativ Matt der Dakius sehr: Die 


Lrasme berührt, und Dia dem ‚unterworfen find, weh 
Hnem gewiſſen Geſetze auf elmanter zu folgen (d'une nature 


. donnee et aſſtionas & fe ſadeeder erc.), S. 247 fo wie 


men. barans diejenige (Gleichung) sieben (tirera), twrehke 


‘den Enſembel von allen diefen Punkten , oder der beräf 
‚renden‘ Curve zukemmt, imbem man a eliminirt, Davon 
(dont) die Werthe den verſchledenen beräßrten Turnen rela⸗ 


tiv (relätives) find. Das Lehsere Ift Im. Deutfckem umer | 
Wönblih. ©..25:3 wieder Demeiopinte flatt Develonplrend. | 


Wermechdiungen des m mis m Amen Schuid Des Gepin | 


ſeyn. Es finden fich aber auch Unucheſamkeiten, wie fele | 
. gender. Es fährt sin ein Refultaks. ich erde mich vorſehen; 


auf die Circumferen; eines Curve tollen; der. Punkt if 


auf 045, bewegliche Vielerk genommen; die Nelatton zwi 
ſchen den Bogen and feine Sehne; bie ich in diefes Ku 


- m an auf dieſer (Eve 


pitel vortragen werde; bie Leſer puengniven, daß fie ja ein 


tletnes Werk. bie vorläufigen Begriffe Andın werden: Im 
ne bie Perpendichlare —— 


\ ir 
ĩ 


ET 
1) J 


— han Sr. &r. 84 Alert, —XRX Er 


— bediani: — —A | 


ne 236 


Die uf — Titel ——— zigu⸗ N Eu h tn 


fungen find gas nicht vorhanden. — 
Bie — find ſehr fahr, und, wire (im, 4 
RR en i 


’ 


ne BET E 
N 


1) .. BE | 


* die Entfernung, bie Geſchwindigkeir, unb 


J. F. varelare u. SR —E . — 


ie Bahnen der Seernſchnuppen zu beſtimmen. | 


u %;8. Benzenberg und DB. ‚Brandes. - 
een dep Perrhes. 1860. 53 >: + 
— ‚I — 


Ma⸗ iſt di Verfaſſern für die — mie akoher unte⸗ 


‘ quennlichfeit groͤßtenthells Initegend angeſtellten / Weobadhtnäe. 


w Dant ſchuldig, da man badutch Äber die verſchledenen 
Höhen, In welchen die Sternlchnuppen ſich erelanen, genau 
ee unterrichten wird; wenn man gleich bey weitem feine aſtro⸗ 
somifche Genauigkeit baden verlangen kann, Es wird. 
und gar an folchen Beobachtimgen fehlen. Die Deobadıs 
ungen find I der Nachbarſchaft von — jurefl bey 
Elausberg und bey Ellerhanſen, 2703 d york: Fuß eaternt, 
amgeiellt; hernach kart deg letztern Oetes an’ einem entlene 
nern, „462p0 yar. Fuß von dem erſtern. Die Anzahl der. 
.WBeobachtungen iſt fehr groß; von welchen aber doch nur we⸗ 
nige ats gleichzeltig erfunden wurden: Bey den anfaͤnglichen 


— 


* Sg tungen ward mit. einem einfachen Werkzeuge der Abe . 
N 


er Steinſchnuppe von zwen Siernen genommen; bepe 
nach aber ward es beſſer befunden, den ſcheinbaren —R | 
teten Ort: auf der Sterncharte zu bezeichnen. Es erglebt Mb 
zu Zolge der Berechnung , vu der Abſtand dieſer Meterte 
don der Erde von’ anderthalb bie Aber 30 geographiſche Ma⸗ 
ten beträgt. Weg vier Sternſchnuppen ward zugleich Der 
Anfang nebſt der Terſchwlnburig beobachtet. Daraus wich 
ae daß die . der 2. von af — — 
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—&EE une berlin: —X | 
. Asia ‚einer Dennde, bey einsr-audein cıwa:6 Dicken iu 
—— bet. Eine kom in einer Entfernung von mehe aß 


n dem damals fehr- glänzenden Mars a Heligkeit 


so Melle 
Nigt Die Anzahl der in einer einzigen Nacht doobachtuz 
groͤher als — es ſich wohl vorfiellen mag. 3.8. amı4 | 


nem Beobachter 133 Oternſchnupen gu 


Oetober id ven 
ſehen. Hert Se bat am 6ten December in in. * 
vier Gegnden ber Nacht Aber 400 gezählt; in den Tolgeder 


Stunden etwa 80. Der, Schweiß iſt gewäßnic länge 


fichtbar, als die 2 ſelbſt, und — 
are sera 


fe Bun als der Krım. 
far Immer die Bewegung des Schweifes Das 





ee als in der Mitte, und oft iſt ein dunfkr 
Dam A dem Sqweiſe und em Ken, Leber ie 
‚gallertartige Maſſe, Die der gemeine Mann ale die —— Tre 
Yeelelee Sternſchauppe betrachtet, gieht Hp Be 

inige Auftlärung „. da er ſehr viel dergleichen — 
Pr Es beſtaͤtigt ſich dadurch, mas Merret fchon um 1667 
‚hebenpset hat, haß biefe. Materie von einigen Wägeln ber 
—— und que anvetdauten Teilen von "Größen beſth. 


2 I 


Wörhiche det Wigefiichee in der. Dei 
ſchen, Holländifcheti, .Dänifchen, .Schweds 
- fchei, Englifehen, Franzöfi ſchen. "Spanilchen, 


und Poitugiefifchen Sprache, von Ph. 4. Nm. ' 


"wich. Hainburg, . bey den Verfllr, und Ba 
ng; ‚bey Böhme. 2107 S. 4. 


Da⸗ vernefflch⸗ Deoipgletten Lexloon vom Sem Real 


--gehäip durch dieſes Werk einen: hohen Grad von Denuchlan 


Belt. In ſenem, wa-&ie verſchiedenen NWenennungen Ho 


425 ._ iſt gewoͤhnlich vlei blaͤſſer, an den Oeim 


= 
| 
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den foftematifhen Mawen bepgeokönet waren, fand beſonders 


det Sprachforſcher Belehrung ; weniger. der. veaftiiche Re 


arfotſcher. In dieſim hüngegen find- die Woͤrterbuͤcher det -. 


an Soprachen absefsudirt, und bie fremden Ausdtaͤ⸗ 
— geordnet, ſo· dab. es nicht allein dem . 
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Keſchecibanſden und technologiſcheSchrif 
Kr Das Wörterbuch gehe nicht allein auf die Natur⸗ 





reoduete ſeibſt; föndern auch auf die Kunſtwoͤrter. Da in⸗ 


- deffen dieſe etztern veraͤnderich find, und von Jedem Schrift⸗ 


heller abhängen, auds oft nicht gehlrig Sefimmm.finb: fü . 
wbwaͤrde man fie nicht vermiſſen, und das Werk / wuͤc de dadurch 


wierrſor her 5 bon dern aud jedem, wrichtr ausiandlſche —* — 
ten lieſet, nuentbehr⸗ 


‚Dh, A.NemuicheWötterbüchet. 419 


Elsiner- geworben ſeyn. Ein Buch, wie dies, kann nice _ 


auf eiumal zus Vollkonmenheit gelangen‘ es muß. mehrere 


Auflegenet laben, und es IR die Pflicht eines jeden New; 


Mas zus künftigen BVollkommenheit deſſelben  beuzuteugen: 
dus dieſem Sefihrspuntte maß wan folgende Erinnerungen 
auſchen. "Zuerft fehlen an manchen Steilen die Woepwärter) 


weiche den Namen beſtimmen; ſo ſindet man bep Eſche bloß‘ -- 


Fraxieus und Poputus tremala s da doch diefe immer Faul⸗ 


‚ Cibe, jene gewöhnlich. Zuͤh · Eſche Heißt. Bey Rip findet 


"mant. wicd. Das deurfche Wörterbuch wird mach mauhes 
‚ Bufag erhalten fönnen, wenn der Verf. die aͤltern Kräuter - 
bücher benuben wollte. ec. legt einige Ausdruͤcke Ber, web 


— 


man Beta, ungeachtet Beta rubra Immer rohe Ruͤbe ge⸗ 


ge er vermißt har, und weiche keinesweges veraltet find: 


Alſtanken heißt auch Solanum. Dulcamarı, Oruchkrauut, 


After auieus. Erdaabel, Cyclamen europaeum. Faul⸗ 


tübe, Bryania alba. Feldampier, Rumex Acotoſella. Bäns' . 


ſemlich, Sonshus oleraceus, Gertewutz, Artemilia Abro- 


‚ tmum. . Srasblämden, Bellis perennis. Wilder Galgant 


4- — - 


pogon pratanſa. Lebertraut, befonders Brunnen« ober 


Shuin⸗ deberkraut iſt ein gewoͤhnlicher Name für Märchan- 
-tia polymorpha, daher die natuͤrliche Ordnung Hepaticae, 


Esrheertofe ift fehr gewoͤhnlich für Nerium Oleander. Im⸗ 
menblart iſt auch Meliſſa officinalis. Cotallenbluͤmlein IA 


elgentlich Adonis autummalis. Meerbrackendiſtel, Exryngi- 


um marſtimum. Feldkaͤtzlein Heißt andy Gnaphalium dioi- 


kam. Pfenningktaut, Pfenninghlume, Lonaria annna und 


tediviva. Riißelbeere, „Berberis vulgaris. Weifler Rha⸗ 
barber ‚ft ein ſehr gewbhnlicher NMame für Radix 'Mechos: 


‚@nnae, Schabenkraut, Chenopadiam Borrys. Schwin⸗ 
delbraut ſoll &chreindelframt. heißen⸗Schlutina M- Phyla« 


li, -Gigmandswwgel, Malva Alcea. &ptiasnurfen, 


Opeingehtbis IR der eigentliche Name für Memordice Bin 


E } 
. Wie 
— Fon E F 28 > 2 ‘ 
\ ; 
4 
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"wid Cyperus lomgus, of genannt... wördkrofe if- nicht DIR 
Rösa villose; fondsrn auch R. canjna. Pabermilch· Trago- 


‘ 


° & Fi 4 
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2erida. Woeſſtand, Iwporatotia Oſtrathium. Biefenbk, 
Cicer Arietinam. Die Provinjtalisımen würden. meh v 

men vlel größern Machtrag liefern. Mär dos engliige Blu | 

verhup bat Nee. folgende Zufäge. Algood iſt cin gunike 
- - Bere Name für Chenopodium Bonus Henrieas. Armen, 


| 
| 
N yerum, white L.D, Galium: Mölluge au G. pal | 
Frogs lettuce überfeßt dex Verf. mit Potamageton compsae 
‚ Semi. eber Diefe Pflanze. if hr umgamähnlich-än England. 
and wied Frogs lettoce oder Pondweed with Adt finik un 
koriehens in Endlend nennt iman P. criapom und dhnlice 
Frogs lettuco, Go zu hed at noon, ein artiger Nouu ft 
Tragopogen prasenle , deſſen Diumen ich. um Wine 
— ſcchhließen. Golden dock-if Rumex maritimus. ‚Heg plem 
u. Spondias Mombin. Live ever heißen. aud die Gu 
phalia, befonders Gemargaritateem. . -Lesther coat, Fir 
tillaria pyrenaica,- Lizard lower. iſt Orchis militaris ober 
- auch O, ſuſea. Lid grafs, Triticom repens : Marla worte 
berries, Vaccinium Oxyeoccas. ıdenhair iſt wicht gut 
.- ‚beilimmt, Trae M. iſt Adianskom Gepillus Verikris, Black 
M. Alpleoium Adienthem nigrum, Wbite M. A 
nium Ruta mararia, English. black Maidenhair. A 
Siam Trichomanoides, Golden Mawdenbair. Pelyttichum 
‚ commune. Red Dernel grefs, it Lolinm;pergnne.- Vbe 
* ala, ee aeg 2 nn galt, | 
"  ARgHope ovata. Way. n, nur rys oe | 
ud eordata. St. Omess onion If} Allinm —** Ex | 
tinguifher moſs, Leerfia-unigaris. Wild Cicely beit 
Chaerophylium [ylyeftse ; Chaerophylium fcabrum-mädl | 
in japan. “ Wall Crefs iſt oft Turritis hirfüra, Wale | 
Canrope foflte wieder wit Poramogeton crifpum, niot mi 
P.compreflum uͤberſetzt feun. Pepperpot tft nicht Capſicem 
annuumz fondern eine Zubereitung, wozu bie Fruͤchte us 
. 1 Copfcum anınum tomäun. Des portugiehfhe Worten 
buch if, wie es ſcheint, mittelbar. oder unmittelbar aus Dre 
terex Sumdbuce der Detanit genommen, und des Verf. 
ARberließ ſich darin dem veſten Fuͤhrer. Aber als Brotero iv 
nee Handbuch ſcheleb, war er nach, au, Darie, ‚nad Maar 


ar, C 


Ph. A. Neniaiehh' Wörterbücher, Wal 
di — Baſerlandes noch nicht ſo genant ais rk 
ſte ſpaͤter kennen: geletnt hat. Daher wanche Sonderb arkel⸗ 
ten dieſes Worierbuchs. DViete Namen’ ſind nad autland⸗ 
ſchen gebildet, und eine bloße ideberſezung dee Ayfemar ben, 
pffiehnelien und anderer Namen, 5%. Cravina Toberba; Dk 
mirhus foperbus, Alvarıko do Per«.' Scilla peruviäna, umb - 
viele andere. - Sie tießen ſich baher gar ſehr vermehe⸗ 
- syn. VBioteto waͤhlt⸗ ſolche Vflfangen ans, welche Ih Portu⸗ 
ji wild wachen, ober häufig: in den Gaͤrten gezogen were _ 
en. Aber hierbei irrte et ſich ufeH-fb waͤchſt Dlanthas fir. 
perbus 3%, dort nicht tpHd5: forpetn eine weroniibte Arı 
und Seilia peruviank iſt bingegen In -Dortigal ein heintſch 
Die Auswahl folder Namen in Wfefenmi Woͤrterbuche iſt "a 
etwas ſonderbar. Den Zuſatz do reyno vder Fefnol' da 
Wroteto: ſolchen Pflanzen, ' welche Rinne Iafitanieak’ nenn: 
ober wöovon er Hab. in Eofitahiz fagt, und To firdet'mall 
Ws auch in diefem Woͤrterbuche. - Aber viele derfeibeh wachſen 
. Wirklich nicht in Portugal, wie Parietaria lofrtanıca, Lavk - 
ters Iufitaniee , Örnithogahtip pyramidale‘, ımb' wiel@ fnb 
Boch ſibethaupt fehr zweifäbafte Pflanzen, wie Seilla Idfita« 
mia; Echiuch‘ Infitanicum ;'H, Bat; tn. Wenn ferner der 
Bert. Samen). wie Damälonie, -Ebälo, Dieramo, m. 1. wi, ;-, 
die BIC Vnc die veränderte Endigung vortualeſtſch de. 
werden: find, aufnebmen wollte: ſo miläte er viel? andere 
ad Convolvpio, Ciſſo, u: dat. nk ;’ welche ebenfaſſs in por⸗ 
tugiefifhen Ochriftftifiern unforhmen, nicht auelafim: San 
latelnſſche Ausdtuͤcke, als: Anemone Hepatica, Anemarı 
Poelſatia, Apatgia, Aphacs, Ballote, .‚Calcitrapa ; Caldat 
nippu, Calendula, Callitriche, Caltha, und vlelt ändere 
ohren ganz ausaelafi:n ſeyn. Einige defonder! Bemerkuün⸗ 
sen find folgende.’ Abelhas Helfen gmbßrlih die ſchonen 
" Abänderungen Colelmeht beſonder⸗ Arton) von Ophryl infer‘ 
. ers... Atarhıa de Hefpanha tft aus dem Lateiniſthen uͤber⸗ 
‚ Ritz aber wegen tunzichtiger  Eitate Carlina racemofa ges 
"anne da es ©. hilpanica Lam. brißen ſollte. Adelfo iſt 
" Me Nerñnn Oleander; fontern Rhododendron pohticum, 
 Airela if nach dem Brlänzöftichen grbflders om Gerrz, nd 
Vacelum Myrüillus afletn 1% Dortugal wählt, weiß mad 
kelnen Namen daft. ' Alcachiofa grahde iſt Cynara’ Scolyr 
"mus: Alfıyamm de cobiä iſt Pätietaria officinalis, oder eine 
derwandte were Art, vichtP. ſoſitanlea. Alfinere de Da! . 
Ma beißt jeden etrine Gesanium, Amieiro preio, Quer- 
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te Kitſchen; daraus muß Ginjeira berichtigt werbem;, Gen» | 
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vulgare; aber Lingua de vaca {ft Anchuſa italica (denn A; 
ofbeinalis waͤchſt dort nicht). Linguada heißt oft Pleuro- 
necter ‚Lingnarula. Lirio cardeno fehlt, 14 — 
chium. Fedegofo heißt auch Caſſia tomentofa,. Malvar 


E rophyllus. Bacalhao iſt eigentlich Klippfiſch. Bi ; . * h 


. ciana beißt auch und gewöhnlicher Argenciana.  . Giefke 


‚ thum Foeniculum, Jonquilha nennt mam gem ch & 
Sciſſus Tazzetta. Jacinta dos antigos poetas, if eine Ep 
: Elärtung, Eein Name, Lavape ift nicht Centaurea 0 nich. 


de Valenga iſt eine ganz falſche Ueberfekung,. da Teucrium 
‚Marum in Balencia nicht waͤchſt Morraga, Murraca i 
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volllführlich durd) Aegopodium Podagraria 
es: in Portugal nicht waͤchſt. Azinbeira iſ 


ntlich nic 
Quercus lex, fondern Q. Bellote Desf. Bemme que 
heißt ein neues Chryfanthemum ; denn C, Leuc: hemu | 
waͤchſt in Portugal nicht. Borbolera ift Ranunculus h 
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fen mehrere Amaranthen, beſondets A, Blitum 





veſtris Lam. Cavalla iſt Seomber Pelamis. 
eine Zwiebel überhaupt, daber viele Zufammenfkumgen, 
Gravina. das areas fft ‚eine neue Act, nicht Diantbus zupe 
ſtris. ; Endräo.fft der gemeine Dill, nicht Anethum fege‘ 
sum, Faya purgativa foll.Dolichos pruriens, heißen; a 
beißt auf. Madeira Myrica, Faya; unfere Buchen wachf n| = 
Portugal nicht wild. Flor de liz heißen audı tr ne -Irig 
rten. Feijäo fraydinho fehlt; es iſt die gemeinfte Schmine 
bohne in Portuaal, und Dolichos Catjang Linn... Wahn 
—* witd unter fradinhos, Phabeolus peregrinus⸗ 
Clos. daſſelbe verſtanden. Ginjas heißen füße, cerejas fom | 


Cardo coalho, muß hinzugefügt werden, es iſt —* 


wa 


Mi 


menor iſt Spartium patens. Gommiäo ift durch Pla 
überfest, warum nicht Lucanus Cervus? Gramäo 

»icum dactylon nicht digitatum heißen, ‚Heıva . * u 
fehlt, if} Hedera Helix. Herva doce ift gervöhnlid) Ane- 


a 


lata ; ſondern C. fempervirens. Leitaräo ift nicht Sonelm 
oleraceus afper, fondern laevis, Lingua de boi. {ft Echiu 


cäo ift Lavatera olbia. Malvaisco ift Malvaviscus arboreus 
ein in Drafilien ſehr gemelner Baum oter Strand. „Maro 


Dactylis ſtrieta Ait. Musgo verde heißt jedeg große A 
num; H. triquetrum, welches hier angegeben — J 
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—— ig —* s, M. groſio ,° 
——— 2* iR — — 
— ainco oder Painco Panjcam i licum, a, 
Pipeita Güte nicht ve vinifera ner m * 
jeher hochſthumiger fe, der an Velabern dep 
wird, und Lauben bildet. Peize: paö fehlt, iſt S F — 
Peixe ‚elpada. beißt in Dortusäf.alsemein eine neue Art Yon 
. Trithiuros. ” ‘Perfeves oder auch Perteves, Pettepes. iR 
— mit Pollicipes Äberkt zei iſt Lebas: anatiſera 
‚ Pelssa-ift aicht Gadus Horhpe 3 fondern dine.nech _ . 
vie Sefchriehene Art. Rabasa heißt Siuin nodiflorum, und 
maior denn Si dcſolaum heißen: "Rukro fehit, ik Trigle 
ueulus. Safın iſt Muraena Ophio. Sella grande If Bu 
bon mpsedenicum; Satitoca pder-Aumisca; Zamora iſt ehe 
‚Rhemnus Alatetnus,'jendera Myzich Bayn...Samı 
ptuß Saudades helßen, If Scabießaize wepuren: Dige 
me der Grbuludt. ‚Tamara heißt inmeh Dis Frucht ber Date 
. teipalne. .» Vasa lopra iſt nicht Bupieltis, fordern -Onscis 
 zelle, ‚Vom: de paftor iſt en Icininus. AUhcieue . 
. find non den wielen. Abarten her; Wirinflöce mir die wenige . 
fien *8c8 ſogar fehlt de ie ame vᷣn England 
zwar unter dem portugieſiſchen Namen bekaunte, Dedo. de. 
' Dina. Wide Abarıen von Beige, Natumsen‘,:5. ſ. aa. lieſ⸗ 
fan ſich ebenfalls. birtanfägen. Auch Hat: der. Of. nur: dio, 
" Aungtwbrten angeführt, welche VBootero braucht; die Abuige, 
„fehlen, ale ahlonbuletada eine papiliomacen, canndınbo m, 
"has.aprollae- feu aalysis, vendao oder efandarıe vexillgm, 
' rolle, pesinho ein Ötiskken, montanto adikendens,: 
Gpgelo. lolitarigs, und viele Anderen ihm mide. hieb Neu - 
Sa gu einer Abhandlung anzufchwellen,, : :üßergeße „9 
Abrigen Wbrterbücher,, ungeachtet er ‚über das fruzofls 
2 ud ſpaniſche Manche erinnern könnte. Uebrigens 
wanſcht ec. dem Verf. pP welcher durch feine Bemuͤhmgen 
Kit allein Dentſchland Ehre macht, fondern auch weientlie 
che Dienſte ra . Hnierföätung, Ps; 
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Sieh, Basanliches, für — und *8* 

bg den ee Drewes. 
‚ter Band: —5 — ſechſtes Heft. 179 gi 
; 1800. Vmter Ban — 


Sant Rampe gt gJedes St Stücd u 25 55 


: 82 Dond ee Werts iſt im XXL Bande Be 


D. Bibl. Sr), der zurhte Band, in der vierten M 
chellang des eiften zur MAD. Bil@rny 


——— dien nn Wash XXI. Bande vor ber Gi 


ns Zweeke Virfesd: res Heſagt it, gilt auch won den 
Nfegenden Heften. WRamfäyeint nicht auf dem Dafelbit aedıdi 


; men Darf — haben achten zu wollen. ‚Die Jh 


Nraiairucig IR Ange ‚als im Anfange. > Die Befärdh 


dungen der engen. fatıter‘ noch im deutſcher, Tanke 
nr J 


z — 
eu ah. W . — 


dert —— ganzer Vornamen, ſovlel 16%. 


| Ft, Heltdrich‘ Awl- Peter, ift,) hat ſchon feit ar 
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wadnen Jahren den Gelehrtenſtand aufgegeben, umd hat ih 
Harburg ein Haadlacgehaus etablirt, zu weſchem 
eu: Heifen dunch Oeutſchland und Frankreich machte 


| tr sermurhlich jegt von einem andern Berl 


—— worin der Der, te eine Nadr 
—— en. } 
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L 1. Herböuc der grünbfäglichen Forſtwiſſenſchel 

im Staate(,) mir Hinſicht auf ‚die Landoͤkonomie 

’ und Wildbahn, Erſter Theil. "Altenburg, in 
‚der Hofbuchdtuckerey. 33 Bog. Tert,; und 6 hal 
. 20 Aueer ‚Sole —— — 4. Bi 
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ai b- Ebrab. RE Kupſer “8 Bygen 
2, boſt ag Dog. gi. —* Tafeln; 


or Eile re 3. jedoch, — | s j 


at. 1868.) 12 4 


A Borfffingen; ald-Entwicefemgen und Meyträge: 
„hi. Abtheilung der Gehölze * che San die, 
"-gemelaf oftlich bearbeiter ‚von | al 8 







’ offenclichen Scheer der Mathe mone 
55 xnd von Johamn — Mae. 
Eendorf 9 — am Salzwerke Teudiß. Leip· 
ER: bay Wreiebopf: und —— vo al. CZ 
* ra. + | 


A Bene tnigen über Kammeraiifihd nt E 


62 Premieurlieutenant i im a. — PR z 


* —— —— des Forftidefens: Auf "RS 


ainsg Forſtmaͤnuiſchen Reife,gefammelt, m fm... 

2 2 Smeneinlen see Sehr. Spuk. Mofee. ©: 
Set, ben Gtau. 709 Kun zur. Sr, 

i 16 %K- re ' R 


WW on Ansibing ber gaaden neeſ ben ‚ame * 
verbundenen agdgereihtigfeiten, ‘und. dir ' 
genen; ober Zweyter Theil der Wweidie rröfhaft = 

und ·Vorſtpolizey von Joh⸗ Chriſt. Cytiaci, Dee. 


zogl. S. Cob. Saalfeldiſchem Forſt — ee 


kretair. Mit Kupfern. — Coburg, be d Ah: 
298 195 S.; nebſt Regiſter. 8. — 


* Journal für das Forftund Jagtweſen. Sünfe j 


ten: Bandes siwepte Hälfte. Leipzig, ben € * F — 


— us. 1799. IV md: 168 S. m. 8. 14 æ. 


VL. Erwas aͤber den Holzma angel, nebft einigen Bene 
ſchlaͤgen, wie demſelben am fügtichften: Ha 
u — ixv. 3.2.9. Vs ge ee fe ey 
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Tr au. raw. OHOburghauſen ber Dauiſch. 
11799. 71 S. 0.8. Schraibpapiet. 63. 
Der Zwec aller dieſer Sqhriſten Ift In Abſcht der — 
fenfchaftiichen Hanptgegenſtaͤnde elnerley, wenn all, wie 
üöle Titel anzeigen; ſorhohl in. Betracht der Nebenzweige, als 
“auch in Anfehyng der. Ausführung merkliche Verſchledenhii⸗ 
“gen bey den vorliegenden Produkten angettoffen werden, Die 
Ri ‚Hotkultur zu befördern, und’ die Waldungen forftwirehfcbafts 
Uich zu behendefn, iſt das Refultat aller Bemuͤhungen. Den 
bvvetannten Berißifch « forftwißenichaftlichen Endzweck: daß ı6 
den Staaten, die-einen. nigt-unbeträchtlichen Waldboden bar | 
"ben, weder an Holz zu Deckung der noͤthigſten Bebü ai 
-mangle, no“ auch durch Verderbniß des Leberfluffes aa 
Holz mangtes Jelglich dein herrſchaftlichen Landeskaſſen Schu | 
den zugezogen werde, bee aber faft nirgend Der Erwartung‘ 
entſprochen hat, wird gamı vorzuͤglich in ll 
Bei F forwobl m, Allgemeinen als Wefomderm Mill 
Grundfſaßen anselnander geſetzt, bie den Sachkenner von 
etmaoehrern Selten verraten. - Der Derf., der ein prafaife 
‚Belsäffiamann und ©tnatebiener zu ſeyn ſcheint, bat ih 
‚mit. genonnta nichtsdeſtoweniger hätte er ſich kuͤhn nenn 
buͤrfen. Denn nachdem er im erſten Band der —— 
"2.8, 1-11 von der Veranlaffung und dem Zwecke, nach wele 
cherm der Plan dieſes Werks bearbeitet worden, um als Ver 
fisch eines, Syfiems det Forſtwiſſenſchaft au gel 
Nachricht gegeben y'zelgt ee ©. 11— 272 in 163 Sphen dem 
‚.. ‚bermaligen Mangek einer wahren ſyſtematiſchen Forftbehands | 
Img werſchiedener deuiſchen Waldungen, jo wie den, der 
| meiſten zur Abficht erforderlichen Grundiäge, als Mauptur 
2 face des jetzigen Ruins aller (?) Waldungen. — Nae— j 
>... Binfängficer- Anzeige. ! elche unter dreyen die vorzüglichle 
— Diſpoſttionsmethode det Holzer ſey, werden die zu einem volle | 
gie Forſtkultur⸗ und Wirthſchaftsſyſtem erforderliden | 
Grundſaͤtze, durch die Angäbe einer, daranf gerichteten Bas 
ea Ferne Behandlung einer benannten Waldlokalitdt, 
- file den. Fonſter und alle Übrigen mitwirkenden Debörden, als \ 
Schema für andre prattiſch erläutert, woben die Loeauf den 
> wehren Bandruhd: deflen Beylagen verinielan werben, Hi 









. "weleb.wiel:Gnteb gefagt. Leder, vom unterjten, Soriibeblen 
ae fen an bis zum Staatewiniſter, der dem Ferſtregal vorgſſeht 
el AN | iſt, 
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Dre 


t N. Hoss 


f EN ⸗ — 

KA. 8 Schilligs Forſtfragen. 407 
SR tan hler Thatſachen kennen letnen, die der einſichtẽvelſe 
WBerfi auf vieljaͤhrige Etſaheungen gruͤnder, und. die er G. 
8O—r4s durch. aßlerieg praftifchs Berechnungen von Anle⸗ 
gang. und Tybung der Laub: und Madeliitzer x. anſchaulich 
gemacht hat. Fine ansiährlidte Anzeige von jedem einzelnen 
Ab. .arleitste ven: reichen. Inhalt des erſten Bandes recht 
ybr, der durch Die im zweyter Bande enthaltenen Beylagen 
wwiäutert wird, welche in 3 Anfhnitte $. 1 —74 eingetheilt 
ſodedin. Don Beſchluß macht ©. 105-112 in ıöphen le... 
Veb eninſtruktlon fin Jaͤges Über befondre Aufträge, die vor  ' 
Auͤglich wegen der Vorſchrift, die Holzetſparniß bey'm Bade 
Aweſen &iweffend, "hier: angehängt iſt. Druck und Popier 
nrachen ticht weniger der Berlagshandlung, als die Arbeit 
:u0B dar Inhalt des Werkes dem Berf. Ehre, - a 


2 Merl iſt auf Veranlaſſung der, ohne Maren mb. ,. ,\. 
Drudert in Jahr 3760. 4. von dem’ chrmaligen Berghaupt⸗ — 
pann von Oppeln herausgegebenen Schrift: Die Ab 

eilarig der Geboͤlze in jäbrlibe Gebaue, gine Ren ı 
nongsaufgabe; (f. Zaͤſiner's Fortſetzung der Rechen 

nft, PR 196; $, 124. Göttingen. 1786. 8.), wovon ım ae 
Jahr „1791, bey Wönliber in Dresden eine unveränderte Ä 
Auflage (78 ©. 4.) erſchienen, befonders durch die Auflors Ne 
‘ derung eines Rec. aufler der a. d. Bibl. entflanden. Die ı  _ 

Hr ärtige Schrift ‚Kann alfo des Beſitzern der von Bpe Ä 
% (chen Abbandlung um ſo bequemer zur Erläuterung "- 
dienen, indem man. hier nicht allein Sphen jener Abhandlung ” 
in eine LJ geihloffen, am Rande beygebracht; fondern quch 
-alle Auflöfungen dergeſtalt entwickelt har, daß der Uebergang 
von einem Ausdrud zum andern‘, verftändlich und am Ende -\ — 
Doch elegant genug dargeſtellt iſt. Verſchiedenes, was zur ei 
gentlichen Forſtmarhel tie aebaret,; haben die Herausgeber nl 
dieſer Arbeit, als Eraänzung der von Oppelnſchen Schrift . 
Binzugefägt, ind Manches beygebracht, das denen willkom⸗ | 
wen ſeyn wird, die mit der hoͤhern Rechenkunſt umzugehen | 
wiſſen. Auf eine daentlide Auseinanderfekung diefer Forſt⸗ * 
fragen, (eine Aufſchriſt, die nicht zweckmaͤßig gewaͤhlt ML, -. - 
was auch die Verſaſſer zu ihrer Nechtfertigung ©. X fa. da⸗ 
gegen anfuͤren) duͤrſen wir ung, des Raums wegen, nicht 
elinlaſſen. Die Forſtliteratur haͤtte S. 1x "aus Gatterers 
Repertorium der Forſtwiſſenſchaftlichen Literatur -des 
eichtiget zu werben —— endhaͤle Diefe — 

ge \ - ' e 2 — ai 


v \ 


de 


Be i 


edd· u Berka ze 


ıqwet vine Arändlice Anwendung‘ m Ouddateuschmi 
Jufe Forſtweſen; aber für dem eigentlichen Forfimann:muht 
faßlich genug, um fih in —— Calkuiatidnen ja vw 
tiefen, elite Bemerkung, die ſchon ein: anderer Rei. ink 
AD. Bis. CHI Wo, 3 ©t. 8.437 uͤber don Oppelas, 
a 3% Ausgabe —* von 17705 eu v 


Beh wehtern — — 
— Buch iſt aus Bemerkungen anf einer Reiſe des Be 
entftanden, die er in den Fahren 279% anf landeuperriihtt- 
Seheiß in verfihtebene Länder Dentiplands , befoinders abet 
nach dem Harz, und dem Thüringer Walde Unterneunut 
bar. Der ‚Sat fondert ſeine Notigen in zwey Abtbeilen ! 
gen, jede in befondert, jedoch im Weſentlichen armen 
„Bvaͤngende Küffäe ab, Daher kommen in der © 


1 Abtheilung '®, 1152 an — Bunneraißi, 
Skondmifche Grgenftände des Forſtweſens vor, fie 
XIl beſondern Abſchnitten über die Größe des Harz⸗ and 
Thuͤringer Waldes; die Tayation umd Forfteintbetiung; die 

Biſtlinmung des Uritriebs in Laub s und Nadetho nei. | 
die Erfahrungen über die Produftion and Vegetation 
> tearevieren, — das Saameneinſammeln, und die exotiſche 
Hotzanzucht in mehteren deutſchen Gegenden Nachricht ge ; 
hen. -Defonders merkwaͤrdig ſind ©. 53—56 die ſorſtwiri⸗ 
ſchoſtlichen Bemerkungen über ben Broden, denen © 57 | 
72 Beurtheilungen uͤber den Forſthaughalt, und &,72—158 ' 
über Holzkukuranftalten verſchiedener Bänder angehaͤngt wor 
Bun weiche geleſen und, mitunter beperalgee su werden ver⸗ 
dienen. 


ae ir Abtbeilun ei satt hät ——— 

| — kammeraliſtiſ techniſche (Begenflände des 
dia in VI Abſchninen die Venutzung det 
Fr kern in Del; de Einrichtung des Kohlen efens RD der, 
. Kohlentaxe; befonders ©, 199-206 das Aläkivefen, wohn 
der Verf. noch 44 Punkte: einer befohdern Unterfuchung zuf 
VBaurheſſeyung des Floßmeſens unterwicft, und: tür aut 
eine ‚Eammersliffifchtechnilche Beſchreibung des Haczſcha⸗ 
sende Mechedens und Kienrußbrennens zum Gegenſtanbe has 
erg - Verß. Desbachtungsgeiſft iſt trefflich und =. 
— früͤhern Biken, — 


ba re 
» ’ 


3.C. —X Ausübung dir geaden, ET 
der deutſchen Sorflurierbfihäft won Den ⸗· 


‚MM ne Grfchidng.dee 

Reflen Zeiten bis auf’ die neuefien — (|. von Niofer’s 

—— XVEMb. ©. 179-4207) und qus ſeiner alle 
gun. pralı. och — — Tonlh. 


| —AãA — der er: Sen, | 


— hefcaäftigen mal) . > u. 


.»» 
et“ 


. IV füge daaie au: „Die — | 


yhads Ihrer wahre ntkehung Miemanben sauber 


Baldatigen amb- auf ben Feldern auszuaben: zu,’ « a: 


uiigen , dem —— ud wirhla: aſch dir rehtonaſe⸗ 


des etztern ufehk-ttme Zum Begründung: 


\ „far Daruguna 
‚ Bieles Sach And Hab, Keyſer un Kigeins, augefühgtr. 


Mas iſt nach der Natuf der Sache ganz recht; denn Das 
Eenhunen der Zaud Ak an das des kechtmaͤßigen Schaffes - 


VG Soedeug: gefetien, der Eitenthaͤmor miäg nun das Recht 
de beide igenſchaſt. oberes Priegmugens ansäben.: Im 


———— nach De neuen {nr 
lien Tanlularariegen. das: Eientüten wies jeden Ptidge: - 
tale Are das, Recht usefländen, wird, auf-ſejnem eigmaer:: 


Gerad und: Moden. zu jagen; weiter darf ei aber nicht Fomn⸗e 


mans in aber. jenen zu dürfen, muß er ſich vorberrdad « - " 


‚Baht Boaffen tragen zu mögen, ermetben, umb dazn einen 
' auswirken. Ganz anders: verhaͤlt es ſich mii6 


— ——— — — io den Preuß. Staaten, mgrüber dae⸗ 


eUaweina Caudrecht ar Th. ar Dd. XVI it: 56 30-e.. 
684. und eintge ſcͤberen · Verordnunqen In nov. corp. Can, 


uch. Tom- VI. Col 40253 Tom. VII, Cal >13 r; ud ER 


Tonk, VI Go 'anes Austanft arken) Die Sf. ber les : 
5 Hqrift in sopnben Eintheile, bringt:Äber das Sagdınekn - ' 
viel Hiſtorliches bepsı en fehlt Ihm. aber an einer: gehörigen - 


ſder Ginlängliduen Kritik; uͤberdem ſcheint ek auch — ge = 


nan iult ger Sprache der Alten erfodns.gu (pr... Um hier⸗ 
von ein Deuioiek anzufühten, mag, uns-dTe tita ariiche Mose 
dep Verf. ©. 21 3. art; zum Vewerſe Airrien: Augſer daß 
Ubenäug hier gan 5 vitiset wird, Kat derſeihe auch“ 
hkgend Das pam des Jagd aefagt« mas der Wezf. den griecht⸗⸗ 


Men Tileprdper lazen daß u die EN a ad = 
03 


. amımen Im Kenophon: vor Cf. Kenoph, de. venät. ir og! 
Pp S74 er 995). [Meberbaupt hat dieſer arlechiſche Weit⸗ 


— x 


430 Jendd - uni Borkunkfanfhi. 







"elle uns die Jagd und ſolche Wewegungen » weiche die Freh⸗ 
dheit des Geiſtes, umd bie Geſundhelt des Korpers beſordern, 
nicht nur empfohlen; ſendern an virten Otten ſeiner reſſth 
dem Werke geſchildert: ſ. Zedaopk I. c p. 925 - 992 1 vergl. 
Memorab, p. 734 und Axriſtoph. in av.-v. 1083 und m 
Ocholio 0. a. M. - Ariflet hift. animal. fib Ix. 
36.:n.0p.:Tom.ipp..940. Aelian. de har. animal. dib, ‘ 
Jl.cap 42. p. 11135. edit. Londen;. 1744: 4.].: Im im: 
gen. enthält das vorliegende Buch manches Gute, „des ſehr 
fasafälıkı: zäfennarn: getiagen, ‚nut nicht uͤbekal gehoͤrig und 
fuRemstifd; grordneri wocden. Hierin bärten ‚von Stoben⸗ 
rauch sumd. fein buiriſchee Pendant, won Griesbeien und 
von dantbier, Pisifdey Fiſcher, von Winkler, Seufs 
far, VNjeper a... — gewählt — wen: Die | 


? ev. a ne — REDEN (hen PR 
aus der a. d. Bibi. behanne, Auch Dis geninieärkigr. | 
zerfaͤllt in vier Abfcheitme, wondnivr erſte · S. ı — 66 
newe: Nbbandlangen,; Brobachrangen, Verfuche-und:. | 

| 


| 


 Befabrungen tiber malle Thoile der Jorft.. und_ —** u 
ſchaft; — der zweyte O. 64-3 128: or as | 
ſtolten in Deusfchländ‘; — der. Dritte ©. ————— 
. yehgen. und Beurtheilungen von bereits erfchienenee: 
Duft. und. Ja doriften — und der vierte ©, 161 —. 
168 verstifchse ichten won Hotzſaameninſtitruten vad 
Auffrderungen an alle praktiſche For ſtinanner Deufihiandp ' 
enthaͤlt — : Der Abhandlungen im erſten find virre 
—* betreffen bie Geſchichte eines mert wuͤrdiaen Raupenttoſ⸗ 
ee im Jobr 1796; die Pflanpinq in den Mäldern,. und die 


N Sorflnteue im Dadenfden ; and über Bin Sufland der Pi 


vdioaldungen In ber Untrrpfatz. (Meer, wlinſcht, Daß es 
doc: einmal ein nefchietten Furkmann Übrrnehmen moͤchte, 
- den Zaſtandeund Die gegerinrättige traurige Beſchaffenheit ale 
Safer; Wald. uns Hotzun aen vom Suudgau au gwilſchen 
der Moſel und drei Weis, auch der Maas und dem Rhei⸗ 
ne bis :am--bie — —— „meldernfhe Graͤuze zu deſchreiben, 
bdilewaͤhrend ben Jahren 1792. bit. ı 801 von ‚den -Sranzofen 
voͤllig ruiniren worden And. Hier IM viel zu thuns eine 
Rüdige — * alle * Beusfen. Hunde. em Sin 
e 


* Sir 


Tue —* wann. Er. 


———— aber mehr 
Abhandiungeund Au Ta Ag die, — d.jegige” 


2** der, Weltungen in einzelnen Sie den. „bien, 
Theiles von Deutf&lanb, der dem, engel des 
Sepmingtiftes als Di be. ste morben fly: 





* Er zum warnenden Schreckbilde ‚aufgeht: 


Kamen, er ae Br — ge * 
eder erſetzt werden Onnen, ale‘ ein“ 

j ae A eh ee wald, and dem man: 
doch nach und na Nutzen ziehen muß, wieder hetzuſtellen 
ik Der @men vom 809, hat vollend ude ben. EL Bi 
gang. aller Laub+-umd. Nadel — 9— beſchleun deſſen Fel⸗ 
gen ain⸗ frautge Zufunſt eegz—e er. —8 ie, 
Korfiihiriften:fiad 2, wovon Icon weflebene 07} 
— Bibl. axse ust — 


3 e*1 


Me. ] 4: wur 


Nu 38 llefert.lanter —5 — upb geckeſcie 4 


| aba ,. eren — Yen allgemeinen Klagen uͤber den 
BSsolawongeſ ——— gegen, * arbeiten. befklmme, . 
- Die Bogen zerfa ‚ser Abſchnitte⸗ Bien. 
 Amgeinandesfeigeng,. fo kurz fie — ** immer abgefoat iſt eis 
nem pattiotiſchen Sachkenner yerraͤth, ber, ig. —* Bu R 
ſehlaͤgen Machehruns 


18 465) N 


Lı 1, & a: . — * * * ne * \ e a I 4 | * 


—* 
Re | — 
.%, . 


ale 


ginmene Beet und ae: 


nn Ge iſchichte. —— ze * 
| en 
—* Eharateer des —— gehehin⸗ | 


"ders, poͤlitiſch, ‚morafifih, ; ap etiſch und wiſſen⸗ 
Kali betrachtet, von’ D. Jeniſch. Erſter 
Theil. 25 App. 53 Bog — Zweyter Theil. 
2 Mpb: 105 Bog. — Dritter Theil. 1 Alph. 


„si Dog. Berlin, In der afademifchen Kunfte - J 


dünd Buͤchhandlung. 1808 und idan. I 
EM Bad ’ — F R J 
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— des 


* * 
Aoͤckſtot auf die ae — 
menſchtichen m 


Be * —— des ut. use | 


— Kur 


—* waßsti erh arte Wenn hat di 


u ** neſchtoffendeir · Shin, .Thr- ein 8 we 
 soßem Untfange; vow einet Th relpen;; standen! 
.  Bantiefeftigkeie. und: Berfäptepenareigteht „dev Ben , 
aud nur die Reinemand auf den Biendradmen zu — 
und ſich Ueberblick ——6 und — It ge — 
ztitrauen, ‘amd daraus, wo nicht — vollen doch 
wentafbens nicht undefr edigende Kouwofttion —— 
virizufiellen Daß, ae Tach ge: Wellen Bf: 
Des vorhegeiden. Werts din fü muthvollen Nu wg; 
fabie fen, wird den Lefern fine ——— We 
‚BB fehr Wunder‘ gefmens” md Me werden ed -Ihin Un Im: 
=. — von in kuͤhnet — — 
sem Graße mißlungen ſeyn werde, daß Jenes; 
aufs? auf tan eine Anwendung —** 


Ser leicht wird man mit bem Berk. = das 6 un 


‘ Mantem. ſeyn, Mau er in der Minlelrung Ir 
N Bi» x und dem Jutereſſe eines ſolchen — — uh 


Zeltraums ſelbſt ſagt, den es darſtellen 

fielen in: DIR legte Hälfte des, achtzehnten Saßıhunders & 
oigsifle, HR, lalo dun_Bärfteninzersfie entlytungen· of DIE 
Menſchheit im Ulgerneinen einfloffen:; bald-aus dem Seiſte 


be 


. 
— — 


— — — 


der entwickeltern Menſchheit hervorgegangen, nur deſto ktaͤſ⸗ 
tiger auf dieſelbe zuruͤckwikkten. Dem Beobarchter ſteilt dae 


achtzehnte Jahrhundert die Menſchheit gerad) von bey; 
- deu wichtigſten Selten dar: nämlich, als in natketis 
eh Ent wickelung ruhig ſortſchee itend, und_als. g pi 
geitoffen durch. auſſeretdentliche Ereigniſſe. Ditefe ag 
a vereine num des phlloſophiſche Geſchichtſchreiberin 
Ein yroßıs Gemälde, und.nennt es Geiſt inb Charakter 
des Jahrhunderts. Des Verf. entwickelt nun —— 
\ Fa u f = ‚ f — = . Y er 


: 2 


» —* —8 3. 
B Tomte vingele 





Shmitfkänte und Chefititigupfte 1 | 
fatın Hinkeigt auf Weisheit. Sinnichteit. Schöngefühl und 


BGluͤckſeligkelt. YBefondend mincht er auf die Bildungs --und 
Beevolltenummungettaft Das-munfenlichen Weßblechts aufmerkr. 
fem;rdie fich. mit: dem Fortgange bet Zeit immer wirklamer⸗ 
med machtiger äußert. . Und dann geigt er, baß in.teiner 





— ® 


—— ———— — lo allsemrin, und fo. vielſeie 


tig Ines intellettaeile und moralfſche Lehens⸗ und Nildungs⸗ 
treft gen ßert babe. Hierauf lezt er den Plan feinen Werts⸗ 
dar, weiches den Theile bat, derem: jeden nach eine beſtimm⸗ 
te Ider brarheitet iſt, wriche auls aer Hauptidae abgeltitet 
werden. Uebrigens erinnert er; daß dieß Gemde mir allges- 
weine Darſtellung ſyyn ſalle, durch beſondde Thatſachen der 
unmi und erlaͤutert. Seine Abficht dabey iſt theile Deleh⸗ 
mag.-cheite: Beruhigung der; Lefer. Styl uud Bortragss- 
act glaubre er dem didaktiſch⸗ hiſteriſchn Inhalte des Werte 
gemäß ,. aus her didoktiſchen and biſtoriſchen Gattung zuſam⸗ 


mellkgen,.. mithin Bas: PMhilsſoghiſch⸗ Zeratisbernde. Der eur, 
een unltrten eihfachen, aber kraſtvollen — der | 


— zu matfen. | = 
Br erfle Theil beſeht ans viee Sldım, Das vis: 


J —*8* beerifft die pelitiſcho Zultun,. Me. einem Eure 


' ie ven der en — 
von Ennova in dem .gegenmärtigem: Beityuntte, ſebt de 


din polltiſchen Kulturcharatter: ine ebenen Merk: 


bug Utz Mationen durch —— re s 2) Inder maͤſ⸗ 


figen Groͤße der. Staaten, und dei monarchiſchen Berfaflungs | ‘ 
— — ⏑⏑———— le...” 
dıni; heitfamaen - und-wirtussfhlungenen Dichanisutus aller: *— 


5 and —— — —* ss in 
doar Affratucen Nuheund Sicherheit; 6).in der wiſſenſchaft⸗ 
bchen Weqrbeitung aller Zweitze der Otastsverwaltung; 7) 
in der wirtuchen Werheffarunig. der Digatenerihſchaft; 8) im 
der beſondern, obgleich eingeſchraͤnktethaͤtigen, Tbeilnabme 


des Staats für Erziehung, für Kunſt und Wiſſenſchoſt, ud, , 
für Ere lorterung bes zufälligen Boltselendess 9) In ber Re - 
Nelonsayldung ; 10) in der Publicität; 11) id der Müde 


“bee: Regierungen; 12) in dem. allgemeinen Wunſch uns- 
— Bart * — * des = 


8 


* s ” x x * 
va 55 * 
* J 2 be ; & .. 
. — . D . e, De ae) i 
ut Bei. 


ſ¶engelca dee u B uloge hrs tt Te fg rin Al 
des achtzehnten Jahrbunderts) uud: von den Aussichten bayr 


der gegenwärtigen gänzlich — Lage der Diuge. — 


Der Grqgonſtand des ʒme yxen Buchs it vin morali 


- fibe Kultur des: achtzeheiten Jahthunderts. Der Chabak⸗ 


rer derſolben aͤußert fi: duech — gewordne —— 
sang, und . eide. vͤffontiſche Meitung der 


- Kichen Revolutien auf —— ——— J 


Welfskhamnngs. 
durch · oittkärkeed Gefuͤbl foͤr Nechte und —R* Draft. 


Res ducch werheffense "Ergiehumd s durch öffentlicher Dinlithe 


kelt; ober Anisäherummg der: buͤrtzerlichen Verfafſung zu<efnem! 


ſterlichen Zuſtaade⸗ dur ugenbartiatelt oder: Sittfantkeit 


we einzelnen" lieber der brgerlichen Gehſellſchaſtz · durch rer 


miehrte umd--serfeltterte Geſeligkeit; und durch verſelnertes 


VBergnugta. Hierbey od: eine Schlußanmerkung über bie 


= Weritelung ver Beifter und Herzen durch einen gefingentsfen: 


Hang m Bergauͤgen, welchs der Verf. als den Gruundſeh⸗ 
ler ſitriichvn Charakters‘ dieſes Jahrhunderts arfürhe: 
Endlich any noch Über das Merhätenig der — 
vdlution au. det· ſittlichen Kaftur. Des : fahr 


‚ . ©rlabe zur Beruhigung in Hinſiche auf. din Furcht wvor — 
möglichen Umſturze der neueuropäifchen Kultur. — — Das 


Dritte Buch ſchlidert den -Aftberifiban: Mulewechanäkter, 
mar, den Quilleli und. per ädeidsäffeniheiy Diefer Aut wan Miufe‘ 


er, die dem Vaaße mahr Heiftigafuckumiiee, dicht: wahrend 

ginal und Ihr Pödpste:zue ſeyn diubt. Wir leiſten und fs 
den, er Due a, In  Denifchönen Enſten: heratl 
meit dus Weiche und Feine „ii das Drucke sad Grobe. 


Sodann Heichrribtise den Frrıkbeitliund: gegenmärtinien Bus’ 


x flind, dee: esanben Künfks, Der Foutunſt, der Silöendenend 
nmduiſchen Künfe:. * Oetimeifunftgeift und eiihelgee Ser -, 
‚  Mmad wird Inunfen: Tabea inter allgemeiner verbreiten 


Zuletzt noch⸗ uͤber Ben’ vortheiltzaſten und nachthetiden Has 
ee. Buch ehalih: Aeit ifft die Wiſfenſateliche tkm’ nes 


+ 


an vie en mit. angeſchtt ſſen. Alnd za. 
SR — ee 


Pd 
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fluß der Kunktulmmauf die Sittlichtei VDagver 


‚area Jahrhunderte, in Hinſtcht auf philsfophirenden 
> Bintgeifts inf Erfahrungs; und. Beobachtungogeiſt, auf 
- prattikhe Anwendbarkeit / Vielſceigkeie, Tiefe und Papwlartfie 
"rag. Dann nö befonpers-Aberden gegenwärtigen Buftamb 
‚der reinen Bernunfreiffenfchaften und der Crfaprungsenifl > 


0 Di Jeniſchs achchahaces Jahrhundert. 465. 
22* johte das Gonge veor wenv eurobatſhen Rule 
; Weiltifi; moraliſch, Aſhetiſch:, und wiſſenſchafelich be⸗ 
———— vr kannt. 3 ch & er M S 
u. Die Soerfe Theil diefes Werks, welcher ein Gbaradı 

' gemite der Flationen una Staaten Europens anfıı ' - 
ftettg, (oB, mach des. Bf. Erkldrung‘,"elnd Yhälofophifh;prage: 
watiſche Statitie von Europa, von dem gegenmäctigen Sul, 


—X 
* 


tͤrzuſtande ſatner Länder und Wälfer, fehn. Die Tpayfan, - 


en dazu dat er aus andern Setken zum Theil-entiepngg, 
ihte Auswaht aber und zwerkmatige Zuſommenſielun ae 
eingeſtreuten Bemerkungen darfiber , und die daraus gefages 
niert. Refultage, ioaten Grgenflände des eignen Bidßes, muß. 
dir elanen Einſicht des Verfaſſers. Kon Nee ber dutch 
die franzöftiche Revolutioh gefchehenen ſtatiſtiſchen Umwoahde 
Tungen, bat er fich mehrian die Datitellung des vor tenalge, 
tonäteh Zuftundes‘, als des gegentwärrien doc unseftiune 
‚sea und ſchwankenden, zum ‚Theil auch ſchen wieder vernichs, 


 tetdn, gehalten, "Urber Engfands pofitife Verfalung; und, - 


„ Über die moralifäfe Koftur ber Brängofen hat er fid mit Zteiß, 
wWyethoſtnißmaͤfig wweittäuftig-verbröitett fell Dfe;erfere Ale, 
dis Morlmum der politiſchen ‚Kultur Gutopens, de andee: 
aAs das Maorinmim feiner thoratifhen Kultur angefepen were, 
den müffe, mithin die Därſtellung beyder für den Geiſt und‘ 
barakser des, Jahrhunderts von vorzaͤelichet Wichtigkeie fep- 
ach einer kurzen Einleitung folgt bier ine vortäufiger Be⸗ 
trachtung, betreffend die Ueberlegenheit der europaͤlſchen Kal⸗ 
sur Der Bier Koltur der. übrigen ie worin zuglel 
Be Arſachen dioſet Leberlegertbele angtfaͤhrr werden. ESol— 
darm die Charokcerifirung: von: Eardpens Natlvnen, welcht 
. bw diemermaniſchen Mordlander, in Die germaniſch⸗hatei. 
wen Shöländer, uübd. m die Blawet,t eingerheilt weres 
dem.‘ Bu der erſten Klaffn gihören: Deufſchland, “die Öfkteh; 
giſchenund preuſſiſche Monarchie, die Schwelge England,“ 
Schattland und Irland, Holland, Diinemork, Norwegen, 
Ioiaad und Schweden. u der zweyten, Brankisich,; Aa 


Hlen ‚die Sardiniſchen Staaten, Nrapel und Stcien dee. 


KFirchenſtaat, Venedig, Genuga, Lucca und Ragufa, Mal⸗s 
ca und Eorfita, Aloe, Spanien und Portugal, In bdie 
dritte Klaſſe, Rußland und Polen, - Den andersgeflammten:. 

. ober an gemiſchten Wältern, 5. B. Den "Ungern und Ro 
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Ciawehaem bee ograpdiigen: Zürkey,. hat der Verf, team 
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ſtatiſtiſche Verhaͤltniſſe den gedachten drey andern Claſſen au, | 


reſchloſſen find... 


* 


N Be dritte Eheil enibaͤlt nun noch Se. Kulurge, 


fbichte des arhtzebnten Jabrhunderts, nach der se | 


2. fhmmien Sauptidet dep ganzen. Werks derechnet. In 
0 Worrede verfpricht er. noch; naͤchſtens ein befondetes, ſelt 


(ea hren von ihm beatbeiteges, Werf\su. llefern, naͤm⸗ 
l 


Olsen aAniterfaihifotifchen Ucberdc der Entwicklung. . 


dee wmenſchlichen Geſchlechts, als eines ſich fortbildenden 
PER: mien, welcheg eigentlich eine Philoſophie der Kulturge⸗ 
ee fol, und worin er einen Theil der Hier nat 
ovdrausgeſchickten Einleitung, worin Dfan und Behandlungs 
att blefes dritten Theils mäher dargelegt werben, erzaͤhlt der. 
> Ber. im erſten Buche die polltiſche Geſchichte des nee 
Zu sen Jabrhunderts; zuerſt die allgemeine Kriege? und Staa⸗ 
ungeſchichte, dann Die befondre Staaten und Regentenges 
bhhſchte, und zulehs‘ die Gefchichte der kuͤrgerlichen Kulfur. 
27 Bab Jureyte Buch, betrifft Die motaliſche, das Dritte die 
 ßeiliche, und das pierte die wiſſenſchaſtliche Kulturen 


IE Richt des achtzehnten Jahrhunderts, ee MR 
5 4 Ber Befäkeß' des Werts Hefert felgende allgemelag 
=. Wefttlsnse Beffelben: -:- * — u 3 
ae IE ca ae nz IR 
* Das wanſchtiche Geſchlecht har von keinen eigenthuͤm⸗ 


„tie 


"2, #PDilbung erhalten; bean ſchlechte @täntsverfaffungen, uns 
„regelmäßige Stagtaverwaltungen, o Kriege und abergiäubiz 
Sy lie. Bellgianen waren zu allen Zeiteh bie mefenttichften Dino 
. ,„derniffe dieſer Bildung. r Bagegen kommt ihm von kei 
‚wher Beite Bildung in Manfe fo eingig ,; als von der poll 

, 7 allen, — Die ſchoͤnſten Koriſſhritte in. feines Bildung 
; „nerdanft das Menſchengeſchlecht theils feinen - natuͤrllchen 


lichen Vorkchrm.,mmd Leitern, in melden wie Färfem,: 
2 Staatsmannex iind, Helden rechnen yon be ber ſehr wenig - 


jatzten Idren weitläuftjger ausführen wird. ° Mac. einer 


. 
De nn an a a a a — 
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„Anlagen, theis gechiſſen zufaͤnjgen Erfindungen und Begre | 


00 gbenbelten, z. B. der Erfindung der Buchdruckerkunſt, der 
10 „nEntdefung. ber- menen Melt, der großen Kirchenreformas. 
3xion. m. Aber. die ihm angeſammlen seailden, — 

F ERS — J — De ... 8 allen 


BEmeT © 


D. Jeniſchs achaehates Johthunderꝛ. gz — 
kmin mil ataltſchen Fudigeelten NED w | 


ieften.umh ſteherſten Wilösngkmistel. =. ‘Die 


vſchadbarſten Men MINOR *2 ——— 
wliihe Kultur ober iſt, bey alten Fortſchritten Din ͤbrigaz 


S 


„Kulturgattungen, immet'nur negativ; d. 5. fie erſtreckt fi 


„nie welter, als auf die Zurückhaltung vom Voͤſen. Denn 
‚„dit reine, allein aͤchte Sittlichkelt bleibt, in jeder Periode 


menſchlicher Entwidelung, dem frengefchaffenen Individu⸗ 
sum Abetlaſſen. Doch A dßfe eidenfiich —— Oitrkies 


— 
Du 


 „wfeit durch jme-megatipe gluͤcklich, obſchon wicht nerpmenttg, 


 gvorkereitet. 


— 
So ſehr der reichhaitige ünd mannichſache Inhait dien 


{es Wirte Mine genauere Beurthectung uhd Prüfung verbiens 
te: To ſieht ſich doch Ree. eben durch die zu zahlreiche Mens 


e der Begenftände genörhigt, ſich auf die gegebne Dedattee ; 


| ——— und nur ur), und ganz Im Allgeme . 


wen fein Urtheil von der Ausführung zu fagen, Mic vs 


dient, Im Bamen‘genähimen, Yerniß Beyfall; und ſeidſ de, 
We fie «6. Weniget zu verdienen ſcheint, muß dem Bert. die 


WBechwierigkeit feines Unternehmens zu flotten kottunen, und 


das faft LimgusTührtare des Wunfthes, daß alle die vielem 


und 'vlelartigen Partlen dieſes großen Gemaͤltes mit nick | 


Ger Richtigkeit und Sorgfalt, mit gleicher Werhälige 


“ mäßlgtelt und Witkſamftelt geztichnet und- Dargeftcht ſeyha 


wmmvchien. Wafklich mußte Rider! Verfaſſetr daranf eins 
ſchraͤnken, anf die "härarteriftiichen "Eigenheiten des geſchm 
derten Jahrhunderts feine und deciLaſers Anfmerkſamkeit ah 


zuglich zu richten, Huf die denkwuͤrdigften Ereigniffe und Hak. | 
‚- deinden Perſonen airtzubeben: -"Sleran muß man ſich ein) 


NS 
‘ 


- Retn, wenn man, wie oſt der Fall fen wird, Manches übers 


gangen, Mares une angedeutet Hd feicht Berähirr" finder; 


+ 


- damit man dem’ Verf. niſcht zu vorellig Fluͤchtigkeit und Den 


Pränigteie zur Laſt lege. Mit mehrerm Grunde tige ſich 


vielleicht manche⸗ Wiederholte hiuweg wuͤnſchen, das bey 
dem einmal entworfnen Pfine nd drey Hauprälnfiäiten, 


e 


⸗ 


ſcevlich nicht ganz verinieden werden krunte; aber beſſen 


winn des Raums. und viellelcht auch eine noch fFruchthatere 


Darſtellung bewickt Haken’würde.: Die Schreibare Wi nie . 


ohne Verdienft: aber auch nicht ohne Mängel an Kortekte⸗ 
beit. und ſyrgfaͤltiger Ausbildung. Man flehr ihr allzu oft 


2 


Ft 
. 


‚die Eile und die zu große Lehhaftigtele eines Schtiftſiellers 


an, der ſich nur mehr Zeit tiehmen duͤrſte, am fid den 
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PER DE MH Treffen Sceii: 

Seh zu erwerben: — — um diefen Den nicht “a 
— | 

a DE. — — 


en F 


Die —— — nach ihrer Stoctkne 
faffung, noch ihren Sitten und Gebräude.‘ 
Nuͤrnberg, in der Raſpeſchen Buchhandlung. 
1799. 250 Seit, ı und 6 aa Rersede,, J 

Rue > 


5 Beitumftänbe / wo Tooke In Gariſton PN a 
ven von. —— und beſonders von Repn⸗ 
Mienismns- und: Maͤrqgerſtun gefprachen mid, veranlaßton 
aa Berf., die Verfaflung, Bitten und Gebraͤuche der fe 
son, für ‚Erzrepublifaner ‚bekannten, Lacedaͤmonier ‘zu bir 
Schreiben, u m Ar wie ec fich ausdrädt, in-puris narura. 
übre derzuftchen, & 6. ohne alles Gewand won -Räfonme 
went, ch alıs Anhängf:t von inmerkungen, Anwendus⸗ 
gen auf die Zeitgeſchichte, und von Beyſpielen, welche au 
Diefer entiehnt werden Einnten. Es if daben her alte KVice 
Mus Cragius da sepubliex Lacedaemoniorum.libri. 4, wels 
(eye Gronov. auch feinem Theſaurus graecar. antiguit. Od. 





78.3497 einverleißt hat, zum Grunde: gelegt. Cragiug 


bar. nah der Bitte der Philologen feiner Reit; gute Mares | 
sialien über den genannten Gegenftand ‚gefammelt. . Die 
philsfephiſche Dearheitund derfeiben. nach dem Trforderniß ! 
der. Einfihten, Begriffe und Kenarniffe:unfers Zeitalter, 
unger ſtater Beachtung: der. Quellen, wuͤrde freylich ein wor 


lenſtlicheres Wert ſeyn, als die: Wiederholung einer funpels 


Kompilation ; Indeffen hat dieſe Schrift immer noch ihr Pu⸗ 
Hieum, ..für weiches fie niglih und belehrend feyn kann. 
Mic meinen, Juͤnglinge und Maͤnner der gebildeten Wären 
kiaſſen, deren Hauptwerk nicht philblogiſches Aueflenfub 
um iſt, die ſich ober sem über — Dinge belehren 


mel: .. 
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But, in Hinfiheauf Kullic Kunſt und 


Geſchmock, won Joh. Ehriſt. For. Wunde · 


mans, Prediger zu Bapıkeitverf, er Theil. 
— 33 und Wismar „in der. Bödnericheh. 


"Büchhandlung. 1800. 407 S. 8. 1NE. 88e. 


De Verf. dieſer Sqcelft zeigt — obglelch eieleitige nur 
anf, einer. flüchtigen. Sean: aufgefangene: Bemerkungen 
aM felten vorkommen ',.-dacb im Ganzen alsıchren Man, 
der ziemlich in has Innete 7* Vatrriandis eingedrungen 
Mi; die wahre ‚Höhe: der. Bildung deffeiben nach mehreren 
GSeiten srößtentheilg- mit einem richtigen Manßſtade ausge 
Meſſen dat; und ben dieſer Unterfachung ſowohl auf die, sim 
Kahre ypfiſche und ſittliche Kultur, und einen aͤchten Kunſt⸗ 


‚uud. Schoͤnheus ſi inn erſchwetenden, als auch beguͤeſtigenden 
Anfaften ‚und Einrichtungen hingeleitet wurde. Gtuͤndlich⸗ 


elt und Wahrheitsliebe, ein unbefangenert, heſl und eicheig 
ſehender Blick, der die manwichfaltigen . Vorzüge dieſſẽ 


Siaats Aebhaft and dankbar. anerkennt; aber auch mhrede 


. Mängel und Unvollkommenheiten deffeiben auf de Uebreichſte 
Weiſe bemerkt und entwickelt, auch zumellen mit zweckmaͤßi⸗ 
n Mitrein zu ihrer Abſtellung oder Verminderung begieis 


tet, bezeichnen, wenn gleich nicht immer, doch oft: Schinch 


⁊ - 


‚tung und Urtheil, und verleihen der Offenheit und: Freymuͤe 


‚Hakeiı ben underfennbaren Ausdruck jener junwiderſtehlich ans 
Ziehenden Herzlichkeit und wahren Vaterlandsliebe, die Beiven 
andern und hoͤheren Zweck kennt, als unter Micbärgen Wins. 
pen zu ſtiften, und, ihr erhabenes Ziel leicht und ſicher cu 
felcht. Wet digen Elaenichafsen werbindet ker Merk eine- 
fließende, angeneßme Darſteliangsgabe, die feiner’ Teherels 
(ben. Schrift Leſer aus allen — Standen um ſo * 
alle verſchaffen wird. 


Ueber den. ‚Pian und bie PAR) bie Särtke fiir 
u‘) der Verf, ih der Vorerinnerung dahin ‚- daß fie „keines⸗ 
owegfs gelehrte Näfonnegients, oder ausführliche und ber 

vſtimmte Barifäfge und topographiſch ei 
„aSſoe 
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Zwed Haba; Oye Tas" Abaiaiye Arche Me Sal⸗ teue abet | 
„taßt; fie wolle vielmehr dioß erzäbten, und hin und’wieder, 


| 
„den. —_ Cie made daben nyr.eingn Anſpruch — auf 


u) 
„ſein Vorertuni twänkem, dag der 
Werf. ſei — nicht fa enge rn sale, ' 
und gerade kit beſonderer Hinſicht auf das Ausland, meh⸗ 
rere flariftiche nnd topographifche Nachrichten, fcehlic fü ge: 
draͤngier Kuͤchet, und mar. All bloße Neſultate ſorgfaͤltig unger 
ſtellter Nachſorſchungen, am rechten Orte eingeſchaltet haͤtte. 
Dieß whrde zugleich nicht bibtß Das Inrereſſe uͤbethaupt be⸗ 
Nnidert habe) fonderm auch eſt einer vdilſtaͤndlgen Sinſtht, 
und Beurcheitung verfchledener, nicht unbedeutender Theile 
Der abgehandelten Gegenſtaͤnde vortheilhaft geloeſen ſeyn. 


e cn: Be 


An wenigfien aber kannen wir die Anpronung der Mate 


rien, den eingeſchlagenen Gaug der Echriſt, die Anelrrans . 
derreihung der Aufſaͤhe, in der wie eine gewiſſe Planloſtg⸗ 
keit, und Mt und wieder ein wahred Durcheinander erbil. 
den, billigen. Die Anzeige des Inhalts wird Gleß ſchon 
Genage dewetſen. Wir fchraͤnken as daber hler nue auf. 
einzige Beinerkung ein, daß z. B., Die Reſtdenzen des Landes 
Aud ft, Schiwerin und Yfeuftrelitz, die doch r 
‚ Kuifund Geſchmack bey weitem Bi arößte Ausbeute bir 
‚ten geben koͤſnnen, "teinen Platz In dieſem erften Theile gefan⸗ 
"den Haben; dahingegen ſchon dfe, an Werken ber Kunſt und 
an Erfindungen des Geſchmatks nur armen, Landftädte auf 


* sefüher werden ſind. ⸗· 


An der vorungeſehhten Minleitung dezeichnet der Berf. 
um vrn Geſichtspanft zu beſtimmen, aus welchen Die nach 
folgenden Darſt⸗ Iungen dieſer Schrift anzuſehn find, die Ge . 
gmſkaͤnde, die er in feinen Plan zieht, und’ giebt Die Brand 
"sähe an, nad welchen er ſolche Senenftände ju beurthrifen 
Nadet. Gehr richtig bemerkt en, daß wir, wenn von Aub 
> var eines Volten die Nepe iſt, daben ſehen „auf das größte 
„re oder geringere Maaß von freyer, entwickelter, veifer Ver⸗ 
nunft, welche Überall, und in den einzelnen Zweigen det 
„bürgerlichen und haͤuslichen Lebens ſichtbar werden muß; 
„auf den mehreren ober minderm Umlauf geläuterter Beg 
„und gemelanuͤdiger Kenntniſſe, welche, auf dus praktiſche 
„Leben angerohadt, das Gute und Gchöne ——— 
— 20 er — 9 
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I. Allgemeine Ueberſich der, Kofler | # “ 
Necklenburgs für Kuliur, Kunff and Geſchmack. 
It, heben ftir unfere Blätter mr einige, der allgemeigeren Da Bl 
itung beſonders werthe Beme n qus — — 

—* Ei Mangel ik für die Kultur, den erhoheten Wohl ie 

und „die. Belebung ‚des, Kunft und. „Sawerbfleilles Baur... N- 
Ba. nachtbeiliger; und fuͤhlbarer, als der Maͤngel u 

anufakturen und Sabriken,, „Anke, den gewohd⸗ ER An 
rn 1 Dandwerksbetrieben„ einigen; wenigen, Sttuſppfwit⸗ = 
a und Wollenmannfatturen, —RE8 keinesweges ins 
gerziebene Unternehmungen ads: ſendern nur eſn⸗ 








































Hände beihäfftigen, und ohnehin mire das aröfle - - 
Doy und Frieß liefern, finde Rich bay ans. koume . =. 
2. Anftalt, die eine Spur won. erböheter',, "freier Supuftde .. E 

* erkennen gäbe,“ Mit Recht findet Der fe 
‚Hinderniß einer freyern Induſtrie in der Danpesnete - er - 2 
3, Medlenburgs,- und. in eineg net ‚bmeka, begründeten N 
$ der Stände gegen einandeu m Die-Pluralität a, - 
ee andtagsverfammlungen iſt,*iſchreilhe en. ;wIegen die 
de Bluͤthe der Städte menigieng —F siehst — 
> möchte vieleicht wohl ſelbſt inpensehgenen En: ur z 
| ** geführdet glauben, gerade als tonne es ir end 
wahrem Intereſſe zuwider ſeyn, was die 
5 Volksklaſſen erweitern, ihm Fu er Se“ 
a und ihren ‚WBohiftand mehren tann. :. — 
a wohl als Beeintraͤchtigung ihrer —** ieh, et 
er Befriedigung ihrer. Dedürfniffe mit An ander er ausläne u 
hen Sabrikaten nicht.ibeer freuen: Willküͤhr fo gen zu duͤr⸗ 2 
Ohne eine ſolche grofmüthige. Enmänßerung dieſer 
—2** und ohne einige patrirciſche Auſopferung vohn 
ten des angeſehenſten und reichſten Theils unſeree 
Staatsbürger, würden aber keine Fabriken. bey. uns einem 
sen 
uiq eibeigenſchaft ‚füg-d vorne an, ma > 
a heran situ immer noch fo wenig meretihe ze 
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ee Ale noqh tiefer ia Indern Berhältnit: 
| „en unfered Staums; and vorrätig in VOR Yoenigen Mit 
* "u aha und gewinnreichen — wodurtch 
| deideyhelockt werden, ſi Sry is ned 
—8 ward Eindeimiſche {m — ss iu - 
‚„Samitferrodt er in werden.“ 
| — ——— ——— S. 53. 3u ud aröfieir 
— ee rechnen wir beſonders ei 
| eife giteinite'Wtenheit des Gewiſſ ns und Gtaubend,"fe, 
ee * em ver Ceufaet. — Amar wird das alte vermelnt 
are — Roch hınmer "geffiffenrlich aufrecht erhalten; aber 
ns * Vernccuft dadurch ſeſſeln, den Geiſt auf ſeiner Rot 
vxʒxenbuhr gewaktſam aufbalten, aus den Bekennern Des dirlfie | 
— “Etagen Be Automaten machen, eder wohl’ gar 
— Andiecdentiade verſolgen zu wollen/ möchte wohl eben fo 
SE. wene dem Geiſte unſerer politiſchen Berfaffung,; als dam | 
re Chriſtenthums angemaſſen ſehn. Ynb | 
13. rs wenniatehh Krfleheöffentlichen Religionsicehrer no fortwoh, 
Bm 8 „trat? An — der alten Symbole und Linurgſen gehun 
N, ——* ſind doch dieſe Feſſein nicht fo eng und Dis | 
ee en; doß eine verftändine und moderate Bemugung 
le u Fompmern Aufſeungen im Geblete der Meliglondtoiffen 
EEE ru "> 72 oder auch gefährlich feh, worurhm 
RN  eaägen!dle e Ihren Lehrer mir dem ſanften F — 
m vie en — Decke, und übrigens keine gemelnf 
— tumbfäge gelehrt werden.“ Rec. kann dieſer b 
— Br Schilderung die angenehme Mächricht beufägem, Dah 
x: ah noch immer Diele Hoffnung haben pürfe, rede bald 
icht bloß einen zweckmaͤß igern Katechis mus der cheifilie. 
. Shen Kebres ſondern auch eine, die Andacht befürbernibe 
+ Kiruegie fat: dh Mecklenburg, Schwerinfcben Kunde 
‚ "dlgemein amd bffentlich eingeführt zu fehen. Der bisherige 
Vndestotechlomas iſt wirklich unter aller Kritit. Wielliche 
bnnute man anf de ſchnellſte und befte Weiſe zum Biel geläne 
gen, wenn man Yegenmwärtig nicht einem eigenen r 
VHDerzogthamer ausatheiten lieſſez ſondern einen der 6 
anderer Laͤnder waͤhlte, unter denen wir den von 
Abgefaßten mues am meiſten empfehlen möchten.) Die 
— Cburbraunſchweigſche der wir in re * 
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19... 3 Rasf. Ich eine Eigenhtit ruͤgen di Nuke — 
Ritänten, befonkits in einigen Otadten, 
bekleben ta fo-tit;s6 Nie einer aufſallenden Seelſoche⸗ 
1" rote nicht yon Ehrennemen und Standererhbhaugen wo⸗ 
- Bra Bahr: Berbienft, der Die Bun der Sükften, 
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„de audre —X wit Menſchen, ſehr —X2 wen 
* kann. — Diefe Art von Erziehung bringt es aber 

ai RG, daß die Zoglinge au allen Arren von Urn 
und Deritehungen dee‘ Wterliäin 
be thslinchmen, und’ Bndaiec tn: ipren wol ad | 

„Bortfahsiteen amfgshaltch oeuben: : Seoae Tomint ihven dhſt 

„Umßand. bft- dahin zu Gute; doß fie frühe an Ser J— 

„ten, und die darin geltenden Skicen td Mantetan ie 

—* werben; aber da: elne’wohtttidie Bildung aict He 

rung an: manınldaltige: Mönntaiffen Matt: finden : 

—— nnd dieſe — — in dr Iugend dutchaus Sul. 

arrfordert, chuchin der Sang zu Derſtreuungen kei u 

ater ſehr ——— bey deu Herauwachſeuden S 

read —— Tahren, Seſe ſaſtea uns * 


Ertiehung darh 
wogen 


meweges 
536, ſagte zuvoe imn Algemeinen fey dieß —— 
Adels VDabey Finden‘ abet alferiinge Wirte Hajeine 
— — ſtatt. — Einer unſerer vornehmen uud um 
adlenſtvollſten Staatsbedienten giedt jetzt, ohne rRaͤckſteht au 
Mlinen ‚pohenußlang; dos bisher: Irftehe‘ Böyipiet, "feinen 
Bohr Die Öffentliche Domſchnie Im Schwerin — —A 
inſſen. Ein Beyſpiel, Saat Brite Sg andern ann 
„feines Stande ehenvol Nao bucas dert“. " 
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in ihren Unterthanen Wefen ihrer Gattung, indem fie . 
bloß für ihre. Erhaltung, und für ihr Forttommen ala 
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Bd Sorgfalt beweifen; fondern auch den Keim der Wernunfe 


5 Moralicät in Ihnen zu eutwickeln bemüht find, — &r 
35 „„Unfere Dörfer gewinnen ſchon Itamermehr das helte⸗i 
teinliche Anfehn von Wohnörteen Eultivirter: Mens _ 
en) — Es giebt ſchon ganze Streden unfers Pandes;: 
ie man {mn diefem Betracht mit Vergnügen berelfer; mo: 
Böhnungen und Menſchen dem erfreuenden Anblid vom 

| * Be: und Reinlichkelt gewähren, — wo beitere‘ 
® ige Aenflere verfhönern, und wo ebietes , ungepwunges 


n Tage, und demnach aud von der Guͤte und Mens . 
reumdlichkeig. ihrer Herren iſt.“ _ _ 


WU, Aandftädte. „Unter diefer Benennung —*—— 


mei Dte, im welchen ein oder mehrere habe Landesollegie 

n is haben, Ingleichen zum Unterſchlede von den 
Nora fogenannten ‚Borderftädten Bäfteom, Parchim 
— diejenigen, welche vornehmlich" 
Ban. Ihrem Bettlebe mit. den. fie umgebenden Länderens 
ten BR ER ziehen, _ Mit Ausfchluß,von Roffod, 
1 Bäftcow, Na Yfeu : Strelit;; und’ 
a zählen wir vierzig folder Städte In‘ 


en ehemals eines vorzäglichen Wohlſtandes. — Zu ben, 
loren Verfall aber bewiskenden Umſtaͤnden rechne ich awore 
( Berft felbft den Stand. der Ruhe, in welden fie verſetzt 
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md. — Dhnehin flanden ehernalg bürgerliche ‚Gewerbe 
Ind jeder einzelne Handwerfemann mehr in, Anfeben, als 
* — Durch den veränderten Geſchmack, und durch 
an der Mobe haben, miele, Produkte des 
beifchen Erwerbfleißes heutiges Tages. ihren. Werth vers 


lich. der tleinſtaͤdtiſche Kanbiwerksinann ' diejenigen 
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ade Mienen, Munterkelt und Frohſſan dan 
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Herzogthümern, Mecklenburas.,. Viele berfelben ger.‘ 
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ner, deffen- jaͤhrliche Einkünfte: fich- auf 
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nffehen tann Deötegen fucht Jeder geim Bag, ide 

——————— chen. — Ndſ 
mbaben ſich verſchiedene Zwelge der ſtaͤdiiſchen Gewerbe .aufg 

" Land Aegogen. — Es kommt hinzu, Laß +8 In une . 
mEandftädeen befonders für die ärmere Klaffe de ei hne 

„an manchem Nahrungobettlebe fehle, der micht Bloß ind 

fen, fondern aud) in vielen Heinen Öräbten andrer Sb 
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„und Provinzen angetroffen wird. — Dem ftäd en. E 
„ber Juden nicht wenig Eintrag, — Eine geroiffe Mltues 

„ſache des Verfalls unferer Landftädte fchelne mir aubin 
dem Umftande zu liegen, daß die mehtſten Einwohner Deke _ 
 nfelden' bey ihrem fonftigen Gewerbe auch zugleich Feldbaue 


„find. — Solche Zwitterartem im seinem Nahrungs e richt | 
„gedeihen aber eigentlich in keinem einzigen Fache —, 


IX. Auxus. S. 199. Der Pius ifein Kind ie 

„Reichthums, und wird nur —866 genaͤhrt und ge⸗ 
„ſtaͤtkt. — Dleſet iſt aber hey ung wicht fehr au gebte 
mund allgemein. — Unter unſern Gutsbefigeru | Dr. 

00,000 ? th 

| *6* * so bis herab a 20,000 Thalern Rene 

‚ „giebt es gewiß nur wenige, wmehrſten werden we u 

© „teineg lährliches Vermögen nur auf etwa 5000; .feht wide. 

„maber das ihtige nod) unter diefer Summe anfegem widffene, 

. Im unfern Städten finder Die "lepte Werhälenig ine 

„gleicher Are ſtatt. Es giebt dort gewiß venige nd 
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„Dpfer bon uns gewinnen.“ — 


7, RK Dobberan, Geebadeänftalt: "Die. 
richtung diefer wohlthaͤtigen Anftalr-ift bekannt, 
bequeme, angenehme Page, und die Merkmürd 
‘Dres find bereits in mehtern Schrtiften aus fuͤhrl 
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der ſich aicht mit der 53 · * — zu 


—* an ; de: Iumern Energie F * 


ach. große Unternehungen, fich * A east | 


2 zu beiferi beſtehen —;. Vielleicht trägt auge wohl die 
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„alte een det ehemaligen tefigen Predls ' 


* einen Theil · det hg jeneni mindern Betrieb⸗ 
Br der famdfen Aufbebung des Edikts von  - | 
Be Auzehl von jenen 


| — — erſchlen bite nägılich eine gro 
Ä defch ten und künftierifen —*8* Flaͤchtlingen, um 


„fh Bier —— —— begehrte nur allenfalls in einet 


wien. Borfäätte eine ie Kiffen, und dort Ihren Ermerb 


„treiben an dürfen. ae bie thodorie des damaligen Winle 
„Rerlums' glaubte durch diefe keheriſchen Menſchen den Ads 


zieh Infbertiche Glanben — und hintertrieb die: Er 
Aleubniß dey dem Dazu ſonſt heteitwilligen Magiſträt — 


inmet: es 8 * von jener Seit. der Slaubens⸗ — 


— — daß fe tube A bier wohnhaft nieder 


voſſen batfj oder iſt es sh die Ciferfucge der Kaufleute und - 


nen er, Die durch dlefe. Leute ihren eigenen Berkehr 9A 
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Tom feet zu ſehen befürchteteg? Aber woher kommt es denn, . 


„daß dis jet Fein Katholſt, Erin Colviniſt hier and nur el⸗ 
weh Betſaal finder, wo er mit feinen Sloubenagenöffen nad 


Fſelnet Art Sott anbeten ana? — Ein nice minder auffele 5 | 


„lendes Hindernig der mehrere "Aufnahme nnd Bevolke⸗ 
„tung biefer Stadt liegt in dem herrſchenden Zunſtzwange, 
"„det zwar getolffermaaßen im ganzen Bande angstipffen ; aber 


bler vorneßmildh vecht nasehäifig wird: — Fine gleiche Art‘ - 
„von Zwang Finder ang bey der gungen, Handel welbenden . . 
Eiaffe den Bürger ſta Berge fee Ihre eigenen Artikel iu‘ 


„betreiben Sat, umd forgfältig darfiber zu wachen pflegt, daß 


ztelne an * darin ind Gewerbe falle. — Der Verfall 
dder Bierbtaͤuereyen If ferner ein miche arten JA ana 


EUR des — * Verkehrs diefer Stabi. 
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3) Beſchichte der Mark Brandenburg für Freunde 
5, Prediger zu Hagenburä und Altenhagen in 


+ befferte urid vermehrte Auflage. Weitser Be R 
x- Züßliehau und Freyſtadt, bey Darnmmann. 4790, 
22, 


3) Handbuch der GSefchichte der’ Preußiſch ⸗Bran⸗ 
denburalſchen Staaten, von Johann Kart Phi 
..Kpp Grimm, Profeſſor auf.der, koͤniglichen Sri 
- dbeichsfcufe, in Breslau. Zweyte 


det Graffhoft Schaumburg-ippe, „Ziventg, wer 


. * 


BETT æ. 


lau, be Meyer: 1799, 452 Seit. 8. 1 9% 
D r? ntiinten. — x ., 


Mr. 1. VDieſe Sqheift iR ſogleid nach der Erkheinudg det. 
: etften Ausgabe in der Bibl. ee Man me 


gleiche die Altıre A. D. Bibl. B. 32 ©. 221, B. 94 © 
3335. B. 108 ®&. 539, und bie nene-Mibl,. D. 38 ©. 95. 
Die Anzelqen von den benden erften Bänden. dieler Auflast 


‚ Vefindenfich fh der neuen Bibl. B. 4 ©. 97 und B. 9 ©, 


‚so. Die erfte Auflage hatte den Tirels Häandbuc det 
Brandenburgifhen Geſchichte, der nunmehr zweckmaͤßiget 


gewaͤhlt worden ME" Der vorlicgende Dand begreift den 
- größten Thell des dritten, und eſnen Theil des vierten Bam 
des der Älterm Ausgabe. Hierin ſind die Megierungen Joa⸗ 
chims II yon der Ruemark,, Johanns von der Neumark, . 


obann Bestgs, Joachim Friedrichs und Iobant 
tegmundg beſchrleben, welche ih ben Zeitraum von 1533 
bis 1619 Talen. Auch dlefer Band bat Verbefferungen und 
Vermehrungen. erhalten. Dahin gebbren u. a. die Aumer⸗ 
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Naderkgen erläutern oder. bepätigen. ‚Dieerfe brmde.  ' 
——— 


urfürft, Johann George auf ein mäßiges pub nch⸗ 


eenes Beben au feinem Hofe hielt, da er feibf siner. den era - 

ten deutſchen Brfen war, der Wöheien, und Trundenheit 
tote und, fin Beyſpiel daher aflen Seinen Untertbangn vor 
i 


uchtete. Bein Hotnarr Andreas won Kdbell.kefam näms 
ja 1 577..gine geiftliche Pfrände im Stifte Donelberg; dage⸗ 
gen er einen Revers ausſtellen mußte. werin a6 unter ano 
dern. heißt: „Ih will mic. auch des Vollſaufens enthalten, 


und ben. jeder Mablzeit wit zweyn ziemlichen Bechern Biere 
„und Weins zufrieden ſeyn. ‚Sollte ich aber dies ühertre⸗ 


„ten: fo will Ih mid), ſobald .ich gefordert merde, In der 
„Küche einſtellen, und mir vierzig Sireiche wenigek:sinen, 
nals dem briligen Paulus Afdichen iſt, von denen, fo. Ihre 


„Rurfärftliche Gpäden hazı vergeärten werden, mir der Mia 
nt Die .Anmerfung ©. 377 betrifft den 
Ausiprucdy des Kutfürfl. Johann George, denen einmal im .\ 


Ithe geben laffen.‘ 
fer, und aus Haß gegen die Neformirten onskieß, daß, er 


der Die, Unlverſitaͤt Frankfurt an der. Ober licheerioh beemg  . 
nen 7 als daß die Profefforen kalviniſch würden, Hier 


führt un non dem. Beleg für die Wahrheit dieſer Erzaͤh⸗ 
‘lung aus_der WG | | 

in. (Wir'nehmen bierbey mit Vergnügen. wahr, daß. dep 
‚Verf. Auf unfere Bemerkung B. 108. ©. 542 der Alter Bi⸗ 


bliorher Ruͤckſicht genommen base). Mey ©. 179 für ebens. 


_ ig Bunmisr: her. fin Jahr 1790 sefelgten, Abtre 
fräffkifchen Länder durch dem noch Ichenden Mark 

ian Friedrich Karl Alerander an Die —8* 

denburgiſche Linie. Erwähnung geſchehen. —  Marım absz 
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ung geſchehen. | 
ei S. 175 die Stelle, alfo ſiiben ‚gebilehen dit: Joachim 


riedrich erlieh am 27 Gebr. 1593 den Befebl, daß zmey 
Rätke und. fleben Theologen unteriuden follten, was und. . 


mie viel zu verbeſſern — wiſſen wir nicht. Obgleich der 
‚Verf. zu.denen, gehoͤrt, die auf keinen Worte ſchwoͤreny wel⸗ 
— en fo nn der Kom ze ſeinem — 5— 
nal Verbeſſerungen denno 08 D. dos der, Dibl Ale 
——— aus —* A. und: * Berlin ı. 
D. 4a als huͤltig anerkennen müſſen. Die Aufſchrißt DE 
Zurfuͤrſtlichen Reſcripts lautet alſor Dern Wuͤrdigen, U 


ſten und. Hochgelabtten, Unſern ileben Andaͤchtigen Caup 
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glerſchen Leichenpredigt auf den Kurfoͤrſten 


wm der 
afen Chris 
ſch· Bran⸗ 


| Intendinted, Een Mattdeus Lendholtzen, Thuw Peobſten. 


‚Kran auf dem Shlöffe zu Berlin ber. . Sie ſoll näntich bey 
- dem bevorſtehenden Abſterben einer fünftlichen Perſon ſich anf 
Die hier fm einer Anwerkung ©, 089 angeführt wirh;, 
. Bat verbreltet, hinten. wir den’ Wer, (auch Ben Aufſfatz kai 


‚Diefen Gegenſtand gellefert voled.) — Uebtigens Eünnen wir 


len, unb bejleben. uns jur Erfpatung des Raume auf unferg 
‚vorigen Afzeigen, aa en x 


. mache ha.’ 


2:7 Wach dieſer Wand iſt Im Allzamme iaen ben’Släper helen— 
‚ten Geſchichtsen ana ‚gemäß, und wir iverben —* 


füge hin: ercl 
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Bann von Miterig.; Em Ehrifeff Yon Bencladotfen der 
Rechte Dektorn , Ern Chriſioff Pelargen ; General Super⸗ 


Era Yacab Colero, Era Joachim Fabricio zu Berlin und. 
In Probften, Pſarrherrn, Era Simoni Gehlceo, Era 
attino Noͤslers und Ern Johann Dußen ſammt und ſon⸗ 

berlichen.· ¶Hiet ee wir daher drey Raͤthe nırd fieben 
beofogen de. Ole Geſchlchte der Anna Sydow &. 92, dee 
eliebteh'Sjogdtms TI, hat hier noch einige Zufatze erhal⸗ 

ten. (Bon ihr ſchreibt fih des Maͤhrchen von der‘. welſſen 


Dem ESioffe in weiſſer Tracht zeigen. —  Auffer der Ab⸗ 
Gandiung: Eberbavde Im ı-©r, der: Berl. Monatsfcrift; 


u 
Ste über: wen Urſprung der Fabel won der weiſſen * 


den Berl. Blättern, vom Jabr 1798 ©. 378 zu leſen, wõ 
anter der Meberfchrife:: Anna Sydow viel Brauchhares Äbke 


aus Urberzengung dieſe Brandenburgiſche Geſchichte emäfch« 


me. 3. Dee bene Band fände mie bet Reg 
Lurfuͤrft Beorge Wilhelms an, and endist mit dem 
nige Seiedrich Wilbelm 1.5 er umfaßt daher den Zeltiaum 
won 1619 416 j 340. , Die Aufeige des erften Bandes lebe 
in der neuen Bibl. B. 36 ©. 113 ff. Mit Wergnägen ha⸗ 
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zen Knochen eine Unterſuchung auſte Ute. Dan fand wide 


amt ale he Hals wirdel Gebökige' Snechen; fondern Abend 
„iengte ich auch, Daß dieſelben sicht Im geringſtan verleizt none 
| Di m Go ausgedräde (heim es, als. wenn. - ° 


en! edroͤ 
| Bu 1797 abermals die Gruft gedffnet hätte, Dieß iſt abrg, 


it geſchehen; im dieſem Jahre am nur die Mreitige Sache. \ 


ihleder in Anregung, (vergl. die Bsandenfurn. Denkwürdige _ 


keiten März ‘797, und die Beilinifhen Dtm Dec.d.3) «= 


And es wurde yuiniderfprelßlich datgethan, oa ©, nicht 


hingerichtet· iR.‘ "Die depden  Unterfuhungen geſcha 


| K 1755 und 1775. ‚Der Sohn bes Brafen, der na 
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ehroein öͤder eigentlich bep Habeterg. (nicht Hackel 
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mel fo angefuͤhtt, wie er unzähligemaf erzaͤhlt wird., End/ 
‚At. Ordenstath Koͤnig i B. der Jaht buͤcher 


t, die Angaben ſeibſt K. Friedrichs 11. in feinen mẽtiioir 
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" pour fervir & Vhiltoire de Brandebourg, getren angezeigt. . 
um ib es wahtſcheinlich, daß Pälinitg Cüberhattpt ein Ihe 
aſcherer hiſtoriſcher Gewaͤhtsmann) die Anekdote erfunnen — 


hatte. And daß fle'von ihm auf Friedrich IN. Überrtagen worden 
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kp. Diefem ſcheint fie allgemein nacherzäble morben gu fean. Dt.’ "" 
R. folgert aus dem im kon, Acid zu. Berlin: aufbewahren  '" 


Journal des Ken. von Such, der als Rammerjunfer füh 7’ 2°" 
dıyaı Trelfen befand, aus Pufenovef, her das Ardıly bes" 


Bart ri} 


Mßte, md aus der Sokhengrenige. af Mraben, die 1873 
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Otaum iſter Froben mit einer Stuͤcktugel In dep Nuͤbe dee‘ 
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Kurfuͤtſten verpugdet, mad: bald darauf geſtorben 


ben benannten Schriſten iſt nicht vom Pfer dewech! fu Re 
de. Pauli hat in feiner Preuß. Gtaatsgefihichte.s: Th. &.— " 
269 Da Vorſal ebenfallt tichtig. Wir glauben baber auch, - 

hab men, dad Ganze hiernach berichtigen. müfle, und hoſtfen 
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ter ze auf die Crlangung ber RönigswÄrde zu bezwei 
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rfärft eb aber eigenhändig on 4 
von bemfelben Antworten. Wenigſtens ges, . 


warn von der Zelt an die Angelegönpele eine yanı andere, 


fe empfehlen bieruͤber zum Nachleſen den trefflichen, 


für den Kurfächten guͤnſtige, Wendang art kaiferl. Dil, 


5 Yeicolat's in der neuen, Berl; Monateſchrift pon — | 


. 3A1,"det,die Sucht elgner Durchſicht der im Archlv des 


"Andlik: n Rronntten If.) Es iſt auch noch nicht ausgemacht; Ä 
ob die Verhaftung des Oberpräfldenten von Dankelmann 


eine Folge Davon gewefen ſey, daß er die Bewerbung um die 
Königswürde widerrathen habe, Die harten Auch auders 


 wirklidge SGedelmeräche gethan. Bey der „Meglerüngsges 


ichte Königs Friedtich Wilhelms I. IR das Rn 
| buſe ebenfalis angeführt worden. ⸗ 
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and seen Abſchnitt, davan Jedes die Geſchichte zweyer 
genten In ſich faßt. Zur bequemetn Meberficht Haben die, — | 


bungen bedeutender Eteigniſſe eigne — ———— 

Fe fehe billigen. So Ar 3 D: beym Kurfuͤrſt Sr 
deich Withelm die Auffähriften: ‚Unterhandtungen ‚wegen - fels 
zer weſtphaͤliſchen Länder, -—— der Schwe 
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‚Me Kanfte und Wiffenſchaſten, den Handel * das: Gewer⸗ 


be, das Finanz⸗ Muͤnze⸗ und Miltairweien, n den Sie. 
1m und :der Lebensart betreffend. " Diefer. Abe beſonders 


MM großentheils aus Konige hiſtoriſcher Schilderung Berlias 
ak wie der Verf. auch an mehretn Orten unter dem 
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 enropäifche Geſtalt gegeben zu Haben, "Als Kunſtihetke Haben — 


num die hler abgebildeten Figuren af garkeinen erth, find 
oft verzeichnet, anid eb, iſt icht Aug wi Bi 
din Gedanken hat tommen ‘ Fonnen, diefe Figuten fo gro 
uachzuſtechet, uind Die Koſtein an eine hubſche Ylluthtnarton zu 
— 2 Daß dieſe Bilder für ein Supplement zu der — 
khäsbaren Macartneyſchen und van Braamſchen Reiſen 
egeben, worden, IR wahrlich mehr als Induſtrie; 
ein was man in England Puff nennt, das beißt ein Aus⸗ 
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eupfet, daß, wenn die S heftig genug zewe ſen 
An, um, den. Tod zu a ihr Beau bie Opus, 

„ten Au den Knochen rc * * imenn auch gleich kel⸗ 
ner zerſchlagey, Ja ſich bar $ —X | 
ze es no En Shen. As Ahlen. 
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2 — ngeiragen von Sir George Staunton ⸗ Auß 
lir! dem Eh gliſchen uͤberſetzt var: Johann, Epritich 
Bi — Mitgefaͤhrten dieſer Gelanbifchaftsreife 
Zweyter Band. mit Kupfern,. Bürich dep; ©. 


Du nel, 1709. 724. — 8 3 RR . N ix Ay 
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Des Grafen Marartneo: Oefendefgpafeeentfe m nah 
IP Ehina — Au dem Engliſchen frey uͤberſetet 
3Zweyter Thell mit Kupfern. Berlin, bey H 
—4 de und. Spener. 1799: Oricter Theil mis — 
har. Ebend. 1800 514 ©. war MR: eK — 
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(Be bieſer Gllaudtſchafterelſe und dem erſten Theile der 


cher, wovon wir ſetzt den Beſchluß ankundigen, 1% 3 


ol fo keſtbar ift, und wenn es auch weniger tofibar waͤre, 

& nicht von allen Deutſchen gelelch werden konnte: fo üf 
8 fehr erwuͤnſcht, daf ven diefrwichtigen Neife, zwey —134 
gute Urberfeßungen’petausgefommen find. Die na 

efert das Driginal: ganz und getreu. Weil dieſes In_einem 
idirten und geſchrodenen Style abgefaht iſt: fo Fantı daher 
jene ſich nicht mit Leichtigkeit leſen laffen. Die Steiſheit, 

ı Be Ahr vorgeworfen werden Bann, ift mehr ein Abdruck de 
Briginals als Fehler des Vederſetzers. Der Sihn des O. N 
—9 (8 iſt erreicht, wenige Stellen ausgenommen, und m 

te nur zumwellen eine mehr gefchmeidige Sprache, u. 
| enger Provinziafiftten wänfhen. &. 15 3.3 if nad an 
‚Denen ausgelafjen „wie an andern Ebinefen vom Stan⸗ 
de, as in other Chinefe of rank. Denn ſon ſt woͤchte wan 
Muben, es fry die an den Mandarinen von Tat ge eruͤhmig 
Beast, daß ſie. weniger Eigenheiten und, Vorurt eile atı 
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E In dem 46. B. S. 207 Und ff. gehandelt, Da das Or 






te von den niedein Btänden hätten, nur ein, Voriug die⸗ 


fee Mandarinen. — S. 32 dreyfarbige Pforten, treble, 
e Aber man’ höre bauptfälich im Engtand,. wo dee 

eberfeßer lebt, und'in der Schweiz, mo das Buch gedruckt 
iſt, ſoviel von dreyfarbig daß dreyfach und erfyfaxbig 
‚ Kir nn ober, gas ER Mu gehalten Fine 
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6... Relfebeſchreibung. 
end. zum’ Staate odir zar Weguemtichkete for. ch 
‚und omsment — G. a5 u.a. Aberietzt Dr. H. brickg 
Mauxerſteine; obgleich er:auch zuweilen das wichtige Vad 
ſteine gebraucht, Jenes Wort wird nicht von Gteiasuimg 
Adraunter Erde gehraucht — ©. 49 Aus den Halmen da 

otgfamen macht man netzfoͤrmiges Beflänge für Wim 
de und Marken, Dis man welleen will, late to seceim 
plafter for walls and eisliage. Doß das Sellänge nepien 
inig * muß, iſt uns nicht befannz; wenigſtens ſagt es nidt 

6 Origiaal. Wir wifien auch nicht, ob das Veibum mh 

-  Aern gebräuchlich ſey; were: mis gleich pie Subſtantive Wel. 

» Ver und Wellerwand kennen. Kr. Spener iſt deutlihen 

Wenn gleich, wie bey ihm zuwellen der Fall ifk, umſchteidend. 
4A Te G. 37 Sie Zebrauchen autb die Stengel beym 
au in Scheigeusindsn, ind it den Deden du | 

Zimmer ats Stäbe oder Staden, die mit Lebm odei 

Joreel beworfen werden. — S. 57 ſirebt das Ani 

enkrecht bis Auf eine Hoͤbe, the earth riles ta a per pei- 

dicular height, Warum nicht ſteigt odu ecbebt fh | 

Kand u... — Ebend. geichmadvolie, ‚elegant, — % 
go im erflen und zweyten Befchofi iſt das Gebaͤu 
pollfommen wermacht, perfectiy folid., Dr, Sy, uͤbeiſcht 

“  Beutlicer. Th. ©. 34. Das erſte | 13 

iwerk heſteben aus einer Ducchaus ſoliden Sısinmy 

— 139. Das Verdrechen des Ihinefen ,.twesissen,g 
VUlngerichtrt wurde, Icheint „. mie aus dem ganzen Zulanınıy 
€ a Nana nicht ſowohl darin beflayiden zu Gehen, Ki - 

- 7, Die Dltefcrift für die Engländer aatgelenn Cut mehr (ek - 

De — Bin. 6 daß er. fe abgeschrieben hab | 
Dr. ©p. ſqheint dieles gefühlt zu haben. Dader er ©. 128 
F daR aufgeferze och einzüct and gefchrieben bat — Bm 
. der Chlaeſtſchen Art den. Ader zu beftellen wird, men Ah ich 
leicht keinen deuflichen Begriff machen, wenn man O.44 
fiefet: der Weisen war febr forgfältig geübchentveife gw 
fer. It was very neatly fown in drills or dribbled, Se: & 
tichtiger 3 Th. ©. 312 Alles Korn wird. in China vide 
Ausgeflet, ſondern geſteckt, mit dem Zuſatz, zur Eli 
& Se ‚des Originals: und dadurch nicht num an de 
Aerndte gewonnen; fondern auch gu der Fiat. e 
= Epend. bar Hr. 9. den Binn des. Originals verfehlk 
nr wenn er feinen Autor fagen läßt, daß man mad; Chineſiche: 
- Art ſeit geraumer Beit In einigen Theilen von m 
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pa pflest,. of late, 1. assılich iR ef Be sefdehen, 


dme parts of England iſt zu wörtlich, gegeben Saas, 


hleriſch ift uns ei undeutſches Wort — ©. 448 Ser 


 sfeölhe Sb wir nicht Fruer welker genug.zu kennen, Aber. _ 
| en | Schwärmer, oder Käketen-find allgemein ber 


Int. — S. sa iſt der Engliſche Name eines Krauts uns: 


wicht gebiteben, und ein leerer Raum eder Strich für ihn 
J ſſen. Wir würden das Engliſche Wert eoſs leeince dei 


alten haben, werun uns Miller, oder andere Engliſche 
Bolantker Die: Art von Lattuke nicht genauer angezeigt haͤt⸗ 


| Bi Hr. "Sp. ©. 394 hat dieſes auch wirklich et mie. 


| Ar Bemerkung, ee ſen eine Art des ſogenannten Kopfſalats, 
Berue de Verlailles. — &, 546 bedingte noch unbeding⸗ 


Vermächeniffe entäils nor fertlements. Das erfleiente  ° 


ı- fpriche unſern Fidei⸗Commiſſen, woran man ſchwerlich ben 


— von Sun: H gewählten Ausdruck gedenken wird «=, ©. ae 


„Fit darch einen fchlimmen DOrucklehler den Ehinef; 


rahorgawien dorgerverfen,. daß He-fatt des R ein 8 


km 
| ‚Anden. Wan leſe nut welter, um den Mibverſtand zu 
„wozu ˖der Mißari — — Gelegenheit giebt. 
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: I hört mas. öfptes Keishäudler etwas: 


. wm, Verkaufe anbieten, ge — sure geneigt 


; Iyn.zußenen su erbandein. Stett Oiſt zu-fefen L, und! ze 
fe Chinrfen die etwas Enatifc tsden thanen, fagen lice für’ 


«2jte,. Hr, Sp. bat der Stelle die nöchige Erlaͤuterung gegen“ 
tion, bie in der Druckerey nicht verdorben aſt. · G. 644. 
‘Se. Bf ſoetzt ſelne Neiſegefaͤhrten herumter, wenn 'er.fie Eng⸗ 


duiſche Abentbeurer nennt, adventarors Engliſh find kuͤhe 
me untermehmende Englaͤnder. Den Anhang Heß Hr. ©p. 


ne, weit er ſich für das Eleine Formar nicht ſchickte. Wie 
wnfhen, Hr. H härte für ihn das Quartformat gewaͤhlt. 


Denn wir befärchten, daß er, fo mie er abgedrudt if, vie 


: {en dunkel und unbrauchbar ſeyn werde. Dazu Formen wirke 


liche Fehur. In dee Tabelle. VII ©, 707, die 607 pagla 
alte ift, ſtehet vor den in den 9. 1786. 1787. und ff. anges 
— Schiffen Genueſen. Es muß aber heiſſen Schwe⸗ 


den Schiffe; darauf folgen Dänen 3, Holländer 4, Frans 


We 1, Anteridaner ı, (ſaͤmmtliche Namen find in der Ue⸗ 
| — weggelaffen) zufammen 13 Schiffe, zu denen 18 
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wann. LXV. B. nen vun =; * | u 


Schiffe — ©. 636 vorletzte * verkaufen eh — 
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= dlefee Hauttnerſchen Worerfetung dihsten eRatıf 


— den ſuͤdlich von Tſchuſan gelegenen Zara und Cochin 


Sins, ne Kupfern — Bas pon dr Chischfhe 
Graͤnzmager daß intereſſanteſte I." dr. Sp. lieſert gar tei 
arten. Das Kormar litt. eg nie Er Ban ‚aber berg 
Bien abjubetien „und eine Karte vos China im ‚we 
Maasſtabe zu geben. _ — Doch dieſe nur nicht ja fe 
m Vergälinig mit feinen Duce Rechen! Dem metkndidij 
vbäre es doch wlewohl dar Feine angenehme —— B 
der ilterariſchen Melt Deuſchlandes, ‚wein krine der * 
Gerausarkanunenen. Vebeiſc ungen. das ———— 
Karten, die (o viel Neues enthäiten, geliefert daͤtte. Dei 
die. dey det. Bpiengeilhen, en nehmen ie we 
dendt als nicht exiſtlrens anlaſehen 


Br: &p. hat auf ſeie Unerſchang (denn er Met 
PP ta: Der Vortede zum 3 Ib.) ungrameime Zleig der 
wändt. " Er bat wirtfic fein * Deioinat afhamert, und be 
dabey, fb viel es die Natur der Uerberſetz ae eh — 
Sränzen der Trene wicht uͤberſchritien 
den gleich maͤchtig iſt, wich‘ lirber ſeine Ueberfetzung 
das Original,leſen. Das Gefnchte; Grzieungipe, mu 
IR unter ſeinen Händen verwiſcht, uns er hat dalt ein 
ſcameidiges, gefaͤlllget, leichtet, und lesbarrs Wert sille 
foet/ das viele u manchen Stetlen eine Rackũhetſehun 
verdiente, Wer zu feiner Untethaltung leſenn voll, Cund. je 
diefer Klaſſe von ae fangen nad) gerade am „‚mmch;die chi. 
gentlichen Gelehtten Fich zu gefellen), wird bey Spener Nahe 


rung finden, bey Hoͤtder manchmal gaͤhnen. Bed müſſe 


* es fine Kenntniſſe vermehren; und nicht bleß auf. du 


je gr Abalanz des Orkginats fiößt; doch Ifaher. 


weht aufıichtig geftehen;, daß wie, fö ſchoͤn auch im — 


‚tigen Falle die Openerſche Ueberſetzur g befchaffen. ik, ti 


Ganzen gegem: die frene Art zu überfeien ſtimmen. Des Krk. 
uiter kann fich folder Meberf. nie ohne Furcht bebienep, of 
det Sinn berunflaltet, und dem Original Gedanten des ie. 


berſetzet untergefwoben ſind. Er, der Zuvertäfligtelt und 


unabſchweifende Treue für dir erſten Pflichten eines uboſen 
gi halten muß, wird, wenn er auch ‚gleich auf‘ Haͤrten 
Ibrlgebaute Perioden, elngzelne fehlerhafte Aussräde, a8 
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den Erzherzog Anton Bietor, das Bieleript der Wiener 
atskanzley vom ıaten Dftober an den Geſandten Grafen 
Giadion in Wien, ders letztern Note an den Grafen vaug⸗ 
wSitz, vom ⸗6ſten Ottober und deren Beantwortung vom 
- ten November ſo ſpaͤter die allgemeine Feitung — 








web der muͤndlichen Ruͤckaußerung des Grafen Aaugmi 


wm often November, Die bier abgedtuckten Aufſatze u. 
Rurs Kölloifhen Domtäpituls find vom Domſpuditus dolg - 
und die des Münfterichen vom Domjekretär Lyrell uns 
terzeichnet und wahrſcheinllch auch verfaßt, Die groteske 
"‚chreibast yon beyden kontraſtitt Bar dad mit der —— 
kider des Herrn von Deobh. .- ee 
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Brrhhrend, augeſehrn. Auf jeden Fall werdientfie eine Muse — | 
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auch die Anziehung der Haftadter Verhandlungen, mohep Die 


finmmungen von Kurfachlen und non Würzburg. ſeht ba⸗ 


lebt werden. Was ©. 21 — 39 über Kevenhen worfbtunmde. Er 


Meßt aus gatij richtigen deutſchen Otaats x und geſunden 


Vinanzprincipien. Auch gebt die Parteylichkelt nicht ſo weit, 
daß man ganz gegen die Saͤtulariſationen ſich auflehnt; das 


Araen werden ©; 47 bdis 31 fieben Deudifitarionen in Bose: 
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‚ 00m andern Seal aus dem unpsreigehden ( Öcyebe 
8x6 allgemeinen Belannıfeyus Übergangene, bie. man ale 
osich auf fein allgemcines Sbistifon gegeben, betrachten 

Fur wünfhen wir, daß der wuͤrdige Verfaffer in: 
feinen etymologifche Anmerkungen hier und da erwas ſpar⸗ 
er geweſen wäre, umnd ſich genauer an dem naͤchſten Urs’ 
der Wörter und deren Sauptbegriff gehalten, und ihre 
Ihnen nicht fo weis aus der ungewiſſen Cfdicht? der deut⸗ 
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Vergi. ‚Sir, Jeland. Schild, als Bedrdung,. = ee ; 


IS 3: Bu.hach, Fehier, Schrechen,; ‚gehhet nee 
pas alte Yen, heilen, und Ach, Lachi, A. Ulppike 
ka Angeli. Läce, Schwed. Càckare. 


102. hemerken wir, daß Moſenins in einer Zueig⸗ 
v ee vor Brower. Annal. Trevir. an den damaliget; 
urfuͤrſten von Trier, einen Gm. von der ‚Asren, diejen 
un durch a Petra,  überfegt hat. — 3 


>iog Bu:läßen, Lüpfen-bsben, -Oepmweb. Ipfen,: - 
—— lopaa. collere achoᷣrt Ausft, nun iu der Be⸗ 


* Vebr, nicht in der gewoͤhnlichen amıa.: Vergl. ei 
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— ‚Die Frage ©. 122, zugeu. nächte nädten. Gl 
een, kenven mir dem Verf. nach ei an £ ficherer Nach⸗ 
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— Kar wie A,, und bauriſch, wie ein ‚helles M, 
autet. 
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Theile, geliefert hat: fo iſt Doch dieſe deſto genauer, und bes 
ung des alten Allemanniſchen, und der jetzigen deutſchen 


Nennworte. 
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der alten germanifhen Dialekte, und deren vornehmſten 
Denkmäler vorangeſchickt, Welche zwar ehh2as genauer feym, 
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weit feines Buches machte: fb wollen wir nur etwas ments 
je das zweyte Buch, von der Defterreichifihen Poller 


ges, Een 
. fPrache insbefondere, Betreffendes hier anmerken. 
en 99. Macht der Verf. eine in unfern Augen ſeht 
trifftige und jeltene Bemerkung über den Diphthong ei, dag" 


er einen doppelten Urſprung habe, worauf in der Rechtſchrei⸗ 
; bung, wenigſtens im 8 


J ner und heller ausfpzechen) ſtammt aus einem langen i,%. 


B. Wein, Weib, &bein, Schweiz, u, ſ. w. ehemals,  , 
und auch noch in der Schweiz: Win, Wib, Kbyn, © . 
Schwyzʒ. — Das andere breitere, das ai geſchrieben wer⸗ 


den ſolite, und auch in Oberdeutſchland wirklich fo geſchrie⸗ 
| gm amd in Schmwahen ausgefprachen wird, geht in der Aus⸗ 


ſprache ‚bald, wie in’ Oeſterreich und Baiern in a und oa, ° 
bald wie in Franken in & und in Sachſen gar in eeüber, ats” - 
. Seim (domicilium), Fleiſch, der Mayn — wo bie alten, 


| Dialekte a vder a463. B. Angelſ. Ham, Flaͤſc.) haben. — 


Die Antwort auf des Verf. Frage S. 100, wie das 


altheitt.. w gwiſchen zwey Confonanten ausgeſprochen werde, , 


ſteht in Boxhorn. Origin. Gallic, p. 50, (naͤmlich wie | 
Und vielleicht wird es auch außerdem‘ wie ein 'webendes n, ., 
oder. wie das Engl. w (3. ©. in Water) aufgefprochen). .- 


S. 104. Das be als: Fragpartitel (auch“ bey den 
Bauermn in Thuͤringen und Franken gewoͤhnlich, iſt ſogar im: 
Perſtſchen: ha, . Es ſcheint mit dem latein. an verwandt. 
Das oͤſterreich. is, fie, iſt merkwürdig und ſcheint der vers 
lorne Neminativ ven iro. Vom alten idis, itis, mulier 
finder ſtch auch ein Maſculinum in der Edda: ita, der Mäns 

—Ji DEE Zee 1775 


l 


\oı 


\ Die Volkoſprache in Aufbereeid) ; v. Mt: Hfer. 03... 
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er eine Eleine Grammaͤtik diefer Mundart, mit Bergleis 
Schriftſprache, ſelbſt der Abanderung der Seſchlechter dee e 
Im Eingang, oder erflen Sud, wied eine Ursrefihe 5 


nntes dach, da Hr. H. dieſen Gegenſtand nicht zum Hanpre- - 
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utſchen, gleichwohl Fein Brbacht RR 
en wird. Das eine ci (das die Schwaben viel fein °" 
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S15. Dem-Angelf. Sinfirie beon, Engl. be | 
gleicht der. Perf, buden (den iſt bloß die Endung). — Die 
aprhilhe Coniugatlon (es ſoll doch wohl die — 
‚der ulphilantiche geineint ſeyn) muß giba, gibis, gibith, 
gebe, du giebſt, er giebt, heißen. ©. Ihre analecta 
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Dieſe Dialekeolegie feines Lanpeg nun,’ giebt ung. dee 
Berf, nur auf Abſchlag, und fammelt wirflih an ‚einem 
Ankerreichiſchen Idiotikon, zu welchem er, Ye feine Schrift . 

. aasweifet, alle exforderliche Grundkenntniſſe beige; denn 
feine —— irn nicht nur durch den teuto⸗ 
huiſchen Oprachſtamm; ſondern auch über mehrere europäis 
Aſhr Sprachen,. natier denen beſonders die flaviſchen Mund⸗ 
arten die unfrigen fo ſehr erlaͤntern. Wir Hätten alſo Heff⸗ 
rung, auch dieſen, mit wenigen Ausnähmen *) noch im 
Drimkeln liegenden deutſchen Dialekt, den ſuͤdoſtlich⸗ bavati⸗ 
fen aufgehellt, und damit die Wuͤnſche fo vieler deutſchen 
Spraͤchforſcher erfüle gu fehen, in welchein, zumal in den 

an, et und abgelegenen Theilen bes dfierreichifchen Kreis 
je, Tyrol, Steyermari, Karnthen und Krain, noch Schatze 
von Woͤrtern, die unſre aͤlteſten Urkunden erklaͤren koͤnaten, 

F rer liegen. : Wir bitten den würdigen und gelehrten. 

Bert. 


ey Dee Ansnahm 
= Popowꝛitſch is feiner ? 
t-7 — 5% ’ und Hr. Nieolai in Der n 
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Holfieinifges Idiotllon, von 3.5. Schuͤte. gr 
Wellen des Dachee Senauigkeit in der Angabe der Sehen⸗ 
tungen, oder Richtigkeit der Herleitung vermißt. Dahin 

Aehort: Setoͤmen (freplich ein ſchweres Wort) freu hans 
dein. Wan verdl. Stadens dibl Wörter und des fh 

BVetamma, bey Ihre im Gl. Suis- Goth. — Fink, Frin- 

gzunu eaciebs, iſt ja nicht mit Saͤnfling, feingila canmahir 
m einerley; und fir (wie ſchon in einer — gehen 
eitung angemerkt worden, beißt gar nicht ſeſt, mannhaft, 
ſondern huitig, gewandt, und har mit dem Engl. to fix 
nichts zu ſchaffen; fondern es iſt das Schwed. fir; file, 
2tlacer, promtus unter dem Zeitwort fika, Jsl. fyta, — 
Ihre, wohin auch das Angelſ, fyſan, eilen, gehört. Der 
erf. Hätte dieſe Irrthuͤmer vermieden, wenn er flets das — 

Brem. Worterbuth bey der Hand behalten hätte, das zwar - 

F Die: und da weniger volftändig in Redensarten feyn Mag; 

über: defto fleißiger die Altern Ausdrüde aus Diplomen wits 

nimmt, die hier fehlen. Und in der That iſt diefer Umſtand | 

Wichtig; denn wo hätten wir. deun ein eignes Gloffar von : 

ber altniederfächfifchen Spradie? Die mir haben, find fafk, 

ausſchlikßlich den aͤltern oberſaͤchſiſchen, theiniſchen oder 
ſchwaͤbiſchen Mundarten gewidmer. Aber, wie es ſcheint, 
Bat thin die an ſich 10bliche Kürze, und die Scheue des Ety⸗ 

‚ —— (durch welche fein Buch gerade der Antipode 

wer) vom Wiiterforſchen abgehalten, und viel 
leicht iſt fein Ausfall auf die Wortes und Wurzelgruͤbler 
CEimleiang, ©. XVIII) ein dem Bremiſchen Wörterbuh 

.-  zugedarhter Sritenhieb. Chen fo menig fhmeichelhafe für. 

Dõerdeutſchland finden wir das Kompliment S. IV, wo 
Hr. &. die, imferer Schriftfpeache zum Grunde liegende 
Mundart deffelben, barbariſch nefint, und zugleich Die platt 
deutſche kurz und gut für Die alteſte erklaͤrt. Gegen beyde 

Behauptungen lleße ſich viel einwenden. Hat man wohl 
Proben der ſaͤchſiſchen Sprache, die im Alter Über den breis, 
ten Dialekt des Uphilas, di. uͤher das vierte Jahrhundert - » 
Hinauf fleigen? Und muß denn der Dialekts⸗Patriotismus, 
eben fo ,- wie oft der gelehrte Zunfts und PDartepgeift, vor - 

, lauter Genialität unartig werden?  . . en 

, Unter denen anf dem Titel angezeigten Kolzfhnitten, 
find. wohl nur die Hier und ba eingedruckten Biguren ges _. 
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— bes neuern Kriegsſyſtems hergeleltet aut 

. « Örundfage einer Bafıs ber Dperationen, auch für, 
- Sayen in ber Kriegskunſt: faßlich vorgetragen uf 
einem ehemaligen preufifchen Offieier. — 
bey Hoffmann. 1799. 333 S. kl. Far 


ir Berfaffer diefes Buchs, Herr von Buͤldw, wi 
ehemals in Koͤnigl. Preuß. Kriegsdienſten, ben einem. Kür 

taffierecgimente fland, (und, fo vlel Rec weiß, eben ders 
felbe iſt, welcher über Amerika ſchrieb) ‚haste bereits im % 
179 in eines der Monatsſtuͤcke der Minerng, einer Auf. 
fe: Ileber dem Operariönsplan der Alliirten in Belgien, 

im Felo zug von 1794, einruͤcken laffen, in welchem et chen: 

die Srundfäge aufſtellt, die in Biefem Hier anzuzeigenden 
Werke weitläuftiger entwidelt werden. Dieſes Wert des 

Herry, von. Buͤſow, biefe fetne. Berrachlingen über Operas 

tionsbnfes, über Dperatienslinien haben, wegen bes virf 

: “ verfprechenden Titels, Senfation erregt. Es lohnt fich der 
— Muaͤhe, dieſe Betrachtungen näher zu prüfen, an ndterr 
ſuchen: ob überall der aͤchte Geiſt des neuern —— 
oder manchmal nicht athme? 

—vWir wollen ben Leſer zuerſt mit dem Inhalt⸗e dee Weru 
bekannt machen, und danu unſere Bemerkungen über die, 
Grundſaͤtze des Verfaſſers, and über maneskiner EN | 
sungen aufrichtig fagen. , 5 | 

Das Werk befteht Re drey Abtheilungen, und jede 
Abtheilung ans mehrern Abſchnitten. 

Ere Abtheilung. Entwickelung des Srundfüges ber > 
.* Bafls der Opcrationsiinien, und daraus bergeleitete, eigens 
thämiihe Unterſcheidungszeichen Des neuern ‚Stelegeiofeme, 
von derijenigen der Alten. 

Erſter Abſchnitt. Mas eigentlich die Baſis ber — 
tionelin:zen ſey. Deren Unterſchiecd von den Operationsli⸗ 
nien ſelbſt. | ee * — 

Zweyter Abſchnitt. Anfang’ der Unterſuchungen Über 
offenſive Operationsuinien. Von einer einzigen Operationu 

— linie, BE 


? 5 X 4 & a Sr 1 . 
* ⸗ e nn 7 
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eh. — Os eeschnbet, i Bela 7 
en 






Dritter —E "Bon Operationdticten, Die in each. 
jisen ee oder kleinem Zirkelaus ſchnitte von 60 Gm _ 
der noch weniger ringe ſchloſſen ſind. 


ls Abſthnitt. Mon divergenten Oeralieneiiniee 
eanſter Ablamn. Ven parolleien Operatienſinien 


BSechſter Ab Von Operatienslinien, die ii u 
— zn, Dveyede-singifgtelfen DR, si 


einem Zirkelausſchnitte won go und mehr 


SBSlicebemer Nbfchnin. ; Bor der — ** ii 
or oder Geſtalt einer Wa - 

Achter Abſchnitt. Von den Nädjügen von a 
Bon Ruͤckzuͤgen von einer Linie, und von folden, bie f ich in. 
einem ſpitin oder ſtumblen Rinte kanceutriren 
—* Nennter — Von Ben und —— 


gen. y 





Eufrer Abſchniti. Unterſchied der PN und za 






Zuwolfter Abſchnitt. Von ber Treffenlinie, oder 
— als der Baſis der Marſch⸗und Scha 
—* ‚md van — Kr * —“ ‚Deatie 

n. 
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BE Deegpehajer — 2* lo vr Selonne des Ai gi 


Bierjehtrter are. Wie verfäheben die —* J 
Alten yon der neuern war. 5 
| "Sunfjeßrieer Abſchuin Nunu. BER; 


‚ar 


Saft. 
Erſter Abfchnitt ame u folgt aus dem Scunbfäke dei 


J Sof, daß bie b. 9. die — Zahl Sireiter ed | 


Be 
- 
5 . \ ce . 


sr 


_Broege Aückeilung. - 


u”: . Regenlfinihef. DIE 2 
’ be größere Quamitat ver. &emente, Kia mh. . we 
dder ſpat zu ihrem Vortheil entſcheiden muͤßlen; nicht aber 
Diſciblin, Taktik oder hoͤherer Muth ber kleinern gegen bie 
hroͤßere Anjahl, wie bey den Alten s’ ws ſey denn, ber Interg ® 
ſchied der Kuäfte waͤte nicht fehr Berrächtiich, | | 


3weyter Abſchnitt. — Hieraus felgt; daß Heine Sta | 
ter große micht mehr bezwingen, oder von ihnen Eroberum | 
_  gen-madyen; wohl aber,. DB — nr bie zn ve 
hlingen werden. . 


;Dritser efanitt. . 3 ‚Sape ih Eng in eine 
J große Otaeten zerfallen. _ - a 


Vaner Abſchnitt. Die ——*— PR ber 
' En nd nicht graͤnzenlos, und aud dem Grundſatze dp 
all is folgt, daß fie — je mehr ſie ſich von a 
ö rige Entfernen: 
infter Abſchnitt. Ans dem Urbergeroicht der VE 
| au über bie ‚mehrere, innere Güte der Streiter folgt, dal 
| en Kriegskunſt der Vortheil auf Seiten der. 
* Freyheit iſt. D. h., dieſe Oordnung der Ding 
dauſtigetnden -Bertheidigungsttieg , ‚und die ‚im Fal 
her Bedruͤckung etwa ereignenden Auflehnumge Buͤr⸗ 
ger eines Staats, wenn ſie bewaffnet ſind, g ‚die 
niinietes fichendes HQeer .. .3. 


* Sera 125 

"Scäiter Abſchnitt. Aus dem Ben der "Sof 

* feinen, Seigen, ehe ‚ch anfünftiger, immerwaͤhrenda 
viede. — ee, Se ze 1 


‚ Slebenie — Real, Een 


we nn — — 


Dritte Ybrhetlung.. = a dei Gruuſera 
— der Bıfis auf geſchehene, und eipa in — moͤgliche 
Kriegesbegebenheiten — 


J EEcſter Abſchnitt. Von — in weisen 
Grundſatz der Baſi 8 ſich zu entwickeln anfangt. — 


MBobvnn Abichaint: : Beldyng um. — die 
5 Dritter Abſchnitt. Seldzug von 17575 en 
; Bierjer Wignit sans X — j > ; 
a N | Be ar Sänfı 
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Bu. sung bieſes Knieget, und über — 


“ Sichfier, Üble nei. Einige: Vetrachtu 
Bey Be, 7 Degen. 9 Dr franz? ir 
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2 Bee am. "Brut Bu Feng - u 
EEE — SM, j 
Be Ko Kofler gzaͤens von 1793. Eu x ar 


Neimger Abſchnitt. B — | — 
et —— * — 


itete — — ji 59 ar Er fe: b — 
FR militaͤriſcheg roblein ee -— an e: ‚ 


Der Verſaſſer eifert fehe pirt dagegen; bad die Rn. =. 
ver Nener eines nugeheuren Bedavfs der Futterung niche· 
entbehren Vnnen ee fögar eine jede Em. 

nn — nttionswagen mie wenigf Ba, 
Befsumm;: ms Yan. I 20 Be 


— 57 ‚dient ge eynaber3ä. Sohfe ben. der — Bar. 
pagnen gi ty umd’nie vier,oder fünf Murutionemae; 
gen ‚bey eineny Yataillon bemeukt, Jede Tompagnie hat 
einen. ro wagen, | und jedes, Bataillon einen Munitions⸗ —4 
mag en. un nun ber Verf. auch im der Folge ſagt: Jee7 
er it eben ſowohl mit Pferden, gewöbhns .. 
mit dreyen bis fünfen, verſehen, wie ein Officier | 
Keüterey * — er die Sache, und will nur 
pci um ar diefem Tadel ſeine Grundſaͤtze zu bauen. ii 
e hätte. den. Beldesat einer, Armee, wie er zu ſeyn pflegt, | 
entwerfen- und uns, zeigen ſollen: was den ungeheuren Fut ⸗ 
texbedarf zeysgugt,. und doch uͤberflußig, alſo ſchaͤdlich ſey. 


Das Drod rechnet der Verfaſſer zu den rc E — 






. Min des „und will uns: bloß mir Zwiebach De 
 Wahrkheihiäg weiß‘ der Ver fuſer nicht, daße geh der — 


bad, wenn er dein Regen fiehtee Stunden ausgöfggt * | 

ih ‚uugenießbar wird. Entweder muß der: Wer + RR 

Fi X furkien, Daß wir anf. Märchen und intime ⸗ a 
anhalteadem· Wegen nt * — — 2 


Ir 4 “u ‘ .' l ; 
⸗ — f \ k 
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«nn 


rn Me. 
* ae pin tra * bey unſern 


ommißbrodt bewenden laſſen. Betten ſollen — 








ung; ·abet er waͤrde den’ ffuier der Sein mir 
Dafür beftrafen, weiler — Bett bald krynk werden 

Dienſte feines Koͤntiges uhr gerade 
bh entzieht, wenn beyde feiner bin haben. — Bus 
kanntlich en die Guͤte jeder Armee in der Güte ihrer 
Subaltern -Oflieirre. Sind das Leute von Ehre: fo —* 
4 Key einigen andern Einrichtungen, die nicht 
‚bören, nur einiger guten Köpfe an der, Spise der 
und die Sache wird. gut gehen. Den Subaltern + Dfficier 
alle, muß man erhalten, ihn zu rechter Zeit zu. en wile‘ 
ſen. Der Subaltern :Dfficier beficht aus der 
adelichen Jugend; und der Adel ift, man — was man 
- will, die Stuͤtze des Koͤnigeg und des Staats. ne 
abe muchwillig aufopfern, heißt dev Armee, dem- | 
dem Stoate den Untergang zubereiten. Man opfert fie 
muthwillig auf, dieſe Blüthe, diefe Stäbe, wenn man rs 
Se Mitel benimmt, ihre Geſundheit zw ſchonen. Mer, 
- Geldzäge —. hat; wer unter Strapazen beynahe erle⸗ 
* iſt, der weiß, welche Erholung nur * Stunden 

auf einer ganz gewoͤhnlichen Madrage 
üftige Federbetten full freylich der Offieken mi 

z ſchleppen; aber ein leichtes Kopfküffen, eine 
und eine leichte Dede, in einer Beitſtelle, damit er dem na 
fen Boden nicht zu nahe liege, das erſeht die oren 
gangenen Kräfte, und vermindert die Krankheit 
















din es ung mit Zwieback ftopft, der, wenn er vom Regen 
durchnaͤßt iſt, nicht meht genoſſen werden fantı, und D 
ntjiehumg aller Bequemlichfeiten unfern Subaltern s | 
cieren in der. erſten Campagne den Tod giebe! Ex laute 
ſreylich — ſpartaniſch: nichts als Zwieback zu eiſſen, 

in keinen Besten, ſondern auf der bloßen Erde zu — 
——* etwas Neues, etwas Glaͤnzendes zuſagen; 
bdehammnere ſich darum nicht, ob die Sache, Nachtheile 


en aber ein Genie, und will uns kricgeriſcher a 2, 


äinch mie'tmehe mie fich führen: — Be. — 


— 


dein 


nn — 


— — — 


odir nicht. m Mit Gerippen läßt ſich kein Krieg —— 


und daß der. Subaltern⸗Officier das Blut des Körpers 
Bauen ;drcı General die Seele ſeyn muß, das wußten die 
ae Sumae nicht die militaͤriſchen en 


— 
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genommen haben. 


— — — Ro gs ! 
Aules dat, was der WE von S. 4 bis 79 Über. te Ba⸗ 

ls der Operattionslinien ſelbſt ſagt, iſt ungemein gedehnt. : - 
AIn wenigen Worten haͤnte das. Alles weit deutlicher geſagt 

‚werben koͤnnen. — Auchiſtnd wir garnicht dee Dfs Meise. 
mung, wenn er behauptet: Flankenmaͤrſche jenen nicht gez" 
Hinlich; "Dan weiß ans. der Geſchichte Des firbeniährigen - F 
preußiſch⸗ oͤſterveichiſchen Krieges, daß die Oeſterreicher bey 
einem folchen Ftankenmerſch das Koͤnigs einige Datallong 
des erſten Sreffens warfen, und ſelbſt das zweyte Treffen 
glwoͤrfen halen wuͤrden, menn die preußiſche Cavallerie⸗ 
nicht noch zu vechter Zeit herbey geeilet wäre. — Der Marſche 
"wer Franzoſen, vor der Schlacht key Roßbach, war ein Sans 
kEenmarſch; man weiß, wie er ihnen bekommen iſt. — Enge 
Maege, Bruͤccen, anderd Lokalitaten, umgeworfene Fahrzeuge, 
ya fe, vrrurſachen, daß die Truppen nicht geſchioſfen blei·⸗· 
ben, nad daher entſtehen Luͤcken, und überhaupt Unordnuns — 
gen. Das Frontmachen if. dann fo leicht nicht, wie dee Vf. — 
SU 


Wenn der Vf.S. 19 ſagt: Im Kriege iſt boch immer 
detr Hauptgegenſtaib, das Land des Feindes, und indem N 
| Bande des Feindes, derjenige Hanptort, aus dem das fein, u 
liche Heer feine Beduͤrfniffa, wo nicht zu allernaͤchſt, oder 
: Alttelbar, uch ummittelbar. bezieht, "und wo die groͤßten, u ch 
Dorraͤthe der Elemente der kriegeriſchen Macht parhanden, J 
ſuid, u. ſ. we: ſo hat er zwar ganz recht. Wenn, er aher dar· 
 am& folgert, daß man zuerſt auf dieſe Vorrathskammern der 
Semente der kriegeriſchen Mache; wie er ſich quszudruͤfkfrfren 
belitbt. loßgehen: muͤſſe, ohne vorher. big feindliche Arme | 
\ferofk ſchtagen, oder aus bem Wege ränmen zu wollen; — 
wer fieht da nicht, wie weit fich der Sf. in biefein einem; 
Geiffe von dem Ächten Geiſte der Kriegskunde entfernt?  — _ 2 
Die Magnuzine, um uns weniger neumodiſch, aber kuͤrzer, 
mittaͤriſcher/ auszudruͤcken, ſind in den Feſtungen. — x 
Un diefe Magazins zu zerſtoͤren :- muß man dieje Feſtungen er: 
belagern, erobern, . Um dieſes bewerkfielligen zu koͤnnen:, 
"maß man bie feindlichen Armeen, welche dieſe Feſtungen zus.“ 
decken und zu entſetzen im Stande und beittiimnrt. ſind, Ne 
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het ſchlagen. Die erflen, die anfähglichen Operattutinien 
gehen alſo, zwar allerdings vorwaͤrts im das Land des Fein 

— Be 


bes; aber auch gegen den Feind. 


Daſern (&. 17: Fig. 1.) Leine feinbliche Feſtung iR, 
mmd fich in H, G, F, K, — Magazine befinden: ſo 
muͤſſen ganz fonderbare Comb 
entworfen worden ſeyn, wenn man:unter ſolchen Unſtaͤnden 
von der Feſtung A aus, zuerſt nach dur Feſtung B aperiren 
wollte. Es würde ja doch wohl weit befien ſeyn, wenn man 
aus der Operarionsbafs:A.,. O, zuerſt gegen bie: feindliche 
Feſtung 1-vorgienge, und Auftalten truͤfe, ſich vor allen Die 
“gen; tiefen Feſtung I zu bemchttgen, zu weichen Anßelten 
‚allerdings gehört, daß ‚Man dir feindliche: ira aue dem 
Velde fhlädt, md ihte in Hi, G, Fl, K, etunlitte Rt 
zerſtoͤrt. — Iſt dieß geichehen: alsbann erſt muͤſſen wir din 
* —2*— Feſtung I auf day’ Korn nehmen, und erſt nech 
Diefer Eroberung iſt eß tm erldubt, die Operatien aus der 
neuen Opetationsbaſis A, I, nach ber. zweyten feindlichen 
” Seftung B, fortzuſezen. —DenS 34, 35, 
ten Sag wollen wir zwar zugeben; cher Dach quch aufrich⸗ 


3 
— 


tig geſteder, Daß feine Wahrheit auf eine weit kuͤrzere nik 


bundigere Art härte bewieſen werden können. 


Im neueren Zeiten haben einige Schriftſteller Berech⸗ 
mungen in die Kriegswiſſenſchaft einzaweben geſucht, Kemer. 
gen ihrer allzugroßen Genauigkeiten, nur Key aſtrouemiſchen 
Untirfugsingen von Werthe find; in dem’ Aa! merke det: 

Sotdaten aber in der. That eitbehrt werden kaͤngen. Se 


6 hat man 4. B. die. Differenzlaisechnung zu Huife genommen, 


um den Winkel zu beflimmen, "den die Abſatze des Soldaten, 
. machen müffen, wenn ex fe fichen fol! — Wozu dieſe 


gtoße Gelehrſamkeit? — Der Verf. gegenwärtiger Schr 
ſcheint auch ein Liebhaber von dergleichen mathematiſchen 
Verbraͤmungen zu ſeyn. Er ſtelt S. sı dm ſirategiſchen . 


LP 


* &runpfag auf: »wenn die Daſts fo lang iſt, daß die beyden 
waͤußerſten Operattenslinien beym Objekt der Operation einen 


„Winkel von mehr als 100 mahen: — dann kaun me. . 


»vorgehen, eher aber nicht, « Rec. glaubt, daß es hier weit. 
. mehr auf die Beſchaffenheit der Lokalitaͤt, und deſonders anf 


die größere oder kleinere Entfernung der feindtichen: Feſtuw⸗ 


gen und Wingazine,. als auf biefen Winlel anfomm os 
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Ss ſey AB die Operationsbafls,. und A CB der von dem 


Verf. ſogenannte Operatiohswinkel,. den wir. == 1ı0? ans 


schmen wollen ; E:D aber feindliche, Feſtungen, welche. aan 
Sen. Operationslinien A C md BC wen. bis dreh Märiche 


* antfernt ſind. Das Operiren aus der Operationsbaflg 


| 

| 

! ; 

=» AB, ‚vermittelft der Operationslinien-AC, BC, nach d 
Odbjekte, d. h., nach der feindlichen Feſtung C wire, ohglei 


Pr} 


ACH guößer ale 6p° if, Dennoch. ſeht ſchwer werden, meng | 


Lu Zu 2 


eine fokhen Stellungen genommen werden können, aprinlts 
Aiſt weicher die Operationen der feindlichen Armee gegen bie 


7* 


uf den Linien CR, FE, EG,AE; fetr-HD, ID, B 
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n, in melden unfere Obſervaͤllonsarmee alle ſeindliche 


s I 1 dene oder-di,iefoder eg, Sellm 
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gen Brite 68.” ne iſt klaͤr, daß cin den Feind umfaffens 
wder Zirkelbogen Die vortheil 


bet cMan zuſchnuren Fan... Dag Land innerhalb * 
„gene iſt nicht zu vertheidigen. Alle innerhalb de el 
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Fl Bir de ie: — EN 
Alle dieſe, auf dem glatten Papier entworfene Theorten 
neu Thar fuͤr den Soldaken von wentgem Werche "5 


ie find wie die heine Geometrie, deren Saͤtze man vollfome 


(men inne haben, und doch micht im Stande feyn kann, riche 


kige Anwendungen auf der ‘Felde ſelbſt zu machen, wen 
Andere Kenntniſſe mangeln, und man ſein Auge nicht ant 


Gegenftände der wirtſichen Natur gemöhnt hat. 


Seite 61." Diverfionen, (fageder Verf.) in das Land 
der Armee E, kann der Feind nicht machen, u. wie — 


Es kommt nar darauf An, War man unter Diverfionen ver 


‚Ntehen will, und wie groß die Korps ſeyn follen, welche zu 
dleſen Diverfionen beſtimmt ſind. — Mit leiten ſtreffen⸗ 


den — Detsfchomenter laſſen ſich wohl dergleichen 
| nem in dein Zwifchenraum von Feſtungen, die 3, 4, ° 
g Meilen von einander entfernt find, umtertiehmen. — Man 


Diverſi 
bar Beyſpiele davon auf wirkitchen Kriegstheatern — 
hafteſte Geſtalt der Baſis ſt; 


‚denn ‚innerhatb des Bogens.f An. dev Feind feine F eils 
ꝓ„hafte Stellung nehmen. Er befinder lic) in,einem Gate, 







‚>gelegene Seftungen müffen ‚dem dergeftalt bafıcten Het 


die Haͤnde follen;.denn.bey.C ift kein Objeftivwinkel vor 


„handen; fondern es 687) liegt in dem Durchmeſſer def 


agirtels AB, und alle andern weiter einwärts Ri } 
“ , »den Seflungen, wieD undE 5. B., find [con umſch 


»und koͤnnen nicht vertheidiget werden, wenn gehörig ver 
Mähren wild. Das Einzige, welches eiwa dem Feinde übrig 
Br ee 
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— vbleibt, 
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| le 4 bie I. brgbin — A und B, als —* 


‚nder. Pafis an — und: den Bogen, durch dieieh Abr  - 
flohen zu verkuͤr gen. A innerhalb. des Böyens Borges 
Snominene ——8 Mol akt Sffenfinen heißen)’ fonnen 


. — gelingen, und ein ‘der eſtaut —— Fand, i 
— fuͤr erobert gu yaltın.d — 


Rem man bie Fihur des Sf. auf cin ersten 


# ‚de: uropa anwenden will: ſo kann man fein anderes Laufe 
5 als cinen Theil von Mähren und ganz Boh⸗ 


„ gnen, neldhe Länder von Schleflen, der: u und Sadifen, - 


un der Form eines Zirkels eingeſchloſſen fin GSll mottz und 
F ger find. die beyden a ld der. Verf. mit A 
| zeichnet, und.auf den Punkten Legen, | mp der — 


| vom Durchinefler durchſchnitten wird. -Königsgräk, Brünn). 


‚ (Pleß) und Thereſienſtadt ‚And.die Felamgen, 


bie der Verf. mit D und E bejeichnet,. und, wie. er m Ip, 
" umfehloflen EB, un m pertheidiget Deren. * 
— Fa pe re Zee 


INN — MER hl — db dehn Sehen 


—2 Biete — in, 4 betrachtet werden kann, das, 
et iner umfch hen. ‚Page ſchon fuͤr erobert zu ach⸗ 


ee | ‚nnd. aim mag : Defterreich habe es bloß mie 


Preußen und, Sadı und feine PDekuniärlage brihs 
; Megs ſo ieh ve, Hr. Bio aufden Bertheidigungstrirg 


chraͤ 7 minen, daß die Fellungen -Bränh, 
5 bni 368 Mr — Thereſtenſtadt im ‚ae 
ü ann ertheid Bi eitande find; angenommen, daß die Der 
r. ſterreicher ihr Vorhaben, bey Eger ein permanent verfchängs 


Sn 


96 Lager zu etablixen in-Ausführung, gebracht, „und Zeit. 


ng gehaht haben, ihre, Armeen in Böhmen und Mähren 


"prime zu; sieh: n, bie erfopderliche Magazine zu etablir 
vn.u.f.W -—. Angenommen, daß fle eine, Armee an der ie 
Eger hey Daqtz, alſo in der Mitte zwiſchen der Feſtung — 


Amnd der Feſtung Thexeſienſtadt; eine zweyte Armies 
‚A, — — Kemer und — eine dritkg,.; 

Ye -herühmsen Lager von Schurz z die vierte Armaer Fr 
Kid, in der Gegend vor Ollmuͤtz aufgeſtellt habe 
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Ach frage den Herrn Verf., duͤrfte unter dien Amin \ 
- Defes ganz - umſchloſſene Rand bereits als erobert zu bes - 


inchten von? m. “ — bit | 2% as Jen re 


un, 1 


2 PR 0 — 
F -Digitizer 
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Bra 

a ee re te 
en; welche die Deſterreicher nehmen ESunen, under Ju 177 

Gerreiben ‚und. die Schwierigkeiten nuseinander zu ſetzen, 


Beide bey dem: Angriff auf diefe Stellungen zu befänipfen 


feyn duͤrften. — Eine'gewonnene Schlacht würde ihre Get⸗ 
Inee noch nicht zum Zwerke fuͤhren/ d. h. einen feften s 
Böhmen zu gewinnen, weil die Öfterveichiiche Armee fi 
enug,ift, um aniicheg, rag und Kuttenberg eine Jeſerve⸗ 
Armee in Bersisiihaft haften zu koͤnnen, Weihe im Stande 
finu würde, den erlittenen Verluſt zu erfeßen, und den A 


greffenden, ‘wenn 5 zur Belagerung einer Feſtung ſchreittu 


wollten, mächtige Hinderniſſe in den Weg zu Iegen; — 


Durl erhellet Hieraus ſchon, daß Böhmen, ühgleidy. ein uns 
dloſſenes Eat.‘ Beannegen doch. nicht als bereits erobert du 


ucfte. ⸗ 


zzhetrachten ſeyn 
ul 


XF D 


Es if ungewein Leicht, Derälel 


en Lheorien aif deia 


WMapier zu eniwerfen, und Yon Aires m machen, weil 
Kr Figuren, vienan anf das Papier Jeichnet, leicht uͤberſe⸗ 


hen werden koͤnnen. — Wendet man aber dergleichen Tebs 
rien ‚auf. ptlide Kriegesſchauplaͤße an: —255 — ofters 
ganz andere Refultate zum Vorſchein SFlaſſe und. Gebir 


* 


\:ge verſchaffen dem Feinde vortrefflihe Defenslinfen, unah⸗ 


hateifögte Stellungen ; derjenigen Theorie" zufölge, bie ale 
Diefe Lotalitaͤten alıs Ihren Berechnungen weglaßt, mlißte 
Shen Zehn ünkerfiegen, der ein ſo winſchloſſenrs Land nerther 


Epiai wollte. — Aechte Theorie aber, und Achte Erführue 


"on ehren ung, daß.der Angreifende, nach einem fruchti⸗ 
füp-geiogude mie: eine ansgemergelten Armee in feine Hel⸗ 


Math uracktehren mußt — "2." 
FÜ — — —— — | von ee * — N 
Sei 75 konn das Wort; GEffenſionen ſchon wieder 


Ion. — Eefthrtat alfo doch Sen Dindfehker; fſondern 
pin guntinggaunbrug des "cten Trıf zu kepon 


as det Berk von S. 75 an, win 


2 9 Alles das, m nf | 
Ruͤckzagen Tage, lauft im: Grunde dahinaus, daB er die 
Weundfaͤtze derjenigen befolgt wiſſen will, die bey Retraͤten 
Rerne rufen möchten: Kette! wer ſich retten faın! Ale 
—* Feldherren, von Cyrus bis Friebrich IL. und Morean, 
haben auf ihren Retraͤten die Regel befelöt, ſich moͤglichſt ers 
‘eyfammen zu halten, manchmal linksumkehrt zumachen, 


dein Feinde nicht ame bie Zähne zu weiſen; ſondern — 
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BGeſhſt des meneen Keipgeiißengs ic. Sag 
auch Ru a laſſen, uud. Han, 'wernfeihren: Beriolerg 
zn Schlappe angehängt ‚harten, Den Ruckzug witder ſchne | 
Fr fostzeiehen.:: Her in Sergleichen ihn feine. .Kuäfte, 

N ſplittert, d. 5. feine Truppen vereinzelt, wird gewiß aufges . 

Wehen: — Was würde ans” Friedrich 11, gewordem ſeyn, 

wenn er auf ſeinem Ruͤckzuge von Qümdg, ‚feine Anmseiig: -  \ _ 

exrenttiſchen Richtungen nad Schleflen haͤtte zutuͤckgehex 

laſſen wollen? Vom aͤchten Geiſte der Kriegskuude beſeelt, 

 Beihkein.2u. (iR begſoen⸗ giepg ut feindliche Wengesine If, 
eroberte. fie, Kebte davon noch eimige ‚Beisı int. feindliche ‘ 

: Sande, und gieng dann erſt nach Schlefen: zuruͤcf. Was .... 
würde aus Morenn geworden jap, wenn en des VWerf. Buch 






gehn gehabt hätte, und fe unglltiich gewefen wär. fen — ı ' 
Worſchriften hefolgen zu wollen? .. Diefe enchalaun — up . 7 - 


muß eogerade heransfagen, — oᷣfters weder den Geißt te, 
neuen, noch den Geiſt des aͤltern, noch den Geiſt Des wahr; 
2a Kriegsſyſtems. Wenn ſich der Verf. nach: ©. 70: Bige 
28. excentriſch zuruͤckzieht: mer ſagt ihm denn, daß fake ' 
Gegner, fein Verfolger ihm in den Bogen f, h, k,: nachru⸗ 
cken werde? —Bielmehr iſt es Yon. einem klugen Feinde 
gu vermuthen, daß er ihn auf ˖den Fluͤgeln fm kangtaln 
| ſchlagen, und: im Einzelnen aufreiben werde. —8 
1 We ſich zurichgiehende Armee auf allen den Punkten Srgchg  " 
 3y%k, Lebensmittel; d. h. Drod.unb Faurage. finden?" im 
ar Eurer — te J 2 
0: 82, Bee den: Unterſchied zwiſchen Steategie un ° - 
Taktik nicht vorher ſchon kennt/ wird ihn aus dieſem Euftem , . © 
Abſchnitt wahrlich nicht kennen lernen :° — .::: 7. 
BR 
Nach S. 83, 94, iſt von allen militaͤriſchen Schrift⸗ 
ſeellern, von Xenophon an bis auf den Verf., dieſen jedoch 
ausdendtmen,’ die. Ueſache noch gicht dotztlich vnd beſtimmt 
angegeben worden, warum eg ein, Ungluͤciſt, übeuflägelt, - 
und in der Flanke und Rüden : augegriffen zu werden... : 
Dem Verf. wär ee vorbehalten, uns dieſe Urſache deutlich 
‚ga entwickeln; ſo wie auch ohne reg iz 





ı Meift noch lange in Dunkelheit eingehuͤllt geblieben jeyn 7 . = 
würdet... Sn Gr Fa Fade PR 6: 
} — ‚©. 100, (68 man es faſt beſtaͤndig in feiner Gewalt ha⸗ 
ben, aufdie Subſiſtenz zu manoͤpriren. — Wan kann bes 
haupten, daß #6 fall, niemals in. ſeiner Geidalt hat F 
Br Amer: - Kfz wenu J 
4 
— Google 
\. 08 


Inndan. _." .n. 


gang : 
. "fahre (8. 135) wurde Busch Haſaren geſprengt und gefan⸗ 
E ‚ Das Viereck wurde von den Haſaren nicht geſprengt eine 


s u ;‘ * 


oder vem demjenigen, der feine Theorie aufftelle/ * gen 
HR geang angegenen werden. | 


ä fear ängeiffan, enthaͤlt zwar wirt Wahres und Gutes d 


man einen Echellon⸗Angriff nie bey der Infanterie⸗Waſſe 
— Anwendung auf das Terrain, das dir Stellung des Feindes 


Arthen a ben ee Angriff wohl etwas anders aus⸗ 


e follt = — , — 
— —öVvV 


um) den Bettuß, den man an as und Ver 


34 Bilder een 


Beni man — Einherra gwiet ſehet vw Fein Bat 
werk nicht bey — har ſoobrrudie Kuuſt vero 
Rein, feinem — — ‚serie Boom zu — 


Daß die Sıtttonen der Prenben zu fünf Inder ea 


PB 608 


— 


en -% Een — 


er „Das Vierne- vn Ball ap ex 
gen; und dies ohrgeachter des tapferſten Widerftandese, — 


wegefollene Kanone war an der Niederlage der Sachſen 
Schuld. Dergleichen Beyſpiele beweilen nichre für die aufs 
fie Theorie, niet Sfters die Umfiände, unter mel 
dergleichen Auftristeiereignet haben, nicht bekannt findy 





Als, was der Leaf. von S. 150 an uͤber den 


ber nicht ſomeht hm, ale —— dem Wuͤrtember | 
Daipe Rich zugehoͤrt / — Es iſt indeſſen dich gewiß, da 


allein; ſondern in Verbindung aller andern Waffen und im 


und die Art wuferes Angriffe allein beftimmen kan, bei 
traten muß. — Wenn dies gefchicht: alsdann dürfte dad 





faßen, 


Man * ce, 26) nach einen verlornen —S 
—* an offenſive Oprraiionen. —Man ſtelle ſich wor, - 
nmwan ſey nicht geſchtagen, um es wirklich nicht zu ſeyn. 
Man laſſe ſich nur, in leichte Gefechte iin, Man vermeide 
Schlachten, and lege ſo aufs Mavvvrenv Ars den 
Vorſchriften Die une rät, ler giebe; moͤchte un 
fehlichen, daß er entweder gar keinen 5 — heygtwehecch/ 
oder doch nicht in der Lage 717 iſt, das Ganze zu — 
heiten, und die Lage recht lebhaft emrfunden zu haben 
weicher man ſich nach einem verlvrnen Qeſechte — = 


wan⸗ 
1 


er Bee Beide. ai 2 n E 


Ben Mair Siheher ‚db — 
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| a ganz race in und von feinen A 
 Mildriebepase ziemlich weit entſernt iſt, uf. wm. rm Auf - 
ale daieſe Umſtuͤnde, welche nach einem verlornen Gefechte . . 
eg * a ——— — durfie/ 
eine je te Ime gination dazu gehoͤren, um — 

— ſey möcht, geſchiagen aus der — 

Serilung, in weicher anan. ſich por den an beſs 

— Ader duiknehr: nicht daraus ge 
ſen werben.‘ — —»— — — — — ————— oa mm ——— 
ieich⸗e Before eızalaffen, Schtachten zu verutiden und: |... 
ftch aloß auf. Mandoriren zu legen. — Ein an: nn 
. Gegner wird jedes leichte Gefecht in akl- ſchweres, eruſt 
tes Gefecht zu verwandeln, und und dadurch entibeder zu 

Laufen, Br pnän Stehen zu nöthigen willen. — Inj A gr 

" Belle Saben-toit vonanfset Kun, d. he von dee Ansaidang‘ \ - 

der Grundſfaͤtze des Verfaſſers wenig Ehre; uns im —A 

FValle haͤngt es gar nicht mehr von uns ab, die Schlacht Sa 
vermtiden, "und. und URE Aufs Minkenkent — 

fßoht biematıs, duß Ses Berk: Borſchaifees bſtere ſehr —X 
faquh find, und daß derjenige Menvral, der ſich won dieſein 
if. desn nenern Kriegsſoſteus —* laſſen weh,“ <- 

| — wuͤrde, a Ehre um son 'zu — 


—E der er. —— ‚an fast; veweiſt —R— rn 
King bedannte MWaheheit; Daß ——— Keule mit Hü⸗ 
ons Wet, Topferkeit und Gluͤck aberall fingen werde er 
Das ik:shue Mar: aber oben ſo iſt ee ohre. eseis: 
ne er 
| top, angemeſſen, a N | 
—22 —X—— 
GSGlicks goͤteinn ——————— am Ende niche viel 
ausrichten werde. Aus ves Berk, : Folgt, daß ar 
eudlich ganz Euvope, ja die ganze Erde nur ein Staat wer: · 


— eh. Die Staaten, in EN nach 
Kk4 Fr dem 
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dem Bf. eingetheiktwrrächfoß, ——— 
ſtigen, d. h., Operationsbaſes anlegen; und ih Dana doch 
einander mit Krieg übergichen werden: : Die guößern Stase 
«ten werden: mithin alle kleinern und * der srößte > 
übrigen verſchlingen. — 


Rach S. 85 ſollen die vömiſchen Zeere die Quelien 
rer Fortdauer beſtaͤndig in ſich ſelbſt gebabt haben 
Wenn man hier unter Foridauer nicht Unterhaltung mit: Le⸗ 
bensmitteln, -d. h., wit einem Werte Verpflegung, -verfichts 
fo ift dieſe Stelle etwas dunkel, und dann möchte immer 
des Worichen Quelle nach zu poeetiſch fepn — as: 


Der Druck (S. 186) militaͤriſcher Kräfte wird 4 

ohl fo wie alle audern Wirkungen, aAbnehmen, im: ums 
»gefchrten. Verhältniß des Quadrate des Abſtandes, Das: 
»hier, ‚ber. Länge der Opgratianstinle« — - Dieß:ift. in dert 
That ungemein gelehrt. — Nur Schade, daß dieſe gelchtte: 
Berbrämung bier ohne allen Augen iſt. —: ur iſt aicht 
vom Quadrat der Seran⸗ die Reel. a 


-Offenfive Operationen. hempaen, ge ön bon. — 
—* Euren — —“ 


F — ‚290 — ber Bet FORT Abaloruchr die die 
fee Graͤme von Kanaaubis Dünkiuchen wae 
eswingbar.- Wenn man die ˖ Geſchichte deu Kriege, ı 
— in dieſem Jahrhandert auf. dieſen Graͤngen gefuͤhre 
worden ſind, ‚mit einem flaͤchtigen Blicke —E p.ntd: 
man freplich zu dem Wahne geleitet, ale wäre die franzoͤſi⸗ 
ſche Graͤnze zwiſchen Landau und: Duͤnkirchen in Der That 
undezwingbar, — Efte ich dieſe Sache näher. unterfuche, ; 
eyes mir erlaubt, bier einen Brief des. berühmten Prinzen 
udawigs von Baten einruͤcken zu dirfen,. eines Briefes, der: 
nicht. ſehr bekannt geworden iſt, und der deher rim: . 
nehbem unter, die Augen geruͤckt su werden, Ber fich-nen : 
den Ureheilen. berühmter Schriftſteller hinreißen laͤßt, and: 
ſich die Mühe nicht. giebt, dieſe Urtheile zu — ehe 
er,fie blindlings unterſchreibt, oder vielmehr nachſchreibt. ⸗ 
Dieſer Brief iſt von dem Prinzen Lüdwig von. Baden an. 
ven 8. BEN Grafen rn in a : 


f 


N ’ 
i 4‘ 


sSe⸗n tages· zostnfranzöffiher Stone hehichebeh worden. 
I⏑⏑ bang. ©. = ne 


LER on‘ N von J Mon 


et en 


»der Emwurf längs dev Moſel zu operiven, als das einzige 


»wahrhaft Nuͤtzliche und Vernuͤnftige Betrachten kann, und 
da ich ale andere ſogenannte große Entwuͤrfe auf‘ Ant⸗ 
wetpen/ Nieupoot, u. dat, als bloße Chimaͤren erklaͤren 

von weilchen man. fich nur; wenige, oder vielmehr gas 


wauß,. 
zbeine Borıheile für die gemeinſchaftliche Sgche verſprechen 


bar im Ems. Erselleng’ konnen. uͤber die. Unbeſtaͤndigkeit 
abe Berbuͤndeten in ihren Beſchließungen, und Über die ge 
zeingen ‚Krfolgezımelche | | 
»feembet fepn, wenn fie ſich ber „Bieigalig.des.Tchtgn Krieg 
»ges erinnern, wollen, in weichem eben To große und ähnliche 


Richts als Idexn, geblieben, find, dije endiich zu 


einem«übeteilten und nachtheiligen Frieden geführt haben, 


ade: Wahrheit, ich habe von allen dieſen Entwürfen, eing 


be: Meinang.. Da man. aber- dad dasjenige. ads 
* mußte, waß möglich iſt, and einen gluͤcklichen Er⸗ 
felg verſpeicht: ip eroͤffne ·ich Ew. Ercellenz, daß eine 


merneheusg anf Thionville, oder. auf. trgend eine:Anderg 


40: 


wenden kann, und daß fi) dieſe Krone um alle diejenigen 
»lluternehmungen nicht {ehr bekuͤmmern tpexde, die ihr nicht 
amach dem Segen Heben. Meiner Meinung nach, kann 
Amar. uicht echteres chun, als. dasjenige, welches man 
isſher aachen hat, nämlich bald auf digſer, bald anf jenek 
»Seite einen Angriff zu Wagen, bald aufwaͤrts, hald.niede 

»wärts zu gehen, indem man eine Feftung bloß. aug de 


VBrunde angreift, .ngil fir eine.leichte Eroberung verfpricht, 


amd fidh.feinesweges ym die Wichtigkeit diefer Feſtung i 
Abſicht/ der Folgen des Krieges bekuͤmmert. — Wan mu 


te dieſem Plane gemäß, einrichten, damit man ſich 


»einen Weg bahnt, der zum Ziele führt, und auf dem man 
»feinem Feinde todtliche Streiche Bepbringen kann. Die 
Merlegenheit / des Jeindes wirh weit größer ſeyn, wenn er 


"aus ſchon van weitem den rechten Weg, der gerade auf ihn 
F | 85 | lop, 


⸗ 


behuuch erzeugt. werden, nict.ögg 


2, Geil beemenminkeiegerems gig. 
; .. vr \ vo i s 


rung, "om. meisher man in- Frankreich lelbſt eindringen 
alarm, vorkigraßen Mugen. ſeyn wirbe, weil ic) uͤberzeugt 
abin, dad Frankucich nur in Srantreic, ſeihſt uͤberwunden 


ndamit anfangen ,. einen vernünftigen Operationsplan zu _ | 
nentwerſen, denſelben fehe geheim halten, ‘und alle feine - 
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*—oß, en Ze Me rn | 
»ficht, als wenn dr uns alt Eroßerungen von Feſtungin dr 
»(chäfftiget findet, bie in einer großen En * * | 
Siiegen, unb deren @roberung nach ungcheur gaben, 
»keinen andern Nußen füiften,' als —— 
en * Mn 


Wie Settungen anzufülen. 4— 
ae Br — 


u Bekanntlich war der Prinz Yu 3 vn Une: cin 
Mann, der das Kriegeshandwerk gut verſtand, oder mit am 
bern Warren, den Geiſt des Kriegesſyſtenis wohl Inne hate 
a Er iſt nie der Meinang derjenigen, die behaupten: :i= 
Flandern muͤſſe man-offenfive‘, an der Moſel hd am Lhein 
aber defenſive gehen. — Er il, 2 man Ar ofen, 
dort aber deſenſive gehe. ⸗ | 
ae a Se or s j 
— "Zr ganz merken gelten — man ‚rue 
Befunden haben, wenn man biefen Rath des. aͤltern Feld⸗ 
deren hätte befolgen wollen. — Da Joſephs Zerflärungss 
‚geift Die Varrierpläße vernichtet Hatte: fo mußte make vide: 
eigenfinnig 'auf die Vertheidigung ber oͤſtrrreichtſchen Bits 
derlande beftehen wollen; ſondern diefelben nn. 
Aften Feldzuͤgen Drei gehen, a — fe, we ie ee 
ehen werden, m den folgenden Feldz jurack erhal 
ben würde. Aber Maſtricht, Herzogenbuſch, Wrede, Bein: 
op joom, mußte man im den vortrefflichſſen Mertheibir 
| I fehen; und 'eine Armee in Beveicſchaſt heiens. 
deren Beſtimmung feine andere war, als ſich zwſchen di⸗ 
5 Feftungen zu fielen, um dem- Seinde es wnmögli mu 
achen: zur Belaͤgerung einer dieſer Feſtungen —2 
Wie das woͤglich zu re ee 
gebön. nicht hleher. — Sepienti 


Eine zweyte Armee mußte sep Euremburg aufgeftlt 
werden. — Ihr Hauptzweck war die Dedung: oder vide 
mehr Erhaltung von Luremburg. : Nedeichey Tonnse- M- ter 
Arınze zwiſchen der Maas und: dem Meere, and ſelvt de 
Armee jwiſchen der Wofel und dem Rhrin Burch-gmeitmißtn 

ge und den Umftänden angenfeffene SpÄlfSbent gungen u i 
u 17 SE | Ä 
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Die — die pr STEUER, Ä 
Ofenfve re a jwiſchen der Meſel und dem .. 


Rhein 
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Shin’ amſerrien MR ———— 

auf welche Dirt man ⸗fich auf re se 

man habe, um: ARe- — — — u, an a 

dem Ausüruf- des Meiſtea cgeeſyſtems eine 

Operaciene baſie gm Trage — —— ve Moſel jun. 

um. — — 5 daß —— ——— — erſchaf/ 

a worden wäre: fo. mußten in dem erſten, zweyten odes 

Seiten: deldzuge alle Auſtrehgungen dahin gehen, fh WEG . 

fer san Saarlonis und von. Pfaltzbars zu machen. Dub 

bemaͤchtigte man fich einer: zweyten — melche iern 

Zuſammenhang mit der eriten Parallele durch Landau und 

daoch dichtruberg und Sitſch, die im Winter ‚aus. — 


wm vdebenomitte ia gefallen. ſeyn wärden, cchatten haden 


J 


—* die leider — 


——— 
ben en Bönnen,: darch deſſen Gall man das Elſaß am / 
gungen: gehnbt, — — — gu Beanberih, ne 
varbaft — ME 


Wrodjen hatte wortben: Finnen, mern —* dm 32 
gen zu —— au En es a Shrbaper u 


be nicht bey Banremti Be EL BE Fe ner — 


Am Aufange des Jadehanderts ſteht ein Prinz Ludnnig...- 

vum Baben; am Ende cin Herzog von Braunſchweig mm. 
Bine ertheilen den Rath der einfichtsvellen großem class; : *- 
herren, — Beyde predigem tauben Ohren; beybe, hahen ab 4 
intt Leuten zu thun, Die ſie nicht ner lichen. So iſt esıim...:. 
der Welt gegangen!: &o wird es noch oft gehen! — Und 
vum tenunt ein: Manu, dei dieſe Graͤnzen nie Anders’ alg x > 
auf bes: Landtarte gafhew, leinesweges aber daeſelbe Denen, - 
audi za: feinem befenbern. Stubium gemacht hat, iuud dl; 
vnecũ andern Mader, dem deeſe Graͤnzen —— 
find, mat: vSieſe Graͤnze iff unbeswingbatun gie 
Birfem Ausſpruch laͤht er die. große Menge, ne -Möigheil: -- 
bderaubernd, ſtehen: mad vxropagirt tan — Im 
— won Zehrhandert gm Aehehundert 
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Geſiſt des neuern Rriegsßhhſtems ıc. Say . 
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Nach S. 216 ſotlen die roͤmiſchen Heere Leine Sid 
| 9 Operationen gehabt haben. Was Waren ihtc am Rhutg 
tionirten Lager anders, als Punkre einer ſoichen Vaſieck 
3, Maul feße nach wag Sinpon gierutet fügt; 77 
f iv n> ee 2 re Pe Dr FE, 
S. 218, Aus der Geſchichte des’ zojcheigen Krieges 
iſt es hinlänglich bekannt, mie bemüht _Buftav Adolph war, 
Rt Pommern und in-der Mark Brandenburg fefteDläge \ : 
zu betſchaffen/ che er ar die Elbe votgieng. Es fcheint, Mb 
wenn Guſtav Abolph Die‘erften Elemente ‘der Ariegestn 
> tie gehabt Häkte, die von Dein Verf, in diefem Werte nie 
D yiele Ocharſſicht freylich beynahe ‘6 Menfſchen⸗ Generch 
Motten, nach dem Tode: jenes Heiden intwickelt watt: 8 
: BR ſieht Hieialid, wie langſam der Bas Be Dia I ; 
fehreteee Das, was Guftav Adolph kaum ahnere, mid 
erſt zu . dis aBten Jahrhunderts .in ſtiner voͤligen Reife - 
dargeh rw Bender nr. rg 
er Mac 25 ſoll Konig Frilebeich Meo ie der Schlach 
‚bey Friedberg zuerft das Syſtem — en Linie: en 
wide Haben." Wir glauhen, daß der König, bei) den 
Anordnungen zu dieſer Schlacht an Bad Syſtem def ſchra⸗ 
gen Linie nicht gedacht Hat. —GSeine Avantgarde giem 
ber das Stkiegauer Waſſer; bemaͤchtkate ſieh der Serteganeh 
Berge, ind damit at bie Sache eigentticy chon entſchiedent 
Die Oeſtreicher konnten ſich nutl in der engen Raum— 
ber’ Rich: zwiſchen den Striegauer Bergen and den MR 
bes hohen Gebirge befindet, nicht formiren; ihre Infante⸗ 
rie wurde von der preußiſchen Cavallerir, die alletdings im 
| Pr eine Erſtqunen erregende Volllommenheit erreiche 
** t a 
> © : : : 


{ 
‘ 


Y 
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e, uͤbertitten. — — 
ed er de ee een 

7: Die. Skrehligkeit,’die der Verf. S. 225 dem Pringe 

Tatl von Lorheingen, wegen feiner Anlagejum Webetfalt . 
bey Sorr, wiederfahren laͤßt, laſſen wir diefem Prinzen auch 
en wiederfahren, and koͤnnen iticht umhin, Her eine bo 
hahrte Anekdote zu erzählen, die eineth Briveis von der GRAF. 
mens diefet Prinzen, Uber den ungitcklſtchen —— 
44 # \ e eve f 
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. Sg von: MarkiiJa, Mer vieluche van Algebherdeborff ung 
dugreifen. — VDazu man; der, Herzog non Beyern ale. uf 
wvenug Denn es läßt ſich wohl vermathen, daß Die Heſtery 
cher. dieſe ungemein ſarke Stellung nicht ſchmach veſett 
Sieh wurden. oe la, tm lin 
wir Nach 8.245, 246 Hätte der Herzog von Bevern 
zyon Liegnitz aus, nachdem ee Bredfau mir einer hinfänglis 
: hen Befakung verjehen gehabt haben würde, licher nieder - 
nach ſeinem rechten Fluͤgel, hach Sachfen himagiren jellen, ' 
: um. die; Defterreicher für ihre Subfifteng, für ihre Geimeim 
Achaſt beſorgt zu machen, als nad) Breglau zu marſchiren« 
Det Verf. nenne dieſe ſeine Meinung nen. Sie mag 
86 auch feyn; aber das Neue iſt nicht immer das Gute und 
I. Wrähdliche, — Der Herzog von Bevern hätte in der Thak | 
fuͤt die De terreicher nichts Erwuͤnſchteres thun können, als 
von Liegnih aus wieder nach der Laufig zu sehen, — Die 
HDeſterteicher wollten ihm bey Breslau zuvpttommeng. und 
At dann kam Der Herzog von Bevern den ſehnlichten Bi 
h; Ichen der Deferreiher zuder.. —. Die Defterreicher. date 
Eli Armeen, eine: ———— J 
rmer. — Mit jener waren fie bereits bp Vchweidnit Kay 
ſchaͤfftiget; und würden fie Bald auch bey. ber. Belagerung 
von Breslan ſelbſt gebraucht Haben. — Mit dieſer minden 
Se an der obern Kabbach eine feſte Stellung genommen, md 
vermittelſt derſelben beyde Belagerungen gedeckt haben. > _ 
KVuͤr ihre Subſtſten; brauchten ſie nicht heſorgt zu fon. — 
Denn dieſe zogen fie nicht aus Böhmen durch bie Lauſitzz 
- fondern auf dem weit nähern Wege von Trautenau Über. 


⸗ — 


— 


t. Man kann denr preußiſchen Staate Guiee 


wuͤnſchen, daß dieſer Geiſt des Kriegsſyſtems damalf 
ns gewehet hat, — Dem durch den. Rath, :weldhen der. _ 
BWerf. dieſes Beiftes, dein Herzoge von Bevern ertheilet 
haben würde, wären die Progreſſen der Oeſterveicher noch 
dweit mehr beſoͤrdert worden, als fie. leider durch das ſehlexy 
ji dafıe Betragen ded Herzogs von Bevern, zu. deffen Verehe 
‚Xen Rei nicht gehört, wirklich befdrdere worden find. Die 
ſes fehlerhafte Berragen des Werzogs von Bevern biftand - 
Aber nicht in dem Marſche nach Breslau; fondern in andeın  , _ 
Aniſtaͤnden, deren Erörterung hieher nühr gehört. — . .-. _ 
‚ Den Operationsplan, deu der Berf. Friedeich U. ſuͤr 
das Jahr 1758 von ©, 248 ati, vorſchreibt, wuͤrde * d 
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maligen —— Konige eine Anddehunung gege 


den haben, die für feine Kraͤſte virl zu groß wer. — Wie 
he es dem⸗ Varf. an Lokalkenntniſſen fehlt, beweiſt fein 
orſchlag, baß man damals Poſen, Warſchau und: Kra— 
kau hätte befeſtigen ſollen. — Selbſt in der Naͤhe dieſt 
Staͤdee iſt die Lokalitaͤt nicht einnal von der Art, daß man 
genapnte- places du moment darauf hätte'anlegen koͤnnen 
ie groß iſt denn wohl dad Minimym der Zeit, welche det 
Werf, fordert, um eine Seftung, follte fie auch nur aus Erd 
ällen’befichen, zu erbauen und zur Wertheidigung eirtzus 
Shen? — Aus allem, was ber Bert, hier fagt, befonderd 
1. ©. 250 erhellet, daß er..die Befeſtigungen von Poſen 
—8* und Krakau ſchon für den Kauf. des Feldzuget 


digkeit bey. Ingenieurs Friedrichs 1. eine gute Idee hir 


% 


ki fordert. — Sin der That, dei Verf, muß von der du 
n 


u eine beſſere, als dieſer Koͤnig ſie ſelbſt haden konuten 
"2° Weber die Nothwendigkeit uad Erſparung der Gchlach 


ven bes großen Königs, beſonders Über die Erſparung der 


Schlacht bey · Zorndorf, iſt ſchon: ſo vielrs Sentimentciſcheß 


geſagt worden, daß“ wir es der Mühe nicht, web. heit, 
vuf neue zu unterſuchen, ob die Schlacht bey Zorndorf hat 
erſpart werden: können oder nicht. —Dieſe Kritiker 
Großen Mannes können fich eben besiegen, mei. fies iel 
Leine großen Maͤnner find, nicht. Kebhaft genug im. die Rage 


a he — 


Hineln denken, in weicher Er ſich befand. +: Ar: muß | 


burch Schlachten ſich Luft machenz er'konnte ſeine Feiade 
Nicht wegmandvriren, nicht wegdruͤcken, nach dem neumedi⸗ 
* Ausdruch; fondern mußte ſuchen fie zu vernichten, f} 

om Erdboden zu vertiigen. Dieß beſtimmte öfters die An⸗ 
Rage zu feinen Schlachten x. man ſehe bie won Kunertdoth. 
Wenn feine Anlagen nicht gluͤckten:? war das immer feine 
Shaw? Der Derf. ift wohl ſelbſt einer von den.Kurgeh 


Verſtaͤndigen, welche Friedrichs Difpofitton zu feinen Shi 


ten nur loben, nit bewundesn?. (©. 257.) . ' 
⸗Mangel. an Subſiſtenz (©. 266) wird, wie der Berfe 


. glauke, es unmöglich. machen, Aber das Wehirge Haͤnug 


nad) Eonflantinopel zu marſchiren.« — Wenn die ruſſiſhe 


lotte im ſchwarzen Meere die Oberhand dat: fo tanr, wik 
Dec. glaubt, es möglich gemacht werden, Daß die Aber den 
Damus gedrungene suffifche Amer Leinen Wangelat Cube 


Meng bien eu. u tin te 
Da mV > au Kenn 
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— Sa base Kitten.” ä EI 


— ¶Menn⸗· ber Nerſ F.nehmen walten; eine 
— ag zu eg w ud er & agı nicht ges 

Haben: »Mon Mapnz aus wat der Marſch auf dem 
linken Ufer bes Rheins zu lang; Auf Dem vechren mar 


"wer Ebrzen,e. Es iſt gerade umgekehrt. Waͤr⸗ Käftine ein - - — 


an von Kopf imd Entſchloſſenheit geweſen: fo würde. -# 


ww ohne alle Gefahr, auf dem linken Rhelnufer von Creugi 
mac. ang. nach Coblenz haben gehen, und diefe Stadt. nebſt 
ieh darin beſludlichen preußiſchen Magazinen zerſtoten SL 
Selbſt die Moſelbruͤcke wäre er zu demoliren il 


— Btane gemefen. — Mur gegen Trier uud gegen Dig Uebert 


gange np d Tratbad, mußte er ch epauliren. — Er.fürditene 
„ Mh aber vor dem Derafihenient — das bey Trarbach 


uͤber die Moſel ‚gegangen war, und auf dem Kunderüden 


! sorgieng: — Härte er es mit Muth und aloe ans 

gegriffen: _ fo wären daraus: für Die preußiſche Armee, die 
, damals in ben Deſtleen zwiſchen Trier und ne re 
fr üble Belgen entflahben.- . 


Es mag den reußen (&. 29 y alereinge gr POP 
angerechnet werden, daß fie den General Cuͤſtine von Mahng 


ih abſchnitten. Rec. iſt auch immer der Melnung.gewer 


fen, daß die beyde Corp, welche Über die Platte und üben 
j das Reiffengebirg⸗ giengen/ bieſe Abſicht haͤtten erreichen 
nnen. — Ste mußten aber, um: diefe Abſicht erreichen 
Ju tönnen, ſtaͤrker ſeyn; Diefe Unternehmung. —— iD dene 
. meworfenen Plan die erſte Stelle einnehmen, d de zur 
MHauptunterne hmung gemacht werden. — Dae, was gegen 
‚Ber offert geſchah, hütte die Demonſtration; ber-Darich 
die: Piatte und über dad Reiffengedirge aber die BRnpks 
re ſeyn mäÄffen. 
kehrt! Died wurde $toß zur Demonftvarten eingekiiter; — 
Jenes zur Hauptſache gemacht. — Die Erörterinig der 
‚m Se bieſes nen, — ie | 
er. 


WMit —X — EEE: en har Bir hie: 
Girlie S. 300 geleſen: »Man hat gerühmt, Generaf 
sElaisfait *— mit ſeitener Kunſt den Winter über jenfeit 
}. obs Rheine fl & zu erhalten gewußt; allein, da er gar nicht . 
»angegriffen wurde, und’ auch wegen des Zuſtandes der 


J RER .LXV. 2.2.68. —— gl 


RN 


framzoRf Aumet nicht angegriffen werden. — * 
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So wär es, felder!. gerade umge⸗ 
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»ift hierbey gar feine. Cunſt· — DIE HR ern che unger 
rech:es Urspeil: . Dem.Boneral Elsirfait Hrn; aber 
Generalen und Officieren op Hang; dir zu. der damaſigeny 


Zeit bry den algemieinen Angelegenheiten gebbrtäht wmbeng 


t 


hergiſchen ſehr unbetraͤchtlichen Earpg, abhleng, weldes fh 


war det eigentliche Zuſtand der ıfranzöfifchen Armet feiriede 
wrare befanns. , Den Biefen „erfuhren Diefe Generale und 
Officiere. jo wie der Verf. aus Dümouriez Lebe; von ihm 
felbit beſchricden, das bekanntlich damals noch nicht gefchirie . 
ben ſeyn konute. — Mie: viel Wahres oder ——— 
monriez Über den Innern Zuſtand der. franzöfiſchen Armer 
sur, damaligen Zeit, in dieſem ſeinem Leben geſagt Naben 
109, iaſſen mir dahin geſtellt jenn, Genug, ung Beth; 
dat daraus gelernt, daB Diefe Armee in einem, fhlechten Au, 
ande gewejen fey, und folgerg daraus um Jahr 1799: Ges 
neral Clairfait habe wenig Kunft bewiefen. — Manner, 
die damals in dem Clairfaitſch n Hauptquartier in Berghein 
. q der Rubr waren, wiſſend dag .ſich Clatrfaits Corpe dArı | 
mee in dem Falle befand, alle Lyy: angegrilſen zu wereen 
daß fehr viel Kunſt dazu gehörte, ſich durch dag Eifeiguäuge, | 
de Communikation mit Luxemburg zu "untechalten;.: dab, ' 
Clairfaits Eriſtenz von der Eriſtenz des Hohanlahe Richt - 


t 


| N — der weitlaͤuftigen Stellung bey Trier beſand, in welcheg 


tellung es Üuberwälfiget werden mußte, wenn ſich der frar 
nzoͤſiſche ljax gehörig zu. nehmen wußle, und daß alfo.dif - 


dusharrende Stanphaftigfeit, mit weicher ſich Claieſajt auf 


dem linken Rheinuſer erhielt, nicht ganz unverdieuflid iR 
den Augen derjenigen ſeyn dürfte, welche Werdienke dicht 


Act gehoͤrig zu beustheilen wiſſen. Der Herzog von Braut, 


fehweig behauptete im inter von. 1778 au ı 779 die töhtt | 


grfahrlihen Stellungen bey Jaͤgerndorf und Troppa 


Zwar wurde er nicht angegrifien.. . Das kam aber dähe, | 


“ 
⁊ 


weil ſein Betragen von der Art war, daß def Feind if‘ 
nicht getraute, ihn anzugreifen. « Im einge Abmlichen degt 
befand ſich General Ciairfait im Winter von 1797 ju 179% 
— und er betrug ſich auf eine aͤhnliche Art, wie der erh 
yon Braunſchweig in jener Stelluig. Der Herzog voh 


Sraunſchweig mar es. auch / der den; Preuhiſchen Mil 
S:afen von Tauenzien zu dem ‚Sengraf. Clairfait ſaicke 
und dien General durch neue :mwifftige: Sehnde, von det 
Nochwendigteit Überzeugen ließ, ſich in der Stellung an dir" 
Ruhr zu behaupten. Die bduraus ſUeßenden Vortheſle 
en a a AN, 
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Geiſt bes’ Heuern Kriegsfüftems ie 828 
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Bee ‚daß der Konig von, Durußen keinen Anfınd | 





aßıh, den Major Br. v. Tauenzien, außer der Tour zum 
lieutenant zu. befördern, "und ihm den Orden paur.le 


Braunſchweig und des. Königs, vom Preußen, muß aiie doch 


Ei zu ertheilen,, —.:In den Augen ‚des Herzogs vom 
inige Kun dazu gehört haden fid) iin.diefer Stellung zu > 


> Kehaupten. Unſer Verf, ſchneidet aber bie, Sache kurz ab, 
' Und. jagt, ohne ‚Gründe, ‚dab. dazu. gar keine Kunſt gehoͤrt 


\ 
5; .4 
eg * 
‚’ 


. Der Verf, begreiſt nach ©. 396 nicht, warnin, man auf 


der Veite von Kaſſel van preußiſcher Seite Etwan unter⸗ 


Nahm. — RNec. begreift nicht, warumman auf der Beit 
veon Kaffel nicht mebr unternahm, 4, ayan unternemmeng 


hat. ⸗ PL. 7 | | 
— 8.313 ſteht ſtatt Charleroi, — Chambery, “. 


1794 gewaltig uͤntereinaͤnder geworfen. — Die Affalre auf 


Schaͤnzet iſt, nach dieſen Angaben des Verf, ſpaͤter vor⸗ . 


gẽfallen, als die begte Affaire bey Kayſerslantern am aoſten 
CBept: 1394. — Man maßidu mehrere Bogen Berichtigun⸗ 
r" gen. ſchreihen, um den Verf. Auf. den rechten Weg zu biinz 
gen. —. Rei. Überhebt ſich aber dieſerMuhe, wgil alle diefe 

—e leider! ohne Folgen geblichen ſjnd, 


Die Beirachtungen S. 324.10 f. w. haben Rec. von 
bem, was bei Verf. behaupten will, keinesweges uͤherzeuget. 
| Sie Srangofen Haben Feſtungen in: Velgten und an- deu 


Mash. “in allen Zeizungen lafen wir, mit ivelhem Fleiße 


: He on der Befeftigung von Jülich arbeiteten. — In diejen 
Feſtungen werden fie ihren Briegeaffofl, uot mund. eines der 


Lieblingswoͤrter des Verf. zu bedienen, ſchon zu ſammeln 
vperſtehen. — ‚Die. Deusfhen habaͤn weder am Rhein, das 
ſolirte Weſel ausgenommen, noch an der Maaß, Feftungen; . 


und können keinen Kriegesſtoff ſammeln. Misdin wir 
ſchauplatz werden, bejonders fo lange re ge⸗ 


genwaͤrtigen Lage, d. 8 abhaͤngig von 
1 Re ſoſſen denn. Die 


" wenn die VYſſel und die Faſtungen an der Yffel ihnen in der 


‚ Kechten ante und. bpy weiterem Voyruͤcken feloit im Räte 


‚ten lie R 
j ; Mar Wir 


I r 


tantreich bleibt. ¶ 
eutſchen in ‚Belgien Krieg fuͤhren, 


"u 1. 314 find die Opgenffondn der Preußen im’ Feldzuge ns 


nicht Belgien, fondern vielmehr Weſtyhaletz dex Kriegech | | 


' wollen zwar ‚al — 
* ejfles Sen ne nenein Arieneiyiieme air. Mana vi 
Eetent- und -Kennenifieh: "fen Sole: -«: Sadöffen "glani 
Gen wit, daß cin acchatendeo Etodian der Kricheswiſſec 
fhafrem, und beionders Der Befdrichte Der Kriege; welcha 
nie Bereifung wirklicher Krirgsthrater verbunden — 
dminre, ihn ſelbſt nach und nach von vitfen: gewagte 
wehren Behauptungen, ud öfter? fche —— 
Ha zura⸗Ebringen/ am deß ihm Ki jext bir Bere. 
aziſche — J 3 
N. Bucio diateriace Vehs, — zb dad? - 
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vidig Heneicherf Stalmelſters dep‘ ©; Are | 
* dem. vegierenben. Herru Sasıögeafrw zu Heß 
ſenkaſſel, Anleitamg zu ber: natuͤrlichſten und ſeiche 
e ateſten Art: Pferde ab urichten für‘ tiebhaher dd 
: ‚Reiters: aus dem Militaͤr⸗ und Eisilftande; nibſ 
einem Anhange, wie dieſe Anleitung auf die A 
tichtung des, Kavallericpferdeg und, bes gemeiuh 
... Reiters. anzumenden iſt. Iwvente umd vermehrte 
= NAuflage Marburg, in: ber — 
— Wer gg 38008. MR 12, 


En ti 1 Yfläge; diefes, 1790 berau PER, 
4 Ru örs,: — — —* Vermehrung 3 Som ir, 
dte Art, kin junges Dferd an drt Linie lAufen gu loflens 

ſend hin und. wirder — Zuſthe — Isar aus ri | 
Vigo, Brfaheung grade... ee 


pie mehregen —* * — — 


Manner vom Metier, . fenite din. Schaden amd. Nuke 
ich, mwelcher bush: —* —— ‚Me. u 
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J _ ab Yanzes Benehmen, beym Laufen eines: ju a | 
des, geſchehen kann nd ſo oft geſchieht: en —5 * 
ſich ſelbſt dabey vernunftiger benehmen, oder dief Ge 
haar ſedem Unwiſſenden überlaffetr; eben ſo iſt 38 
iten eines Pferdes an der Linie, die ganze Aufmerfanie - 
"Rei und Beurtdeilungstraft des Binienführers nothwendig, 
wenw er grihoͤrig nuden und nicht fhaden folk; Bep Pferden; 
ren — —— — rfahr⸗ 
en en 
en.: ehr empfiehlt um fo me r, — — ne ber dad 3 
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& Anleitung des Daunersd her Wercks deil rer 
fer die vorziglichiten ften Die en. aus Denfejben aus heben 
| uns durch radirte ZJeikanngen bie | Epdcher 
ſanlichen, wie das Pferd:nach und poch geatbeitet vnd 
u. der endlichen Vedltonginenheit Pad IE, 7. 0 Die ee 
Märgeher nad) Anleitung jehes Werke. a dig, Abrichtung 
eines. Samy agne.: Wferdes; welches. auch immer dus allen 
cin näßlichite,, md der eigentliche Zweck der Runter 
Deftdeije wird. di er Weit, jabrlich » Hefte her —* 
| men, jedes Heft fnjire-schunden 3 Thlr,." 
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hätten „in feld 

als Witfäden gun 9 Grunde 

für, die ge lichen "Schü * when Mi 
* iin, Mason, tann ‚es, jolchen 
Stande fi NR: ucc —5 ehe — 
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 Müftaye hen. Nie, watt det Brorkintißeh bie‘ Apothe⸗ 
kers herzuſetzen. » Der heilige Apoſie! ey fügt: was 
ergehen myeh ſene an, Die. auſſer der Kicche find ? bey der ' 


-  wserftorbenen-Bräuiehs von Menigerode iſt es (nämlich das 
mABlogfenideten) nicht geichehen, auch der Guthweck fälle 


* Veg ade das cheſteche ME derch das Ber: 
—* berufen wird, um fuͤr den rbenen zu beten, 


= arg ergo· — — Dey biefer Bernlaflng wi nad 


Erwas ber den Dyuek der Proteſtauten im — 


gt. — 3, Polisifche Betra N. 
er in Frankreich. m ee — er Bu, (m hr i 
- 2669 wähtehb ber Unmuben bar Frouber seicheiehen.\ Ein 


—— Üttenfüd zur uchte jener Zeit „und 


— mit der jehigen (Wird ſortge ſaht). 4. wie. 


OUER Jeisder Cu liade Bebeuass 1709 geihrieben).: 


Sr weffende Blicke in die damalige Lage der u 


midgt3 meniger als partepifch für Frantreiche kꝛe obachte te 
8 — aubern @rite ade. freylich eben ſo wenig vor⸗ 
fe für Oeſterreiche Benehmen. feik Mes Friedensepodie- 


n Ton Kampe: Formio/ weodurch die Spannung mit Fraukreich 


— —— aus edit Her. Au⸗brnch eines netten Krieges 
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uweininteiöhlile wata. Uedrigens neigt vach der Merfaflen nach 
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choeiben König Friedrichs den Zweyten, 
be ie⸗von EEE, — a 
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MAMmwaguheg der Tara. mungen der ** u m 
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geruſtet Echendan Die Hoffrngen des 
< Zeiebeng Yin.“ Mielee in u —— erſcheun * 4 
ee Us eimentgang andern: Lichte: —- -5.- 
bee den. efbeeny ud Die verkdsjedenets Alaffen 
Ddan Adelo bey Dow Granten, vor Rarid. G. Ein Trage 
** ——— tet ¶gemeinen · Gaſchichte bes. 
"Sei na; von BD. 5: Maien: 6, Wie ' 
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Rs 2* Vertrauen des Markgrafen. — | 
ee. Alurschundfige ‚Ber räutung. det Presfrepheit ii 
Deu — — —— 
a en, Eichs | 1 Sen 00 at: t in tu 
26 Misselen, auch dla Aussen Eidamheuien unh. 
den D. Lenhard an. een en m 


ee die. Werfaler — Sehazict | 

B‚-ingpeecjo ‚wie ed in dielem, fen heftadshehen,; 

ib. Due: unpendenhlhe, Garatigfeiitiehe, a0. ꝛciinen. 
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inte für Natiönen+-sie-dunh'nlimäige Babe 
Bet itrer' "Sandeiverfäfuig 'gewaltiumen 'und‘:. - 
intigen Revolutlonen ausweichein we, Das. 
„1199 a92 Seiten. 9 „21 x · ee 


” Hlanseren Wllaſche eine⸗ alten, rdlichen und RT, 
>» Hanfe, inſonder heit aber dem ickigen portrefflichen Königer 
„amd. feiner herrliches Bemahlin (Gemahlinn) herzlich epger: 
> been Scleflerg:« Sie finddaher euch zunaͤchſt am: . 
Oätefieru gegeben, wolche ‚das Fehlerhafte der doxtigen Meyer. 
faſſung kennen, und dem Uebel abzuhelfen m. De: 
. Berfahen beobachtote die neuen Franzoſen, und fürdhtete file. - 
- fm geliebtes Vaterland, »meit es and in dimfelben:hier.. . 
wand da zu rumdren anſiens und manchen. lauß gegen 
2 . »biefe- und jene Einrichtung; bejonders.aher gegen den, faſt 
au den meiſten Orten, maͤchtigen Duuck des Adele ſprach⸗/a 2 
Seine gehtimen Wanſche zum Beſſen des Landes und-frines - : 
Konigs warden immer lebhafter, und nad langem Anſtan⸗ 
der beſchloß er eudlich, ſie durch den. Druch bekannt zu ma⸗ 
gan,und ſo piehkicht: Manches zar Sproche, —A u 
Heitfanlen Kerhefferung zu. bringen. Es war heihßer Manfge.. 
Heizens, auf diefe Art mir dazu begzutagen doh 
ae » Sedermannin fit. Da Barerlande-zuffisben- waͤre end bäiebe; ;- 
a an rn, 
Mr I wmit were Maker = eu ik: 
anbese Provinzen Doichſcbionbe⸗ öe: Ba der —— 
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LUiluls · ſit· Natineavc.. · 
go thu ſicher·tn vollkutnmenheisen empftaben vde ghichte · 
der Verleger nicht. unregt zu thun wenn "er dem Vert⸗ 
Fen durch einen urmfaffenderen. Titel einen werrern Wir © 
angðkrei eräffhete, und vadurch dadjertige a ergg en Beuefch⸗ 
Ian ge errxichen ſuchte was der eefiflerzeikäcift tie fie“ 
Schleſien be eckte Nenſchenrvobfe und richtigeres Ber 
fahl / des Menſchenwerthes. Fe 
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rate den Stand zu fisch, davon itthei⸗ 
lcoen zu dan, Sir wieſern der ungenannte Verleger zu dic⸗e⸗ 


— 


für Titel ſWrwoeinerung ſich allenfaila barechtiget hatıch konn⸗ 
28, ergangen wir hier, was dem Buche gaͤnzlich fehler aber‘. 
nie fehlep;follte — eine Ueberſicht feines Inbaltsz .. , 
| I1. Wuͤnſche var den Koͤnig« (ſoll heißen : deren.  ' 


Erfallung nur von dem Köhige zu erwarten it): 1. Die 
! Rötigion wiedor auf zuhriten Eob auch dar⸗ inu htigſie Kantg -. 
vone kraͤftiges Witanieken der. Umerthanen dieß kann N)⸗ — 
a. Den Guͤterbeſitzern ihre zu große Macht ſo viel. riur mdg⸗ — 
lich (der Guisbeſitzer zu groͤße Macht rubglihft) einzuſthraͤn⸗ 
eln. — ©. 23. »Geildem der geitieine Mann in Schle⸗ 
zyv ſien zur Sklaverey verdammt ward, haben die Herrſchaftft 
* s »den Beffelben immer daran giarbritet, ihn elenber in 
then. Dev folgende Gutshefiner hnete am deen uite geuus, .. 
| Wa fein Vorfahrer Wotfahr) gehabt Hatte, and ſo mugee , 
Bver arne Untorthan immer mehr Entbehron, immer mehte 
»wyöben und Immer mehr Dienſte ben. Der dreyßige 


>» äheie Krikg und der Meligionsdrwe 'vtutuchtten: das rk: | 
ai Die Herrſchaften bemächtigtenfidy, aus Mangel 
Hd Leute Cm Leuten) der Ruffieal⸗Guͤter, wurden nu 
dr gelaͤcheiger, und bie übrigen wenigen Menſchen (deren Au⸗ 
» dahl darch Einziehang: der vorher die Geſammilaſten/ der 
Dienſtpfllehtigen mit tragenden Bauer⸗MSuͤter in Doppeltde- 
"> Hinſicht vermindert ward) hatten nun auch Biel mehr = 
»rhun und" auch mtebe zu leiden ver Religionsbruck 
. kam dazu Wollten ‘die Unterthanen nicht, Was die Berker 
ꝓ¶ ſthaft weilte: fo hieß «3: wartet, ich will euch an ein 
2 Kloſtor verkaufen Dam mußten. die armen Leute Mi: 
"nis eingehen; denn die Kiofkergeifklichteit verftänd krinen ⸗ 
Spas (Bub): Kinnwlederi Ihe werden: batholiſch⸗ 
2 Wer ho wandert heute noch aus euven · Guͤtern and ; 
»MWöhnungen, und:denr pam) Wopfe biraustadi 
Ä de a a ee — 
eur 7 ’ — “fehle, 
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fehle. dein 50: Jahrem lebten nech har ¶) ante Bi: | 


„Ras erfahren/ und ihr. Sans: und (dem) .dof alt deut: 
Ren harten anfelhar müfen, a u Euntſchar 
a dignug dafür ja.betammien.«- * eye kette der 
Intoleranz ik nen freylich jeht er abgeholfen · Aber nicht 
minder ‚drädtnden: Unfug it geblieben und — aͤrget 'ges- 
worden... So heißt es 5.8. Seite 25. Bry dim ewigen 
GSurewerkauf (dev —* in feinem Theile Deutſchams 


«fa, wie bier, uͤbettrieben wird). » leiden- bie Einwohner 


»t Unterfhanen) unendlich. Man kauft heuer, und nun 
» will man doch jeine Intereſſen herausbringen, wohl auch 


noch Etwas eräbrigen. : Da ſucht man denn alles’ Dergen‘ 
was dur ityend\einen Namen hat: Und wis teillinun 


mai Unterthan thun ? Es iſt ein Difeht vorhanden, — 


wenn die Herrſchaft etwas befiehlt, der Unterthan ſchlech⸗ 
aterdinas gedorchen muß. 
atgeſchehe, To ſoll ee nachher klagen. Allein, wenn dien 
verlangten Dienſte einimal gethan ind, was follen ſie⸗ nun 
‚ment ‚wagen, ſich zu beſchweren Sir verlieren doch uch‘ 
»ſtens, weil die Herrſchaften kluͤger fies, un. webe- 


br er ,: Da ihm sul: 


» daran za feen haben. — Kann. tmter foichen. 


, „finden ſeibſt Der adeliche Patriot andera, als daß 7 


„neiinicht (als wuͤnſchen), die Gutsbefiker möchten: nun: 


n dariun (darin ),mächtig: if ihre Unterthanen zu besfir - | 
‚ ndım; bingegen.gan; ohnmaͤchtig, Ihnen noch mehr Laflenı 
: manfzuällrden, und.fie noch ungluͤcklicher zu machen 2) Sie⸗ 


’a,f —— ſchon genughæ 3. Die Pfanahriefe: 
El menge Dirfe Erfindung, das Geſd fu vermeh⸗ 


; | : — ———*—* Grunde auch nur das Gerinzſte Abos: 


ja haben; was wirklich vorhanden IR; war für Died 
—— mc dem febenjährigen Kriege-eing herriig⸗ 
Die bekamen alled baare Gel in die. Hände, umbc _ 
—— Gen und. beſchtiebenes Pergamentt dafue 


Semi gab ihnen Das Geld am fo ließer. Hin, da: Re ſtarke 


ns atereflen und zugleich. die Hödhfimögliche —— — 


unmhee. Ba foniten- fe bir Säfer,, Hey. Denen: dach 
—— noch mas zu‘ gerbiumen iſt, nich we‘ 


un ſondern auch noch dazu erwerben. Na⸗hbrin fc“ ya 
oje Mer zur Kräften gekommen waron trugen ſie fine" 
die Pfandäriefe nun zu caffizen,. auf äntebtigiee ** 
nt Dag erſtemal lich: nn ficha.gefallen,, wen: man ve 
nah. dabey beheben der: Adel Segnänte: Aiche 
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bo — Samen *5* 2% 

— Es eken nen er . 
* anneche. st md. Derigepefinete: König: ‚ant:ee' zn ohne 


alle alles ) das Mngiädl das Dnueus. ef  . 
wienhen # Zöunens ze bfkte en ſicher Mir. gerpannenee. 


75 e mioe Seifen uns twenigiäeigdtenti;: mul 
‚EHRE arme Weiche, die — ——— hiin 
vgehoͤren, wirden Am aden fuͤnften beit ihtertpige 
ufte aebtadet. AH mancher Deuf ee —— — 
rapsl! Auer die chatton Herzen verna hmen das aucht. Die 
mDchu aner hatten nan bone flysrühöie; 
“Sie hamen-Beld.härig,: und fo Aurfsm-fle ; weß 
ahehr;: kaufen auch nee Guͤter, diewen (weil ſie vers 
Tinige Irtereffon zu yabsn hartäin... Sedo; der — 
— ꝓ ufe es wicht minder/ doß das Geld ein Faͤnftthen an . 
"feinem. Werthe verigeen Hatte, und. da «8 nun an :Memjeb - 
en mit Huͤlfe der Dfandbrieft feinen ‚Mangel hatte 0 
. »fliegen.die Goͤter, und mithin Alles, was fie. abwar⸗ 
38 Setraide, Vieh, Butter, Milch und Raͤſte 
| — aber litten Die, die von ‚ihren: Wapitalien Er 
| m Dar Revenlcn- Er Sera ber‘ 
Fit IE geworden. « 4. Den Bürger ad ein 
on gemeinen. Leuten ihr hartes. Schict 
be Yatıc Säiefi der gemeinen Leite) rin wenig zu ers 
* £ Dieſer Wunſch — zur großen Fries de . 
* deioren Shlehens zum Theil, (hen in EHiunggesangei,. 
Mächte nur bald auch eine verhälmißtnäßige Erhöhung def 
. aifenbar pie) zu niedrigen Togelohng Katıhaken!) & Den _ 
gemeinen ‚Soldaten ein Gleiches zu erweiſen. 7. Den, Shop 
“nem angelehener. Bürger in kieinen (warum nit au in: 
een?) Städten „imfonderbeit: (denen) der "Rapfiruse 
nd Aünpler, ingfeichen der Wirthſchafts / Beamten, Schule 
leute und Wundärgte auf dem Lande, die Canwaferopeit ji zü 
:&b :K Eine vdielſagende Bitis an dee KRanig rines mi⸗ 

— —————— Sitnattat) 84-Dieienigen...die das: Geid Bay. 
haben füenammıte adeltche Siser kaufen au ieffen,. Crichti⸗ 
ger huen· die Sxlaubniſt zum Ankauf dicſer Gaͤer au 

SER ir Memauben, ann. Möchten bie zuny Be⸗ 
ui enaneahuder · ante Seeipuechaäg — 
TER — su Jeff: *3* 
un er ein 











I , Menue Sthriftin. 
- Beine Bine: Quackſalber zu :buridem: 1.21. Mie Menun 
Vamentlich en —— Abgaben ein⸗ 
Faheen zu "UK OTE- VOM’ wen. Herabſetzung 
ee oiner Oeautolaſt: erboten mind. muͤſſen uusmubsenlos 
wiiht/ die Beguterien; fonderg: die Volkeklafſen dab 
| ’ — ——— - x Ueberalli Chauffeen anzulegen ; (weohlgebe⸗ 
"nt 3. Der arman Ochullente fick unzunehmen (Amen) 
mg. Die Bauselen auf einen beſſern Fuß zu bringen; (Æpy. 
Hey Reibe nicht!! warum nicht lteber: fiergar nicht fußen 
aar nicht auf die Beine kommen zw laſſen ?) 15. Verſtore 
Dene nicht vor der angehenden Faͤulniß zu beerdigens Cbeer⸗ 
digen zu laͤſſen.) 16. » Daß ünfer bewunderser und im 
»Eonite geliebter ‚König fo bleiben möge, wie er ſeit beu 
nDinsät jener Megkerung wers«.. u.n vi 0° 
| ° Ir Wauͤnſche an den Adel." 1. Sich dln Bılrgertt 
"Wen nicht fernen, ſo gehäfflg zu machen; 2. Sich vielmehe 
PR — Liebe und Hochachtung zu erwerben. 3. Die 
enſchen uͤberhaupt zu ſchaͤtzen und liebreich zu behandeln. 
—— des Menfhenwerthg und diefenige liebreiche 
— ehandlung, welche der Menſch vom Menſehen, wie 
vielmehr denn vor der Klaſſe der ſogenannten edlen Mem 
fen, ‚zu erwarten berechtiget iſt, jollte man id Schiefteh « 
wicht vergebens erfleben laffen.) 4. So, ‚wie ehederh, a 
0 Bine wirklich Edle Art, freygebig und gemekös zu fen? _ 
1. % Den nö wenigfiens im Kirchengebete (nach des gen 
Pen Friedrichs Vorbilde) zu untetdruͤcken; 6. Sith nicht 
Ahro Gnaden, gnaͤdiger Kerr ꝛtc. nennen zu lafſen; (unter 
vichtigen Bitten, dir duf das Wohl und die Zufriedenheit 
er Zeitgenoffen. und der Nachwelt den entfehtedendften Eins 
- fluß haben, ſtehet dieſe kleinliche Bitte fehr am unrechten 
Ort. Wenn der Adel wie es, ihm gebührt edel, das heißt 
gaͤdig handelt, warum joll man das nicht. danfhar aner⸗ 
— 7. Sich den Rock nicht kuͤſſen zu laſſen, (dito, 
ıtQ, — = ’ : j F u 
. ‚IH, Wuͤnſche an die Gutsbeſitzer, fie ſeyn adelich 
“aber unadelich. 1. Auf jede Guts: Verbefferung Verzicht 
zu deiften, weducd Andre beeinträchtiger-wderdehz - 2.Die 
Sunterthauen als Mitmenſchen anzuſehen, mit ihrem groſ⸗ 
eils elenden Zuſtande Mitleid zu. haben, und. ihnen 
. Bas Leben zu erleichtern. ¶ Dieſe Ueberſicht umfaßt neun ſehr, 
‚seihhalsige Untterabtheilungen, Deren. einigt auch wohl ers 
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Migdru⸗ger Halten und Au hegenn.- Sei Erben gegen die 


guuen: Umerihanen zu feyte “© © - mE TREE 
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: Aitererifähe, Winfhe: Ku für. bi va 
un Athen. I: 


eig? Aönstiche dänfehe Ce — ns 


ir ergehen.) 


ns Kec. wzicht hier .ab;, —— F Yorgentingen 
Unterabtheilungen des letzien Capitele, ‚nicht; als waͤren 


cicht wichtig genug, um: Biam:ein, Platdehen zu ner ** | 


ndern um Die. Anzeige eines Buchs hishe,.ohne och zu zu 
dehnen, deſſen Inhalt dhhe in fhon als aͤußerſt woh ge⸗ 
meint, intereſſont und mannichfaltig von ihm bargeſtellt 
vwvorden aſt. 

2Wöoͤchte nur Deutſchlands Adel überhaupt, * dee 
 &Sählefifche insbeſondere, diefem Baͤchlein mis gutem Hew 
‚gm einige — famteni— 
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85 zur Be Kennenl if * Menſchennaiur, r- 
Unftudirte. Kin: Auswahl: der neyeften Beob⸗ 
achtungen aus Der pfnchologifshen und phyſiſchen 
Menſchenlehre, zum Privatuntertichte ſowohl, als 
auch zur lekrreichen Unserhaitung fürjolche, die ihre 


Begriffe über dieſen wichtigen Gegenſtand zu .ere 1 
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muß geſtehen, dad ei eines großen: Theu daboh gern dukte 


gelefeng aber am wirken Weekieh grjweeifekt.huc,: ob.Ee Kiufe 
von Lefern,. für weicheiden. Weef. fein Buch beſtiauute, auch 


wine Deutliche Jore non Orasbeßommen-unitde,- as beißen 


dZarſtelen ober vekaant machen: wollit. Daß er viele — 


AWiſen als Wahehriten ufſein, Segt mail dis: Men! Marie 
ſeiner Gegenſtande aber ve wäre doch zwecknaniger gene 
fen, den Vortrag in ae [0 zu modiſfecciin ug 


Bahiheit erſt die Zukunft entſchelden werde, Die Zafart 
niet — einzelnen Kolieftängen unter gewiffe AB 
Wonitie uk | 

ind: I. Vorbegriffe ‘von der thieriſch⸗ menſchlichen 
8 „I Bergleihung des M | 

and Hflanzen ©. 66— 15a. FL, Die thietije rn 
Natur in Verbindung mit der geifligen: Fir “wteke Tem 
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Leſer wärd:ch gefiß Trnminktkgernefen‘; Wet: Ber. Witfaer 
bey jeder Haupirubrik auch die Dchtſten ongegehen Sta; . 


woraus er jene Saͤtze geuommen, und in weichen man nom 
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= ‚Prüfung der zut Behauptung der. Abfhoßefliänigteit. der 


Meebiger in der Mark Brandenburg in Grbfaͤllen von dem 
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eig Dotrr)ubilkum bee Senior, des derrn Undsläters 

Drofeffors I. Se. Akegmann, — Hetr Drofelfor —*28 = 
als Dekan der.medicinifhen Fakultät, ‚überreichte nach Sale , , 
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Mandidaten: I. C. SE. Sabricius aus Kopenhägen , 
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— eopias Medieorum, quatehus inde fubiidiang fi - . 
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1 Dar. Abt voaler befinder Ah Abi hier, amd: haͤtt Pa wer 
Kurzem Vorlefungen Über die Theotie.dge Mufe, welehe .::- 
jetzt ziemlich Nleißig beſucht werden. — Außerdem beſchaͤff⸗ J 
tigt er ſich mit der Simplificirung der Orgel In der ©t. Mis..: 
Colai:.Rirhe; "womit es aber zlemilh Tanaolam: von. farten: — 
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Iung feiner Oper „Eaflor und Pollur® iſt er nichts. menle ©: 7 
‘ger als zufrleden ween, und ſoll ſich fogar. deren seltene . — 
Merftelung verbeten haben. Doch derubt dieß auf du Wer." . 
chte, das ich uicht perbürgen kann. Es if Gier vielen Les. -: ar 
9 des Hamburgiſchen Korreſpondenten —— aufgefallen, dar ⸗ — er 
zu finden, daß’ diefer goiſtliche Roth, Abbate, Erjefnit 
und Muflter, der. ſovlel herumreiſet, fa - ‘viel. von ſich reden 
Fa — Mar macht, 
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Bernie Nachrichten und Bemerkungen. 


"Bon Laföntain’s bekanntem, unter dem anjenommenem . 


Mamen, Wiltenberg, bey Ruff in Halle herausgegebenen 
Momane „Der Sonderling,“ iR fo chen unter folgendem, 
etwas fonderbaren Litel, eine franzöfifche freue Aleberfegung 
eribienen: „I komme fingulier ou. Emilt dans le monde 
- „par A, Lafontaine, traduit de Il’ Allömand par Breton, et 


. „Fritswinkel. 2 Tomes avec fig. à Paris et Amfterdam; ° 
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; „chez Dufour,. An X. 1891. . 


"Ueber Me Frevheiten, welche Ab die Ueberſetzer mic Ihe 


. zem Oẽiginal ˖gensmmen haben, laſſen fie ih S. VII. deb 
Vortede folgendermaaßen aus: „Un "minifire da. culte 
„proteftant, qui prend le cheval d’un Saint- Martin pour 
„l’ane dy vieux Sil&ene: des Ecoliers, qui fe battent avec 

. „des balifteg. eg. des‘ cätapultes contre la garde d'une pe- 

 „tite ville, et d’autres details de cette efptce, peuvent 


: „fournir matitse a des Chapitres fort: amulans, et fon- . 


„des même fur des faits hiftoriques : mais il eusfent trop 
. „fait languir la marche de action principale, ils aurojent 
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 grefreidi l’interet, inspir€ par des’epifodes d’une invem _ 


„tion bien plus agröable.“ - 
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